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Im Jahre 1843 begann der Verein für Hamburgische Geschichte das 
bis 1753 von Dr. J. P. Langermann herausgegebene „Hamburgische Munz- 
und Medaillen-Vergnogen^^ fortzusetzen und Hess bis zum Jahre 1850 
heftwerse die erste Abtheiluhg der von 0. C. Gaedechens bearbeiteten „Ham- 
burgischen Münzen und Medaillen^^ erscheinen. Es folgte dann bis 
1854 die zweite Abtheilung, welche die Ergänzungen des La7igermanfi^schen 
Werkes brachte. Das Erscheinen dieser beiden stattlich ausgerüsteten Bande 
belebte das Interesse für die hamburgische Numismatik, weckte den Sammel- 
eifer und forderte nicht wenige bisher unbekannte Stücke an das Tageslicht 
In Folge dessen wurden dem Verfasser ungefähr sechshundert nicht aufgeführte 
Münzen, grösstentheils Varianten und eine ziemliche Zahl Medaillen, sowie 
mancherlei Berichtigungen und Ergänzungen mitgetheilt^ .«d^ .mit .dßn in neuester 
Zeit erschienenen Medaillen und Münzen eine grosse '-"Bog^TizahD* RUiteöiC Da 
die Herausgabe eines vollständigen Werkes über die hammj^^^^e Bipmismatik, 
der schwierigen Arbeit und unvorhältnissmässig hohen K^st^rrjM^gen^'^ohwerlich 
jemals zu erwarten sein dürfte, so schien es wünschenswertlf, 'das ^äammelte 
Material in einem Supplementbande zu vereinigen. 

Bei den Münzen ist die in der zweiten Abtheilung gebrauchte Eintheilung 
und Nummerirung beibehalten und die Ergänzung durch Hinzufugung von 
Buchstaben zu den Nummern bezeichnet. Die Münzen aus den Jahren 1753 
bis 1850, welche in der ersten Abtheilung in anderer Form und nicht er- 
schöpfend gegeben waren, sind zur bessern Uebersicht in neuer gleichmässiger 
Bearbeitung wieder mit aufgenommen. Ihnen sind die neuesten Münzen als 
Fortsetzung unmittelbar angeschlossen. 

Für die Vervollständigung und Fortsetzung der Medaillen erschien es 
zweckmässig, von der von 0. C. Gaedechens benutzten Eintheilung in Klassen 
abzusehen und die rein chronologische Ordnung zu wählen. Es wurde dazu 



aber die Anfertigung eines möglichst vollständigen Verzeichnisses aller ham- 
burgischen Medaillen erforderlich. In dasselbe sind die bekannten Stucke nur 
kurz, mit dem Nachweis aufgeführt, wo sie in den obenbemerkten Werken zu 
finden, die unbeschriebenen und neuerschienenen, sowie Berichtigungen aber 
ausfuhrlich aufgenommen. Hierdurch ist es möglich geworden, auch die Medaillen 
mit den zur einfachen Bezeichnung so sehr geeigneten fortlaufenden Nummern 
zu versehen, die indess zur Vermeidung von Verwechslungen mit den Münzen 
mit J^ 1500 beginnen. Unter die Medaillen sind nur solche aufgenommen, 
welche eine bestimmte Beziehung auf Hamburg oder daselbst lebende Personen 
haben, oder die erweislich durch hamburgische Münzmeister oder Stempel- 
schneider verfertigt wurden, ohne speciell auf auswärtige Vorfälle und Personen 
gearbeitet zu sein. Fallen dadurch auch einige bisher in die hamburgischen 
Medaillen -Sammlungen aufgenommene Stücke aus, so wird es doch gerecht- 
fertigt erscheinen, dass eine möglichst scharfe Grenze gezogen ist Die Be- 
zeichnung „Portugaleser^^ ist nur solchen Medaillen zugetheilt, welche von der 
Bank, dem Commercium und der Admiralität ausgegangen, genau zu zehn Ducaten 
ausgeprägt und in älteren Zeiten gewöhnlich mit den Anfangsbuchstaben 
der^ alt^9t6iV,.^kiii^äü^'Ö^^ später mit dem Stadtwappen versehen sind. Von 
den' Pbrtu^afeeei^ j^onimen übrigens auch Abdrücke in Silber, Blei und von 
den neuer.efl ih*'früßfßV,vor. Die chronologische Ordnung führte dazu, einige 
Stücke 'miV!viiiteyi(Gß 'Medaillen aufzunehmen, die bei einer Klassifikation ebenso 
gut den Zeichen oder Jettons beigezählt werden könnten. Dagegen sind solche 
Zeichen, welche zweiseitig in Metall geprägt und sich durch ihre Bestimmung 
von den Medaillen unterscheiden, in einem Anhange vereinigt 

Dem jetzigen Gebrauche gemäss, sind die Durchmesser der Stücke in 
Millimetern, der Feingehalt der Münzen in Tausendtheilen und die Gewichte 
in Grammen und Centigrammen angegeben. Entsteht dadurch auch die Un- 
zuträglichkeit, dass Vergleichungen mit den in der ersten und zweiten Abtheilung 
gebrauchten hamburgischen Zollen und kölnischen Lothen erschwert werden, 
so sind doch die neuen Maasse den Münzsammlern jetzt geläufiger und über- 
haupt die allgemein bekannten. Zu Vergleichungen bemerken wir, dass ein 
hamburger Zoll gleich 23,8b Millimeter, ein Millimeter gleich O^oii hamb. Zoll, 



ein kölnisches Loth gleich 14,6i58 Gramm und ein Gramm gleich 0,«b kölnische 
Loth ist. Bei den Medaillen, deren Gewicht nicht immer gleichmässig ist, 
sind in der Regel nur volle Gramme angegeben, und die ausnahmsweise vor- 
kommenden Exemplare von doppeltem Gewicht oder anderem Metall nicht be- 
rücksichtigt Die Gewichte in den verschiedenen Metallen waren nicht immer 
zu erlangen und haben die Werthe unausgefüUt bleiben müssen. Wo das 
Metall nicht angegeben ist, gilt das Gewicht allemal für Silber. 

Die nur för die neuesten Medaillen nothwendig erachteten Kupferplatten 
lieferte die, schon die beiden ersten Bände illustrirende, kunstgeübte Hand des 
Kupferstechers und Holzschneiders Franz Schröder in klarer, höchst korrekter 
Darstellung. 

Von den in der ersten Abtheilung (Einleitung, Seite IV und Vorrede, 
Seite IV) aufgeführten bekannten hamburgischen Münzsammlungen sind mehrere 
eingegangen. Oeffentlich verkauft wurden die Sammlungen von: 1) Oberalter 
P. F. Rodmg, 1 1846, 492 Nummern, am 24. November 1847; 2) J. P. L Bartels^ 
f 1862, 1495 Nummern, wovon 669 Hamburger Münzen und Medaillen; 
3) Archivar Dr. /. M. Lappenberg, f 1865, vereinigt mit der von Arnold Schuback, 
die hamburgischen, 755 Nummern, am 24. October 1866, die fremden, 
2805 Nummern, am 21. Januar 1867; 4) J. C. Appel, f 1868, die fremden 
Münzen und Medaillen, 1487 Nummern, am 10. Februar 1868 und die ham- 
burgischen, 637 Nummern, am 9. November 1868. Endlich sind die Münz- 
kabinette der Bank und der Stadtbibliothek vereinigt und im Jahre 1870 in 
der Kunsthalle aufgestellt 

Die Zahl der Münzsammlungen hat in neuerer Zeit bedeutend zu- 
genommen. Es sind uns folgende bekannt geworden und in alphabetischer 
Ordnung zusammengestellt 

Johannes Amsinck, Hamb. Münzen und Medaillen. 

E. L Benjamin, Hamb. Münzen und Medaillen. 

W. Brauns, Hamb. und fremde Münzen. 

Aug. Fleischet, Fremde Münzen und Medaillen, vorzüglich moderne. 

C. F. Gaedechens, Hamb. Münzen und i^Iedaillen. 



F. C. Hanbury^ Hamb. Münzen und Medaillen. 

Kunsthalle^ antike^ fremde und Hamb. Münzen und Medaillen. 

Carl Laeiszj Hamb. Münzen. 

« . ••"■1 

Dr. H. B. Levpj Hamb. Medaillen. 

Herrn. Lüimfeld, Hamb. und fremde Münzen und Medaillen. 

* ■'. ■ '. 

C. W. Laders^ Hamb. Münzen und Medaillen. 

H. A. Mayntzhmen, Holstein, und Schleswig. Münzen und Medaillen in 
seltener Vollständigkeit, auch ältere Hamb. Münzen. 

A. B. MeyeTj Hamb. Münzen in seltener Vollständigkeit und die Gulden aller 
Staaten. 

J. B, Meyer^ Moderne Vereinsthaler. 

Dr. J. G. Mönckehergj Hamb. und fremde Münzen und Medaillen. 

Adolph Nathan^ Hamb. Münzen und Medaillen und fremde Thaler. t 

Carl Oppenheim^ Münzen aller Staaten. 

jE. Saltzkorrij Hamb. Münzen und Medaillen. 

Dr. L Sc/mltze^ Noth- und Belagerungsmünzen. 

J. //. P. Stauffer, Moderne Vereinsthaler. 

6. F. UleXy Amerikanische Münzen. 

Ed. F. WebeTj Hamb. und antike Münzen und Medaillen. 

C. J. L Wiebke, Hamb. Münzen und Medaillen und fremde Thaler. 

Viele, der obigen Herren haben Antheil an dem Zustandekommen dieser 

i? 

Arbeit, indem sie mit der grössten Bereitwilligkeit dem Verlasser neue Ent- j 

deckungen mittheilten und ihn durch Anvertrauung auch der seltensten Stücke ^ 

unterstützten. Ohne diese Hülfe wäre die erzielte Vollständigkeit nicht zu i 

erreichen gewesen, und verfehlt der Verfasser nicht, Allen denen, welche ihm l 

hülfreich zur Seite standen, auch hier seinen aufrichtigsten Dank für die j 

gütige Unterstützung und das ihm geschenkte Vertrauen auszusprechen. ] 



Zur Mfinzgeschiehte. 

(IL AbtheiluDg Seite 159 bis 199.) 



Mäxl der älteren Hamburgischen Münzgeschichte sind nur wenige Ei^anzungen 
zu liefern, die einem sehr grQndlichen Aufsatze des Herrn Universitätsrath Wolff in 
65ttingen ^»Einige Bemerkungen und Zusätze zu dem Werke: Die Hamburgischen MGnzen 
und Medaillen von O. C Gaedechens** entnommen sind, welcher im IV. Bande der 
Zeitschrift des Vereins fGr Hamburgische Geschichte, Seite 345 ff, abgedruckt ist. 

Zu S6it6 186. Auf dem Kreistage zu Braunschweig am 14. October 1574 wollte 
man die Portugaleser ganz verbieten, weil sie nicht nach der Reichs -Mfinzordnung 
wären; doch Hess man sie aus Nfitzlichkeits-Rücksichten fortbestehen, machte aber zur 
Bedingung, dass der Rath von Hamburg sie selbst prägen lasse, nicht der MQnzmeister 
für seine Rechnung, und dass ihnen auf dem nächsten Probationstage zu Lüneburg ein 
bestimmtes Schrot und Korn gesetzt werde. 

Zu Saite 187, Zeile 18 V. u. Der Lüueburgische Kreistag . fand am 30. Januar, 
nicht Juni, statt. 

/ Zu Soite 188. Hamburg hatte kupferne Heller schlagen lassen, über die die 

Kreiswardeine auf dem Probationstage zu Braunschweig am 15. December 1571 be- 
richteten, dass sie von einem Nadler angehalten und später für den doppelten Werth 
ausgegeben seien. 

Ueber die neueste Münzgeschichte ist sehr wenig zu berichten. Die Ausprägungen 
beschränkten sich auf Ducaten, die jährlich, und auf Schillinge, Sechslinge und Dreilinge, 
die je nach Bedarf, nach dem bisherigen Mfinzfusse, seit 1842 in den Münzstätten von 
Altona, Berlin und Hannover beschafft wurden. 

Die Bank hatte 1853 die neue Gehaltsbezeichnung für Gold und Silber in 
Tausendtheilen einer kölnischen Mark angenommen und dem entsprechend den Feingehalt 
auf den Ducaten mit 979 Milli^mes angegeben. 

Eine neue provisorische Münzordnung, die den Uebergang zu dem preussischen 
Thalerfuss anbahnen sollte, war am 24. April 1856 durch Rath- und Bürgerschluss 
genehmigt und trat am 1. Juli in Kraft. Bei künftigen Ausmünzungen sollten Doppel- 
thaler und Thaler 7 und 14 Stück auf die Mark fein, Achtschillingstücke 72 auf die 
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Mark feio, Vierschillingstücke 144 Stuck und Schillinge 640 Stuck auf die feine Mark» 
sowie kleinere Münzen in Kupfer oder Mischmetall hergestellt werden. Das Gesetz 
stellte die Thaler nach dem 14 Thaler- oder 35 Markfuss als gesetzliches Zahlungsmittel 
fest und bestimmte ffir in bisherigem Hamburger Courant bedungene Zahlungen ein 
festes Agio von 1 pro Cent für Vier- und AchtschillingstQcke und von 2^ pro Cent ffir 
Ein- und Zweimarkstucke, welches bei contractiich fortlaufenden Verbindlichkeiten durch 
eine einmalige Vergütung von einem Viertheil, respective fQnf Achteln der zu zahlenden 
Summe in die neue Mtinzsorte verwandelt werden konnte. Geprägt wurde aber nach 
diesem Gesetze nicht. Man behielt bei den bis 1862 fortgesetzten Ausmünzungen von 
Schillingen, Sechslingen und Dreilingen den alten Münzfuss bei und versah die Stücke 
mit der Jahreszahl 1855. — Von den Zwei- und Einmarkstücken waren seit dem 
Jahre 1855 grosse Summen amtlich eingeschmolzen und dadurch dieselben aus dem 
Verkehr verschwunden. Die Acht- und Vierschillingstücke, welche nach angestellten 
Proben durch die Circulation soviel verloren hatten, dass davon nur 35 Mark eine feine 
Mark enthielten, blieben in Umlauf. Neben denselben coursirten die dänischen 16 Reichs- 
bankschillinge für 5 Schillinge Courant und fanden die grösseren Groscheustficke für 
Zahlungen von Beträgen von ^ und ^ Thaler immer mehr Eingang. Obgleich das Gesetz 
von 1856 bestimmte, dass Niemand gehalten sein sollte Papiergeld anzunehmen, so 
wurden doch preussische Scheine und zuweilen auch die anderer deutscher Staaten im 
gewöhnlichen Verkehr gebraucht und in den letzten Jahren preussische Kassenscheine 
und Banknoten auch von den öffentlichen Kassen in Zahlung genommen. 

Hatte Hamburg sich durch das neue Münzgesetz mit dem übrigen Norddeutschland 
auch auf gleichen Münzfuss gesetzt, so trat es doch dem deutschen Münzverein nicht 
bei und folgte ihm auch nicht, als derselbe von dem 14 Thalerfuss auf den Fuss von 
30 Thalern auf das Pfund fein von 500 Gramm überging. 

Vom 1. Juli 1868 an ward das metrische Gewichtspfund von 500 Gramm als 
Gold- und Silbergewicht mit der unmittelbaren Unterabtheilung in Tausendtheilen gesetzlich 
eingeführt. Auf ein metrisches Pfund feinen Silbers wurden hinfort 59| Mark der 
Hamburgischen Bankvaluta gerechnet, ganz genau hätten es 59 |fk ^ ß 3,68 i( sein 
müssen. Aber schon vom 1. Januar 1871 an wurde zufolge der Maass- und Gewichts- 
ordnung für den Norddeutschen Bund alles in der Bank eingehende Silber und Gold in 
Kilogrammen und Grammen eingewogen. Der Gehalt der Silberarbeiten und der Silber- 
stempel wurde am 1. Januar 1872 nach Maassgabe des betreffenden Reichsgesetzes 
von 11 Loth 12 Gran auf 729 Gramm auf 1000 festgestellt. 

Durch das Reichsgesetz vom 4. December 1871 ward die Goldwährung im 
Deutschen Reiche eingeführt und das Ausprägen anderer als Reichsgoldmünzen, mithin 
auch von Ducaten verboten. Das Verhältniss der Hamburgischen Courantwährung zur 
neuen Reichsgoldwährung ist auf 8 jf. 5^ /? für das Zehnmarkstück, 16 :|t 10}/? für 
das ZwanzigmarkstOck, mithin die Courantmark auf 1,20 Reichsmark festgestellt. Die 
Tarifirung der Bancomark hatte der Reichstag abgelehnt. Die auf Silber basirte Bank- 
valuta konnte aber neben der Goldwährung nicht beibehalten werden. Es wurde räthlich 
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befuoden dieselbe schon vor EiofÜhrung der Reichsgoldwäbraog abzuschaffen und nach 
langwierigen Verhandlungen einigten sich im November 1872 Rath und Bfirgerscbaft, 
die Bank auf Goldmünzen und denselben gesetzlich gleichgestellte Thalerstflcke zu 
basiren und fQr die Bank die Rechnung nach ReichsmGnze einzuführen. Das desfallsige 
Gesetz vom 11. November 1872 bestimmte, dass vom 15. Februar 1873 an die auf 
ungemfinztes Silber begründeten Conten der Hamburger Bank geschlossen, dagegen 
Conten in Reichsmünze eröffnet werden sollten, zu deren Fundirung Reichsgoldmünzen 
und Zwei- und Ein-Thalerstücke Deutschen Gepräges einzulegen waren. Für die spätere 
Erfüllung der Banco- Verpflichtungen wurde der feste Cours von 1 .50 Mark Reichsmünze 
für 100 Mark Banco festgestellt. Für Species-Banco blieb der Aufschlag von 1| per mille. 
Die Bank kehrte somit wieder zu dem System zurück, welches sie bis zum Jahre 1770 
befolgt hatte, nämlich ihren Fond in geprägten Münzen zu bewahren, was nunmehr 
auch ohne Bedenken geschehen konnte, weil das Reich die Garantie für die Vollgültigkeit 
der Münzen übernahm. 

Das Reichsgesetz vom 4. December 1871 gestattete den einzelnen Staaten, auf 
die Rückseite der Zwartzig- und Zehnmarkstücke des Bild des Landesherrn oder das 
Hoheitszeichen der Städte zu setzen. Hamburg machte 1872 und 1873 von seinem 
Mfinzregal Gebrauch und Hess in Hannover Zehnmarkstücke mit dem Stadtwappen und 
den Jahreszahlen 1873 und 1874 prägen. Das Reichs -Münzgesetz vom 9. Juli 1873 
schrieb für alle Münzen von ein Mark und darunter ein gleicbmässiges bestimmtes 
Gepräge vor, während es für die Rückseite der grösseren Silbermünzen die Anbringung 
des Bildes des Landesherrn oder Hoheitszeichens der Städte zuliess. Es können 
demnach von der neuen Reichsmünze nur grössere Stücke mit dem Stadtwappeo 
geschlagen werden. Die früheren Hamburgischen Münzen zieht das Reich seit 1874 ein. 

Durch Rath- und Bürgerschluss vom 1./19. December 1873 wurde die Errichtung 
einer eigenen Münzstätte beschlossen, welche zur Herstellung der erforderlichen Reichs- 
münze mitwirken sollte. Ein geeignetes Grundstück an der Norderstrasse wurde an- 
gekauft, die Baulichkeiten hergerichtet und vervollständigt und die Maschinen der 
ehemaligen Strassburger Münze erworben. Die Anstalt ward der Bankverwaltung unter- 
geordnet und war Ende December 1874 so weit gefördert, dass sie mit der Ausprägung 
Hamburger Zehnmarkstücke beginnen konnte. Die Hamburgische Münze kennzeichnet 
ihre Ausprägungen durch den Buchstaben J. 



Die Hambnrgischen MüDzmeister« 

Nachdem das in der II. Abtheilung, Seite 199 bis 201 gegebene Verzeichniss 
der Münzmeister erschienen war, haben die Herren Universitätsrath Wolff In Göttingeo 
und Dr. t/. M, Lappenberg gründliche Forschungen über dieselben angestellt und die 
Resultate in zwei Aufsätzen im IV. Bande der Zeitschrift des Vereins für Hamburgische 
Geschichte 9 Seite 345 niedergelegt. In Folge dessen sind mehrfache Irrthümer zu 

2 
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berichtigen nnd Ergäozungen eiozuschalten. Es folgt deshalb hier ein neues berichtigtes 
Verzeichnisse bei dem jedoch die näheren Angaben über die einzelnen Personen fort- 
gelassen sind, weil sie sich ausföhrlich in jenen Aufsätzen finden. 

Johann, 1359 flgd. 
Peter (Hukef), 1369. 
Symon, 1375 flgd. 
Laurentmsy 1384—1385. 
Peter (Huke), 1387. 
Herman Schulte, 1428. 
Mag. Alerd von Bomel, genannt de Goye, 1434 — 1447, zugleich 

Wardein. 
Hans Schröder, 1484, Wardein 1467. 
Martin Oldeharst, 1497, t 1527, Wardein 1509. 
Illiges Rode, 1530—1534. 
$ Johann van Collen, 1534, f 1566 April. 
f Johann van Collen der Jüngere^ 1566 — 1572. 
S Andreas Metzner, 1572 — 1582. 
$ od. I^S Jacob Schmidt, 1582—1594. 
^ Bans Eckhof, 1594—1598. 
* Clatis Flegel, 1.599—1605. 

Matthias Moers, 1606—1620, Wardein 1592—1606. 
$<od. ^ Henning Hanses, 1619. 
r od. & Christoff Feustel, 1621—1634. 
X od. MXFod. ^ Matthias Freude, beeidigt 1635 December 14. 

<^ od. M$F Matthias Freude junior, beeidigt 1668 April 14, entwich 1673. 
H. L. Hermann Liiders, beeidigt 1673 Juni 11. 
I. R. Jochim Rustmeyer, beeidigt 1692 Mai 13, entlassen 1724. 
I.H. L. Johann Hinrich Löwe, beeidigt 1725 Jan. 3, t 1759 Nov. II. 
O. H. K. Otto Heinrich Knorre, beeidigt 1761 März II, f 1805 Juni 4. 
H. S. K. Hans Schierven Knoph, beeidigt 1805 Dec. 31, resignirte 1842, 

t 1848 Febr. 29. 
C. A. J. G. C A. J, Ginquembre, 1813 Französischer Beamter bei der Münze. 
Hermann Rudolph Maximilian Kienitz, 1874 Münz-Director. 



Die Hambnrgischen Wardeine* 

Nach dem obenerwähnten Aufsatze über die Hamburgiscben Münzbeamten von 
Herrn Dr. J. M. Lappenberg, 

Mag. Alerd van Bomel, genannt de Goye, 1432 — 1447, s. Münzmeister. 
Hans Schröder, 1467, s. Mönzmeister. 
Martin Oldehorst, 1509, s. Münzmeister. 



II 

Dinik Ostorp, f 1534 als Wardein. 

Hieronymus Widemamiy 1537 — 1538. 

Harn Rode, 1545 — 1553. 

Hieronymus Widemaitriy 1562 — 1572. 

Hieranymtu Widemami janior, 1582 — 1585. 

Georg Märten^, 1585—1592? 

Matthias Moers, 1592 — 1606, s. MQnzmeister. 

Jacob Stoer, beeidigt 1618 April 8. 

Hans Glaser. 

Jacob Stoer, beeidigt 1635 December 14. 

Erich Hanssen, beeidigt 1673 August 15. 

Jacob Schroeder, beeidigt 1691 Januar 30. 

Wichmann Schroeder, beeidigt 1718 September 14. 

Andreas Christoph Cramer, beeidigt 1729 Mai 13. 

Johann Joachim Struve, beeidigt 1772 September 16 als Adjunet, und 1775 

Februar 20 als Wardein. 
Johann Heinrich Nicolaus Schlabsy^ beeidigt 1806 Juli 11. 
Hermann Carl Eduard Biemend, Ph. Dr., beeidigt 1845 September 25. 
Heinrich Schlabsy, beeidigt 1857 Januar 10 als Adjunct, 1863 Wardein« 



Die Hamburgischen Stempelschneider. 

Der älteste bekannte Hamburgische Stempelschneider ist Johann Reteke^^) welcher 
von 1664 bis 1693 Portugaleser und Medaillen lieferte, bei der Bank angestellt war 
und am 3. August 1720 starb. Nach seinem Tode wurde am 2. December 1720 
David Gerhard von Hachten^) als Stempelschncider der Bank beeidigt. Derselbe hatte 
schon von 1717 an viele Stempel geliefert und starb am 14. März 1727. Ihm folgte 
im Amte am 29. April 1726 Georg Wilhelm Wahl.^) Am 29. December 1730 ward 
Daniel Haeslingh^) beeidigt, der bis 1745 viele Medaillen lieferte. An seine Stelle 
trat am 29. September 1749 Johann Henrich Wahl,^) welcher 1761 den hiesigen Dienst 
verliess. Ihn ersetzte am 13. April 1761 der, durch eine grosse Zahl von Medaillen 
seit 1736 bekannte Stempelschneider Paul Hinrich Gödeke,^) welcher dieses Amt nur 
wenige Jahre verwaltete. Nach seinem Tode wurde am 30. Mai 1764 Simon Peter 
Meyer'') in Eid genommen, welcher am 6. August 1782 starb. Diesem folgte als letzter 
angestellter Stempelschneider am 21. Februar 1783 Friedrich Wilhelm WermuthJ) Letztere 
scheinen nur die MQnzstempel gefertigt und sich sehr wenig mit Medaillen befasst zu 
haben, die nach Godeke^s Tode im Auslande geschnitten wurden. Erst in neuerer Zeit 



1) Hamburg. Kuostlerlexlkon S. 199. S) Das. S. 98. ') Das. S. 284. ^ Das. S. 99. 
5) Das. S. 284. «) Das. S. 89. ^ Das. S. 166. ^) Das. S. 287. 
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traten wieder Stempelschoeider id Hamburg auf. 1841 lieferteo die Graveure Gebruder 
Nathan mehrere Medaillen, von denen sie einige selbst prägten. Die Mehrzahl der 
neuesten Medaillen schnitt der Medailleur Carl Heinrich Lorenz. Geboren in Berlin am 
24. August 1810, gebildet in der Berliner Medaillen-MGnze von 67. LooSy ging er 1832 
nach Wien, 1834 nach Rom, war von 1840 bis 1845 wieder in der Berliner Medaillen- 
MGnze thätig, ward 1848 als MGnzstempelschneider nach Altona berufen, in welcher 
Stellung er bis 1852 blieb, im Jahre 1854 siedelte Lorenz nach Hamburg Gber, ging 
1859 als Ober -Medailleur am Kaiserlichen Münzhofe nach St. Petersburg, kehrte aber 
schon 1861 nach Hamburg zurück, um sich dort bleibend niederzulassen. Von 1865 
an lieferte sein Sohn Johannes Friedrich Heinrich Lorenz , geboren 1845 in Berlin, 
theils gemeinschaftlich mit dem Vater, theils selbständig Medaillen. Der Vater zeichnet 
H. LORENZ y der Sohn J. LORENZ. Letzterer Ist 1874 als MGnz- Medailleur an. 
gestellt. Die Ausprägung ihrer Medaillen besorgt die Berliner Medaillen-Münze von Loos. 
Einige Medaillen lieferte seit 1861 auch der Graveur Jean A, P. Krause, 

Zn II, Seite 202. Das Münzhaus ist nicht 1248 im Dornbusch nachzuweisen, 
wie schon Seite 352 berichtigt wurde, aber doch 1352, da in diesem Jahre im Rentebuch 
St. Petri ein Haus in der Garbraderstrasse, dem späteren Dornbusch, dem Mfinzhause 
gegenüber bezeichnet wird. 

Zun, Seite 206. In der Tabelle ist beim Jahre 1379 zu ergänzen: Pfennige 516 
auf die gemischte Mark, Feingehalt 9 Loth, auf die Mark fein 917^ Stück. Ferner 
Ist bei demselben Jahre zu verbessern: 4 Pfennig - Stücke : 176 — 13 — 216^^ statt 
152 - 13 — 187. 



AusmOnznngeDt 

In der I. Abtheilung sind Seite 141 und 143 ausführliche Verzeichnisse über 
die In den Jahren 1778 bis 1810 und von 1814 bis 1845 beschaiften Ausprägungen 
Hamburgiscber Münzen gegeben, denen in der II. Abtheilung, Seite 349 Ergänzungen 
wegen der in den Jahren 1823 bis 1840 geschlagenen aber übersehenen Schillinge 
hinzugefügt wurden. Später sind auf dem Stadtarchive noch Verzeichnisse über die 
Ausmünzungen in den Jahren 1725 bis 1757 aufgefunden, die ein besonderes Interesse 
bieten, weil sie die Zeit der Einführung des neuen Müuzfusses umfassen. Durch die 
gefällige Mittheilung des Herrn Archivarius Dr. Beneke sind wir in den Stand gesetzt, 
eine Zusammenstellung folgen zu lassen. 

Ad das Verzeichniss von 1814 bis 1845 anschliessend folgt die Ausprägang 
der Goldmünzen bis auf die neueste Zeit. Die Ducaten sowohl wie die Zehnmarkstücke 
sind, wie in früherer Zeit, kurz vor Ende des Jahres mit der Zahl des neuen ausgegeben. 
Bei den Scheidemünzen erschien es der leicht zu übersehenden, obenerwähnten Er- 
gänzungen wegen angemessen, die Ausmünzungen von 1814 an zu wiederholen und bis 
auf die neueste Zeit zu vervollständigen. 
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JKMsmüngungen van 199S hi» 17 69, 



Anno. 


!Dopper> 
!Ducafeii. 

Stuck. 


!DucateiL 
stück. 


CgaCer. 

Stuck. 


!DoppeC- 
STlarRen. 


ntarRen. 

* 


8 ScQiir.» 
Sfuc&e. 

* 


4 ScQiflf.» 
8tuc6e. 

* 


IDoppef« 
ScQlCringe. 

* 


S($UGnge. 

* 


(Inge. 

* 


!Dreü 
ringe. 


1725 


1,073 


1,348 


.^ 


_ 


._ 


_ 


139,500 


7,500 


„^m 


—^ 




1726 


842 


1,700 


— 


376,200 


160,500 


81,000 


— 


130,500 


79,200 


10,500 


4,200 


1727 


1,005 


5,078 


— 


327,000 


93,000 


347,700 


312,000 


172,500 


81,750 


4,575 


3,600 


1728 


396 


3,798 


— 


78,m)0 


75,000 


136,500 


136,131 


— 


^M» 


m^mm 


2,475 


1729 


566 


3,454 


— 




— 


— 


— 


— 







^"^ 


1730 


502 


2,429 


5,000 


— 


— 


— 


— 


.L. 


— 


— . 




1731 


— 


2,114 


— 


225,000 


135,000 


— 


— 





— 


3,276 


2,250 


1732 


1,078 


5,171 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


1733 


— 


2,235 


— 


220,500 


— 


— 


^- 





— 


— 


^^^^B 


1734 


471 


3,184 


— 


— 


— 


— 







— 


— 


3,544 


1735 


679 


3,945 


7,570 


— 




— 


— 


— 


— 


— 




1736 


260 


4,215 


— 


— 


— 


— 


— 





— 


— 




1737 


545 


5,165 


— 


102,000 


— 


— 


— 





— 


— 


3,300 


1738 


335 


1,947 


— 


117,000 


— 


99,723 


53,100 





49,800 


— 


— 


1739 


352 


2,221 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1740 


435 


3,015 


— 


— 


— 


— 


— 





— 


— 


. — 


1741 


211 


1,927 


— 


— 


— 


— 


— 





— 


— 


— 


1742 


537 


4,506 


— 


— 


— 


— 


X 





— 


— 


5,290 


1743 


543 


2,810 


— 


— 


— 


— 


— 





— 


— 


— 


1744 


336 


5,343 


— 


— 






— 





— 


— 


— 


1745 


775 


3,232 


— 


— 


— 


— 


— 





— 


— 


— 


1746 


— 


2,645 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


6,921 


1747 


450 


2,529 


— 


— 


— 


— 


— 





— 


— 


— 


1748 


292 


2,479 


— 


110,100 






22,800 





18,000 


— 


— 


1749 


543 


3,749 


7,000 


— 


6,000 


— 


11,250 





7,500 


— 


— 


1750 


446 


5,166 


— 


— 


— 


— 


— 





— 


— 


6,816 


1751 


455 


2,114 


— 


12,000 




— 


— 





51,700 


— 


— 


1752 


752 


4,379 


— 


108,750 


— 


— 


— 





14,900 


6,412 


4,650 


1753 


550 


4,866 


— 


— 


— 


— 


— 




— 




— 


1754 


544 


5,047 


— 


72,000 


— 





— 





34,875 




— 


1755 


505 


3,750 


— 


67,500 


— 


— 


— 





— 


— 


— 


1756 


767 


15,294 


— 


— 


— 


— 


— 





— 


7,640 


5,430 


1757 


— 


— 


— 


58,650 




— 


— 





19,260 


4,684 


— 


1 Total 


16,215 


120,855 


19,570 


1,875,600 


469,500 


664,923 


674,781 


310,500 


^56,985 


37,087 


48,476 
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Ausmünaungen van üucaten seU 1S40. 



Anno. 


Stftck. 


Anno. 


Stftck. 


Anno. 


Stftck. 


1846 


10,799 


1855 


10,678 


1864 


23,755 


1847 


10,434 


1856 


10,732 


1865 


17,000 


1848 


13,042 


1857 


12,154 


1866 


24,000 


1849 


10,429 


1858 


10,119 


1867 


25,700 


1850 


10,516 


1859 


14,256 


1868 


25,000 


1851 


8,497 


1860 


14,826 


1869 


26,000 


1852 


9,476 


1861 


15,200 


1870 


30,000 


1853 


10,316 


1862 


16,596 


1871 


30,000 


1854 


12,194 


1863 


20,440 


Total 


422,159 



Meichsgoldmünaen. 

1872 25,000 Zehnmarkstücke, 1873 50,000 ZebomarkstGcke. 

Scheidetnünzen Hnd seit 1S14: geprägt. 



Anno. 


Schillinge. 


Sechsünge. 


D r e i 1 i n g e. 


1817 


i,i58:|f. 


1,500^ 


— 


1818 


1,800 ^ 


— 




1819 


9,300 ^ 




— 


1823 


8,649 ^ 


9454^ 


33041. 


1828 


8,850 ^ 


— 


— 


1832 


8,892 ^ 


2,052 ^ 


570 It 


1833 




4.218 4^ 


4,731 ^ 


1836 




4.830 HL 


4,575 ^ 


1837 


9,5394^ 15/? 


— 




1839 


— 


1 1,058 1. 


4.674 ^ 


1840 


8,991 1. 13 ß 


— 





1841 


9,300 ^ 


9,150 ^ 


8,664 ^ 


1846 


1 5,000 ^ 


1.5,000$. 


8,961 4{. 9 /i 


1851 


15,000^ 


15,000^ 


9.0324t 6 /i 


1855 


7,000 $. 


3,060 ^ 


5.000 % 


1856 


3,065 1. 


— 


— 


1857 


5,225 $. 


2,070 ^ 


1.335 $. 


1858 


10.911 |t 


10,273 ^ 


10,3014t 91 ß 


1859 


10,200^ 


35,200 4t> 


14.611 It Hiß 


1862 


20.400 $. 


10.000 1. 


14.577 i 3J/? 


Total 


153,281^ 12 ß 


124.356 4^ 


87,363 |L 7 ß 
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A. JJortugaUfer. 

(II. AbtheiluDg, Seit« 212 bis 215.) 

Portugaleser ohne Jahr. 

4 a. A.; im Perllcreise die Bui^ mit einem Nesselblatt im Tbore. Umscbr.: ®MONETA* 
NOVA- A VRE A- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS- Innere Zeile: -NACH« 
PORTVGALIS- SCHROT- VND- KORN- 
R. : Im Perlkreise das Kreuz des portugiesiacben Cbristas-Ordens, in den Winkeln 
mit Spitzen und Blättern verziert. Umschr.: <^ IN ^ XPO ^ CRVCIFIXO ^ 
PENDIT * SALVS * NR- • A Dm. = 39,5 Millimeter. Gew. = 8,76 Gr. 



B. JBoppel\>ncaUn. 

(11. Abtbeilung, Seite 217 bis 220.) 

i 

JDoppelducat von 1666. 

12 a. A.: Die Madonna wie No. 11 und unten neben dem Stadtwappen 16 — 66. Hinter 
Pax ein Zweig mit drei Blättern. Umschr.: MONETA HAM — BURGENSIS 
R.: Die Madonna und Cbiffer wie No. 11. Umschr.: o AVE PLENA- — 
GRATIA o Dm. = 29 Mm. Gew. = 6,8 Gr. 

JDoppelducat ohne Jahr (1676 — 1692). 

15 a. A.: Der Reichsadler. Umschr.: LEOPOLDUS. D: G: ROMA: IMP: SEM: AUG: 
R.: Die Burg zwischen zwei Palmzweigen. Darunter die Chiffer: H. L. Umschr.: 
* MONETA AUREA CIVITATIS HAMBURGENSIS 

Dm. = 30 Mm. Gew. — 6,82 Gr. 

Doppelducat (1692—1705). 

15b. A.: Der Reichsadler. Umschr.: LEOPOLDUS. D: G: ROMA: IMP: SEM: AUG: 

R.: Die Burg zwischen zwei Palmzweigen. Darunter die MGnzmeister-Chiffer: J. R. 

Umschr. : ^ MONETA A VRE A CIVITATIS H AMBURGEN : Dm. = 29,5 Mm. 
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Doppelducat von 1717. 

18 a. A.: Der Reichsadler, daranter die Jahreszahl 1717. Umschr. : *CAROLUS* 
VI- D: G: ROMA: IMPE: SEM: AVG: 

R.: Die Burg im randeo mit Schnörkel, zwei Löwenköpfen uod GuirlaodeD ver- 
zierten Schiide. Oben ein Palm- und ein Oelzweig und unten die Chiffer 
I. R. Umschr. : @ MONETA AUREA CIVITATIS HAMBURGEN : 
Dm. = 29^5 Mm. Gaedechens II. S. 353. 

Doppelducat von 1729. 

22 a. Wie No. 22, nur 1729 und schmächtigerer Reichsadler. 

Doppelducat von 1733. 

24 a. A.: Der Reichsadler, am Schwänze 17—33. Umschr.: CAROLVS- VI- D* G- 
ROM- IMP- SEMP- AVGVST 

R.: Die Burg im ovalen, barokverzierten Schilde, unter dem die Chiffer 1* H* L* 
Umschr.: MONETA* AUREA- CIVITATIS- HAMBURGENS. 

Dm. 29,5 Mm. Gew. = 6,98 Gr. 

Doppelducat von 1734. 

24 b. Wie der Vorige, nur 17—34. 

25 a. Doppelducat von 1736 \ 

-rx 19 . ^ßrnak Wie der von 1735, nur veränderte Jahreszahlen, 

26 a. Doppelducat von 1738 i 

Doppelducat von 17 4 S. 

31 a. A.: Der Reichsadler, unter dem Schwänze die Jahreszahl 1748. Umschr.: 
^ FRANCISCVS. D. G. ROM. IMP. SEMP. AVGVST. 

R.: Die Burg im reichverzierten Schilde mit zwei Löwenköpfen und Lorbeer- 
zweigen. Unten I. H. L. Umschr.: <$ MONETA AVREA HAMBVR. 
GENSIS. 

Doppelducat von 1749. 

31b. A.: Der Reichsadler, neben dem Schwänze die Jahreszahl 17 — 49. Umschr.: 
^ FRANCISCVS. D. G. ROM. IMP. SEMP. AVGVST. 

R.: Die Burg im reichverzierten Schilde mit zwei Löwenköpfen und Lorbeerzweigen. 
Unten L H. L. Umschr.: <^ MONETA AVREA HAMBVRGENSIS. 

Dm. = 38 Mm. 
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34 a. Doppelducat von 17S4 \A..i Der Reichsadler. Umschr.: <$ FRANCISCVS 

35. Doppelducat von 1745 ) *>• G- ROM- IMP- SEMP- AVGVST. 

36. Doppelducat von 1756 1^'' '^'^ ^"'8 *" ^■"*" ™'* Muschel, LöweoköpfeD 

37. Doppelducat von 1757 \ ""^ Oelzweigen amgebeoeo Schilde, ünteo die 

38. Doppelducat von 1758{ ^"'^^'- »^ "^ ^^«^"^''^ «MONETA AVREA 
^^FF^ ^ t™\ HAMBVRGENSISood die betreffende Jahreszahl. 

39. Doppelducat von 1759 \ ^ _ ^35 ^^ ^^^ _ ^^ ^^ ^^^^^^ ^^, 

40. Doppelducat von 1760 J no. 35 g. i. s. i46. No. i. 

Doppelducat von 1761. 

41. Wie die VorigeD, nur 1761 uod die Chiffer O. H. K. 

Doppelducat von 1762. 

42. A. : Der Reichsadler oebeo dem Schwänze 1 7—62. Umschr. : $ FRANCISCVS 

D- G ROM IMP- SEMP AVGVST VS. 
R. : Die Barg im barokverzierten Schilde, darunter O. H. K. Umschr. : <$ MONET A 
AVREA HAMBVRGENSIS. Abbild. G. I. S. 146 No. II. 

Doppelducat von 1763. 

43. Wie der Vorige, nur die Jahreszahl 1763 in der Umschrift des Reverses. 

Dm. == 37 Mm. 

44. Doppelducat v<m 1764 S^'" ^" ^*'''8'' "" '" Avcree AVGVST und im 

r^ , ^ ^*r^-.\ Reverse Verzieruoeen statt des Schildes und die be- 

4.5. Doppelducat von 17 65 i ^ ir j i u Zi . .. ^, 

^^ ^ treffende Jahreszahl. Abbild. No. 44. G. 1. 1 46. No. III. 

A.: Der Reichsadler. Umschr.: <$ lOSEPHVS • 11 - 
DG- ROM- IMP- SEMP- AVGVST. 

46. Doppelducat von 1766]^' '^'^ ^""8 ™ barokverzierten Schilde, darunter 
_ Tx 7< ^ 4/v^/vV im ansesetzten Medaillon die Chiffer O. H. R. 

46 a. Doppelducat von 1767 \ „ ^ j» •-^ivTi?rr4 axtw^w?^ nAmüD^m 

^^ » Umschr.: ^ MONET A AVREA HAMBVR. 

GENSIS 1766 (1767). 

Abbild. No. 46. G. I. 146. No. IV. 

Doppelducat von 1768. 
46 b. Wie die Vorigen, nur HAMBURGENS- 1768. 

Doppelducat von 1770. 

46 c. Wie No. 46, nur .1770. 

Doppelducat von 1772. 

46 d. Wie No. 46, nur im Revers die Schildeinfassung regelmässiger und die Chiffer 
frei darunter. Vor der Jahreszahl 1772 ein Punkt. 

3 
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A.: Der Reichsadler, nebeo dem Schwänze die be- 
treffende Jahreszahl. Umschr.: <$IOSEPHVS- 
II- D- G- ROM- IMP* SEMP- AVGVST. 

R. : In einem Quadrat, anf dem oben die Burg und an 
dessen andern Seiten Ornamente» in fünf Zeilen : 
MON- AVR- — HAMBVR — GENSIS- — 
AD LEGEM — IMPERIL 

Dm. ^ '28 Mm. Abbild. No. 47. 6. 1. S. 1 47. No. V. 



47. Doppelducat von 1773 \ 

48. Doppelducat von 1774 

49. Doppelducat von 1775 
49 a. Doppelducat von 1776 
.50. Doppelducat von 1777 
51. Doppelducat von 177 S 
5 2. Doppelducat von 1779 

53. Doppelducat von 17 SO 

54. Doppelducat von 1781 

55. Doppelducat von 17 SU 

56. Doppelducat von 1783 

57. Doppelducat von 1784 

58. Doppelducat von 1785 
58 a. Doppelducat von 1786 

59. Doppelducat von 1787 

60. Doppelducat von 1788 j 

Doppelducat von 1789. 

61. A.: Der Reichsadler. Umschr.: lOSEPHVS- II- D* 6- R6M- IMP- SEMP* 

AVGVST- 1789. 
R.: Im Quadrat» auf dem oben die Burg und an dessen Seiten Ornamente, in 
fönf Zeilen: MON- AVR- — HAMBVR — GENSIS- — AD LEGEM — 
IMPERII- Dm. = 25 Mm. Abbild. G. I. S. 147 No. VI. 

Doppelducat von 1790. 

62. Dem Vorigen sehr ähnlich und 1790. 

63. Doppelducat von 1791 ) Wie die Vorigen, nur LEOPOLDVS- II und vcr- 

64. Doppelducat von 1792 \ änderte Jahreszahlen. Dm. = 24,5 Mm. 

65* Doppelducat von 1793 

66. Doppelducat von 17 94 

67. Doppelducat von 1795 

68. Doppelducat von 1796 

69. Doppelducat von 1797 

70. Doppelducat von 1798 

7 1 . Doppelducat von 1799 

72. Doppelducat von 1800 

73. Doppeldticat von 1801 

74. Doppelducat von 1802 

75. Doppeldticat von 1803 

76. Doppelducat von 1804 

77. Doppelducat von 1805 

78. Doppelducat von 1806 



A.: Der Reichsadler. Umschr.: FRANCISCVS* U- 
D. G. R. IMP. SEMP. AVGVST • und die be- 
treffende Jahreszahl. 

R.: Im Quadrat, auf dem oben die Burg und ao 
dessen Seiten Ornamente, in fQnf Zeilen : MON. 
AVR. — HAMBVR — GENSIS. — AD LEGEM 
— IMPERII — 

Die verschiedenen Jahrgänge weichen ausser 
der Jahreszahl in den Adlern, Wappen und 
Ornamenten unwesentlich von einander ab. 
Dm. = 25 Mm. Abbild. No. 78. G. I. S. 147. No. VH. 



ig 



DofpMueat von ISOS 
Doppelducat von 1809 
Doppelducat von 1810 



Die Borg, darunter die Jahreszahl. Umschr. ; 
NVHVS. AVRETS. HAMBVRGENSIS. 
JR.: Im rereierten Quadrat in fDof Zeilen: -ÖT- — 
MQV: POND. — 2MARC: COLON-PRETII 
— 23} KARAT. 
Dm. = 35,S Hm. Abbild. No. 79. G. I. S. 147. No.TlII. 



C. (Einfall)« IDucaten. 

ClI. Altheilnng. Seile 221—228.) 




D«cat ohne Jahr (1475—1497). 

81a. A. : Die Madonna mit Heiligenschein, das Kind mit Heiligenschein auf dem linken 

Arm, in einem Oval. Zn ihren Füssen ein Schild mit Nesselblatt Umachr. : 

o MOneTK o — o IIKMBVR6- 

R.: Wie der Avers, nur im Schilde die Burg. Umschr.: o KVe T O o — 

o MTlkRITt o Dm. = 33 lUm. Gew. = 3,S3 Gr. (Nathan.) S. die Abbild. 

DitcaiBn mit der Jahreszahl 1497. 
82 a. A. : Die Madonna ohne Heiligenschein, im Oval von zwei doppelten KreishSgen. 
Zn ihren Füssen ein Schild mit der Burg. Umschr.: t- müIiGTR ^ — 
♦ ftK'BVRS' ♦ 
R.: Wie der Avers, nur im Schilde das Nesselhlatt. U^mechr.: o "RSH o PLG' o 
— o eRW IftS/^ o Dm. = 33 Mm. Gew. = 3,58 Gr. 

82 b. A.: o snonexK o — o häbyrö o_ 

R.: o ÄVe o PLB' o — o BRK' ia9'/> o 
84 e. A.: o SHOneTTS o — o IiJSBVRe o 

R.: o Kve o Phe- o - o eRTT iäs/i o 
84h. A.: o snoneTB o — » nsBVRe o 

R: ♦ Tsve » PLen' »— ♦ brr- ♦ 1x9^ »: 
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85 a. A.: o SHOReTW R — O o I1ÄBVR&' o - 

R.: o Äve o pLe o n* o — o eRwaiÄ iä»/^ o 

86. Vor SnoneXT? ist zn ergSozei o 

86 a. A.: o SÜOTl&rR o H — O o n?t$nBVR6, o 

R.: = o wve o PLen* o — o 6rwgiä o im/^ o 

87 a. A.: o SHORGTÄ . R — O . IlW$nBVR6, o 

R.: o Kve o PLen,: — grägiä. ima o 

87 b. A.: o SHOnGTÄ . R — 6: n7V$nBVR6, o 
R: o ÄVe . PLen.: — 6R7tG17\:. IÄ9/* o 
87 c A.: o ,moneTÄ . n — O: Il7¥$]ßBVR6, o 

R.: o Äve . PLen, : — 6RÄG1Ä. IMA o ] 

87 d. A.: . sHonerw . n - O: nT^snsvRe, . \ 

R.: o WVe o PLen,: — eRÄGIÄ. IHQA o 

Der ovale Perlkreis^ soweit er auf dem Kreise liegt» von zwei Linien begleitet. 

Dm. == 23 Mm. Gew. = 3,47 Gr. \ 

Ducat von 1641. 

90 a. A.: JWOneTW R — O: HT^SHBYRG o \ 

R.: 5f^KVe- PLen: — ORÄGIÄ- 1641- 

,i 

i 
Ducaten von 1642. '\ 

91a. A.: o SnonGTW . n — O: IlÄ$ßBVR6- o ^ 

R.: o ÄVB- PLBn: — 6RÄGIW 1642 o 

91 b. A.: o SHOneXW- n o — o O: Il7C$lßBVR6 o 

R.: o ÄVe- PLen o — o ÖRKTIÄ 1642 o 

Duccd von 1644. 

93 a. A.: SXlOneTÄ n-O: IlKS«BVR6' o 

R.: ^ ÄVe- PLen*o — 6R7VG17t 1644 Dm. =33 Mm. Gew. = 3,94 Gr. 



I 

.i 

■i 



Ducat von 1654. 

101 a. A.: o monexw- n o — o o? ii7¥$ßBVR6' o 
R.: o 5f^ Äve- PLen* o — o crägitc- i654 o 

Ducat von 1659. 

105 a. A.: o JÄOneXW- n «» — « O: Il7^$lßBVR6- o 

R.: ^ Äve- PLen «— • eRWxiÄ- loso » 

Ducat von 1661. 
107 a. A.: SßOneXTC- n — • O: IlWJßBVRe- 

R.: wve- PLen • — • eRwriw- i66i- 
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Ducat van 1668. 

113 a. A.: Die Burg io einem ausgeschweiften Schilde, der von zwei Löwen gebalten 
wird. Oben zwei gekreuzte Palmzweige. Umschr.: c^ MON. AUREA 
CIVITAT. HAMBURG 
R. : Die gekrönte Madonna, ohne Scepter, auf dem linken Arm das Kind haltend, 
auf der Mondsichel. Umschr.: AVE PLENA — GRATlA* 1668. 

Dm. = 24 Mm. Gew. == 3,40 Gr. 

Ducaten von 1707. 

124 a. A.: Der Reichsadler, am Schwänze die Jahreszahl 17 — 07. Umschr.: JOSEPHUS. 
D: G: ROMA: IMP:. SEM: AUG: 
R.: Die Burg zwischen zwei Palmzweigen. Unten die ChiiTer .1. R. Umschr.: 
<^- MONETA AUREA CIVITATIS HAMBURGENS 

Dm. = 23 Mm. Gew. = 3,49 Gr. 

124 b. Wie der Vorige, nur im Avers hinter AUG ein Punkt und im Revers oben 
neben der Blume zwei Kleeblätter und am Schluss der Umschrift : 

Dwat von 1727. 

131a. A.: Der Reichsadler, neben dem Schwänze die Jahreszahl 17 — 27. Umschr.: 
CAROLVS- VI- D- G- ROM- IMP- SEMP- AVG- 
R.: Die Burg im ovalen mit baroken Schnörkeln und zwei Löwenköpfen ver- 
zierten Schilde. Unten die Chiffer !•— H— L* Umschr«: ^ HONETA 
AVREA CIVITATIS HAMBURGENS- Dm. = 24 Mm. Gew. = 3,49 Gr. 

Ducat von 1732. 

134a. A.: Wie der Vorige, nur 17 — 32. Umschr.: CAROLVS- VI« D- G- ROM- 
IMP- SEMP- AVGVST- 
R.: Dem Vorigen ähnlich. Umschr.: ^ MONETA AVREA CIVITATIS RAM- 
BURGENS. Dm. = 24,5 Mm. G. II. S. 352. 

Ducat von 1735. 

136 a. Wie der Vorstehende, nur kleinere Zeichnung und 17 — 35. Dm. = 24 Mm. 

Ducat von 1742. 

142 a. Von diesem Jahrgange giebt es einen zweiten sehr ähnlichen -Stempel ohne die 
vier Punkte zu beiden Seiten der Jahreszahl und der Mflnzmeister - ChiiTer, von 
der Grösse der Ducaten von 1737 — 40. Dm. = 25 Mm. (Dm.?onNo.l42=:22Mm.) 

Ducat von 1746. 

146a« A.: Der Reichsadler. Unter dem Schwänze die Jahreszahl 17 — 46. Umschr.: 
88 FRANCISCVS- D. G. ROM. IMP. SEMP. AVGVST. 
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R. : Die Burg im mit Schnörkelo, LdwenkSpfeD ood Oelzweigeo verzierten Schilde. 
Unten die Cbiffer: LH. L. Umschr.: 88 MONETA AVREA HAMBYRGENSIS 

Dm. = 24 Mm. 

155 Ducat von 1755 [ ^•- Dw Reichsadler. Umschr.: S8 FRANCISCVS D* G* 

156! Ducat van 1756 \ ROM- IMP- SEMP AVGVST 

,.^ «^. ^ ^mtrm ) R«: Die Bure im mit L5wenk5pfen, Muschel und Oel- 

157. Ducat von 1757 1 s t 4 « u-u ft * -i- r-k-ir i a t 

n IT KU \ zweigen verzierten Schilde. Unten die Chiffer 1. H. L. 

158. Uucat von 17 5 S V Umschr.: 88 MONET A A VREA HAMBVRGENSIS • 

159. Ducat von 1759 I 1755 (,756, 57 „, 3. ^.j 

160. Ducat von 1760 \ (Dm. = 34 Mm. Abbild, v. No. 155. G. I. S. 149 No. I. 

Die Zeichnung dieser und der nachfolgenden Ducaten ist eine verkleinerte 
Nachbildung der gleichzeitigen Doppeldncaten. 

Ducat von 1761. 

161. Wie die Vorigen, nur 1761 und die Chiffer O. H. K. 

Ducat von 1762. 

162a. A.: Der Reichsadler, neben dem Schwänze 17 — 62. Umschr.: FRANCISCVS 
DG- ROM- IMP- SEMP- AVGVST VS 
R.: Die Burg im barokverzierten Schilde, darunter O.H.E. Umschr«: ^MONETA 
AVREA HAMBVRGENSIS. 

Ducat von 1763. 

163. Wie der Vorige, nur die Jahreszahl 1763 in der Umschrift des Reverses. 

Dm. = 22,5 Mm. 

Ducat von 1764. 

164. Wie der Vorige, nur AVGVST und im Reverse Verzierungen statt des Schildes 
und die Jahreszahl 1764. 

Ducat von 1765. 

165. Wie der Vorige, nur 1765. 

166. Ducat von 1766 \ ^ . ^^^ Reichsadler. Umschr.: (^ lOSEPHVS- II- D- 

167. Ducat von 1767 j g. ^q^. i^p. SEMP- AVGVST 

168. Ducat von 1768 \^. Die Burg im barokverzierten Schilde, darunter O.H.K. 

169. Ducat von 1769) Umschr.: MONETA AVREA HAMBVRGENSIS 

170. Ducat von 1770 l 1766 (1767, 68 u. s. w.) 

Yl\^ Ducat von 1771 1 ^^* = ^^ ^^' ^° ^®° Zeicbnangen finden sich 

179 n r t 177 2 I unwesentliche Verindernngen bei den letzten Jahrgingen. 
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173. 
174. 
175. 
176. 
177. 
178. 
179. 
180. 
181. 
182. 
183. 
184. 
185. 
186. 
187. 
188. 
189. 
190. 
191. 
192. 
193. 
194. 
]95. 
196. 
197. 
198. 
199. 
200. 
201. 
202. 
203. 
204. 
205. 
206. 



Duca 
Duca 
Duca 

Duca 
Duca 
Duca 

Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Dtica 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 



A. : Der Reichsadler, am Schwänze die betreffende Jahres- 
zahl. Umschr.: ^ lOSEPHVS- II- D- G- ROH. 
IMP. SEMP. AVGVST. 

R.: Im Quadrat, auf dem oben die Burg, an den auderu 
Seiten Schnörkel, in fQnf Zeilen: MON* AVR* — 
HAMBVR — GENSIS- —AD LEGEM — IM PERU- 

Dm. = 22,5 Mm. Abbild, v. No. 173. G. 1. S. 149. No. 11. 
(Von 1773 und 1783 sind zwei unbedeutend abweichende 
Stempel vorbanden.) 



van 1773 \ 
von 1774 
von 1775 
von 1776 
von 1777 
von 1778 
von 1779 
von 1780 
von 1781 
von 1782 
von 1783 
von 1784 
von 1785 
von 1786 
von 1787 
von 1788 ^ 

von 1789 \ Wie die Vorigen, nur die Jahreszahl im Averse in der 

von 17 90 T Umschrift über der Krone. 

von 1791 ) Wie die Vorigen, nur LEOPOLDVS- II- und veränderte 

von 1792 

von 1793 

von 1794 

von 1795 

von 1796 

von 1797 

von 1798 

von 1799 

von 1800 

von 1801 

von 1802 

von 1803 

von 1804 

von 1805 

von 1806 



Jahreszahlen. 



Umschr.: SS FRANCISCVS- II- 
IMP. SEMP. AVGVST. 1793 
(1794, 95 u. s. w.) 

Im Quadrat, auf dem oben die Burg, an den andern 
Seiten Schnörkel, in fünf Zeilen: MON- AVR- — 
HAMBVR— GENSIS- — AD LEGEM — IMPERII. 



A.: Der Reichsadler. 
D. G. ROM. 



R. 



Ducat von 1807 . 

207 a. A.: Eine stehende Hammonia, den rechten Arm auf eine Säule gestützt, in der 
linken Hand ein Steuerruder. Unten im Abschnitt 1807. Umschr.: NUMUS* 
AUREUS- HAMBURGENSIS. 
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R.: Im Quadrat, auf dem oben die Burg, an dessen anderen Seiten Schnörkel, 
in fünf Zeilen: -67- — ^QV: POND — MARC: COLON: — PRETII — 
23^ KARAT. Dm. = 92 Mm. Abbild. G. 1. S. 149. No. IlL 

Ducat von 1808. 

208 a. A.: Die Burg, darunter 1808. Cmschr.: NVMVS- AVREVS- HAMBORGENSIS. 

R. : Im mit Schnörkeln verzierten Quadrat in fOnf Zeilen: *67' — JEQ\: 
POND- — MARC: COLON — PRETII — 23* KARAT 

Dm. ^ 22 Mm. Abbild. 6. I. S. 151. No. IV. 

Ducai von 1809. 

209. Wie der Vorige, nur 1809. 



Ducat von 1810. 



210. Wie der Vorige, nur 1810. 



211. Ducat von 

212. Ducat von 

213. Ducat von 

214. Ducat von 

215. Ducat von 
216« Ducat von 

217. Ducat von 

218. Ducat von 

219. Ducat von 

220. Ducat von 

221. Ducat von 

222. Ducat von 

223. Ducat von 

224. Ducat von 

225. Ducat von 

226. Ducat von 

227. Ducat von 

228. Ducat von 

229. Ducat von 
230- Ducat von 



Ein rechtssehender Krieger mit antikem Helm, in 
der Rechten eine Ritterlanze und am linken Arme 
einen ovalen Schild mit der Burg. Zu beiden 
Seiten der Figur die betreffende Jahreszahl. CJmschr.: 
NÜMÜS. AUREUS — HAMBURGENSIS. 

im mit Schnörkeln verzierten Quadrat,, in fünf Zellen: 
.67. - iEQV: POND — MARC: COL : — 
PRETII — 23i KARAT 

Dm. = 22 Mm. Abbild, v. No. 211. G. I. S. 151. No. V. 
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231. 
332. 
233. 
234. 
235. 
23ö. 
237. 
238. 
239. 
240. 
241. 
242. 
243. 
244. 
245. 
246. 

247. 



248. 

249. 
249 a. 
249 b. 
249 c. 
249 d. 
249 e. 
249 f. 
249 g. 
249 h. 
249 i. 
249 k. 
249 I. 
249 m. 
249 o, 
249 o. 



Duca 

Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 
Duca 



von 1835 \ 



von 1836 
von 1837 
von 1838 
von 1839 
von 1840 
von 1841 
von 1842 
von 1843 
von 1844 
von 1845 
von 1846 
von 1847 
von 1848 
von 1849 
von 1850 I 



A.: Ein vollständig geharoischter, rechtssebeiider Ritter, 
die Rechte auf ein vor ihm stehendes Schlachtschwert, 
die Linke auf einen ovalen Schild mit der Burg 
geatOtzt. Zu beiden Seiten der Figur die betreffende 
Jahreszahl. Umschr.: NYMVS AVREVS -~ HAM- 
BVRGENSIS 

R.: Im mit Schnörkeln verzierten Quadrat, in fdnf Zeilen: 
.67. — XQY: POND: — MARC: COL: — 
PRETII — 23i KARAT- 
Dm. =r 21,5 Mm. Abbild, v. No. 231. 6. I. S. 151. No. VI. 



Ducat von 1851. 

A.; Wie der Vorige, nur hält der Ritter einen ausgeschweiften Schild. 

R.: Im vierseitigen ausgeschweiften Schilde, welches aussen mit Muscheln und 
Schnörkeln verziert ist, in fünf Zeilen: $ 67 @ — iEQV. POND. — 
MARC. COL- — PRETII — 23* KARAT- Dm. = 21.5 Mm. 

Ducai von 1852. 

Wie der Vorige, nur 18.52. 

Ducat von 1853. 

Wie der Vorige, nur 1853. 

Ducat von 1854 \ 
Ducat von lti55 \ 
Ducat von 1856 
Ducat von 1857 
Ducat von 1858 
Ducat von 1859 
Ducat von 1860 
Ducat von 1861 
Ducat von 1862 
Ducat von 1863 
Ducat von 1864 
Ducat von 1865 
Ducat von 1866 
Ducat von 1867 



Wie die Vorigen, nur veränderte Jahreszahlen und im 
Reverse die letzte Zeile verändert in: 979 MILLE? 
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249 p. Ducat van 1868 

^.^ T\ . ■#oi?#iiWie die Vorieen, nar ver&nderte Jahresiablen und im 

249 q. Dueat von m8o9I ® . . i> 

*^ ^ A ^r /» i Reverse in der uiitero Muschel eio B. 

249 r. Ducat von 1870 
249 n. Ducat von 1871 
249 t. Ducat von 1872 

Die Ducaten wurden immer um Weihnacht des vorhergehenden Jahres aus- 
gegeben, sind also eigentlich ein Jahr früher geprägt als ihre Jahreszahl angiebt. 



(In Hannover geprägt.) 
Dm. = 21^5 M. Gew. = 3,49 Gr. Siebe oben die Abbild. 



Zehnmarkstück von 1873. 

249 u. A.: Der Reichsadler des neuen Deutschlands. Unten neben dem Schwänze 

10 — M (Mark) und darunter 1873. Umschr.: DEUTSCHES — REICH 
und ein Eichenzweig. 
R. : Das Stadtwappen mit Helm und Helmdecke, darunter die Chiffer B (Hannover). 
Umschr.: FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

Dm. = 19^3 Mm. F. = 0,900 Gew. = 3,98 Gr. 

Zehnmarkstück von 1874. 

249 V. A.: Der Reichsadler wie der Vorige. Unter demselben: 10 MARK. Umschr.: 
Jf DEUTSCHES REICH 1874 "^ 
R.: Wie der Vorige, nur hat der Wappenschild unten eine kleine Spitze. 

Auch diese ZehnmarkstOcke wurden um Weihnacht 1872 und 73 ausgegeben. 

Zehnm4irkstück von 1875. 

249 w. A.: Wie der Vorige, nur 1875. 

R. : Das vollständige Stadtwappen mit Helm und Löwen, darunter die Chiffer J. 
(Hamburg.) Umschr.: FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 



F. (ßolt>öult>^m 

(II. Abtheilung, Seite 230 bis 235.) 

Goldgulden ohne Jahr (1435—1440). 

255 a. A.: Der Reichsapfel im Dreipass, eine Spitze nach unten. Umsdir.: 4«SI6ISMV'D 
RO'. NORV. IMPWTOR 
R: Der beilige Petrus mit einem Nesselblatt auf den Füssen. Umschr.: 

^o MoneTÄ ^ no' — iikmbvr6'. 

255 b. A.: * SI6ISMV*D'. RO^RORV. IMPKTOR 

R.: ^o MoneTÄ ^ no — iiämbvr6' 

255 c. A.: * SI6ISMV*D* RO'RO RV IMPÄTOR' 
R.: *o MOneTÄ ^ nO' — IiäMBVR6' 
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256a. A.: * SieiSiMV'D* o RORORV o IMP7CT0R 

R.: Moner o no* — DT^MBVRee 

261 a. A.: 4« SI6ISMV'D' ig» RO'RO' <$ IMPT^TOR 

R. : MOneX' -i^ no* _ HÄMB VRG* Dm. = » M«. G«w. = 3,« Or. 

Goldgulden ohne Jahr (1440—1493). 

264 a. A.: Der Reichsapfel im Dreipass. Umacbr.: 4«FRlDeRlQVS ? RO'ROR' o RGX. 
R.: Der heilige Petrus mit Nesselblatt. Umachr.: MOIieT' <$ IlO' — 
n7?MBVR6* 

264 b. A.: 4« FRIDeRIGVS o RO'ROR' o RGX 

R.: Moner no* — nÄMBVRG' 

264 c A.: 4« FRIDGRIGVS ? RO*nOR' o BGX 

R.: Monex' ^ no' - n2^MBVR6 

264 d. A.: 4« FRIDGRIGYS ? tlO*nOR' o RGX 

R.: *o MonexÄ ♦ no — nT^MBVRe* 

265 a. A.: * FRlDGRiGVS ? RO'ROR' ^^ RGX 

R.: MORGXW ♦ nO' — Il7^MBVR6G' ♦ 

265 b. A.: 4« FRlDGRiGVS ? RO'ROR' ^ RGX 
R.: MOnGXÄ ♦ nO' — IIKMBVR6G' 

265 c A.: 4« FRlDGRiGVS ? RO'ROR' * RGX * 
R.: MORGXW ♦ RO' — IlÄMBVRGG' 

265 d. A.: 4< FRlDGRiGVS ? RO'ROR' RGX 
R.: MORGXW * RO* — ftKMBVR6G' 

265 c A.: 4« FRlDGRiGVS ? RO'ROR' * RGX 
R.! MORGXÄ * RO' - ftÄMBVR6G' 

265 f. A.: 4« FRlDGRiGVS ? RO'ROR' * RGX 
R.: MORGXÄ RO' — nKMBVR6G' 

265 g. A.: * FRlDGRiGVS ? RO'ROR' * RGX * 

R.: MORGXÄ * RO' — riÄMBVR6G' 

265 h. A.: * FRlDGRiGVS % RO'ROR' * RGX * 

R.: MORGXÄ ♦ RO — IIÄMBVR6G' 

265 i. A.: * FRlDGRiGVS ? RO'ROR' o RGX 

R.: +o MORGXÄ * RO — IIÄMBVR6 

266 a. A.: 4< FRlDGRiGVS o ? RO'ROR' o RGX 

R.: MORGXÄ o RO' — ftÄMBVRÖG' Dm. = 23 Mm. Gew. = 3^ Gr. 

Goldgulden ohne Jahr (1493—1519). 

267 a. A.: $]ßÄXI$]ßILIÄRVS ? ROfißÄ ? RGX 

R.: SÄORGXÄ o RO' o — IiÄSßBVR66' 
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Goldgulden mit der Jahreszahl 1553 (1553-^56). 
268 a. A.: $ CAROLYS o V o ROMA o IMPER o 1553 

R.: MONE o NOVA o — o AVRE o HAMB 
270 b. A.: ^ CAROLYS- Y- ROMANO- IMPE- 1553 

R.: MONE o NOYA- — AYRE- HAMB 

Goldgulden von 1566. 

272 a. A.: Im Perlkreise der Reichsapfel im Dreipass* Umschr.: f MAXIMILIA o 

Z o ROMA o IMP 1566 
R.: Im Perlkreise der heilige Petrus en face, in der rechten Hand den ScblGsaely 
in der linken das Bnch. Zu seinen Füssen ein Nesselblatt im Schilde. 
Umschr. : MONE x NOY x — . x HAMB Dm. = 23 Mm. Gew. — 3,3 Gr. 

Goldgulden mit der Jahreszahl 1587. 

273 a. A«: Der Reichsapfel im Dreipass, dessen Spitze nach unten, neben demselben 

8-7. Umschr.: ^ RVDOLPHYS- Z- ROM IM- SEM- AY 
R.: Der heilige Petrus mit dem Nesselblatt Umschr.: MO- NO- AY- — 
CIY- HAM- ^• 

Das MOnzmeisterzeichen und die Figur des Petrus deuten auf eine spätere 
Zeit der Anfertigung. 

Goldgulden von 1588. 

273 b. A. : Im Perlkreise der Reichsapfel, dessen Spitze nach unten. Neben der Kugel 

8-8. Umschr.: ^ RYDOLPHVS- Z- ROM- IM- SEM- AV- 
R. : Im Perlkreise der heilige Petrus mit Heiligenschein, oben durch den Schrift- 
rand reichend. Unten im Schriftrand das Nesselblatt im Schilde. Umschr.: 
MONE- NOYA- — AYR- HAMBY- pm. = 23 Mm. Gew. = 3/2 Gr. 

Goldgulden von 1589. 

274 a. A.: Wie M 274. Umschr.: Undeutliches Zeichen, einer Burg ähnlich, RYDOL- 

n- D: G- ROM- IM- SE- AY- 
R.: Umschr.: MON- NO- AY — CI- HAM- I^S 

Goldgulden ohne Jahr (1606—1612). 
278 a. A.: RVDOL- II- D- G- RO- I- S- AYGVS. P- F- D- 

R.: MONE o AVR: — HAMBYRG 
278b. A.: :RVI)OL- H- D: G- RO- I- S- AVGYS- P- F- D: 

R.: MONE- AYR: — HAMBYRG O Dm. = 23 Mm. 

Goldgulden von 1628. 

280 a. A.: Im Perlkreise der Reichsapfel, dessen eine Spitze nach oben. Neben dem 

Kreuze 2—8 (1628). Umschr.: & FERDINAN: II- D: G: ROM: IM: S: AU: 

R.: Im Perlkreise der heilige Petrus mit Heiligenschein von Pericben. Umschr.: 

MONETA: AURE: — CIYI: HAMBURGEN- Dm. = 22 Mm. Gew. = 3,2 Gr. 



11« ülEiBERMJJMSKM. 
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A. CljaUr. 

(II. Abtheilung Seite 236 bis 257.) 

Thaler mit der Jahreszahl 1553 (1553—1566). 

Avers: Die Burg. Revers: Die MadoDoa. 

287. Im Averse moss MON statt MO stehen. 

294 a. A.: $ MONETA. NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGNS 
R.: FIAT X MIHI x SEC x _ VND x VERBVM x TV 

299 a. A.: $ MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGEN 

R.: FIAT X MIHI o SECVN — DVM x VERBVM- TV 

300 a. A.: $ MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVGEN 

R.: FIAT X MIHI x SECV — NDVM x VERB x TW 

300 b. A.: Ü MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGEN 
R.: FIAT X MIHI x SECV — NDVM x VERB x TW 

303 a. A.: Ü MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGEN 

R.: FIAT X MIHI x SECV — VERBVM x TWM x 

304. A.: äl MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGEN 
R.: FIAT X MIHI x SECV — NDVM x VERBV x TW 

304 8. A.: fk MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGEN 

R.: FIAT X MIHI x SEC x _ VND x VERBVM x TV 

305 a. A.: % MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGE 

R.: FIAT X MIHI X SECVN — DVM x VERB x TWM' 

308 a. A.: Ji MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGE 

R.: FIAT X MIHI x SECV x — >. NDVM x VER x TVViW 

308 b. A.: $ MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGE 
R.: FIAT- MIHI- SECV- — NDVM- VERBV- TW 

308 c. A.: ^ MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGE 
R.: FIAT- MIHI- SECV — -NDVM- VERB- TW 

308 d. A.: ^ MONETA + NOVA + CIVITATIS + HAMBVRGE 
R.: FIAT- MIHI- SECV — NDVM- VERB- TW 
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310 a. Ä.: H MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGE 
R.: FIAT- MIHI- SECV- — VERBVM x TVVM x 

310b. A.: il MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGE 

R.: FIAT X MIHI x SECVN — x DVM x VERB x TVVM 

310 c A.: $ MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGE 
R.: FIAT X MIHI x SECVN — x VERBVM x TVVM 

311a. JL'.SL MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRG 

R.: HAT X MIHI x SECVN — DVM x VERB x TVVM 

311b. A.: i MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRG 
R.: FIAT- MIHI- SECVN — DVM- VERBVM- TW x 

Dm. = 40 Mm. Gew. as 98^ Gr. 

Thaler mit der Jahreszahl 1566 (1566—68). 

318. A.: Ü MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGE 
R.: FIAT X MIHI x SEC — VND x VERB x TVVM 

319. A.: f MONE x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGE 
R.: FIAT X MIHI x SECV — VN x VERBVM x TW 

322. A.: f HONE x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGENS 

R.: FIAT X HIHI x SEC x — x VN x VERBVM x TW 

324 a. A.: f MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBV 
R.: FIAT X HIHI x SEC — VN x VERBVM x TW 

Dm. = 40 Mm. F. = 0,888. Gew. = 38,5 Gr. 

ThaUr von 1581. 
330 a. A.: Der Reichaadler mit der Zahl 32. Umachr.: -RVDOL- II- IMP- AVG- 
P- F- DECRET- 
R: Die Bu^. Cmschr.: % MONE- NOVA- CIVITA- HAMBVRG- 81 

Dieses GeprSge haben alle folgenden Thaler, wenn auch in sehr ver- 
schiedenen Zeichnnngeo. Gew. = 58 Gr. (DoppelUialer.) 

Thaler von 1582. 

331a. A.: -RVDOL- R- IHP- AVG- P- F- DECRETO 

R: ^ HONE- NOVA- CIVI- HAMBVRG- 82- Gew. = 58 Gr. (Doppelthaler.) 



Von ^a 331 bis ^H 351 iat fiSr das Mfinzmeisterzeichen %: <f* zu setzen. 



Thakr von 1585. 
339 a. A.: RVDOL- II- IMP- AVG- P- F- DECRE- 85 
R.: <f MONE- NOVA- CIVI- HAMBVRGENS 
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339 b. 


A. 




R. 


339 c. 


A. 




R. 


339 d. 


A. 




R. 


339 e. 


A. 




R. 


339 f. 


A. 




R. 



RVDOL- n- IMP- AV- P- F- DECRETO + 85 
^ MONE- NOVA- CIVI- HAMBVRGENS- 

RVDOL- n- IMP AV6- PF- DECRETO- 85 
<j^ MONE- NOVA- CIVI- HAMBVRGENS- 

•RVDOL- II- IMP- AVG- P- F- DECRETO- 85 
<f MONE- NOVA- CIVI- HAMBVRGENS 

RVDOL- n- IM- AV- P- F- DECRETO- 85- 

<$> MONE- NOVA- CIVI- HAMBVRGENS- Dm. = 41Miii. G«w.=39Gr. 

•RVDOL- n- IM- AV- P- F- DECRETO: 85- 
<g> MONE- NOVA- CIVI- HAMBVRGENS 



341 a. A. 
R 

341b. A. 
R. 



Thaler von 1586. 

RVDOL- U- IM- AVG- PF- DECRETO + 86 
<£> MONE NOVA- CIVI- HAMBVRGENS- 

•RVDOL- n- IMP- AVG- P- F- DECRETO: 86 
^ MONE- NOVA- CIVI- HAMBVRGENS- 



Dn. = 41 Mm. 



Thtder von 1587. 

341c. A.: -RVDOL- II- IMP- AVG- P- F- DECRETO- 87 
R: <§> MONE- NOVA- CIVI- HAMBVRGENS 



Dm. = 40 Mm. 



Thakr von 1588. 

342a. A.: RVDOL- I- I- IMP- AVG- P- F- DECRETO- 8- 8- 
R.: ^ -MONETA- NOVA- CIVITAT- HAMBVRGE- 

343 a. A.: -RVDOL- I- I- IMP- AVG- ?- V- DECRETO 88 
R: f MONE- NOVA- CIVITA- HAMBVRG 88 

343 b. A.: RVDO- H- IMP- AVG- PF- DECRETO- 88 
R: <f MONETA- NOVA- CIVI- HAMBVRGENSIS 

345 a. A.: RVDOL- II- IMP- AVG- PF- DECRETO Die Zahl 8—8 am Hals 
dea Adlers. 

R: «f» -MONETA- NOVA- CIVITAT- HAMBVRGE- 



Dm. ^ 41 Mm. 



Thaler von 1589. 

348 a. A.: RVDOL- U- D: G- RO- IM- SE- AV- P- F- DEC- Die Zahl 8—9 
am Hals des Adlers. 

R: <^ .MONETA- NOVA- CIVITAT- HAMBVRGE- 
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348 b. A.: RVDOL: II- D: G- RO — IM- SE- AV- P- F- DEC 

R.: -f -MONETA- NOVA. CIVITAT- HAMBVRGE- Dm. = 41 Mh. 

348 c. A.-. RVDOL- D- D- 6- RO- IM- SE- AV- P- F« DEC 
R.: <f MONETA- NOVA- CIVI- HAMBVRGENSIS- 

348(1. A.-. RVDOL- 11- D: G- R — O- IM- SE- A- P- F- D- 
R: l<§>s MONETA* NOVA- CIVITA- HAMBVRG- 

ThaUr von 1590. 

349. Der bei Langermamn angegebene Kopf hinter G ist eine Fehlstelle. 

351 a. A.: .RVDOL -U- D: G- — -RO- IM- S- A- P- F- D 
R.: I<g>s MONETA- NOVA- CIVITA- HAMBVRG- 

351b. A.: RVDOL- II- D: G- — RO- IM- S- A- P- F- D 

R.: I«!»» MONETA- NOVA- CIVITA- HAMBVRG- D«.=40Mm. Gew.=28^6r. 

Thaler von 1595. 

351 c. A.: RVDOLP- II- ROM- IMP- SEMP- AVGVST- 

R.: ^ MONETA- NOVA- CIVI- HAMBVRG- P- F- D 95 

ThaUr von 1606. 

354a. A.: RÜDOLP- II- D- G- ROM- IM- SEM- AÜGÜS- P- F- D- 606 
R.: Q MONETA- NOUA- CICITATIS- HAMBURGENSIS- 606 

ThaUr von 1607. 

358a. A.: -RÜDOLP- II- D: G- ROM- IMP- SEM- AÜGÜ- P- F- D: 607: 
ß.: Q. MONETA- NOUA- GIUITATIS- HAMBURGENSIS?: 

358 b. A.: -RÜDOLP- 11- D- G- RO.M- IMP- SEM- AÜGU- P- F- D- 607- 
R.: Q -MONETA- NOUA- HAMBURGENSIS?: 

358 c. A.: -RÜDOLP- H- D- G- ROiM- IMP- SEMP- AUGU- P- F- D- 607 

R.: MONETA- NOUA- GIUITATIS- HAMBURGENSIS — : Dm. =. 40 Mm. 

359 a. A.: RÜDOLP- H- D- G- ROM- IMP- SEM- AUG- P- F- D- 607 

R.: e -MONETA- NOUA- GIUITATIS- HAMBURGENSIS — : 

359b. A.: RUDOL- II- D- G- ROM- IM- SEM- AÜGUSTUS- P- F- D 607 
R.: Q: MONETA- NOUA- GIUITATIS HAMBURGENSIS: 

Thaler von 16 OS. 

360 a. A.: RVDOL- II- D: G- ROM: IM: SEM- AVGVS: P- F- D 

R.: MON- NOVA- CIVITAT- HAMBVRGENSIS 608 Dm. = 42 Mm. 
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360b. A.! RVDOL- II- D: G- ROM- IM- SEM- AVG- P- F- D 608 
R.: Q MON- NOVA- CIVITAT- HAMBVRGENSIS 608 

361 a. A.: -RVDOL- II- D: G- RO- IM- SEM- AVGVST.: P- F- D- 
R.: MON- NOVA- CIVITAT- HAMBVRGENSIS 608 

364a. A.: RVDOL- II- D: G- RO- IM- SE- AVGVS- P- F D 608 
R.: O MON: NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS 

365a. A.: -RVDOL- II- D: G- RO- IM- SEM- AVGVS: P- F- D- 
R.: MON- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS 

Die Jahreszahl I — 6 — — 8 im Bogen zwischen den Thfirmen. 

Thaler ohne Jahr. 

367a. A.: -RVDOL- 11- D: G- RO- IM- SEM- AVGVST- P: F: D- 
R.: Q MON: NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS 

367b. A.: RüDOL- II- D: G- ROMA IMP- SEM- AÜGÜSTÜS: P- F- D- 
R.: Q MON: NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS Dm. = 41 Mm. 

367 c A.: RUDOL- H- D: G- ROMA- IMP- SEM- AUGCSTDS- P- F- D 

R.: :MONETA- NOUA- CIUITATIS- HAMBURGENSIS: 

ThaUsr von 1610. 

Die Jahreszahl steht bei diesen und den folgenden Thalero zwischen den ThOrmen. 

368 8. A.: -RVDOL- II- D: G- RO- IM- SE- AVGVSTI- P- F- D 

R.: :MONE- NO: CIVITATIS- HAMBVRGENSIS: O 

369a. A.: -RVDOL- II- D: G- RO- IM- SE- AVGVSTI- P- F- D: 
R.: Q MON- NOV CIVITATIS- HAMBVRGENSIS:: 

370a. A.: -RVDOL- U- D: G- RO- IM- SEM- AVGVST- P- F- D- 
R.: Q :MONE- NO: CIVITATIS- HAMBVRGENSIS: 

370b. A.: -RVDOL- H- D- G- ROM- IM- SE- AVGVST- P- F- D- 
R.: Q MON- NOVA' CIVITATIS- HAMBVRGENSIS: 

370 c. A.: -RVDOL- II- D: G- ROM- IM- SE- AVGVST- P- F- D- 
R.: :MONE- NO: CIVITATIS- HAMBVRGENSIS: Q 

372a. A.: -RVDOL- ü- D: G- ROM- IM- SEM- AVGVS: P- F- D O 
R.: :MONETA- NOVA- CIVI- HAMBVRGENSIS: Q 

372 b. A.: -RVDOL- II- D: G: ROM- IM- SEM- AVGVS: P- F- D- O 
R.: Q :MONE- NO: CIVITATIS- HAMBVRGENSIS: 

372c A.: -RVDOL- H- D: G- ROM- IM- SE- M- AVGV- P- F- D- 
R.: O MON- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS: 

5 
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372 d. A.: RVDOL- II- D: G- RO- IM- SEMP- AVGVS: P- F- D O 
R.: Q MON- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS 

372 e, A.: RVDOL- II- D: G- ROM- IM- SEM- AVGV- P- F- D- 
R.: -MONETA- NOVA- CIVI- HAMBVRGENSIS: 

372 f. A.: RVDOL- II- D: G- ROM- IM- SEM- AVGV- P- F- D- 
R.: O : MONETA- NOVA- CIVI- HAMBVRGENSIS: 

372g. A.: .RVDOL- II. D: G- ROM- IM- SEM- AVGV: P- F- D- 
R.: Q : MONETA- NOVA- CIVI- HAMBVRGENSIS: 

372h. A.: -RVDOL- U- D: G ROM- IM SE- AVGVS: P- F- D- 
R.: Q :MONE- NO: CIVITATIS- HAMBVRGENSIS: 

372 I. A.: -RVDOL- H- D: G- ROM- IM- SEM. AVGVS- P- F- D- 

R.: Q MON- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS: Dm. = 42 Mm. 

372k. A.: Q RVDOL- H- D: G- ROM- IM- SEM- AVGVS: P- F- D- 
R.: : MONETA- NOVA- CIVI- HAMBVRGENSIS: 

Thaler von 161 i. 

373 a. A.: -RVDOL- U- D: G- RO- IM- SE AVGVSTI: P- F- D- 

R.: Q MON- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS 

374 a. A.: RVDOL: II- D: G: ROM: IMP: SEM: AVGVST: P: F: D: 

R.: Q MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS- 

374b. A.: -RVDOL- II- D: G- ROM IMP- SEM- AVGVST- P- F- D- 
R.: O MON- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS 

374 c A.: RVDOL II- D: G: ROM: IMP: SEM: AVGVST: P: F: D: 
R.: MON- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS 

374 d. A.: RVDOL: II- D: G: ROM: IMP: SEM: AVGVST: P: F: D: 

R,: O MON- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS 

375 a. A.: RVDOL: R: D: G: ROMA: IMP- SEM: AVGVSTI: P- F- D: 

R.: Q MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS- 

Thaler von 1616. 

378 a. A.: MATTH: D: G: ROMA: IM: SEMP: AVGVS: P: F: D 
R.: O MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS 

378b. A.: MATTH: D: G: ROMA: IM: SEMP: AVGVS: P: F: D 
R.: O MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENS: 

Thaler von 1619. 

383. A.: MATTHIAS- D: G: ROMA: IMPE: SEM: AUGU: 

R.: ^ MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- 
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383 a. A.: MATTHIAS- D: G: RO: — IMPE: SEM: AUGU: 

R.: 5< MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS* 

383 b! A.: MATTHIAS- D: G: ROMA^ IMPE: SEM: AUGU 

R.: !X? MONETA- NOVA- CIVITATI: HAMBURGENSIS- 

385 a. A.: MATTHIAS- D: G: ROMA: IMP: SEM: AUGUST: 

R.: ^ M0NET4- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- 

385b. A.: -MATTHIAS- D: G: RO- IM: SEM: AUGUST: 

R.: >? MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- 

385 c. A.: MATTHIAS- I): G: ROMA: IMP: SEMP: AUG: 

R.: *>^ MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS 

T/tater von 1620. 

386 a. A.: FERDINANDUS- H- D- G- ROM- IMP- S- AUG: 

R: & MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS - 

388 a. A.: FERDINANDUS- II: D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 
R.: Sa MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS 

388b. A.: FERDINANDUS- U- D- G: ROMA: IMP- SE: AU: 
R.: fia MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- 

388 c. A.: FERDINANDUS- II: D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 

R.: fia MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- 

389a. A.: FERDINANDUS- H- D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 

R.: & MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- Abweichende 
Zeichnung des Thors, Qber dpiuselben ein Frontespice. 

389b. A.: FERDINANDUS- II- D- G- ROMA- IMP-' SE- AU- 
R.: & MONETA: NOVA: CIVITATIS: HAMBURGENSIS: 

389 c. A.: FERDINANDUS- 11: D: G: ROMA: IMP- SE: A: 

R.: & MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- 

389 d. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: SE: AUG- 
R.: i£a MONETA: NOVA: CIVITATIS: HAMBURGENSIS: 

389 e. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: SE: AUG- 
R.: & MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- 

391 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.: & MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS 

391b. A.: FERDINANDUS- H- D: G: ROM: IMP: SE: AU: 

R.: & MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS - 

391 c. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROM: IMP: SEM: AU: 
R.: & MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS 



36 

392 a. A.: FERDINANDOS- U- D: G: ROM: IMP: SE: AU: 
R.: Q MONETA- NOVA- CIVITATIS- UAMBURGENS 

392 b. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROM: IMP: SE: AU: 

R.: MONETA- NOVA- CIVITATIS- H AMBURGENSIS • 

393 a. A.: FERDINANDUS- II: D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 

R.: Q MONETA- NOVA- CIVITATIS* HAMBURGENSIS- 

393b. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 
R.: Q MONETA- NOVA- CIVITATIS- H AMBURGENSIS- 

393 c. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 
R.: O MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS 

393 d. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 
R.: O MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS- 

393 e. A.: FERDINANDVS- D: G: ROM: IMPERA: SEMP: AVG: 
R.: Q MONETA NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS- 

393 f. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROM: IMP: SE: AUG: 

R.: €3 MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS- Dm. = 41-42 Mm. 
Trotz der grosseu Zahl der aufgefOhrten Thaler von 1620 giebt es noch 
Varianten in der Stellung der Schrift und in der Zeichnung, die aber kaum zu 
bezeichnen sind. Dasselbe gilt von den Thalern von 1621. 

Thaler von 1621. 

394a. A.: FERDINANDUS- II- D- G- ROMA: IMP: SE: AU: 
R.: & MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS 

394 b. A.: FERDINANDUS- II- D- G- ROMA- IMP- SE- AU- 

R.: & MONE: NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS - 

394 c. A.: FERDINANDUS- II- D: G- ROMA- IMP- SE- AU 
R.: & MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS 

394 d. A.: FERDINANDUS- H- D- G- ROMA- IMP- SE- AU- 
R.: & MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS 

394 e. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 
R.: & MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS - 

394 f. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 
R.: Ba MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS 

394g. A.: FERDINANDUS- U- D- G: ROMA- IMP: SE: Al^ 
R.: & MONETA- NOVA- CIVITATIS- H AMBURGENSIS - 

394 h. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: SE: AU* 

R.: & MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- 
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394 i.- A.: FERDINANDUS- II* D- G- ROMA- IMP- SE- AUG 

R.: Sa MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRGENSIS 

395 a. A.: FERDINANDUS- D- D: G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.: Sa MONET: NOVA- CIVITATIS- H AMBURGENSIS - 

395b. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: AU: 
R.: MONET- NOVA- CIVITATIS- H AMBURGENSIS - 

395 g. A.: FERDINANDUS- R- D- G- ROMA- IMP- S: AU: 
R.: Sa MONET- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- 

395 d. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: AU: 
R.: & MONET- NOVA- CIVITATIS- H AMBURGENSIS 

395 e. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA- IMP- S: AU: 

R.: fio MONET- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- 

396 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S- AU- 

R.: & MONETA- NOVA- CIVITATIS. HAMBVRGENSIS 

396b. A.: FERDINANDUS- D- D: G: ROMA: IMP: S: AU- 

R.: Sa MONETA- NOVA- CIVITATIS- H AMBURGENSIS • 

396 c. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA- IMP: S: Aü- 

R.: Sa MONETA- NOVA- CIVTATIS- H AMBURGENSIS - 

396 d. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA- IMP- S- AU: 

R.: Sa MONETA- NOVA- CIVITATIS- H AMBURGENSIS 

396 e. A.: FERDINANDUS- II: D: G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.: Sa MONETA- NOVA- CIVITATIS- H AMBURGENSIS 

396 r. A.: FERDINANDUS- 11- D: G: ROMA: IMP: S: AU: 
R.: Sa MONETA NOVA CIVITATIS HAMBURGENSIS 

396g. A.: FERDINANDUS- II: D: G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.: Sa MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS 

396h. A.: FERDINANDUS- II- D- G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.: Sa MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS - 

396 i. A.: FERDINANDUS- H- D: G: ROMA- IMP- S- AU- 

R.: Sa MONETA- NOVA- CIVITATIS- H AMBURGENSIS - 

396 k. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.: Sa MONETA- NOVA- CIVITATIS HAMBURGENSIS- 

397 a. A.: FERDINANDUS- H: D: G: ROM: IMP: S: AU: 

R.: Sa MONETA- NOVA. CIVITA: HAMBURGENSIS - 

397 b. A.: FERDINANDUS- U- D- G- ROMA- IMP- SE- AUG 
R.: Sa MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS 
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397 c. A.: FERDINANDUS- II: D: G: ROMA: IMP: S: AU6- 

R.: £a MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS 

398 a. A.: FERDINANDUS- II* D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R.: Sa MONET: NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- 

398 b. A.: FERDINANDUS- II: D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R.: Sa MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS 

398 c. A.: FERDINANDUS: II- D: G- ROMA- IMP: S: A: 

R.: £a MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS 

398 d. A.: FERDINANDUS- U- D: G: ROMA: IMP: S- A- 

R.: Sa MONET- NOVA- CIVITATIS HAMBURGENSIS 

398 e. A.: FERDINANDUS II- D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R.: & MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- 

398 f. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R.: & MONETA- NOVA- CIVITAT: HAMBURGENSIS- 

398g. A.: FERDINANDUS- II- D- 6- ROMA- IMP- S- A- 

R.: Sa MONET- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- 

398h. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: A: 
R.: Sa MONETA- NOVA- CIVITA- HAMBURGENSiS- 

398 i. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R.: &, MONETA- NOVA- CIVITATIS* HAMBURGENSIS- 

398k. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R.: Sa -MONETA- NOVA- CIVITAT- HAMBURGENSIS 

398 I. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R.: Sa MONET- NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS- 

398iii. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: A: Im Reichsapfel 23 statt 32. 
R.: Sa MONETA- NOVA- CIVITA: HAMBURGENSIS - 

4U0a. A.: -FERDINANDUS- II- D: G: RO: IM: SE: AU: 

R.: Sa MONET: NOVA- CIVITATIS- HAMBURGENSIS - 

402 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IM: S: A: 

R.: Sa MONET: NOV: CIVITA: HAMBURGENSIS- 1621 Die Jahreszahl 
steht bei diesem und deo folgenden Thalern in der Umschrift, nicht mehr 
zwischen den Thfirmen. 

402 b. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IM: S: A: 

R.: Sa MONET: NOV: CIVITA: HAMBURGENSIS: 621 

403 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.: Sa MONET: NOV: CIVITAT- HAMBURGENSIS- 1621 
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404 a. A.: FERDINANDUS* II- D: 6: ROMA: IM: S: AU: 

R.: Sa MONET: NOV: CIVITA: HAMBURGENSIS- 621 

404b. A.: FERDINANDUS- 11: D: G: ROMA: IM: S: AU: 
R.: Sa MONET: NOV: CIVITA: HAMBURGENSIS: 621 

405 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: A 

R.: Sa MONET: NOV- CIVITA- HAMBURGENSIS- 1621 

405b. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R.: Sa MONET: NOV: CIVITA- HAMBURGENSIS- 1621- 

405 c A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R.: Sa -MONET: NOVA: CIVITA: HAMBURGENSIS- 1621 

405 d. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: A: 
R.: Sa MONET: NOV: CIVITA: HABVRGENSIS- 1621 

406a. A.: FERDINANDUS- H- D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R.: Sa MONE: NOV: CIVITAT- HAMBURGENSIS- 1621 

407 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IM: S: AU: 

R.: Sa MONET: NOV: CIVITA: HAMBURGENSIS- 1621- 

408 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROM: IM: S: AU: 

R.: Sa MONET- NOVA- CIVITA- HAMBURGENSIS- 621 

408b. A.: FERDINANDUS- H- D: 6: ROM: IM: S: AU: 

R.: Sa MONET: NOV: CIVITA: HAMBURGENSIS: 621 

408c. A.: FERDINANDUS- U: D: G: ROM: IM:'S: AU: 

R.: Sa -MONET: NOVA: CIVITA: HAMBURGENSIS- 621: 

408 d. A.: FERDINANDUS- U- D: G: ROM: IM: S: A: 

R.: Sa MONET: NOV: CIVITA: HAMBURGENSIS: 621 

408 e. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROM: IMP: S: A: 

R.: Sa MONET- NOVA: CIVITA: HAMBURGENSIS 1621 Dm. = 42 Mm. 

Thaler von 1623. 

414a. A.: FERDINANDVS- H- D: G: ROMA: IMP: S: AV: 

R.: Sa MONET- NOVA- CIVITA- HAMBURGENSIS- 1623. Thorflfigel 
offenstehend. 

414 b. A.: FERDINANDVS- H- D: G: ROMA: I.MP: S: AV: 
R.: & MONET- NOV- CIVITA: HAMBURGENSIS- 623. 

416a. A.: FERDINANDVS- H- D: G: KOMA: IMP.'SE: AV 
R.: Sa MONET: NOV: CIVITAT: HAMBURGENSIS 23 

418a. A.: FERDINANDUS- H- D- G- ROMA- IM- S- AU- 
R.: Sa MONET: NOV: CIVITAT: HAMBURGENSIS 23 
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418b. A.: FERDINANDUS- II* D: G: BOMA: IM: S: AU: 

R.: Sa MONET: NOV: CIVITA: HAMBURGENSIS- 623. 

419a. A.: FFRDINANDUS- II- D- G- ROMA- IM- S- AU- 
R.: & MONET: NOV: CIVITA: HAMBURGENSIS- 623 

419b. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROM: IM: S: A: 

R.: Sa MONET:. NOVA: CIVITA: HAMBURGENSIS- 623 

420 a. A.: FERDINANDUS- II- D- G- ROMA- IMP- S- AU 

R.: £a MONET: NOVA- CIVITA: HAMBURGENSIS- 1623 

422 a. A.: FERDINANDUS* II- D- G- ROMA- IMP- S- AU- 

R.: Sa MONET: NOVA- CIVITA: HAMBURGENSIS- 1623 

422b. A.: FERDINANDUS- U- D- G- ROMA- IMP- S- AU 

R.: Sa MONET: NOVA: CIVITA- HAMBURGENSIS- 1623 

424a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R.: & MONET: NOVA- CIVITAT- HAMBURGENSIS- 1623 Dai.=4*iMm. 

424 b. A.: FERDINANDUS- II- D- G- ROMA- IMP- S- A- 

R.: & MONET: NOVA- CIVITA- HAMBURGENSIS- 1623 

TAaler von 1624. 

428a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.: Sa MONET: NOVA- CIVITAT: HAMBURGENSIS- 624 

429 a. A.: FERDINANDUS- H- D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R.: Sa MONET: NOV: CIVITAT: HAMBURGENSIS- 624 — 

429b. A.^ FERDINANDVS- II- D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R.^ Sa MONET- NOV CIVITAT- HAMBURGENSIS 624 

4-29 c. A.: FERDINANDVS- II- D- G- ROM- IM- S- AVGVST o- 

R.: Sa MONET: NOVA: CIVITA: HAMBURGENSIS- 1624 Dm. = 43 Mm. 

Thaler von 1628. 

440a. A.: FERDINANDUS- H D: G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.: Sa MONETA- NOVA: CIVI- HAMBURGENSIS- 1628 

440b. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: AU: 
R.: & MONETA« NOV: CIVI: HAMBURGENSIS- 1628 

Thaler von 1629. 

444a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IM: SE: AU: 

R.: & MONETA« NOVA- CIVI: HAMBURGENSIS« 1629 
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444 b. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROM: IM: S: AU: 

R.: Sa MONETA- NOV: CIVI: HAMBURGENSIS- 1629 

444 c. A.: FERDINANDUS- II- D' G- RO- IM> SEM« A- 

R.: Sa MONETA- NOV: CIV: HAMBURGENSIS- 1629 

Thaler von 1630. 

445 a. A.: FERDINANDUS-. II- D: G: ROMA: IMP- S- AU- 

R.: Sa -MONETA- NOVA- CIVI- HAMBURGENSIS- 1630- 

445b. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: AU- 

R.: Sa MONETA- NOVA- CIVIT: HAMBURGENSIS- 1630 

Thaler von 1631. 

454 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROM: IMP: S: A: 

R.: £a MONETA- NOVA- CIVI- HAMBURGENSIS 1631 

454b. A.: FERDINANDUS- II: D: G: ROMA: IMP: SE: A: 

R.: & MONETA- NOVA- CIVI- HAMBURGENSIS 1631- 

454 G. A.: FERDINANDUS- U- D: G: ROMA: IMP: SE: A: 

R.: &, MONET: NOVA- CIVIT: HAMBURGENSIS- 1631 

Thakr von 1632. 

455 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.: & MONETA- NOVA- CIVI: HAMBURGENSIS- 1632- 

456. Im Reichsapfel steht 23 statt 32. 

460 a. A.: FERDINANDUS- U: D: G: ROM: IMP: S: AUG: 
R.: Sa MON: NOVA- CIVIT A: HAMBURGENSIS- 1632 

Thaler von 1634. 

463 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.! & MONETA- NOÜA- CIUIT- HAMBURGENSIS- 1634 

463b. A.: FERDINANDUS- H- D: G: ROMA: IMP: S: AU 

R.: £b MONETA- NOVA- CIUIT- HAMBURGENSIS: 1634 

Thaler von 1636. 

468 a. A.: FERDINANDUS- 11- D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 

R.: MX*" MONET: NOVA- CIVIT: HAMBURGENSIS- 1636- 

469a. A.: FERDINANDUS- U- D- G: ROMA: IMP SE: AU: 

R.: »Xf MONETA- NOVA- CIVIT: HAMBURGENSIS- 1636- 

6 



42 

469b. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 

R.: "X*^ MONETA- NOVA- CIVIT: HAMBURGENSIS- 1636 

469 c A.: FERDINANDUS- 11- D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 

R.: MXF MONETA NOVA CIVIT: HAMBURGENSIS- 1636 

469 d. A.: FERDINANDUS- II- D: G- ROMA- IMP- SE- AU- 

R.: MXF MONET: NOVA- CIVIT: HAMBURGENSIS- 1636- 

472 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP- SEM: AU: 

R.: X MONETA- NOVA- CIVITA- HAMBURGENSIS- 1636- 

472b. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROMA: IMP: SEM- AU: 

R.: MX*" MONETA- NOVA- CIVIT- HAMBURGENSIS- 1636 

473 a. A.: FERDINANDUS- II D: G: ROMA: IMP: SE: AUG; 

R.: MXF MONETA- NOVA- CIVIT: HAMBURGENSIS- 1636 Dm. =42 Mm. 

Thaler von 1638. 

486 a. A.: -FERDINANDUS- III- D: G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.: ^ MONE: NOVA- CIVIT: HAMBURGENSIS- 1638- Dm. = 43 Mm. 

Thaler von 1640. 

492a. A.: FERDINANDUS- III- D: G- ROMA- IMP- S- A- 
R.: ^ MON: NOV: CIVIT- HAMBURGENSIS- 1640- 

492b. A.: FERDINANDUS- IH- D: G: ROM: IMP: S: A: 
R.: ^ MON: NOV: CIVIT: HAMBURGENSIS- 1640 

492 c. A.: FERDINANDUS- HI- D: G- ROMA- IMP- S- A- 
R.: "M MON: NOV: CIVIT: HAMBURGENSIS- 1640 

492 d. A.: FERDINANDUS- lil- D- G- ROMA- IMP- S- A- 

R.: ^ MON: NOV: CIVIT: HAMBURGENSIS- 1640- Dm. = 43 Mm. 

Thaler von 1644. 

505 a. A.: -FERDINANDUS- — -III- D: G: ROM: I: S: A: 

R.: ^ MONETA- NOVA- CIVT: HAMBURGENSIS- 1644— Dm. -42 Mm. 

Thaler von 1645. 

507 a. A.: -FERDINANDUS- III- D: G: ROM: I: S: A: 

R.: "^ MONET: NOVA- CIVIT: HAMBURGENSIS- 1645 

Thaler von 1648. 

511 a. A.: FERDINANDUS- III- D: G: ROM: I: S: A: 

R.: I6!:^48- MONE NOVA- CIVIT: HAMBURGENSIS- 



43 

511 b. A.: FERDINANDUS- Dl- D: G: ROM: I: S: A: 

R.: 16^48 HONE' NOVA- CrVlT: HAMBURGENSIS- 

Thaler von 1694. 

523 a. Zweiter Stempel. Zepterspitze am M, Schwertspitze am D. 

Thaler von 1730. 

524 a. Zweiter Stempel mit breiterem Wappen. 

Thaler von 1735. 

525 a. Zweiter grosserer Stempel mit kleinerem sehr wenig abweichendem Wappen. 

Dm. = 45 Mm. No. 525 Dm. == 43 Mm. 

Thaler von 1761. 

527. A.: Der Reichsadler mit Zepter und Schwert. Neben dem Schwänze 17 — 61. 

ümschr.: ^ FRANCISCVS DG- ROM- IMP- SEMP- AVGVSTVS 

R.: Das Stadtwappen mit Helm und Schildbaltern^ unter demselben in einer 
Einfassung: 48 — SCHILL- SPEC und die MOnzmeistercbiffer O« H- K« 
ümschr.: MONET NOVA — HAMBVRGENSIS 

Dm. = 43 Mm. Qew. 29,2 Gr. Abbild. 6. 1. S. 155. 

Es giebt verschiedene Stempel, die in der Zeichouog des Wappenschildes 
und des Adlers wenig abweichen. 

Thaler von 1763. 

* 

528. Wie der Vorige nur 17 — 63 und geringe Abweichungen in der Zeichnung. 
Auch von diesem Thaler giebt es drei verschiedene Stempel mit geringen 
Unterschieden in den Zeichnungen, die im Wesentlichen durch die Abbildungen 
dieses und des vorigen G. I. S. 155 veranschaulicht werden, da von beiden 
die beiden gezeichneten Wappen vorkommen» 

Thakr von 1764. 

529. Wie die Vorigen nur 17 — 64. Die Zeichnung der von M 527 ähnlich, doch 
weniger breit. Dm. = 43 Mm. 



B. j^aib^ t})<nUx. 

(II. Abtheilung, Seite 257 bis 262.) 



Halber Thaler von 1553. 
532 a. A.: Die Barg. Umscfar.: JÜ MONETA NOVA- aVlTATIS- HAMBVRG 
R.: Die Madonna. Umscbr.: DEVM x STPER x — OMNIA x TIME 

6* 
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Haiher Thaler von 1585. 

54'ia. A.: Der Reichsadler mit der Zahl 16. Umschr.: RVDOL- II- IM- AV- P- 
F- DECRETO 
R.: Die Borg. Umschr.: ^ MONETA- NOVA- CIVI- HAMBVRG Dm. = 33 Mm. 

Halber Thaler von 1586. 
543. A.: RVDOL- II- IM- AV- P- F- DECRE- 86- 

R.: «g» MONETA- NOVA- CIVI- HAMBVRG- Dm. = 33 Mm. 

Halber Thaler von 1589. 

543 a. A.: Der Reichsadler, neben den KSpfen 8 — 9. Umschr.: RVDOL- 11- D: 
G- R — O- IM- SE- A- P- F- DF: 
R.: Die Borg, neben der mittleren Kuppel die Chiflfer I — 8. Umschr.: 
<§> MONETA- NOVA- CIVITA- HAMBVRGE o Dm. = 34 M. 

Halbe Thaler von 1590. 

543b. A.: Der Reichsadler, neben den KSpfen 9 — 0. Umschr.: RVDOL- II- D: 
G- — -RO- IM- S- A- P- F- D 
R.: Die Burg. Umschr.: I<f » MONE- NOVA- CIVITA- HAMBVR Dm. = 35 Mm. 

543 c. A.: RVDOL- Il{ D- G- R — IM- SE- AV- P- F- DE- 
R.: «f MONETA- NOVA- CIVITA- HAMBVRG - 

Halber Thaler von 1602. 
543 d, A.: "RVDOL- II- D: G: — RO- I-. AV- P- F- D " 

R.: 16+02 MONETA- NOVA- CIVI: HAMBVRGEN d«.= 35 M. Gew. = l4,2Gr. 

Halber Thaler von 1607. 

548 a. A.: -RUDOL- II- D- G- ROM- IM- SEM- AUG- P- F- D- 607- 

R.: <3 -MONETA- NOÜA- CIÜITA- HAMBURGENSIS Dm. = 34 Mm. 

Halber Thaler von 1619. 

551 a. A.: MATTHIAS- D: G: ROM: IM: SE: AV: P- F- D- 

R.: ^ MONE: NOVA- CIVITA: HAMBURGENSIS Zwischen den ThOrmen 
1—6—1 — 9 Dm. = 36 Mm. 

Halber Thaler von 1620. 

552 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROM: IM: S: A: 

R.: Q MON: NOVA: CIVI: HAMBURGENSIS Zwischen den ThQrmeo 
1—6—2—0 Dm. = 34 Mm. 



1 



45 

Halbe Thaler von 1621. 

553 a. A.: FERDINANDUS- II: D: G: ROM: IM: S: A: 

R.: £a MON: NOVA- CIVITA: HAMBCRGENSIS Zwischen den ThOrmen 
1_6— 2— 1. 

554 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: RO: IM: S: A: 

R.: Sa MONET: NOV: CIVI: H AMBURGENSIS • 

557 a. A.: FERDINANDUS- 11- D: G- ROM- IM: S: AV 
R.: & MON: NOVA: CIVITA: HAMBURGENSIS- 

557 b. A.: FERDINANDUS- U- D: G: ROM: IM: S: AV 
R.: & MON: NOVA: CIVITA: HAMBURGENSIS 

562 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: RO IM: S: AU: 

R.: £a MON NOV: CIV: HAMBURGENSIS 621 Dm. = 35 M. 

Halber Thaler von 1622. 

563 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: RO: IM: S: A: 

R.: Ba MONETA NOV: CIVI: HAMBURGENSIS- 622 

Halbe Thaler von 1623. 

564 a. A.: FERDINANDUS- U- D: G: ROM- I: S: A: 

R.: & MON- NOV- CIVI- HAMBURGENSIS- 623 

567 a. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROM: IMP: SE: AU: 
R.: & MON- NOVA- CIVI- HAMBURGENSIS- 623 

Halbe Thaler von 1624. 

569 a. A.: FERDINANDUS- U- D- G- ROM- IM- SE- AU- 
R.: & MONET- NOVA- CIVIT: HAMBURGENSIS- 1624 

569 b. A.: FERDINANDUS- U- D- G- ROM- IM- SE- A- 

R.: £3 MONET: NOVA- CIVIT: HAMBURGENSIS- 1624 Dm. = 35 Mm. 

Halbe Thaler von 1636, 

578 a. A.: FERDINANDUS- II- D- G- ROMA- IM- SE- AVGV: 
R.: MX*" MONET: NOV: CIVI: HAMBURGENSIS 1636 

578b. A.: FERDINANDUS- H- D: G: ROM: IM: S: AU: 

R.: X MONET: NOV: CIVIT: HAMBURGENSIS- 1636 

Halber Thaler von 1762. 

586. A.: Der Reichsadler mit Zepter und Schwert. Neben dem Schwänze 17 — 62. 
Umschr.: ^ FRANCISCVS D- G- ROM- IMP- SEMP- AVGVSTVS 
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R.: Das Stadtwappen mit Helm uod Löwen, daranter in Schnörkelverzierang: 
24 — SCHIL- SPEC — O- H- K ümschr.: MONETA NOVA — 
HAMBVRGENSIS Dn. = 35 Mm. Gew. = 14,6 Gr. Abbild. G. I. S. 156 No. I. 
Verkleinerte Nacbbildong des gleichseitigen Thalerf. 



(H. Abtheilnng, Seite 262 bis 265.) 
Avera: Der Reichsadler mit der Zahl 8. Revers: Die Burg. 

Viertelt Aaler von 1581. 
590 a. A.: RVDOL- II- IM- AV- P- F- DECR- 

R.: S MON- NO- CIVITA- HAMBV- 81 Dm. - 29 M«. Gew. = 7 Gr. 

Viertelthaler von 1589. 

597 a. A.: RVDOL II- D- 6- RO — IM- SE- AV- P- F- DE- Neben den 
Köpfen 8—9. 
R.: If»» -MONE- NOVA- CIVITATI- HAMBV- d«. = 28 IKm. 

597 b. A.: RVDOL- II- D: G- — -RO- I- S- A- P- F- De 

R.: «g» MONET- NOVA- CIVIT- HAMBVR- 

Viertelthaler von 1595? (Jahreszahl undeutlich.) 
598a. A.:'RVD0L: II: D: 6; RO IM SE: AV: P: F: D: 

R.: MONETA- NOU- CICI HAMBURGEN Da. = 28 Mm. 

Viertelthaler von 1602. 

598b. A.: RVDOL- II- D- G- RO- I- S- A- P- F- D- 602 
R: MONET- NOU- CIU- HAMBURGE * 

598 c. A.: -RVDOL- II- D- G- RO- I- S- A- P- F- D- 602- 

R.: MON- NOVA- CIVI- HAMBVRGEN: 4*: Dm. = 37 Mm. 

Viertelthaler von 1607. 

600 a. A.: RCDOL- D- D: G- R: — I- AU- P- F: D- 1607- 
R.: -MONETA- NOÜ- CIUl- HAMBURGENS- 

600b. A.: RÜDOL- D- D: G- R- — I- AU- P- F: D- 1607: 

R.: Q MONETA- NOU- CIUl HAMBURGENS- Dm. = 29,5 Mm. 
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Viertelthaler von 1620. 

604 a. A.: FERDINAND: II- D: G: ROM: IM: S: AU: 

R.: & MONETA- NOVA- CIVIT- HAMBURG- Zwischea den Thfirmea 
|_6_2_0 

Viertelthaler von '1622. 

607 a. A.: FERDINAND: II- D: G- ROM- IM: S: AU: 

R.: & MON: NOV: CIVIT: HAHBURGENSIS • Zwischen den Tbfirmen 
|_6— 2-2 

607 b. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROM: IM: S: A: 

R.: £a MON: NOV: aVIT: H AMBURGENSIS • Zwischen den Tbfimien 
1 —6—2—2 Dm. = 30 Mm. 

608 a. A.: FERDINANDUS- D- D- G- R- IM- S- A- 

R.: £» MON: NO: GIV: HAMBURGENSIS 622 

608b. A.: FERDINAND: II- D- G* ROM: I: S: A: 
R.: &i MON- NO- CI- HAMBURGENSIS- 622 

608 c. A.: FERDINANDUS- II- D- G- RO- IM- S- A- 
R.: & MON: NO: Cl: HAMBURGENSIS: 1622 

608 d. A.: FERDINANDUS- II- D: G: RO: IM: S: A: 
R.: &i MON: NO: CIV: HAMBURGENSIS 622 

Viertelthaler von 1667. 

610 a. A.: -LEOPOLDUS- D: G: ROM: IMP: S: A:- 

R.: 16!>^?67 MONETA- NOVA- CIVIT A- HAMBURG: Dm. = 31,5 Mm. 

Viertelthaler von 1668. 

611 a. A.: -LEOPOLDUS- D: G: ROM: IM: S- A: 1668- 

R.: c^ MONETA- NOVA- CIVITA: HAMBURGE: Dm. ^ 35 Mm. 

Viertelthaler von 1762. 

613. A.: Der Reichsadler mit Zepter und Schwert. Neben dem Schwänze 17 — 62. 
Umscbr.: ^ FRANCISCVS DG- ROM- IMP- SEMP- AVGVSTVS 

R.: Das Stadtwappen mit Helm and Löwen, darunter in Schnfirkelverziemng: 
12 — SCHIL- SPEC — O- H- K- ümschr.: MONETA NOVA — 
H AMBVRGENSIS Dm. == 30 Mm. Gew. ^ Iß Gr. Abbild. G. I. S. 156. No. II. 
Verkleinerte Nacbbildang de« gleichaeitigen ganten und halben Tbaler«. 
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D. l^,c{]Uit\)alev. 

(II. Abtheilung, Seite 266.) 
Avers: Der Reichsadler mit der Zahl 4. Revers: Die Burg. 

Achtelthaler von 1622. 

615 a. A.: -FERDINANDÜS- II' D- G- R- 1- S- A- 
R.: & MON: NO: CI: H AMBURGENSIS : 622 

618 a. A.: FERDINAND: H- D- G: RO- I- S- A: 
R.: fe, MON: NO: CI: H AMBURGENSIS • 622 

618b. A.: FERDINAND: II- D: G: RO: I- S- A? 
R.: £3 MON: NO: CI: HAMBURGENSIS: 622 

618 c. A.: FERDINAND: II- D: G: RO: I: S: A: 

R: & MON- NO: CI: HAMBURGENSIS- 6*22 

618 d. A.: FERDINAND- II- D: G: RO: I: S: A: 

R.: &i MON: NO: CI: HAMBURGENSIS- 622 Dm. = 35 Mm. Gew. = 3,6 Gr. 

Achtelthaler von 1623. 

620 a. A.: FERDINAND: U- D: G: R: I: S: A- 

R.: £3 MO: NO: CI: HAMBVRGENSIS- 623 Dm. ^ 26 Mm. 

Achtelt/taler von 1762. 

622. A.: Der Reichsadler mit Zepter und Schwert, neben dem Schwänze 17 — 62. 
Umschr.: «^ FRANCISCVS DG- ROM- IMP- SEMP- AVGVSTVS 

R.: Das Stadtwappen mit Helm und LSwen, darunter in SchnSrkelverzieruns: 
6 — SCHIL- SPEC — O- H- K- Umschr.: MONETA NOVA — 
HAMBVRGENSIS Dm. = 35 Mm. Gew. = 3,6 Gr. Abbild. 6. 1. S. 156 No. HI. 

622 a. Zweites Gepräge mit 6 — SCHILL - SPEC — O • H - K - 

Verkleinerte Nachbildang des gleichieitigen gansen, lialben nnd viertel Thalera. 



E. ^vdnmax)x9Xvickt. 

(IL Abtheilung, Seite 267 bis 270.) 

Zweimarkstück ohne Jahr (1675). 

625. Die Cbiffer fehlt Deben dem Medaillon, steht aber in der Umschrift. 



49 
Zweimarkstück von 1754. 

638. A.: Der vollstäDdige Reichsadler. Umschr.: ^ FRANCIS(!:!V8 D- G- ROM- 
IMP- SEMP- AVGVST- 1754 

R.: Die Burg in geradlioigem Schilde mit Helm und Helmdecke. Nebeo dem 
Fusse des Wappens die Chiffier: I* H* — L* Unter dem Wappen im 
barockverzierten Medaillon: 32- SCHILL- Umschr.: HAMBVRGER — 
CVRRENT- GELD- 

Rand gerade geriefelt. Dm. = 39 Mm. F. =- 0,750. Gew. = 18,2 Gr. Abbild. G. I. S. 1 58. 

630. Zweimarkstück von 1755 

640. Zweimarkstück von 1757 . ,„. ^ „ . ^ , , 

rw f ... f ^Mt^ai Wie das Vorige, nur andere Jahreszahlen. 

641. Zweimarkstuck von iJooi 

642. Zweimarkstück von 1759 

Zweimarkstück von 1761. 

643. Wie die Vorigen, nur 1761 und die Chiffer O* H- K- 

Zweimarkstück von 1762. 

644. A.: Der vollständige Reichsadler, neben dem Schwänze die Jahreszahl 17 — 62. 

Umschr.: ^ FRANCISCVS D- G- ROM- IMP- SEMP- AVGVSTVS 

R. ; Die Burg in geradlinigem Schilde mit Helm und Helmdecke. Neben dem 
Schilde die Chiffer O* H — K- Unter dem Wappen im barockverzierten 
Schilde: 32- SCHILL- Umschr.: HAMBVRGER - CVRRENT- GELD- 

Rand ichriig geriefelt. Dm. = 37 Mm. Abbild. G. I. S. 159. 

Zweimarkstück von 1763. 

645. Wie das Vorige, nur 17 — 63. , 

Zweimarkstück von 1765. 

646. Wie das Vorige, nur 17 — 65 und die Chiffer O- H* K im Medaillon unter 
32- SCHILL - 

647. Zweimarkstück von 17661 Wie die Vorigen, nur im Avers lOSEPHVS II- 

648. Zweimarkstück von 1767) und die betreffende Jahreszahl. 

Zweimarkstück von 1788. 

649. A.: Der vollständige Reichsadler. Ueber der Krone die Jahreszahl 1788. 

Umschr.: lOSEPHVS II- D- G- ROM- IMP- SEMP- AVGVSTVS- 

R.: Die Burg in einem ganz geradlinigen, an den obern Ecken und unten aus- 
gerflcktem Schilde mit Helm, ohne Decke. Unten die Chiffer: O- H* K- 
Umschr.: 32- SCHILLING HAMBVRGER COVRANT- 

Rand schrig geriefelt. Dm. = 34^5 Mm. Abbild. G. I. S. 159. 

7 
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Zwetmarkatück van 1789. 

650. A.: Dem Vorigen sehr ähDÜcb. Umschr.: 1789. lOSEPHUS. II. D. 6. 

ROM. IMP. SEMP. AUGÜSTÜS. 
R.: Dem Vorigen sehr ähnlich. Umschr.: 32. SCHILLING. HAMBURGER. 
COÜRANT. Dm. = 33,5 Mm. Abbild. G. I. S. 160. 

Zweimarkstücke von 1794. 

651. A.: Dem Vorigen sehr ähnlich. Umschr.: 1794. FRANCISCUS. II. D. G. 

ROM. IMP. SEMP. AUGÜSTÜS. 
R.: Wie der Vorige. Dm. = 34,5 Mm. 

651 a. A.: 1794. FRANCISCVS. H. D. G. ROM. IMP. SEMP. AV6VST. 

R: 32 + SCHILLING + HAMBVRGER + COVRANT + 

Zweimarkstücke von 1795. 

652. Wie No. 651, nur 1795. 

652 a. A.: ümschr.: 1795. FRANCISCVS. U. D. G. ROM. IMP. SEMP. AVGVST. 

R.: ümschr. : 32 + SCHILLING + HAMBVRGER + COVRANT + Dm. - 34 Mm. 

652 b. A.: ümschr.: 1795. FRANCISCUS. II. D. G. ROM. IMP. SEMP. AUGUST. 

R.: Wie der Vorige. 

Zweimarkstücke von 1796. 

653. Wie No. 651, nur 1796. Dm. = 35 Mm. 

653 a. Zweites sehr ähnliches Gepräge mit kleinerer Schrift. Dm. = 34 Mm. 

Zweimarkstücke von 1797 . 

654. A.: Wie die Vorigen, ümschr.: 1797 FRANCISCUS. II. D. G. ROM. IMP. 

SEMP. AUGÜSTÜS. 
R.: 32. SCHILLING. HAMBURGER. COÜRANT Dm. =^ 34 Mm. 

654 a. Wie das Vorige, nur ohne Zäckchen am untern Schildrand des Stadtwappens. 

Dm. = 35 Mm. 

Zweimarkstück von /SOS. 

655. A.: Die Burg im geradlinigen unten ausgeschweiften Schilde mit Helm und 

grosser Helmdecke. Darunter die Chiflfer H. S. K. ümschr.: ® 17 EINE 
® MARK ® FEIN ■© 
R.: In fünf Zeilen: ® 32 ® — SCHILLINGE — HAMBURGER — COÜRANT 

— 1808 Rand mit tulpenartiger Verzierung. Dm. =^ 36 Mm. Abbild. G. 1. S. 160. 

■ 

Zweimarkstucke mit der Jahreszahl 1809 (1813). 

656. A.: Die Burg im geradlinigen unten abgerundeten Schilde mit Helm und Helrodecke. 

Darunter die Chiffer H. S. K. ümschr.: + 17 EINE + MARK + FEIN + 
R.: In fünf Zeilen: © 32 ® — SCHILLINGE — HAMBURGER — COÜRANT 

— 1809 Rand mit tulpenartiger Verzierung. 
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657. Wie das Vorige, nur mit der Cbiffer C. A. I. 6. (Ginquembre) 

Dm. ==^ 33 Mm. F. = 0,968. Gew. = 14/i Gr. Abbild. G. I. S. 161. 

Diese beiden Markstucke wurden auf Befeb! des Marscbal! Daimut aus dem 
geraubten Silber der Hamburger Bank geschlagen. Näheres Gaedechent I. S. 161. 
Von Beiden kommen verschiedene Stempel ohne nennenswertbe Unterschiede vor. 



F. JUarketücke- 

(IL Abtheilung» Seite 270 bis 276.) 

Markstücke mit der Jahreszahl 1506 (1506 — 52). 

660 a« A.: In ovaler Einfassung die Madonna, zu ihren FGssen ein stehender Schud 
mit der Burg» in deren Thor ein recbtsgelehnter Schild mit dem Nesselblatt. 
Umschr.: o flßOneXÄ o ROV o — o ftÄmBVRGen o 
R.: Die Wappen von LGbeck, Lüneburg und Wismar, dazwischen I7o6. Am Innern 
Perlkreis eine Bogenverzierung. Umschr.: o STT^TVS o — o 5]ß7¥RG6 
o — o LVB'06'» Dm. = 34,5 Mm. Gew. = 19,2 Gr. 

662 a. A.: In ovaler Einfassung die Madonna, auf der Brust eine Blume. Zu Ihren 
Füssen die Burg, in deren Thor ein rechtsgelehnter Schild mit Nesselblatt. 

Umschr.: o sttonexK RovT? o — o nKmevReen* o 

R.: Die Wappen von Lübeck, Wismar und Lüneburg, dazwischen l7o6. Am 
Innern Perlkreis eine Bogenverzierung. Umschr.: o STTtTVS o — 
* JWÄRGe * — * LVB'GG' * Dm. = 36 Mm. 

662 b. A.: Wie der Vorige. Umschr.: o flßOneTT? o ROV o — o IlÄflßBVR6en o 
R.: Die Wappen von Lübeck, Lüneburg und Wismar, dazwischen ]7o6. Umsdbr.: 

o sTÄTvs o — o snwRce o — o LVB'ce'» Dm. = 34 Mm. 

662 c. A.: Wie der Vorige. Nesselblatt linksgelehnt. Umschr.: o $]ßOnGT7t o 

novÄ' — 8 nÄJnBVRGGn o ' 

R.: Wie der Vorige. Umschr.: STKTVS- — * flßÄRGG- — * LVB^OG' 

Dm. = 37 Mm. 

662 d. A.: Wie der Vorige. Umschr.: o SttOnGTÄ o ROVÄ' — o HTCmBVReeno» 
R.: Wie der Vorige. Umschr.: * STKTVS * — * SBÄROe — * LVB?06' 

Dm. = 36 Mm. 

662 e. A.: Wie der Vorige, Nesselblatt rechtsgelehnt. Umschr.: o $I20n6T2( IlOVTt 

— nÄmBVRGGn' o 

R.: Wie der Vorige, doch ohne Bogenverzierung am Perlkreise. Umschr.: 
o STÄTVS 0-0 S«ÄRG6 o - o LVB'GG' 

Dm. = 35 Mm. Gew. = 10 bU 10,5 Gr. 
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664 a. A.: Die MadoDua mit Stern ober dem Heiligenflchein^. Burg mit recbt«gelehiitem 
Neaselblatt. ümacbr.: o flßOneTT^ ROV o — o RWJIlBVReen' o 

R.: Die Wappen von LCbeck, Wismar und LOneburg, dazwischen l7o6. Umscbr.: 

©STÄTVS® — mÄRG6@-^LVB'G6'^ Dm. = 34,5 Mm. Gew.^l9,IGr. 

672 a. A.: Die gekrönte Madonna mit Heiligenschein und Stern darOber auf gerad- 
linigem Strablengrund und Wappen mit recbtsgelehntem Nesselblatt. Umschr. : 

o monexw novw o — nÄmBVReen' o wie no. 67 i. l. 555. 4. 

R.: Die Wappen von Lübeck, Lönebarg und Wismar, dazwischen 17o6. Umschr.: 

STÄTVS ® — ® fißÄRCie ® — ® LVB'Oe' Sehr ähnlich No. 660. 

Dm. = 35 Mm. Gew. — 18,5 Gr. 

683 a. A.: Die Madonna auf flammigem Strablengrund. Unter dem Wappen ein Stern. 
Umschr.: * flßOneTW ROVÄ * — * ftÄmBVR66R' * 

* R.: Die Wappen von LGbeck, Wismar und LGneburg, dazwischen l7o6. Umschr.: 

* STÄTVS * - * S«KRGe * - * LVB'Ge' Dm. =r 34 Mm. Gew. = 18,6 Gr. 

Markstück von 1679. 

686 a. Zweiter Stempel. Die Kronenbänder gehen durch die Scheine des Adlers hinten 
durch und enden gegen den Schriftrand. Im Revers fiber der Mittelfeder ein Punkt. 

Markstüch^ von 1762. 

695. A.: Der vollständige Reichsadler. Neben dem Schwänze: 17 — 62. Umschr.: 

^ FRANCISCVS D. G. ROM. IMP. SEMP. AVGVSTVS 

R.: Die Burg im ausgeschweiften Schilde mit Helm und Helmdecke, darunter 
im barock verzierten Medaillon: 16 SCHIL- und in der Verzierung die Chiffer 
O. H. K. Umschr.: HAMBVRGER — CVRREINT GELD 
Dm. = 34 Mm. Abbild. G. I. S. 163. No. I. 

Markstück von 1764. 

696. Wie das Vorige, nur 1764. 

Markstück von 1789. 

697. A.: Der vollständige Reichsadler. Umschr.: lOSEPHUS- II- D- 6* ROM- 

IMP. SEMP. AUGUSTUS. 1789 

R.: Die Burg im geradlinigen, oben an den Ecken und unten ausgerückten 
Schilde. Darunter die Chiffer O. H. K. Umschr.: 16. SCHILLING. 
HAMBURGER. COURANT. 

Dm. ^ 30 Mm. Gew. = 9,1 Gr. Abbild. G. f. S. 163. No. II. 
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G. 3tDn\>xxttel JUarketürk von 1505. 

(II. Abtbeihing, Seite 276.) 

698. Kam in der Auction der Schukhess Rechberg* sehen SammluDg in Leipzig sab 
No. 6979, schwer 28,8 Gramm, vor und wurde mit 100^ bezahlt. 

698 a. Wie No. 698, doch lautet die Umschrift des Averses: "«^ SnonGTTC 8 ROYT? 

8 ftÄmevReens 8 1707. Gew. = 14,35 or. 

Dieses Stfick, welches Langermann nur in Gold kannte und Seite 10 No. 4 
gab, kam in der Schulthess Rechberg^aehen Sammlung sub No. 6980 in Silber vor 
und ging wie das vorige in den Besitz des Herrn C. Laeuz ober. 



H. jQalbe IHark0tü(ke ot^o: ^rl)t0(t)UUti00tü(ke. 

(II. Abtheilung, Seite 277 bis 280.) 

Halbes Markstück mit der Jahreszahl 1506 (1506—52.) 

705 a. A.: Auf einem Perlkreise im Oval die gekrönte Madonna, das Kind auf dem 

linken Arme, auf flammigero Strahlengrunde. Zu den Füssen die Burg mit 
stehendem Nesselblatt im Thor. Umschr.: o 5]ßOneT7¥ ROYTC - 

R.: Im Perlkreise, von Bögen begleitet, die Wappen von Lübeck^ Wismar und 
LGneburg. In der Mitte 15.6. Umschr.: * SGMIS ^ $I27tRGe ^ 
LVBIGGnSIS Dm. ^ 31 Mm. Gew. = 9,3 Gr. 

Achtschtllingstück von 1631. 

706 a. A.: Im Perlkreise der Reichsadler» auf der Brust eine Raute, worin: Till — f. 

Umschr.: FERDINANDU8* II- D: G: ROM: IM: S: A: 

R.: Im Perlkreise die Burg. Zwischen den ThGrmen die Jahreszahl I — 6 — 3 — 1. 
Umschr.: Sa MON: NOV: CIVI: HAMBURGENSIS 
* ^ Dm. = 31 Mm. Gew. = 7,7 Gr. 

Achtschillingstück von 1738. 

713 a. Zweiter Stempel. Die Munzmeisterchiffer 1. H. — L zu beiden Seiten des 
Schwanzes. 

Achtschillingstück von 1761, 

714. A.: Der Reichsadler, unter dem Schwänze die Chiffer: O. H. K. Umschr.: 
FRANCISCVS D. G. ROM. IMP. SEMP. AVGVST 1761 
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R.: Die Burg im geradlioigen Schilde mit Helm und Helmdecke. Unter dem 
Wappen im Medaillon: 8 SCHIL. Cmscbr.: HAMBYRGER — CVRRENT 
GELD Dm. = 28 Mm. F. = 0,625. Gew. ^ 5,5 Gr. Abbild. G. I. S. 164. No. I. 
Feiogehalt und Gewicht sind für die folgendep dieselben. 

I 

4 

Achtschillingstuck von 1762. 

714 a. A«: Der Reichsadler. Neben dem Schwänze : 17—62. Cmschr.: ^ FRANCISCVS 
D. G. ROM. IMP. SEMP. AVGVSTVS 

R.: Die Burg im ausgeschweiften Schilde mit Helm und Helmdecke. Unter 
dem Wappen im unten offenen Medaillon: 8. SCHIL. — O. H. K 
Umschr.: HAMBYRGER ^ CVRRENT- GELD Dm. = 28 Mm. 



Achtschilling stück von 1764. 

715. Dem Vorigen sehr ähnlich » nur 17 — 64 und das Medaillon im Revers unten 
geschlossen. Dm. = 28 Mm. Abbild. G. I. S. 164. No. II. 



Achtschillingstücke von 1797. 

716. A.: Der Reichsadler. Neben dem Schwänze 17—97. Umschr.: <^ FRANCISCUS. 

II. D. G. ROM. IMP. SEMP. AUGUSTCS. 

R.: Die Burg. Unter derselben die Chiffer: O. H. K. Umschr.: 8 ^SCHILLING. 
HAMBURGER . COURANT ^ Dm. =- 27 Mm. Abbild. G. I. S. 164. No. III. 
Es giebt verschiedene kaum zu unterscheidende Stempel. 

717. A.: Der Reichsadler kleiner als der Vorige. Umschr.: FRANCISCVS. II. D. 

G. ROM. IMP. SEMP. AVGVST. 1797. 

R.: Die Burg kleiner als die Vorige. Unter derselben die Chiffer: O. H. K. 
Umschr.: 8 ^ SCHILLING ^ HAMBVRGER ^ COVRANT ^ 
Dm. = 27 Mm. Abbild. G. I. S. 164. No. IV. 

717 a. A.: Wie der Vorige. 

R.: WiederVorige. Umschr: 8 88 SCHILLING §8 HAMBURGER 88 COURANT 88 

717 b. Wie No. 717, nur im Avers statt des Buchstaben V jedesmal ein U. 
717 c. Wie die Vorigen, nur statt V jedesmal ein U. 
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K. HUrtdmarketüclw o\>ex ÖioröcljiUingetäck^. 

(U. Abtheilung, Seite 281 bis 284.) 

Viertelmarkstück mit der Jahreszahl 1506 (1506 — 52). 

ITl a. A.: Die Madonna auf geflammtem Strahlengrund, zu ihren Füssen die Burg mit 
Ncsselblatt. ümschr.: o $XlOneTK ROV o - o nTCmBVRGGn' 

R. : Die Wappenschilde von Lfibeck» Lfineburg und Wismar^ in der Mitte die 

Jahreszahl IScfi. ümschr.: QVÄGR' — fißÄRGG — LVB'Ge* 

Dm. = 27 Mm. Gew. = 4,7 Gr. 

Vierschillingstiick von 1738. 

739 b. Ein drittes Gepräge. Die Münzmeister-Chiffer steht zu beiden Seiten des 
Schwanzes I. H — L 

Von den verschiedenen Geprägen dieses Jahrganges kommen mehrere Stempel 
ohne nennenswerthe Unterschiede vor. 

Vier Schilling stück von 1761. 

741. A.: Der Reichsadler. Unter dem Schwänze die Chiffer O. H. K. Ümschr.: 

FRANCISCVS D. G. ROM. IMP. SEMP. AVG. 

R.: Die Burg zwischen zwei Oelzweigen, darunter im ovalen, verzierten Medaillon: 
im _ SCHIL- Ümschr.: HAMBVRGER — CVRRENT- 1761 

Dm. r- 24 Mm. F. ^ 0,562. Gew. r- .3 Gr. G. II. S. 350. 
Feingehalt nnd Gewicht sind für die folgenden dieselben. 

Vierschillingstücke von 1762. 

742. A.: Der Reichsadler. Unischr.: + FRANCISCVS D. G. ROM. IMP. SEMP. 

AVGVST 

R.: Die Burg zwischen zwei Oelzweigen, darunter im ovalen, verzierten Medaillon: 
IUI — SCHIL. Ganz unten die Chiffer O. H. K. Ümschr.: + HAM- 
BVRGER — CVRRENT. 1762. 

742 a. Wie das Vorige, doch beginnt die Umschrift des Averses mit einer fGnfblättrigen 
Blume und die des Reverses ohne Zeichen. 

742 b. Wie das Vorige, doch fehlt hinter 1762 der Punkt. 

742 c. Wie das Vorige, doch beginnen beide Umschriften mit einer fGnfblättrigen Blume. 

742 d. A.r Wie die Vorigen. Ümschr.: ^^ FRANCISCVS D- G- ROM- IMP- 
SEMP- AVG 

R.: Wie die Vorigen. Ümschr.: ^^ HAMBVRGER — CVRRENT- 1762 
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742 e. A.: Wie die Vorigen. Umschr.: ^ FRANCISCVS D- G- ROM- IMP- 
SEMP- AVGVSTVS- 
R.: Wie die Vongen. Umscbr.: HAMBVRGER — CVRRENT* 1762- 

742 f. A.: Der Reichsadler. Neben dem Schwänze 17— 62. Umschr.: -h FRANCISCVS 
D- G- ROM- IMP- SEMP- AVG 
R. : Die Barg u. s. w. wie die Vorigen. Umschr. : ® HAMBVRGER • — CVRRENT • 

742 g. A.: Der Reichsadler, darunter: O- H* K- Umschr.: + FRANCISCVS- D- 

G- ROM- IMP- SEMP- AVG 
R.: Wie die Vorigen. Umschr.: ® HAMBVRGER — CVRRENT- 1762 

Dm. = 24 Mm. Abbild. 6. I. S. 167, No. I. 

Vierschillingstücke von 1765. 

743. A.: Der Reichsadler. Umschr.: ^ FRANCISCVS D- G- ROM- IMP- 

SEMP- AVGVST 
R.: Die Burg zwischen zwei Oelzweigen, unter der in einer Einfassung: IUI — 
SCHIL- — O- H- K- Umschr.: ^ HAMBVRGER — CVRRENT 1765 
Dm. = 24 Mm. Abbild. G. 1. S. 167. No. II. 

743 a. Zweiter Stempel. Im Avers AVG und Im Revers hinter 176.5 ein Punkt. 

Vierschillingstücke von 1797. 

744. A.: Der Reichsadler. Umschr.: FRANCISCUS- H- D- G- ROM- IMP- 

SEMP- AUGUST- 1797- 
R.: Die Burg, unter derselben die Chiffer: O- H- K- Umschr.: 4 ^ SCHILLIING- 
HAMBURGER- COURANT ^ Dm. - 23 Mm. Abbild. G. I. S. 167. No. IM. 

744 a. Wie das Vorige, nur im Avers Punkte statt Blumen neben der 4. 

744 b. Wie No. 744, aber statt des Buchstabens U allemal V. 

Es kommen noch verschiedene Stempel ohne nennenswerthe Unterschiede 
vor, davon einer mit einer Fehlstelle am linken Adlerkopf. 



Es kommen GoldstGcke im Gewicht von zwei Ducaten mit dem Gepräge 
von Vierschillingstficken und der Jahreszahl 179.5 vor, welche vermutblich Entwfirfe 
zu neuen Ausprägungen sind. Die Zeichnung hat viele Aehnlichkeit mit dem 
AcbtschillingstQck von 1797 (I. Abtb. S. 164. IV). 

A.: Der Reichsadler. Umschr.: FRANCISCVS- II- D* G. ROM- IMP- 

SEMP- AVGVST- 1795- 

R.: Die Burg, darunter: O- H- K- Umschr.: + 4 + SCHILLING + HAM- 

BVRGER + COVRANT Dm. = 23 Mm. Gew. = 6,95 Gr. 
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(II. Abtbeilaog, Seite 284 bis 298.) 



Doppelschiüinge mit der Jahreszahl 1524 (1524 — 52). 



Avers: 

Im Perlkreise die Borg im Schilde auf einem darch 
den Schriflrand reicbendeD Lilienkreuze. 

755 a. MOn'o — oROVA' — IlAM — oBVR' 

755 b. MOn — nOVA — IlÄM — °BVR'° 

756a. MOR — ROVA — IlAM - BVR 

756b. MOR — ROVA — RAM — BVR 

757 a. MOR'o — RO VA° — HÄM' - BVR'o 

759 a. MOR' — NOVA — HAM' — BVR» 
7 59 b. MOR' — NOVA' — RAM' — BVR' 

760 a. MOR' — NOVA — RAM — BVR' 
764 a. °MOR' — °ROVA' — HAM' — °BVR' 
764 b. «MOR'" — °ROVA — HAM« — "BVR'o 
770 a. MOR' — ROVA — RAM' — BVR' 
770 b. MO'R' — RO VÄ — HÄM — BVR' 
770 c. MOR' — NOVA' — RAM' — B VR» 
770 d. MOR' — ROV — RAM' — BVR' 

770 e. MOR' — ROVA — RAM — BVR 

771 a. MOR' — ROVA- — HAM' — • BVR 
77 1 b. MOR' — oROVA — HAM' — °BVR' 

774 a. MOR' — ROVA' — HAM' — BVR 

775 a. »MOR' — °ROVA — "HAM' — °BVR' 
777 a. MOR' — ROVA — RAM» — BVR 
783 a. MON — NOVA — HAM - BVR' 
783b. oMOR' — °ROVA — »HAM' — "BVR' 

783 c »MOR'O — OROVA' — HAM' — °BVR' 

784 a. MON — NOVA — HAM — BVR 

785 a. MON — NOVA — HAM — BVR 
787 a. °MON — °NOVA — »HAM — »BVR' 
787 b. oMON' — °NOVA — °UAM' — »BVR» 
789 a. MON — NOV/^ — HAM - BVR' 
791a. MON — NOVA — HAM - BVR 
793 a. MON — NOVA' — HAM — BVR' 

Dm. = 39 Hm. Gew. = A^ 6r. 



Revers: 

Im Perlkreise die gekrSnte Madonna. 
Unten ein Schild mit Nesselblatt nnd 
daneben die Jahreszahl 15 — 24. 

GORSERVA — ROS * DRW 
GORSERVA — ROS « DRÄ» 
GORSERVA — ROS « DRÄo» 
GORSERVA - ROS « DRÄo» 
GORSERVA — ROS « DRA 
GORSERVA — ROS « DRÄ' 
CORSERVW — ROS * DRÄ- 
GORSERVA — ROS « DRÄo» 
GDNSERVA — ROS * DRA' 
GORSERVA — ROS « DR7P 
GORSERVA — ROS « DRÄ' 
GORSERVA — ROS « DRW 
GORSERVA — ROS « DRA' 
GORSERVA — ROS « DR? 
GORSERVA' — nOS « DRA» 
GORSERVA - ROS « DRÄo 
CONSERVA — NOS « 3NA' 
GORSERVA — ROS * DRÄo' 
CONSERVA — NOS « 3NA' 
GORSERVA — ROS « DRW 
CONSERVA - NOS ® 3NÄ 
CONSERVA — NOS « ÖNA«" 
GORSERVA — ROS « DRA' 
C0NS6RVA — NOS « 3NAo' 
CONSERVA — NOS « 3NA' 
CONSERVA - NOS $ dNA 
CONSERVA — NOS * ÖNA' 
CONSERVA — NOS * SNAo 
CONSERVA — NOS « 3NAo' 
CONSERVA - NOS « ÖNA«" 

45 Stiek = 181 Gr. 

8 
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DoppeUchiUing mit der JahreszcJil 1553. 

796 a. A.: Die Barg auf eiDcm Lilienkreoze. Umscfar.: MONE — NOVA — 
HAM — BYRG 
R.: Die HadooDa. Unten im Abschoitt ein Schild mit Nesselblatt, zu jeder 
Seite das Mfiozmeisterzeicben $ und die Jahreszahl 5^3. Umschr. : DOMI 
>c FIAT — VOLVN X TV d«. = 30 Mm. Gew. = 3 Gr. 

DoppeUchiüinge von 1592. 

803 a. A.: Der Reichsadler u. s. w. Umschr.: RVDOL« — II* D' 6- R — O* 
IM- S- A — V- P- F- D 
R.: Die Borg. Umschr.: I<g>S MONE- NOV- CIVITA- HAMBVRGE o 

803b. A.: RVDOL- — U- D- G- R — O- IM- S- A — V- P- F- D 
R.: I<^S MONE- NOV CIVITA- HAMBVRGE o 

805 a. A.: RVDOL — 11- D- G- R — Oo IMo S8 — Ao Po Fo D 

R.: I^S MONE- NOV- CIVITA- HAMBVRGE o Dni. = 34Mm. Gew. = 3^Gr. 

806a. A.: RVDOL — Do Do Go R — lo So AVg — Po Fo Do 1592 
R.: i<j|>s HONE- NOV- CIVITA- HAMBVRGE o 

Doppelschillinge von 1593. 

807 a. A.: RVDO — II- D- G — R- I- M- S — A- P- F- D 
R.: <^ MONE- NOV- CIVITA- HAMBVRG 

807 b. A.: RVDO — II- D- G — R- IM- S — A- P- F- D 

R.: <t> MONE- NOV- CIVITA- HAMBVRG 

808 a. A.: RVDO — U- D- G — R- IM- S — A- P- F- D 

R.: o MONE- NOV- CIVIT- HAMBVRG f • 

808b. A.: RVDO — L- H- Dg — oG- R- I- S — A P F D 
R.: «g>- MONE- NOV- CIVITA- HAMBVR- 

Doppdsckillinge von 1594. 

810 a. A.: RVDO — -II- D- G- — -RO- I- S- — -A- P- F- D- 

R.: -MONE- — -NOVA- — -HAIB- — -VRG ^' 

810b. A.: RVDO- — -ü- D: G. — -R- IM- S- — -A- P- F- D- 
R.: -MON- — -NOVA- — -HAMB- — -VRG- ^- 

811 a. A.: -RVDO- — -ü- D: G- — R- I- SE- — A- P- F- D- 

R.: MONE — NOVA- — CI- HAM — BVRG ^ 

811 b. A.: RVDO — H- D: G — R- I- SE — A- P- F- D 
R.: ^ MONE- NOV- CIVIT- HAMBVRGE- 
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Doppelschillinge von 1595. 

813 a. A.: RVDO- — U- D: G- — R- I- SE- — A- P- F- D- 

R.: -MON- — -NOVA- — -HAMB- — VRG ^• 

813b. A^: Ueber dem Schilde 9 — 5. Umschr.: -RVDO- — -li* D: 6- — -R* 
!• SE* — «A« P' F« D- 
R.: Ueber dem Schilde 9 — 5. Dmschr.: -MONE* — 'NOTA- — «HAMB* 
— VRG "^r- 

814 a. A.: Der Adler im Tollea Schilde, dessen Blitte oben ansgebogen, darfibw: 9 — 5. 

Umschr.: RVDO- — •!!• D: G- — -R- !• SE« — -A- P« F« D« 

R.: Die Burg im vollen Schilde, darüber: 9 — V. Umschr.: 'MONE- — 

•NOVA- — -HAMB- - -VRG- ^ Dm, = 37 Mm. Gew. = 2^ Gr. 

DoppelschiUinge von 1596. 

816 a. A.: RVDO — -H- D: G- — RO- I- S- — -A- P- F- D- 

R.: HON — NOVA — HAIIB — VRG ^ Die Zahl 9—6 liegend. 

Dm. = 37 Mm. Gew. = 3 Gr. 

817 a. A.: RVDO — D- D: 6 — RO- 1- S — -A- P- F- D 

R.: MON — NOVA — HAM — BVR6 ^ 

817 b. A.: RVDO — 11- D: 6 — R- I- SE — A- P- F- D 
R.J MON — NOVA — HAMB — VRG ^ 

Doppelschillinge von 1597. 

819 a. A.: RVDO- — 11 D G — RO- I- S- — -A« P- F- D- 
R.: MON — NOVA — HAMB — VRG ^• 

819 b. A.: RVDO — 11- D G — RO I S — A* P* F* D 
R.: MON — NOVA — HAMB — VRG ^ 

822 a. A.: RVDO — H- D G — R- I- SE — A P F D 

R.: MON — NOVA — HAMB — VRG ^ 

823 a. A.: RVDO — ü D G — R- I SE« — -A- P- F- D 

R.: MONE — NOVA — HAMB — VRG ^ 

823 b. A.: RVDO — ü D G — R I- SE- — -A- P F* D 
R.: MON — NOVA — HAMB — VRG 

DoppelschilUnge von 1598. 

825 a. A.: RVDO — II- D: G — R- 1- SE — Ä- P- F- D 

R.: MON — NOVA — HAMB — VRG ^ Ueber dem Sdiilde: 9 — 8. 

8' 
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835 b. A.: RVDO — U- D 6 — RO I S ~ A* P: F- D 
R.: MONE — NOVA — HAMB — TR6 ^ 

827 a. A.: RYD: — U- D: 6 — R- 1- SE — A- P- F- D 

R.: MON — NOV — HAMB - VRG ^ Dm. = 88 M>. <3«w. = »,7 Gr. 

DoppeltchiUinge von 1599. 

829 a. A.: RVDO — II- D: G — RO- I- S — A- P- F- D 
R.: MONE — NOVA — HAMB — VRG •!• 

829 b. A.: RVDO — RDG — RISE — APFD 
R.: MON — NOV — HAMB — VRG 4<: 

829 c. A.: RVDO« — D- D: G- — R- I- SE* — A« P« F: D« 
R.: MON — NOV — HAMB — VRG * 

829 d. A.: RVDO — U- D: G: — RO I- S- — -A- P- F- D 
R.U MON — NOVA — HAMB — VRG 4< 

829 e. A.: RVDO _ H- D: G — RO I- S — A- P: F- D 
R.: MON — NOV — HAMB — VRG »i« 

829 f. A.: RVDO — H D G — RO I S — A- P- F* D 

R. : MON — NOV — HAMB — VRG »i« Dm. = 36 Mm. G«w. = 3,7 6r. 

DoppehckiUinge von 1600. 

830 a. A.: RVDO — U- D: G — R- I- SE — A- P: F D 

R: MON — NOVA — HAMB — VRG •!• Ueber dem Schilde 1600 

830b. A.: RVDO — H- D: G — R I S A — P- F: D 
R.: MON — NOV — HAMB — VRG 4< 

830 c A.: RVDO — -B: D: G '— R I- S- A- — P- F- D: 
R.: MON — NOV — HAMB — VRG *• 

830 d. A.: RVDO — H: D: G — R I: SE — A- P* F- D 
R.: MON — NOV — HAMB — VRG •!• 

830 e. A.: RVDO — II- D G — R- I« S« A — : P- F« D 
R.: MON — NOV — HAMB — VRG 4< 

830 f. A.: RVDO — H- D: 6 — R- I: S- A — : P- F- D 
R.; MON — NOV — HAMB — VRG •!• 

830g. A.: RVDO- — -II- D: G- — R- I- SE — A- P- F- D- 

R.: MON — NOVA — HAftffi — VRG •!• Ueber dem Schilde: -600- 

830h. A.: -RVDO- — -U- D: G- — -RO- I- S- — -A- P- F D- 
R: -MON- — -NOV- — HAMB — VRG •*• 
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830 I. A.: «RVDO- — ü- D: 6« — RO- !• S» — A« P« F D« 

R.: MON — NOV — HAMB — VRG 4< 

Doppelschillinge von 1601. 

831 a. A.: RVDO- — II- D: G — RO- 1- S- — A- P- »• D- 

R.: MON — NOV — HAMB — VRG 4« 

831 b. A.: RVD — IID6 — RI-S: — APFD 
R.: MON — NOV - HAMB — VRG <¥ 

831 c A.: RVDO — II D: G- _ RO I S — A- P- F- D 

R.: -MON- — -NOV- — -HAMB — VRG <¥' Ueber dem Scbilde: 6°1 

831 d. A.: RVDO — D: D: G — R: I: S: — A- P- F- D 
R.: MON — NOV — HAMB — V2G 4« 

831 e. A.: RVDO- — -H- D- 6- — RO- I S — «A- P- F D- 

R.: -MON- — NOV- — HAMB — VRG •*• Dm. = 37 lfm. Gew. = 3 Gr. 

Doppelsckilling von 1602. 

833 a. A.: RVDO- — H- DG— -RO- I- S- — A- P- F- D« 

R.: MON — NOU — HAMB — URG <¥ 

Dopptiechillinge von 1603. 

834 a. A.: RUD: — II D: G — R- I- S- A- — P- F- D 

R.: MON — NOU — HAMB — URG •!• 

834 b. A.: RUDO- — -HD- G- — -RO- I- S- — -A- P- F- D 
R.: MON — NOU — HAMB — URG *lf 

836 a. A.: RDOL- — II- DG — RO- I- S- — -A- P- F- D- 

R.: MON — NOU — HAMB — URG »i« 

Doppelschillinge von 1605. 

837 a. A.: Wie No. 837. Umscbr.: RUD — U D: G- — R- I- S- A — P* F- D 

R: Wie No. 837, nur 605. Umschr.: MON — NOU — HAMB — URG 4« 

Doppdschilling von 1607. 

839 a. A.: RUD- — -D- DG— -R- I- S- A- — «P- F« D* 

R.: MON — NOU — HAM — BUR. Die Umscbrift b^nnt onteii. Dm. = 36 Mm. 

Doppelschillinge von 1609. 

840 a. A.: -RUD- — H- D- G — R- I- S- A- — P- F- D 

R: MON — NOU — HAMB — URG 
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841 a. A.: RüD: — D- D: G — R- I- A O — P- F- D 

R. : MON — NOU — HAMB — URG Dm. = 26 Hm. Gew. = M Gr. 

Doppelschillinge von 1614. 

844 a. A.: MATT: — D: G: R: — IM: S: A: — P: F: D: 

R.: MONE: — NO: CI: — HAMB — VRG- Q Die Jahreszahl 1—6—1—4 
zwischen den Thfirmeo eben Ober der Mauer. Dm. = 24 Mm. Gew. = 9^6 Gr. 

846 a. A.: MATT: — D: G- R: — IM: S: A: — P: F: D: 

R.: MONE — NO: C: — HAM- — B: 1614- 

846b. A.: MATT: — D: G: RO- — IM: S: A: — P: F: D: 

R.: MONE- — NO: CI: — HAMBV — RGE: O Die Jahreszahl 16-14 
fiber dem Schilde. Dm. = 24 Mm. Gew. = 2.4 Gr. 

Doppelschilling von 1615. 

847 a. Wie No. 847, doch einfach« Punkte. 

Doppelschillinge von 1617. 

850 a. A.: MAT- — D: G- R: — IM: S: A- — P- F- D- 

R.: MON: — NO: C: — HAM — B: 1617 

850b. A.: MAT — D: G- R: — IM- S: A: — P- F D. 

R.: Q MON: — NO: C: — HAM — B: 1617 Dm. = 24 Mm. Gew. = 2,5 Gr. 

Doppelschillinge von 1619. 

851 a. A.: MATT: — D: G: R: — IM- SE: — AVG O 

R.: MONETA- H AMB VRGENSIS • 1610 Dm. = 24 Mm. Gew. = 2,6 Gr. 

851 b. Wie No. 851, nar HAMBVRGENSIS l. 411 No. 5. 

Doppelschillinge von 1623. 

855 a. A.: Die Borg. Umschr.: 4< HAMBURGER 

R.: W — SCHIL - LING - 623 Cmschr.: & STADT- GELDT 

855 b. A.: Umechr.: ^ HAMBURGER 

R.: Umschr.: ^ STADT : GELDT Hinter 623 ein Punkt 

855 c. A.: Umschr.: ^ HAMBURGER 

R.: Umschr.: 4< STADT- GELDT Vor und hinter 623 ein Punkt 

855 d. A.: Umschr.: ^ HAMBVRGER 

R.: Umschr.: 4« STADT : GELDT 

Doppelschillinge von 1624. 

857 a. A.: Umschr.: P- HAMBURGER- 

R.: Umschr.: P* STAD- GELDT- 1624- 



63 

857 b. A.: Umschr.: P HAMBURGER- 

R.: Umschr.: P' STAD- GELDT« 1624- 

857 c. A.: Umschr.: P HAMBURGER« 

R.: Umschr.: P STAD- GELDT- 1624- 

DoppelschiUing von 1627, 

858 a. A.: Im Perlkreise die Burg. Umschr.: P- HAMBURGER - 

R.: Im Perlkreise: -II- — SCHIL — LING — - - Umschr.: P STAD* 
GELDT 1627- Dm. = 33 Mm. 

Doppelschnitte von 1628. . 

861 a. A.: Umschr.: P HAMBURGER 

R.: Umschr.: -STAD- GELDT- 1628 

Doppelschilling ohne Jahr. 
861 b. A.: Umschr.: P HAMBURGER 

R.: -U- — SCHIL — LING — • Umschr.: P STAD GELDT- 

Doppelschillinge von 1636. 

863 a. A.: Umschr.: X HAMBTRGER 

R.: Unten und vor der Umschrift achtblättrige Blumen. STAD. GELDT* 1636- 

863 a. A.: Umschr.: @ X ® HAMBURGER 

R.: -n- SCHIL — LING — ••• Umschr.: ®: STAD- GELDT- 1636- 

Dm. = 33 Mm. Gew. = 3,3 Gr. 

863 b. A.: Umschr.: X HAMBURGER- @ 

R.: U- — SCHIL — LING — -®- Umschr.: @ STAD- GELDT- 1636- 

Doppelschilling von 1637. 

864 a. A.: Umsdbr.: X ® HAMBURGER- 

R.: Umschr.: $ STAD GELDT- 1637- 

Doppelschilling von 1639. 

865 a. A.: Umschr.: tf^ HAMBURGER- 

R.: Umschr.: tt? STAD GELDT- 1639- Dm. = 33 Mm. Gew. = 3 Gr. 

Doppelschillinge von 1646. 
868 a. A.: Umschr.: ^ *i« HAMBURGER ^ 
R.: Umschr.: ^ STAD- GELDT- 1646 

868 b. A.: Umschr.: ^ >i« HAMBURGER >f 

R.: II — SCHIL — LING -->{•• Umschr.: ^ STAD- GELDT 1646 

869 b. A.: ^ o HAMBURGER o 

R.: -II* — SCHIL — LING — •<$• Umschr.: <$ STAD- GELDT- 1646. 

869 c A.: Wie No. 868. R.: Wie No. 869 b. 
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Doppelschilüug von 1&72. 

875 a. A.: Im Perlkreise die Barg. Unwchr.: ^ HAMBYRGER 

R.: Im Perlkreise: D- — SCHIL — LIN6 — •672' Umschr.: >{• STADT • 
6ELDT 

DoppeUchiüinge von 1693. 

886 a. A.: Umscbr.: -STADT GELDT* 1693' 

R.: Umschr.: f8> HAMBURGER Die Chiffer zwiscbeD Punkten. 

886 b. A.: Der Reichsadler kleioer als der Vorige. Umschr.: STADT 6ELDT- 1693* 
R.: Wie der Vorige, nur kleinere Schrift und die Chiffer IR ohne Punkte. 

Ddl = 32 Mm. Gew. = \,1 Gr. 

Doppelschillinge von 1762. 

891. A.: Per Reichsadler, .neben dem Schwänze 17 — 62. Umschr.: FRANCISCVS 

D- G- ROM- IMP- SEMP- AVG 
R.: Die Burg zwischen zwei Oelzweigen> darunter in einer Einfassung + II + 

— SCHIL Ganz unten die Chiffer: O- H* K* Umschr.: + HAMBVRGER 

— CVRRENT 

891 a. Zweiter sehr ähnlicher Stempel, im Revers mehrblättrige Blumen. 

891 b. Dritter sehr ähnlicher Stempel, im Revers ffinfstrahlige Sterne und in der 
untern Einfassung statt der Glockenblume eine fänfblättrige. 

892. A.: Der Reichsadler. Umschr.: FRANCISCVS* DG* ROM- IMP* SEMP- AVG 
R.: Wie die Vorigen. Umschr.: HAMBVRGER — CVRRENT 1762. 

Dm. = 21 Mm. F. := 0,437. Gew. = 1,95 Gr. Abbild. G. I. S. 169. 

Doppelschillinge von 1763. 

893. A.: Der Reicheadler, am Schwänze 1763. Umschr.: + FRANCISCVS D- G* 

ROH* IMP- SEMP- AVG- 
R.: Die Burg zwischen zwei Oelzweigen, darunter in einer Einfassung + II + — 
SCHIL. Ganz unten die Chiffer: O. H. K. Umschr.: + HAMBVRGER 

— CVRRENT. 1763. 

893 a. A.: Wie der Vorige« 

Re: Wie der Vorige. Umschr.: ^ HAMBVRGER — CVRRENT. 

893 b. A.: Der Reichsadler. Umschr.: <$ FRANCISCVS. D* G. ROH. IMP. 
SEMP. AVG. 
R. : Die Burg zwischen zwei Oelzweigen, darunter in einer Einfassung <^ H <$ — 
SCHIL Ganz unten die Chiffer: O. H. K. Umschr.: <$ HAMBVRGER 
CVRRENT 1763 Dm. = 21 Mm. 
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(IL Abtbeiluog, Seite 299 bis 306.) 



Schillinge ohne Jahr aus der ersten Hälfte des t5ten Jahrhunderts. 



Avers: 
Die Barg. 

899 a. * MOneTÄ o ROVÄ o Il7tMBVR6en 

900 a. * MOneTÄ * nOVK * IlKMBVReeiSI 

901 a. * MoneTÄ o novÄ o nTtMBVRees 
901 b. * MonexÄ o novK o nT^MBVRees 
904 a. MonexÄ o novw c ht^mbyrggsi 
904 b. « MonexÄ o novw o iiTtMBVReensi 

904 c * MonexÄ? novÄ*nÄMBVR6eiisi 

904 d. + MonexÄ * nov * iiTtMBVReensi 
904 e. * Monexw * novÄ * iiÄMBVRee' 

Die beiden Fenster des Mitteltburms sind nicht 
quergetbeilt. 

Dm. =^ 35 Mm. 



Revers: 
Kreuz von NesselblSttern begleitet. 

4« BeneDiGxv o domuivs o dgvs 

* BeneDiGxv * domivs * oevs 

* BenGDlOT VS o DOMinVS * D6VS^ 

* BenGDiaxv o domirvs ? dgvsuj 

* BencDioxv c domivs dgvs -^ 
8 Beneoiaxvs « domirv o oevs 

* Beneoiaxvs * domirv ? oevs 

8 BeneoiGxvs » domihv dgvs 

* BGneDiGxv DOMinvs dgvs 

Auf der Mitte des Kreuzes liegt eine 
vierblattrige Blume. 
Gew. - 2,1 Gr. 



Schillinge ohne Jahr aus der letzten Hälfte des ISten Jahrhunderts. 



Avers: 
Die Burg. 

906 8. * mohgxä o novÄ ? irÄMBYReen» 

907 a. * MOneXK o nOVÄ ? ItÄMBVReGn» 
9 1 a. MOneXÄ * RO VW ^ ftÄMBVRGG' 
910b. MOnGXÄ o nOVW ftÄMBVR66' 

910 c. + MonexÄ o novÄ o ht^mbvrgg' 



Revers: 

Kreuz mit Schild mit Nesselblatt und vier 
BSgen und Kleeblattspitzen. 

* SienO ? GRVGIS * STtLVGMVR 

* sieno ? GRVGIS ? sälvgmvr 

* SI6R0 ? GRVGIS ? SÄLVGMVR 

* sieno GRVGIS + sälvgmvr °° 

* sieno + GRVGIS + sälvgmvr c 



Dm. = 25 Mm. 



Gew. bi* 2,4 Gr., 1 1 Stück = 24 Gr. 



Schillinge ohne Jahr aus der letzten Hälfte des löten Jahrhunderts. 



Avers: 
Die Burg. 

911 a. * MonexÄ o novÄ nwMBVReGn' 

911b. + MOneXÄ o nOVÄ + Il7^MBVR6Gn' 

911c.* MonexÄ o novÄ ? iiTVMBVReen' 



Revers: 
Wie die Vorigen, nur Lilienspitzen. 

* Sieno + GRVGIS + sälvämvr o 

* sieno + GRVGIS + sälvgmvr o 

* sieno ? GRVGIS ? sälvgmvr o 

9 
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Schillinge mit der Jahreszahl 1553 (1553 — 65). 

A.: Die Barg. 



915a. 
916a. 
916b. 
917a. 
917b. 
918a. 
919a. 
920 a. 
920 b. 
92la. 

927 a. 

928 a. 
932 a. 
934 a. 

934 b. 

935 a. 
935 b. 
936a. 
939 a. 
939 b. 
941a. 
944 a. 
944 b. 

947 a. 

948 a. 
948 b. 



§ MONE • NOV • HAMBVRGEN- 1553 
$ MON + NO + HAMBVRGENS + 1553 
5 MON + NO + HAMBVRGENS + 1553 



^ MONETA 

^ MONETA 

$ MONETA 

^ MONETA 

% MONETA 

^ MONETA 

^ MONETA 

5 MONE • NOVA 

5 MONE • NOVA 

S MONE • NOVA 

§ MONE • NOVA 

2^ MONE NOVA • 

5 MONE • NOVA 

$ MONE • NOVA 



NO o HAMBVRGENS 
NO o HAMBVRGENS 
NO o HAMBVRGENSI 
NO • HAMBVRGENSI 
NOVA • HAMBVRGE 
NOVA • HAMBVRGE 
NOVA • HAMBVRGE 

• HAMBVRGEN 

• HAMBVRGEN 

• HAMBVRGEN 

• HAMBVRGENS 
HAMBVRGENS- 
' HAMBVRGENS 

• HAMBVRGENS 



q MONE NOVA HAMBVRGENS 



MONE 
$ MONE 
$ MÖNE 
5 MONE 
$ MONE 
^ MONE 
a MONE 
5 MONE 



o 



NOVA X HAMBVRGENS 
NOVA X HAMBVRGENS 
NOVA • HAMBVRGENSI 
NOV X HAMBVRGENSI 
NOV HAMBVRGENSI 
NOVA o HAMBVRGENSIS 
NOVA • HAMBVRGEN 
NOVA • HAMBVRGENS 

Dm. ^ 23 Mm. 



R.: Kreuz mit Nesaelblatt im Schilde, verziert 

« 

mit vier Bögen und Kleeblattspitzen. 
+ CRV\ • CHRI : GLORIATIO • NRA 
+ CRVX + CHRI ^ GLORIATIO + NRA 
X CRVX o CHRISTI o GLORI o NOS 1553 
X CRVX CHRIS • GLORIA • NO 1553 



CRVX c CHRIS GLORIA o NO 1553 


X CRVX • 


CHRIS GLORIA o NOS • 1553 


X CRVX 


■ CHRIS • GLORIA • NOS 1553 


CRVX 


CHRISTI • GLORI • NO 1553 


X CRVX 


CHRISTI • GLORI • NO 1553 


• CRVX 


CHRISTI • GLORI • NO 1553 


CRVX CHRIS • GLORIA • NOS 1553 


*CRVX ' 


: CHRIS o GLORI o NOS 1553 


J CRVX 


CHRIS GLORIA • NO 1553 


X CRVX • 


CHRIS GLORIA • NOS • 1553 


X CRVX • 


CHRIST • GLORIA • NOS • 1553- 


CRVX 


CHRIS • GLORIA • NOS 1553 


X CRVX 


CHRIS • GLORIA • NO 1553 


X CRVX 


CHRIST GLORIA • NOS 1553 


• CRVX • 


CHRIS • GLORI • NOS 1553 


• CRVX 


CHRIS • GLORI • NOS 1553 


X CRVX 


CHRISTI • GLORI • NO 1553 


X CRVX 


CHRIS GLORIA • NO 1553 


X CRVX • 


CHRIS ■ GLORIA NO 1353 



X CRVX CHSISTI 
+ CRVX + CHRI + 
+ CRVX + CHRI + 

Gew. 1,7 Gr. 



GLORI • NO 1553 
GLORIATIO + NRA 
GLORIATIO + NRA 



Schillinge mit der Jahreszahl 1566 (1566—71). 



952 a. 
952 b. 
952 c. 
952d. 

952 e. 

953 a. 
953 b. 
953 c. 

953 d. 

954 a. 



W MONE 
? MONE 
¥ MONE 
? MONE 
¥ MONE 
MONE 
¥ MONE 
f- MONE 
¥ MONE 
¥ MONE 



A.: Die Burg. 

NOVA o HAMBVRGENSI 
o NOVA o HAMßVHGENSI 
o NOVA o HAMBVRGENSI 
o NOV o HAMBVRGENSI 
o NOV o HAMBVRGENSI 

• NOV • HAMBVRGENSIS 
o NOV • HAMBVRGENSIS 
o NOV o HAMBVRGENSIS 

• NOV • HAMBVRGENSIS 
X NOVA X HAMBVRGENS 

Dm. =^- 23 Mm. 



R.: Kreuz 

CRVX • 
f CRVX 

CRVX 
f CRVX o 
X CRVX o 
f CRVX • 
X CRVX c 
f CRVX c 
X CRVX c 
o CRVX o 

Gew. - 1,7 



mit Nesselblatt, wie die Vorigen. 

CHRISTI GLORI o NO 1566 
CHRLSTI GLOR o NO 1566 
CHRISTI GLORI o NO 1566 
CHRIS GLORI o NOS 1566 
CHRIS o GLORI o NOS 1566 
CHRIST • GLORI • NO 1566 
CHRIS o GLORI NOS 1566 
CHRIS o GLORI o NO 1566 
CHRIS o GLORI o NOS 1566 
CHRIS o GLORI o NOS 1566 

Gr. 
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Schilling von 1575. 

956 a. A.: SS MAX- IM- A- P- ¥• D- GAN- SCHIL 

R.: S MONE- NOVA- CI- HAMBVR Dm. =- 2-i Mm. 

Schillinge von 1660. 

970 a. A.: !^ HAMBÜR : STAD : GELDT* 

R.: Sonne CRUX : CHRIS: GLO : NO- 1660 

970b. A.: 51^ HAMBUR: STAD: GELDT- 

R. : Sonne CRUX : CHRIS : GLO : NO : 1 660 

Schilling von 1725. 

911 a. A. : Die Burg zwischen zwei Oelzweigen. Umacbr.: @ HAMBURGER. 

R.: Zwischen zwei Oelzweigen in fünf Zeilen: @ I @ — SCHIL — LING- 
— 1725- — I- H* L- Dm. =:r|7Mm. F. ^ 0,375. Gew. -- I Gr. 

Schilling von 1749. 

982 a. A.: Die Burg zwischen zwei Oelzweigen. Umschr.: ^ HAMBVRGER 
R.: Wie No. 982. 

Schilling von 1752. 

984. Auf beiden Seiten Oelzweige. 

Schilling von 1753. 

985. Auf beiden Seiten Oelzweige. 

Schillinge von 1754. 

986. A.: Die Burg zwischen zwei Oelzweigen. Umschr.: <$ HAMBVRGER 

R.: Zwischen zwei Oelzweigen in fünf Zeilen: c^ I ^ ^ SCHIL _ LING — 
1754 — I- H- L- Dm. ---- 18 Mm. Abbild. G. I. S. 171. No. I. 

986 a. Zweites Gepräge. Punkte hinter LING* und 1754- 

Schillinge von 1757. 

987. Wie der Vorige, nur 1757. Dm. = 18 Mm. 
988.'* Zweiter Stempel, ohne Punkt hinter LING 

Schilling von 1758. 

989. Wie der Vorige, nur 1758. Dm. = 18,5 Mm. 

Schilling von 1759. 

990. Wie der Vorige, nur 1759. Dm. = 18,5 Mm. 



9 



« 



n 
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Schilling van 1762. 

991. A.: Die Barg zwischen zwei Oelzweigen. ümschr.: <$ HAMBVRGER 

R.: Zwischen zwei Oelzweigen in fGnf Zeilen: ^\^ — SCHIL — LING* — 
1762- — O- H- K- Dm. = 18 Mm. 

Schillinge von 1763. 

992. Wie der Vorige, nur 1763. Dm. =-- 17,5 Mm. 
992 a. Zweiter Stempel mit gedrückterem Wappen und vierbiftttrigen Blumen. 
992 b. Dritter Stempel mit hohem schmalen Wappen und fBnfblättrigen Blumen. 

993. Schilling von 1765 \ „, ^, ,^^, ^ . ^ .. 

^^. et £ 'Mi' ^frr*c% ) Wie Wo. 991, nur veränderte Jahreszahl. Dm. = 18 Mm. 

994. SchiUtng von 1768 ) 

Schilling von 1778. 

995. A.: Die Burg, darunter die Chiffer: O. H. K. 

R.: In fönf Zeilen: I- — SCHILLING — HAMBVRGER — COVRANT — 1778 

Dm. = 17 Mm. Abbild. 6. 1. S. 171. No. lt. 

Schilling von 1790. 

996. Wie der Vorige, nur 1790. 

Schilling von 1794. 

997. Wie die Vorigen, nur 1794 und neben der I vierblättrige Blumen. 

Schilling von 1795. 

998. Wie der Vorige^ nur 1795. 

Schilling von 1798. 

999. Wie der Vorige, nur 1798. 

Scheint nur in Gold vorzukommen, vielleicht ein Entwurf. Gold-Gew. = 3^45 Gr. 

SchilUng von 1817. 

1000. A.: Die Borg, darunter die Chiffer: H. S. K. 

R.: In ninf Zeilen: + I + — SCHILLING — HAMBVRGER — COVRANT. 
— 1817. Dm. = 16,5 Mm. 

1001. Schilling von 1818 )„.,„. , , . . , 

^ , .„. ^«^«> Wie der Vorige, nur andere Jabreszahlen. 

1002. Schilling von 1819 ) ^ 
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Schilling von 1823. 

1003. A.. Die Borg, darunter die Cbiffer: H- S- K- 

R: lo vier Zeilen: J* — SCHILLING — HAMB: COVR: — 1823- 

Abbild. G. 1. S. 171. No. 111. 

Schilling, von 1828. 

1004. Wie der Vorige, nur 1828. 

Schilling von 1832. 

1005. A.: Wie die Vorigen. 

R.: In vier Zeilen: •!• — SCHILLING — HAMB- COUR — 1832* 

Schilling von 1837. 

1006. A.: Wie der Vorige. 

R: In vier Zeilen: <^ I <^ SCHILLING — HAMB: COUR. — 1837. 

Schilling von 1840. 

1007. A.: Wie der Vorige. 

R,: (^ I (^ _ SCHILLING — HAMB. COUR. ~ 1840. 

Schilling von 1841. 

1008. A.: Die Burg mit zwei Sternen, darunter die Chiffer: H. S. K. 

R.: In vier Zeilen: <^ I c^ — SCHILLING — HAMB. COUR. — 1841. 
Dm. = 17 Mm. Abbild. G. I. S. 171. No. IV. 

Schilling von 1846. 

1009. Wie der Vorige» nur 1846, doch ohne die Mönzmeister-Chiffer. Dm. == 16 Mm. 

Schilling von 1851. 

1010. Wie der Vorige, nur 1851 und neben der I zwei secbsstrahlige Sterne. 

Schilling von 1855. 

101 a. A.: Die Burg mit zwei Sternen. Erhabener gezackter Rand. 

R.: In fönf Zeilen: ^ I ^ -> SCHILLING — HAMB. COUR. — 1855 — A 
(Zeichen der Berliner MGnze). Dm. == 16 Mm. Gew. = 1,08 Gr. 

Schillinge mit der Jahreszahl 1855 (1856—62). 

101 Ob. Wie der Vorige, doch fehlt das A. (Sie sind in Altona geprägt.) 
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(II. AbtbeiluDg, Seite 306 bis 312.) 
Sechslinge ohne Jahr aus dem ersten Viertel des 15. Jahrhunderts. 



Avers: 
Im Perlkreise in einem vod Perleo eiogefassten 
Schilde die Borg mit scbräg vergittertem 
Tbor. 

luua. V Monexw 8 riKMBVRees 
1014 b. V MoneTK 8 riKM X BVReeis 
1014 c. V Monexw 8 riKMBVReensis 

Dm. = 23--24 Mm. 



Revers: 
Im Perlkreise in einem von Perlen 
eingefassten Schilde die Burg mit 
schräg vergittertem Thor. 

V BeneDiGTvs 8 dgvs 

V BeneoiGTvs 8 Devs 

V BeneoiGTvs ^o^ Devs 

Gew. = 1,9 Gr. 



Der Zeichnung No. 1013 sehr ähnlich^ doch etwas grösser und keine Punkte 
über dem Wappenschilde. Das Gewicht ist reichlich schwer und mit dem der- 
zeitigen MGnzfuss nicht in Einklang zu bringen. 

Sechsling ohne Jahr aus dem letzten Viertel des 15. Jahrhunderts. 



Avers: 
Die Burg im Schilde. 

101 üa. + MonexK o iiKMBVReen' 



Revers: 
Kreuz mit aufgelegtem Nesselblatt. 

+ BeneoiGTvs ? Devs o 



Sechslinge mit der Jahreszahl 1553 (1553 — 66). 

Revers: 
Kreuz mit aufgelegtem Nesselblatt und 

vier Ringe. 

HOMO + CRVC + PROBATVR 
X HOMO • CRVCE • PROBATVR 
+ HOMO + CRVC + PROBATVTl- 

• HOMO CRVCE? PROBATVR 
X HOMO CRVCE • PROBATVR 
X HOMO CRVCE o PROBATVR 
X HOMO CRVCE PROBATVR 

• HOMO CRVCE • PROBATVR 

Gew. = 1,15 Gr. 

Sechsling von 1591. 

1041 a. A.: Im Perlkreise der Reichsapfel mit der Ziffer 64 und der Jahreszahl 9 — 1. 

ümschr.: RVDOL- II- l- A- P- F- D- HALB- SC- 
R.: Im Perlkreise die Burg. Umschr.: <f> MON- NO- CI- HAMBVRG- 

Dm. == 18,5 Mm. Gew. =: 1,11 Gr. 







Avers: 


- 




Die Burg. 


1026 a. 


äi MO o 


NO o HAMBORG o 1553 


IO-27a. 


^ MONE 


• NO • HABVRGEN- 53 


1030 a. 


% MONE 


• NO • HAMBVRG- 1553 


1 030 b. 


% MONE 


• NO • HAMBVRG 153 


1030 c. 


^ MONE 


• NO o HAMBVRG 153 


1031a. 


^ MONE 


o NO o HAMBVRG 1553 


1031b. 


^ MONE 


• NO HAMBVRG 153 


1031c. 


%. MONE 


• NO • HAMBVRG 153 

Dm. — 19 Mm. 
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Sechsling von 1594. 

1043 a. A.: Im Perlkreise der Reichsapfel mit der Ziffer 64 und der Jahreszahl 9 — 4. 

Umschr.: RVDOL- U- D* G- RO- IM- S- A* 
R.: Im Perlkreise die Burg. Umschr.: ^ MONE- NO- CIV- HAMBVR6: 

Sechslifige von 1596. 

104.5 a. A.: > RVDOL- II- D: G- RO- IM- S- A 
R.: ^ MON- NOVA- CIVI- HAMBVR 

1046 a. A.: RVDOL- II- D: G- RO- I- SE- AV- 

R.: "^ MON- NOVA- HAMBVRGE Dm. = 19 Mm. 

Sechsling von 1601. 

1050 a. A.: •• RVDOL- II- D- G- RO: I: S- A- 601 

R.: + MON- NOVA- CI- • HAMBVRG Dm. = 19 Mm. 

Sechslinge von 1602. 

1050 a. A.: Im Perlkreise der Reichsapfel mit der Ziffer 64. umschr.: -RVDOL- II- 

D- G- RO- I- S- A- 602 
R.: Im Perlkreise die Burg, umschr.: ^ MON- NOVA- HAMBVRGEN- 

1050b. A.: Umschr.: RVDOL- II- D- G: RO- I- S- A- 602 

R.: Umschr.: + MON- NOVA- CI- HAMBVRG: Dm.^^lOMm. Gew.=- l,56Gr. 

Sechsling von 1621. 

10.57 a. A.: Im Perlkreise die Burg. Umschr.: MO: NO: Gl: HAMBVR? 

R.: Im Perlkreise: 1— SOES — LIN Umschr.: :STAD- GELDT- ANO- 621 • 

Dm. =^ 16 Mm. 

Sechsling von 1624. 

10.58 a. A.: Im Kreise die Burg. Umschr.: P HAMBURGER- 

R.: Im Kreise: -I- — SOES — LIN Umschr.: STAD- GELDT- 1624- 

Dm. -^ 16 Mm. Gew. =- 0,5 Gr. 

Sechsling von 1635. 

1058b. A.: Im Perlkreise die Burg. Umschr.: P HAMBVRGER- 

R.; Im Perlkreise: -1- — SOES — LIN Umschr.: STAD : GELDT: 1635- 

Sechsling von 1641. 

1059 a. A.: Im Perlkreise die Burg. Umschr.: ^M HAMBVRGER 

R.: Im Perlkreise: I- — SOES —LIN — Umschr.: ® STAD- GELDT- 1641- 

Sechsling von 1648. 

1060 a. Wie der Vorige, nur 1648. 
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Sechslinge von 1669. 

1063 a. A.: Im Perlkreise die Burg. Unwchr.: ^ HAMBURGER 

R.: Im Perlkreise: •!• — SOES — LIN — • • • Umschr.: ^ STADT- 
6ELDT- 1669- 

1063 b. A.: Umschr.: •$• HAMBURGER 

R.: Wie der Vorige. Dm. = 16 Mm. 

Stchsling von 1728. 

1067 a. A.: Die Burg zwischen zwei OelzweigeD. Umschr.: ® HAMBURGER* 

R.: Zwischen zwei Oelzweigeo: $ I ® — SECHS — LING* — 1728- — 
I- H- L- Dm. = 17 Mm. Gew. = 0,75 Gr. 

Sechsling von 1756. 

1071. A.: Die Burg zwischen zwei Oelzweigen. Umschr.: + HAMBVRGER 

R.: Zwischen zwei Oelzweigen: + I + — SECHS — LING -~ 1756- — 
I- H- L- Dm. = 15 Mm. F. = 0,250. Abbild. G. 1. S. 173. No. I. 

Sechsling von 1757. 

1072. Wie der Vorige, nur 1757. 

Sechsling von 1759. 

1073. Wie der Vorige, nur 1759. 

Sechsling von 1761. 

1074. A.: Wie die Vorigen. Umschr.: ^ HAMBVRGER — 

R.: Zwischen zwei Oelzweigen: + 1 + SECHS — LING — 1761- — O- H- K* 

Dm. = 15 Mm. 

Sechsling von 1762. 

1075. Wie der Vorige, nur 1762. 

Sechsling von 1763. 

1076. Wie der Vorige» nur im Revers zwei f&nfblättrige Blumen, Punkt hinter 
LING- und 1763. 

Sechsling von 1764. 

1077. Wie der Vorige, nur 1764. 

Sechsling von 1778. 

1078. A.: Die Burg, darunter die Chiffer: O* H- K- 
R.: In drei Zeilen: I- — SECHSLING — 1778 

Dm. = 15 Mm. Abbild. 6. I. S. 173. No. II. 
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Sechsling von 1783. 

1079. Wie der Vorige» nur im Revers zwei fGuf blättrige Blumen und 1783. 

Sechsling von 1794. 

1080. Wie der Vorige, nur + I + — SECHSLING — 1794 — • 

Sechsling von 1797. 

1081. Wie die Vorigen, nur <^ 1 <^ — SECHSLING — 1797 

Sechsling von 1800. 

1082. Wie die Vorigen, nur Icleineres Wappen und + I + — SECHSLING — 1800 

Sechsling von 1803. 

1083. A.: Die Burg, darunter die Chiffer: O* H* K- 

R.: In drei Zeilen: + I + — SECHSLING — 1803 Dm. ^r |4 Mm. 

Sechsling von 1807. 

1084. A.: Die Burg, darunter die Chiffer: H* S- K* 

R.: In drei Zeilen: c^ I (^ — SECHSLING — 1807 Dm. = 13 Mm. 

Sechsling von 1809. 

1085. Wie der Vorige, nur 1809. Dm. = 14 Mm. 

Sechsling von 1817. 

1086. Wie der Vorige, nur vierblättrige Blumen und 1817. 

Sechsling von 1823. 

1087. A.: Die Borg auf einem Untersatz, darunter die Chiffer: H* S' K- 
R.: In drei Zeilen: <^ I (^ ~ SECHSLING — 1823* 

Dm. = 14 Mm. Abbild. G. I. S. 173. No. 111. 

Sechsling von 1832. 

1088. A.: Die Burg, darunter die Chiffer: H- S* K- 

R.: In drei Zeilen: I- — SECHSLING — 1832- Dm. = 13,5 Mm. 

* 

Sechsling von 1833. 

1089. Wie der Vorige, nur die Burg auf einem Untersatz und 1833. 

Sechsling von 1836. 

1090. Wie der Vorige, nur 1836 und fünfblättrige Blumen. 

10 
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Sechsling von 1839. 

1090 a. Wie der Vorige, nur 1839. 

Sechsling von 1841. 

1090 b. A.: Die Borg mit zwei Sternen, darunter die Chlffer: H' S* K* 

R.: (^ 1 <^ _ SECHSLING - 1841 • Dm. - 14 Mm. Abbild. G. I. S. 173. No. IV. 

Sechsling von 1846. 

1090 c. A.: Die Barg mit zwei Sternen. 

R : (Sg I <^ « SECHSLING — 1846. Dm. =- 14 Mm. 

Sechsling von 1851. 

1090 d. Wie der Vorige, nur 1851 und sechsstrahlige Sterne statt der Blumen. 

Sechsling von 1855. 

1090 e. Wie der Vorige, nur 1855 und unter der Burg ein A. (Zeichen der Berliner MQnze.) 

Sechsling* mit der Jahreszahl 1855. (1857, 58, 59 u. 62.) 

1090 f. Wie der Vorige, doch ohne die Chiffer A. Dm. — 14 Mm. Gew. = 0J6 Gr. 



O. Dürpf^nnigdtück^ (iy>tx tPitt^n. 

(IL AbtbeiluDg, Seite 312 bis 317.) 



Witten ohne Jahr (1334—78). 



ATers: 
Die Burg. 

1099. $ MOneXÄ o TtÄMBVRe6nS 
1101 a. 5 MOneXÄ o IlKMBVRGIlS' 

1101 b. ^'<^ MORGTÄ o RÄMBVBeens 

iioi c. MonexÄ o iiÄMBVReens 
1 101 d. 8 MonexÄ X ftÄMBVReens 
1101 e.^n<MoneTK • iiÄMBVReens 



Revers: 
Kreuz, von vier Nesselblättero begleitet. 
«^ BGneOIGTVS $ DeVS' 

■^ BeneoiciTvs 5 oevs' 
sg> BeneoiGTvs 5^ dgvs 
■^ BeneoiGTvs x Devs 

SS> BGneDIOTVS X D6VS 
BGRGDIGTVS x DGVS 



Dm. = 19,5 Mm. 63 Stück — 77,5 Gr. 
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Witten nach dem Recess von 1379. 



Avers: 
Die Burg. 



1108 a. 
Iil6a. 
1117 a. 
1117 b. 
1124 a. 
1 126 a. 
1 129 a. 
U2»b. 
1129 c. 



* MoneTÄ 

* M0n6TÄ 

* MonexK 

* M0R6TW 

* MoneTTt 

* MOnGTÄ 

* MonexÄ 
5 MonexÄ 

* MOReXK 



8 RÄMBVRen' 

°o° iiÄMBVRen' 
8 iiÄMBVRen— ( 

8 IlÄMBVRen— ( 
8 Il2¥MBVR6 
8 n7CMBVR6A 

5 riÄMBVRe 
? iiÄMBvieensi 

: Il7?MBVR6 



Ravert: 

Kreuz mit sechsatrahligem Stern in der 
Mitte und NesaelblSttem io den Winlieln. 

* BeneoiOTvs 8 oevs 
^ BeneoiGTvs 5 oevs 

^ BGneoiGTvs o oevs— ( 
^ BeneoiGTvs s Devs— ( 

<* BenGDIGTVS : D6VS 

« BenGDioTvs 8 Dev— ( 

* BGRGDIGTVS 5 D6VS' 

« BeneoiGTvs 8 oevs'n 

* BeneDiGTvs 5 oevs» 



Dm. == 19 Mm. 



Gew. = 1,17 Gr. 



63 Stück = 80 Gr. 



Witten nach dem Rwesse von 1387. 



Avers: 
Die Burg. 



1134 a. 
1134 b. 

1134 c. 

1135 a. 
1137 a. 
1139 a. 
1139 b. 

1139 c. 
I139d. 

1140 a. 
1 140 b. 
1140 c 
Il40d. 
1140 e. 
1140 f. 
1140 g. 
1140 h. 



X MoneiÄ 
X MoneiÄ 
X MoneTK 
K Monexw 
+ MonexÄ 
X MonexÄ 
* MonexÄ 

X MOReXÄ 

MonexÄ 
X MonexÄ 
? MonexÄ 
X MonexÄ 
X MonexÄ 
X MonexÄ 

X MOReXÄ 

8 MonexÄ 
X MonexK 



: I)7CMBVR6e2S 

: iiT^rMBVReeis 

o IiT^MBVReeiS 
o IiT^MBVReeiS 
: Il9tMBVR6e2S 

o iiTtMBVReeis 
o n^tMBVReets 

8 IlÄMBVReeiS 
: Il2¥MBVR6eiS 
8 RÄIBVReei 

o iiÄiBVReeR 
• rtT^MBVRees 
o iiT^MBVReen 
: iiÄMBVReen 

• Il7(MBVR6eS 
o I17CMBVR66S 
: n7¥MRVR6eS 

Dm. = 19 Mm. 



Revers: 

Kreuz mit Kreis in der Mitte mit einem 
Punkte, b^leitet von vier Nessel- 
bifittem. 



X BeneDiGxvs 
+ BeneoiGxvs 
X BeneoiGTvs 
X BeneoiGxvs 
+ BeneoiGTvs 
+ BeneoiGTvs 

* BeneoiGTvs 
X BeneoiGTvs 
+ BeneoiGTvs 
$ BeneoiGTvs 

* BeneoiGTvs 

X BGneOIGTVS 
+ BGneOIGTVS 

X BeneoiGTvs 

* BeneoiGTvs 
X BeneoiGTvs 

, X BeneoiGTvs 

66 Stücli = 81 Gr. 



X 
X 

X 
X 

X 
X 



X 
X 



8 oevs 
5 oevs 
8 oevs 
oevs 
oevs 
oevs 
oevs 
oevs 
: oevs M 
5 oevs 
• oevs 
$ oevs 
+ oevs 
: oevs 
5 oevs 
5 oevs 
5 oevs 

10* 
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Witten nach dem Recesse von 1403. 



Avers: 
Die Borg. 
1145 a. V MOneTÄ o ftWMBVR6 



Revers: 
Die Burg. 

V BGneDiGTvs 5 Devs 



65 Stack == 60,75 Gr. 

Witten nach dem Recesse von 1410. 



Avers: 
Die Borg. 

1160 a. V MOneXÄ 8 nKMBVR 
1162 a. V MOneXÄ 8 ftWMBVROe 



Revers: 

Durch den Schriftrand reichendes Kreuz 

mit Nesselblättern. 

Ben - eDi — gtv - s 8 De 
Ben - eoi - ctv - s s De 



Witten von 1502. 



Avers: 

Die Burg mit Nesselblatt. 

1165 a. mone' • IlKmBVR6' o l5o2 

1 165 b. + snone ? riÄ$nBVR6' i5o2 

Dm. = 18 Mm. 



Revers: 
Ein Kreuz. 

+ Äve ^ spes ^ vniGw o 
+ Äve ^ spes ^ vniCTf o 

Gew. — 1,05 Gr. 



Witten von 1506. 



Avers: 
Die Burg mit Nesselblatt. 

1167 a. mone' ftKSWBVRee noe o 
1167 b. sißone ? iiKmBVReeo' noö 
1167 c. snone • nwmBVRee 1506 
1167 d. snone' riÄöiBVRee' i7o6 
1167 e. sxione' ftKöiBVRee' i56 
1167 f. snone' o ftwsnBVRee' 1506 
1167 g. snone* iiwmBVRee' o 1706 

Dm. = 18 Mm. 



Revers: 






Ein Kreuz. 

* Kve ? spes ? vniaw 

* wve -^ spes * vniOK o 

* KV6 ? spes « vniGÄ 

* KV6 ? SP6S ? VRIGK ? 

+ Äve ^ spes ^ vnicT? o 

* WV6 «^ spes s§> vniOÄ o 

* ÄV6 ? spes ? vniGÄ ? 

Gew. = 1,04 Gr. 



F. IDr^tUnö^. 

(II. Abtbeilnng, Seite 317 bi» 320.) 

Dreiling aus dem Ende des löten oder Anfang des tßten Jahrhunderts. 

1179 a. A.: Die Burg, ümachr.: ? MOTIG' o ftÄMBVBeeil' 

R.: Ein ausgebogeuea Kreuz, too Nesselblättern begleitet. Umschr.: 4* 861)6- 
DICTVS ? Devs Gew. = 0,6 Gr. 
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DreiUng van 1601. 

1185 a. A.: Der Reichsapfel mit der Ziffer 128. Umscbr.: + RYDOL* ü* D: 6* 

RO: IM- S- A: 1601 
R.: Die Burg. Umscbr.: ^ MO- NO- CIVI- HAMBYRGEN- Dm. ^ 17 Mm. 

DreiUng von 1632. 
1190 a. A.: 1632 — HAMB — STADT — GELD — 

R.: 3- P Dm. = 13,5 Mm. 

DreiUng von 1756. 

1202. A.: Die Burg zwischen zwei Oelzweigen, unter derselben die Chiffer: I- H* L* 
R.: Zwischen zwei Oelzweigen in vier Zeilen: + I + — DREI — LING — 

1 756 Dm. = 13 Mm. F. ^ 0,187 M. Gew. = 0,51 Gr. Abbild. G. 1. S. 174. No. I. 

DreiUng von 1758. 

1203. Wie der Vorige» nur x I x und 1758. 

DreiUng von 1759. 

1204. Wie der Vorige, nur + I + und 1759. 

DreiUng von 1761. 

1205. A.: Die Burg zwischen zwei Oelzweigen, unter derselben die Chiffer: O* H* K* 
R.: Zwischen zwei Oelzweigen in vier Zeilen: + I + — DREI — LING — 1701 

Dm. = 13 Mm. 

DreiUng von 1762. 

1206. Wie der Vorige, nur <^ I <^ und 1762. 

DreiUng von 1763. 

1207. Wi« der Vorige, nur x I x und 1763. 

DreiUng von 1765. 

1208. A.: Die Burg zwischen zwei Oelzweigen, unter derselben die Chiffer: O* H- K- 
R.: In vier Zeilen: ^ \ äg^ — DREI — LING- — 1765- 

Dm. =-- 13 Mm. Abbild. G. 1. S. 174. No. II. 

DreiUng von 1766. 

1209. Wie der Vorige, nur 1766. 



78 

DreiUng von 1783. 

1210. A.: üie Barg, danioter die Cbiffer: O* U- K- 
R.: In drei Zeileo: <!$ I (^ — DREILING ~ 1783 — 

Dm. = 13 Mm. Abbild. 6. I. 8. 174. No. Ilf. 

1211. DreiUng von 1786 
1211 a. DreiUng von 1793 

1212. DreiUng von 1794 

1213. DreiUng von 1796 l Wie der Vorige, nur + I + und veränderte 

1214. DreiUng von 1797 [ Jahreszahieo. 

1215. DreiUng von 1798 

1216. DreiUng von 1800 

1217. DreiUng von 1803 

DreiUng von 1807. 

1218. A.: Die Burg, danioter die Chiffer: H- S* K 

R.: In drei Zeileo: <^ I ^ — DREILING — 1807. Dm. = 13 Mm. 

DreiUng von 1809. 

1219. Wie der Vorige, our 1809. 

DreiUng von 1823. 

1219 a. Wie der Vorige, our l* uod 1823. 

DreiUng von 1832. 

1219 b. Wie der Vorige, nur 1832. 

DreiUng von 1833. 

1219 c. A.: Die Burg auf einem Untersatz, darunter die Chiffer: H* S* K* 

R.: In drei Zeilen: -I- — DREILING — 1833. Dm. = II Mm. 

DreiUng von 1836. 

1219 d. Wie der Vorige, nur 1836. 
1219 d^ Zweites Gepräge mit . <^ I <$ . 

DreiUng von 1839. 

1219 e. Wie der Vorige, nur 1839. Dm. = 11,5 Mm. 
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Dreiling von 1841. 

1219 f. A.: Die Barg mit zwei Sternen, darunter die Chiffer: H* S* K- 
R: In drei Zeilen: ^ I <^ ~ DREILIN6 — 1841. 

Dm. = 13 Mm. Abbild. 6. I. S. 174. No. IV. 

Dreiling von 1846. 

1220. A.: Die Burg mit zwei Sternen. 

R.: In drei Zeilen: <$ I <$ — DREILING — 1846. Dm. = 12 Mm. 

Dreiling von 1851. 

1221. Wie der Vorige, nur "1^ I "1^ und 1851. 

Dreiling von 1855. 

1221 a. A.: Im erhabenen^ mit Perlen besetzten Rande die Burg mit zwei Sternen. 

R.: In demselben Rande in vier Zeilen: ^\^ — DREILING — 1855 — A 
(Zeichen der Berliner Mönze.) Dm. — 13 Mm. Gew. = 0^51 Gr. 

Dreilinge mit der Jahreszahl 1855. (1857^ 58^ 59^ 62.) 

1221 b. Wie der Vorige, nur ohne A. 



Q. ölafferU 

(11. Abtbeilung, Seite 320 bis 322.) 

Die von uns als Blafferte oder ZweipfennigstQcke ans dem 14ten Jahrhundert 
bezeichneten MOnzen werden von gewiegten MQnzkennern fGr einfache Pfennige erklärt 
und stützen sie sich auf den Mfinzrecess von 1379, der allerdings vorschreibt, dass 
die kleinen Pfennige auch platt sein, auf 9 Loth Silber 7 Loth Kupfer enthalten und 
davon 43 Schillinge eine Mark wiegen sollen. Die Gewichte der schwereren Exemplare 
sind aber etwas grösser als die Vorschrift und der Feingehalt ist» soweit er durch den 
Probirstein zu ermitteln, der der gleichzeitigen Witten. Leider ist die Zahl der vor- 
kommenden Stöcke sehr gering und konnte bisher keine genauere üntersuchulng angestellt 
werden. Wir mOssen es unter obwaltenden Umständen dahingestellt sein lassen, ob 
die von uns gewählte Bezeichnung die richtige ist. 

Blaffert ohne Jahr (1334—79). 



Avers: 
Im Perlkreise die Burg. 

1222 a. « MonGTÄ x nwMBVRcens 



Revers: 
Im Perlkreise ein Kreuz. 

^ BGneDiGTvs j Devs 



Gew. =- 0,39 bis 0,44 Gr. 
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Blafferte nach dem Recesse von 1379. 



Avers: 

Im Perlkreise die Burg. 

1226 a, * MORGTÄ o IiT^MBVR 
1226 b. * MORGTÄ 8 IlKMBVR 

1226 c. * Monexw n9;:MBVR6 



Revers: 
Kreuz mit Stern in der Mitte. 

* B6n6DiGTVS o D6V 

* B6n6DIGTVS x DGVS 

* BeneDiGTVs o oevs 



Gew. = 0^ Gr. bii 0,48 Gr. 



1 



Blafferle nach dem Recesse von 1387. 



Avers: 
Die Burg. 

1229 a. ? MOneXK • IlKiMBVJ6e 
1229 b. X MOneiÄ o ftKMBVRee 

1231 b. MoneiÄ nwiBvieeis 



Revers: 

Kranz mit scbiicbtem Kreis und vier 
NesselblSttero. 

5 BeneoiGTvs : oevs 
+ KenGDicTvs • Devs 
? BeneoiGTvs Devs 



(II. Abtbeilung, Seite 322.) 



Pfennig von 1557. 

1238 a. A.: Im Perlkreise die Burg. 

R.: Im Perlkreise durch zwei Linien getheiit: 1557 
blatt mit Scbnörkein an den Seiten. Dm. 



I* D — und ein Hülsen- 
13 Mm. Gew. = 0/4 Gr. 
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mm 



(II. Abtbeilung, Seite 324.) 

Die Scberfe No. 1241 bis 43 gehören io die Jabre 1572 bis 1582, No. 1244 
bis 1246 in die Jabre 1582 bis 1594. 

Scherfe ohne Jahr {1582—1594). 

1246 a. A.: Die Burg. 

R.: Drei durcb zwei DoppelÜDien gebildete Felder. Oben eine Rosette zwischen 
zwei Punkten. In der Mitte: I* S — Unten eine einfache Lilie. 

1246 b. A.: Die Burg. 

R. : Zwei durch eine Perllinie gebildete Felder. Im obern eine einfache Lilie 
zwischen zwei Punkten, im untern I* S* 

1246 c. A.: Die Burg. 

R.: Drei durch einfache Linien gebildete Felder. Das obere leer, im mittleren 
I* S* im untern zwei kleine Kreuze. 

1248. Der Pfennig von 1621 ist kein Hamburger, sondern ein Lfineburger, wie der 

« 

Löwe im Thor auf gut erhaltenen Exemplaren beweist. 



M 
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iV. HOHIiPFEMü^lGE. 

(iL AbtheiluDg, Seite 326 bis 342.) 

A. f^c\\le ßlaffetU. 

Blaffert aus dem Anfange des 15ten Jahrhunderts. 

1248 a. Im Strahleorande von 25 Strahlen zwei kleine und dazwischen ein grosser 
Tbumi, in dem unten ein Thor mit Nesselblatt^ dann drei Löcher und zwei 
Fenster. Drei Zinnen und ein Dach bilden die Bedachung. 

F. = 8 bis 9 Loth. Gew. = 0^48 Gr. 

Blaffert aus dem ersten Drittfieil des löten Jahrhunderts. 

1252 a. Im Strahlenrande von 34 Strahlen das Nesselblatt und daneben von der Burg 
zwei Thürme. 

Blaffert aus der Mitte des löten Jahrhunderts. 

1260 a. Im Strahlenrande von 28 Strahlen die Burg mit einem elfzackigen Nesselblatt 
im Thor. 



B. j^oljl^ Pfenntjö^ 



Pfennige aus dem 12ten und 13len Jahrhundert. 

1282 a. Im glatten Rande ein plumpes Nesselblatt in einem Tbore^ welches aus zwei 
Pfeilern, zwei in eine Kugel zusammenlaufenden Giebelbalken und einem 
zwischen diese eingeschobenen nach unten gebogenen Querbalken besteht. 
Neben dem Giebel schwebt auf jeder Seite eine Kugel. Gew. = 0,45 Gr. 

1297 a. Im Strahlenrande von 24 Strahlen ein achtzackiges Nesselblatt in einem Thor 
mit Giebel, dessen drei Ecken durch Kugeln gebildet werden. Gew. = 0,42 Gr. 

1308 a. Im Strahlenrande von 17 Strahlen ein zehnzackiges Nesselblatt in einem Thor 
mit Giebel und Kugel. 
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1310 a. Ein ähnliches Gepräge mit 18 Strahlen und achtzackigem Nesselblatt. 

Gew. = 0,48 Gr. 

1330 a. Im Perlkreise von 24 Perlen ein achtzackiges Nesselblatt in einem Thore, 
welches oben mit einem Doppelkuopf und zwei Kugeln geziert ist Qew. == 0,46 Gr. 

1337 a. Im glatten Rande ein achtzackiges Nesselblatt in einem Thore mit Gewölbe, 
fünf Löchern und drei kleeblattartigen Thurmen. Gew. = 0,43 Gr. 

1342 a. Im glatten Rande ein achtzackiges Nesselblatt in einem Thore mit erhabenen 
Seitenpfeilern «nd nach oben eingebogenem Querbalken, worauf auf zwei Stielen 
ein Dreizack. Gew. = 0,36 Gr. 

Pfennig aus dem Idten Jahrhundert. 

1352 a. Im Strahlenrande von 23 Strahlen ein Thor mit kurzen, oben abgerundeten 
Seitenpfeilern und breitem bis an dieselben reichenden Dreizack. Im Thor 
ein achtzackiges Nesselblatt. Gew. = 0,45 Gr. 

Pfennig aus dem Ende des löten Jahrhunderts. 

1404 a. Im Strahlenrande von 24 Strahlen ein Thor mit gleich breitem dicht auf- 
liegenden Dreizack und ffinfzehnzackigem Nesselblatt. 



C. S^o\)U ^c\)tx^e. 



Halber Pfennig aus der Mitte des täten Jahrhunderts. 

1411 a. Im Strahlenrande von 35 Strahlen ein Thor mit hohem Dreizack, neben dem 
zwei Kugeln. • Im Thor ein sechszehnzackiges Nesselblatt. Gew. = 0,19 Gr. 

Halbe Pfennige aus dem 15ten Jahrhundert. 

1414 a. Im Strahlenrande von 22 Strahlen ein Thor mit kurzem Dreizack und sechs- 
zackigem Nesselblatt. Gew. = 0,19 Gr. 

1416 a. Ein ähnliches Gepräge mit 28 Strahlen und zwölfzackigem Nesselblatt. 

Gew. = 0,3 Gr. 

1417 a. Im Strahlenrande von 28 durchgehenden Strahlen ein Thor mit hohem Dreizack 

. mit einer schwebenden Kugel zu beiden Seiten und neunzackigem Nesselblatt 
ohne Nägel. Gew. = 0,17 Gr. 

D. Hupfnn^ ijoljlpfenntig^ 

1419 a. Im glatten Rande ein Thor, dessen Ecken kugelförmig, mit Dreizadc und sechs- 
zackigem Nesselblatt Gew. = 0,27 Gr. 

11' 



1 
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$ir lanliiirjuidifti Jtrliaillrii 



Jahr 1541. 

1 500. Ricliterpfenmg für Johann Renzel. Gaedechetu i. Seite 967. 

1542. 

1501. Richterpfennig ßir Joachim Sommerveldt. cravirt G. i. 267. (Kauthaiie). 

1549. 

1 502. Richterpfennig für Jürgen Filter. Gravirt g. i. 267. (Konsdiaiie). 

1553. 

» 

PortugaleserähnlicUe Medaille. 

1502 a. A.: Im doppelten Perlkreise die Madonoa mit dem Kiode, za ihren FOssen 

ein Schild mit dem Nesselblatt, daneben 1 5 x — x 53. Umscbr. : FIAT 
X MIHI X SECVN — D\ M x VERB x TVVM 
R.: Im Perlkreise in einer Einfassang von vier Bögen ein portugiesisches 
Kreuz. Umschr.: x IN x CHRIS x CRVCIFXO x PENDET x SALVS 
X NOST Dm. =- 39 Mm. Gew. Gold = 

Das Original befindet sich in Kopenhagen. Zum Averse ist der Reversstempel 
eines haroburger Tbalers No. 305, ähnlich Langermann Seite 419, benutzt. 

1561, 

1503. Richterpfennig für Tönnies Elers. G. i. 366. 

1566. 

1504. Richterpfennig für Hieronymus Huege. g. i. 267 (Kunsthalle). 

1567. 

1505. Richterpfennig für Johann Huege. l. 27. u. G. i. 266. 

1568. 

1506. Richterpfennig für Dirik Rademin. g. i. 268 (Konsthaiie). 
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1576. 

1507. Richterpfennig för Pawel Grothe. L. 5i n. g. i. 266. 

1579, 

1508. Richterpfennig für Härmen Rodenborch. l. 107 u. G. 266. 

1509. Medaille auf Rathsherr Warmbold Schröder, l. 466. Siehe No. 15 14. 

t584. 

1510. Richterpfennig für Joachim vom Kampe. g. i. 267 (Kansthaiie). 

J585. 

1511. Medaille auf Syndicus Wilhelm Möller Dr. l. 104. 2. 

1589. 
1511a. Richterpfennig für Caspar Moller. 

1582 bis 1593. 
Schauthaler mit Reichsadler und Madonna. 

1512. A.: Der Reichsadler, im Brustschilde die Burg, sehr ähnlich Langermann 522. 2. 

ümachr.: VERBVM- DOMINI- — MANET I ^TERNVm o Aussen 
eio Blätterkraaz. 
R.: Die Madonna ohne Zepter, das Kind auf dem linken Arme, auf der Mond- 
sichel stehend, auf Strahlengrund. Umschr.tSI- DEVS- PRO NOBIS- <$• 

— •<^- QVIS- CONTRA- NOS (S im O). Aussen ein Blätterrand. 

Dm. = 51 Mm. Gew. = 54 Gr. 

(Abgebildet im Muntz-Buch u. 8. w. Hamburg, Jürgen Wolders 1631, Seite 199.) 

Schauthaler mit Reichsadler und Stadtwappen. 

1513. A.: Der Reichsadler, im Brustschilde die Burg. Umschr.: YERBVM* DOMINI- 

— MANET- I* ^TERNVai* Aussen ein Blätterrand. 

R.: Die reichverzierte Burg. Umschr.: c!^ + DA- PACEM- DOMINE- 1- 
DIEBVS- NOSTR + ^ Aussen ein Blätterrand. 

Dm. = 51 Mm. Gew. = 74 Gr. L. 522. 2., G. II. 138 and Wolders 199. 

1598. 

1514. Medaille auf Rathsherr Warmbold Schröder. L. 2. 

1594 bis 1598. 
Schauthaler mit Reichsadler und Stadtwappen. 

1515. A.: Der Reichsadler, im Brustschilde die Burg. Umschr.: VERBVM o 

DOMINI ^ o — o -^ MANET o I o ^TERNVM 
R.: Die Burg im barockverzierten Schilde mit Helm, Helmzier und Decke. 
Umschr.: % DA- PACE- DOM^Nß _ ♦ IN DIEB g NOSTR IS 

Dm. = 56 Mm. Gew. = 58 Gr. 
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1599 bis 1605. 
Schauthaler mit Reichsadler und Madonna. 

1516. A.: Der Reichsadler, im Brastschilde die Burg. Umschr.: VERBUM ^ 

DOMINI o — oo MANET- I o iETERNV^ o 

R.: Die Madonna, auf dem linken Arme das iLind^ in der Rechten ein Zepter, 
auf der Mondsichel stehend. Grund strahlenförmig. Umschr.: SI* DEVS: 
PRONOBIS: *:• — .:QVIS- CONTRA- NOS: 
Dm. = 56 Mm. L. 532. I. a. G. II. 137. 

1517. A.: Wie der Vorige. Umschr.: VERBVM =1= DOMINI o <^ <^ o — 

o ^ MANET o I o ^TERNVM 8 
R. : Wie der Vorige. Dm. 57 Mm. Gew. 57 Gr. 

1518. A.: Wie der Vorige. Umschr.: VERBVM 88 DOMINI * c^- — o MANET- 

IN ^TERNVM • : • 
R.: Dem Vorigen sehr ähnlich Dm. = 56 Mm. Gew. = 58 Gr. 

1607. 

1519. Richterpfennig für Nicolaus Jarre. g. l 267 (Knnsthaiie). 

1611. 

1520. Richterpfennig für Johann Rodenborch. 

1606 bis 1619. 
Schauthaler mit Stadtwappen und Madonna. 

1521. A.: Die Burg im ausgeschweiften Schilde mit Helm und Helmdecke. Umschr.: 

DA- PACEM- DOMINE' IN- — DIEBVS- NOSTRIS- O 

R.: Die Madonna mit Zepter und Schwert, das Kind mit der Weltkugel auf 
dem linken Arme, auf Strahlengrund. Umschr.: SI* DEVS- PRO- 
NOBIS- — QVIS- CONTRA- NOS- 

Dm. == 56 Mm. Gew. G. = 35 Gr., S. = 41 Gr. 

1522. A.: Die Burg im ovalen Schilde mit Helm und Helmdecke und zwei nackten 

Jungfrauen als Schildhaltern. Umschr.: DA- PACEM- DOMINE- IN* 
— DIEBVS- NOSTRIS- Q 

R.: Die Madonna mit Zepter, das Kind mit der Weltkugel auf dem linken 
Arme, auf der Mondsichel stehend, auf Strahlengrund. Umschr.: SI* 
DEVS- PRO- NOBIS- — QVIS* CONTRA* NOS* 

Dm. = 55 Mm. Gew. = 101 Gr. a. 57 Gr. L. 530. 2 n. G. II. 137. 

1522 a. A.: Wie der Avers von No. 1521. 

R.: Wie der Revers von No. 1522. Dm. = 56 Mm. Gew. = 57 Gr. 
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1 522 b. A. : Die Burg im barockverzierten Schilde mit Helm und Helmdecke. Dmschr. : 

DA- PACEM- DOMIN: IN — D1EBVS- NOSTRIS- Q 
R.: Wie No. 1522. Dm. = 56 Mm. o. 58. Gew. = 73 Gr. ü. 87 Gr. 

1523. A.: Die Burg Im geradlinigen^ unten abgerundeten Schilde mit Helm und 

Helmdecke. Umschr.: x DA- PACEM* DOMINE- — IN- DIEBVS- 
NOSTRIS 
R.: Die Madonna mit Zepter u. s. w., dem Vorigen ähnlich. Neben der 
Mondsichel im Schriftrande Verzierungen. Umschr.: ^ SI- DEVS- PRO- 
NOBIS - QVIS- CONTRA- NOS: Q Dm. = 53 Mm. L.523.3n.G.lI. 138. 

1524. A.: Die Burg im ovalen, mit zwei Köpfen verzierten Schilde mit Helm und 

Helmdecke. Umschr.: DA- PACEM- DOMl: — IN- DIE: NOSTRIS Q 
Von einem BIStterrand umgeben. 
R.: Die Madonna mit Zepter auf der Mondsichel stehend» auf Strahlengrund. 
Umschr.: VERBVM- DOMINI- — MANET- IN- iETERNVM Von 
einem Blätterrand umgeben. 
Dm. = 44 Mm. Gew. G. = 17,04 Gr., S. = 58 Gr. a. 36 Gr. L. 514. 3 a. G. H. 137. 

Schauthaler mit Stadtwappen und Glücksgöttin. 

1525. A.: Wie der Avers von No. 1522. 

R.: Die Glücksgöttin auf dem Meere vom Neide angefallen. Umschr.: 
FORTUNiE COMES IN VIDIA FR. Dm. = 55 Mm. L. 362. 3 o. G. 11. 137. 
Zum Revers ist der Avers einer fremden Medaille benutzt, welche Langermann 
S. 538, 1 abgebildet. 

Schauthaler mit Stadtwappen und Trauung. 

1526. A.: Wie der Avers von No. 1524. 

R.: Christus traut ein Paar. Umschr.: QVOS- DEVS- CONIVNXIT et. c. 
Benutzter Stempel einer fremden Medaille. 

Dm. = 44 Mm. L. 515. 4 a. G. 11. 127 o. 137. 

1527. A.: Wie der Avers von No. 1524. 

R.: Dem Vorigen nachgebildet. Umschr.: Q:QVOS- DEVS- CONIVNXIT et. c. 

Dm. = 44 Mm. L. 538. 2 n. G. 11. 139. 

Schauthaler mit Stadtwappen und Geburt Christi. 

1528. A.: Wie der Avers von No. 1524. 

R.: Die Geburt Christi im Blätterrand. Unterschrift: GLORIA- IN- EXC — 
ELSIS • DEO • Dm. = 46 Mm. Gew. =.- 44 Gr. n. 29 Gr. L. 530. 3 u. G. II. 139. 

1529. A.: Die Burg im barockverzierten Schilde mit Helm und Helmdecke. Umschr.: 

DA- PACEM- DOMIN: — -IN- DIE: NOSTRIS Q 
R.: Die Geburt Christi. Umschr.: lESUS- E: KINT: GEBOREN- V: 
EIN- lUNCEFRA: AUSERRORN 

Dm. = 34 Mm. Gew. = 6,9 Gr. L. 546. \ n. G. 11. 139. 
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1530. A.: Wie der Vorige. Umscbr.: DA- PACEM- DOHINE- — IN* DIE: 

NOSTRIS O 

R.: Dem Vorigen äbDÜch. Umschr.: PVER- NATVS* EST- NOBIS- E- 
FILIVS- DATVS- EST- NOBIS 

Dm. = 34 Mm. Gew. = 6,9 Gr. L. 546. 2 a. G. 11. 139. 

I53h A.: Wie der Vorige, aber kleiner. Umschr.: DA- PACEM- DOMI: — IN- 

DIE: NOSTRIS O 

R.: Wie der Vorige, aber kleiner. Umscbr.: PVER- NATVS- EST- 
NOBl- E: FILIVS- ÜATVS- EST- NOBIS 

Dm. :^ 29 Mm. Gew. :=rr 6,0 Gr. Als Klippe Dm. = 30 Mm. Gew. 14,4 Gr. 

1532. A.: Wie der Vorige. Umscbr.: DA- PACEM- DOMI: — IN DIE: NOSTRIS O 
R.: Wie der Vorige. Umschr.: PVER- NATVS- EST- NOBIS- E- 

FILIVS- DATVS- EST- NOBIS. Dm. = 29 Mm. Gew. = 7,3 Gr. 

1352 a. A.: Wie der Vorige: Umscbr.: DA- PACEM- DOMI: — IN- DIE: NOSTRIS 

R.: Wie der Vorige. Umscbr.: Q PVER- NATVS- EST- NOBIS- ET- 

FILIVS- DATVS- EST- NOBIS- Dm. = 30 Mm. Gew. = 7 Gr. 

Schauthaler mit Madonna und Auferstehung. 

1533. A.: Die Madonna ist dem Reverse von No. 1521 nachgebildet» mit geringen 
• Veränderungen. In der gleichen Umschrift TRO statt PRO. 

R.: Die Auferstehung. Umschr.: + ICK BIN DE VPERST ANDING VND 
DAT LEYENT u. s. w. Dm. = 51 Mm. Gew. 87 Gr. G. II. 148. 

Zum Revers ist der Revers einer fremden Medaille benutzt, dessen Avers die 
Kreuzigung mit zwei Weibera darstellt und die Umschrift: ® UNSER 6R0SE 
SUNDT- HABEN ZU DODTE GEBRACHT GOTTES KINDT trägt. Dieselbe bat 
einen Durchmesser von 51 Mm. und wiegt nur 59 Gr. 

1534. Wie die Vorige, nur im Avers PRO wie No. 1 521. Dm. = 54 Mm. Gew. =r 59 Gr. 



Schauthaler mit Madonna und Taufe im Jordan. 

1535. A.: Die Madonna wie No. 1523. 

R.: Christus im Bache stehend, wird von dem zu seiner Linken am Ufer 
befindlichen Johannes getauft. Zu beiden Seiten ein Baum. In der Luft 
schwebt der beilige Geist. Umschr.: DIS- IST- MEIN- LIEBER- 
SOHN- AN- WELCHEM- ICH- WOLGEF ALLEN- HABE. 

Dm. = 51 Mm. G. II. 152. No. 10. 
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Schauthaler mit der Geburt Christi und den Weisen aus dem 

Morgenlande. 

1535 a. A.: lo einem Perlraode die Geburt Christi. lo der Mitte die lioksgewaodte 

Jungfrau vor der Krippe knieend, in der sie zweien Hirten das Kind zeigt. 
Hinter diesen der Stall mit Ochs und Esel. Rechts von der Maria steht 
Joseph. Im Hintergrunde Hirten mit Schaafen, denen ein Engel aus den 
Lüften die Kunde bringt. Umscbr.: Q. PVER- NATVS- EST- NOBIS: 
ET- FILIVS- DATVS- EST- NOBIS- ESAIA: IX- CA: 

R. : In einem Blätterrande die Darbringung der Geschenke durch die Weisen 
aus dem Morgeulande. Rechts Maria mit dem Kinde auf dem Schoosse. 
Hinter Ihr Joseph und ein stattliches Gebäude. In der Mitte die drei 
Könige, von denen der vordere kniet. Links der Stall mit Ochs und Esel. 
Oben in den Wolken ein leuchtender Stern. Umschr.: Q GLORIA- IN* 
EXCELSIS- DEO- ET- IN- TERRA- PaX- hiCM- H- CAPITTEL- 

Dm. = 58 Mm. Gew. = 57,8 Gr. 

1619 und 1620. 



» 



Schauthaler mit Trauung und Hochzeit zu Cana. 

1536. A.: Die Trauuog. Umschr.: QUOS DEUS COMUNXIT ^ HOMO NON 

SEPARET 

R.: Die Hochzeit. Umschr.: lESUS CHRISTUS MACHET WASSER ZU 
GUÜEM WEINN • lOHA G. II. 149 Anmerkang. 

1622. 

1 537. Richterpfennig für Johann Munden. g. i. 267. (Kuntthaiie.) 

1627. 

1538. Medaille, auf den Bürgermeister Hieronymus Vogler. l. io. 

1620 Us 1634. 
Schauthaler mit der Verkündigung und Taufe. 

1539. A.: Die Verkfindigung. Umschr.: & ZACHARIA: WIRD EIN SOHN GLOBT + 

MARIA MIT GOTTS- SOHN BEGABT 

R.: Die Taufe. Umschr.: & CHRIST: DE: HEILG: TAUF: NIMPT- AN- 
V: SEIM- VORLAUFFER- IM- lORDAN- 

Dm. ■= 59 Mm. Gew. = 58 Gr. 6. II. 143. 

\1 
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Schauthaler mit der Verkündigung und einem Reiter. 

1540. A.: Wie der Vorige. 

R.: Ein geharnischter Reiter, ümschr.: ^ JÜSTITIA — ET — CONCORDIA. 

Dm. = 59 Mm. Gew. 58 Gr. 

Zum Revers ist der Stempel einer älteren fremden Medaille benutzt 

Schauthaler mit Trauung und Hochzeit zu Cana. 

1541. A.: Christus segnet ein Paar, ümschr.: QÜOS DEÜS CONIÜNXIT — 

HOMO NON SEPARET, dahinter Blumen. Unten die Chiffer -i^- 
R.: Die Hochzeit zu Cana. ümschr.: & lESÜS CHRISTUS MACHET 
WASSER ZU WEIN- IN- CANA- GAL: lOH- II- 

Dm. ^ 58 Mm. Gew. = 44 Gr. G. II. 146. 

1542. Wie der Vorige, doch im Avers die Chiffer HJ. Dm. = 58 Mm. Gew. ^58 Gr. 

1543. A.: Dem Vorigen sehr ähnlich, doch sind die Figuren mehr seitwärts gewendet. 

Unten fiber den Verzierungen die Chiffer H mit einem Strich zwischen den 
untern Schenkeln. Ümschr.: — QUOS + DEUS + CONIUNXIT + — 
HOMO + NON + SEPARET + 4: 
R.: Die Hochzeit ähnlich der Vorigen, doch fehlt die Figur im Hintergründe 
links und der Baldachin ober der Braut wird von unten gesehen. Ümschr.: 
& lESUS- CHRISTUS- MACHET WASSER- ZU- WfilNN- IN- 
CANA- G: lOH- II Om. = 60 Mm. Gew. = 57 Gr. 

1544. A.: Die Trauung ähnlich der Vorigen, doch trägt die Braut eine Krone und 

herunterhängende Haare. Ümschr.: & WAS GOTT ZUSAMMEN FVGET- 
DAS SOL KEIN MENSCH SCHEIDEN- (Wie der Aver» G. IL 144.) 

R.: Die Hochzeit. Am Tische sitzt Christus in der Mitte und unterhält sich 
mit der links neben ihm sitzenden Maria. Zu seiner Rechten die Braut, 
dann der Bräutigam. Der Kellermeister kommt von links, KrQge stehen 
rechts. Ümschr.: ® lESUS CHRISTUS- MACHET- WASSER- Z- 
WEIN IN CANA GALl- lOHA II. .Dm. = 60 Mm. Gew. = 4iGr. 

1545. A.: Wie der Vorige. 

R.: Die Hochzeit der vorigen ähnlich. Hinter der Maria ragt der Kopf eines 
Mannes mit Ringschein hervor. Ümschr.: Glorie lESUS- CHRISTUS- 
MACHET- WASSER- Z: WEIN- IN- CANA- GALI: lOHA: II 

Dm. = 60 Mm. Gew. = 57 Gr. 

1546. A.: Wie der Vorige. 

R.: Die Hochzeit. In der Mitte Christus, der sich mit der zu seiner Linken 
sitzenden Maria unterhält. Zur Rechten des Heilands die Braut, dann der 
Bräutigam sich mit dem Kellermeister unterhaltend. Letzterer hält kein 
Glas. Oben kein Baldachin. Ümschr.: Glorie lESUS CHRISTUS - 
MACHET WASSER- Z- WEIN- IN- CANA- GALI: lOHA: II: 

Gew. = 53 Gr. 
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Schauthaler mit Stadtwappen und Madonna. 

1547. A.: Das Stadtwappen mit Helm ood Helm4ecke, ähnlich No* 1523, Langermann 

523. 3. ümschr.: DA- PACEM- DOMINE- — IN- DIEBUS- 
NOSTRIS- & 
R.: Die Madonna auf einem Strahlengrunde. Umschr.: SI- DEVS* PRO' 
NOBIS • — QVIS • CONTRA o NOS o Wie No. 1522, Langermmm 530. 2. 

Dm. = 55 Mm. Gew. — 29 Gr. 

Schauthaler mit Stadtwappen und Geb^rt Christi. 

1548. A.: Aversstempei von No. 1530, Langermann 546. 2* 

R.: Die Geburt Christi ähnlich No. 1530, doch nur ein Hirte im Hintergrunde 
und oben Wolken und eine Taube. Umschr.: P PVER NATVS^EST- 
NOBI- E- FILIVS- DATVS- EST- NOBIS 

Dm. = 34 Mm. Gew. = 7,4 Gr. 

Schauthaler mit Anbetung der Hirten und den Heil. Drei Konigen. 

1549. A.: Die Anbetung der Hirten. In der Mitte des Stalles Maria mit dem Christ- 

kinde, neben ihr Joseph. Links drei «Hirten. Im Vordergrunde ein Korb 
mit FrQchten. Durch die hintere Oeffnung des Stalles sieht man einen 
Engel, der den Hirten auf dem Felde die Geburt des Heilandes verkündet 
Umschr.: &, PüER NATÜS EST NOBIS- ET FILIUS DATÜS EST 
NOBIS- lESAIA- IX- C- 
R.: In der Mitte Maria mit dem Christkinde, hinter ihr Joseph, links die 
drei Könige und hinter ihnen ein Mann und zwei sehr langhaUige Kameel- 
köpfe. Umschr.: + mit Verzierung GLORIA- IN- EXCELSIS- DEO- 
ET- IN- TERRA- PAX: LVC^- U- CAPIT 

Dm. ^= 54 Mm. (Ein silbernes Exemplar von roher Arbeit in der Kunsthalle.) 

Schauthaler mit Flucht nach Egypten und Taufe im Jordan. 

1550. A.: Die Flucht. Umschr.: ^CHRISTUS- FLEUCH: IN- EGYPTE: LANDi 

DAS- IH: HEROD- NICH: MEHR: FAND- 
R.: Die Taufe im Jordan. G. II. 152 Anm. 

Schauthaler mit Kreuzigung und Himmelfahrt. 

1551. A.: Die Kreuzigung wie Gaedechens 147. Umschr.: & CHRISTUS IST UMB 

UNSER SUNDE WILLEN- GESTORBEN- UND 
R.: Christus mit Kreuz und Fähnchen^ mit der Linken nach oben zeigend, 
steigt aus dem Grabe. Zu jeder Seite liegt ein geharnischter Ritter, sich 
mit dem Schilde deckend. Im Hintergrunde zu jeder Seite zwei Fliehende. 
Umschr.: UMB- UNSER- GERECHTIGKEIT- WILLEN- WIDER - 
AUFFERSTANDE : Dm. = 59 Mm. Gew. = 43 Gr. 

12* 
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Schauthaler mit Flucht nach Egypten und Kreuzigung. 

1552. A.: Wie der Avers von No. 1550. 

R.: Wie der Aver« von No. 1551. Dm. = 57 Mm. Gew. = 58 Gr. G. IL 147. 

1636. 
Medaille mit Mercur als Colossus und Grundriss der Stadt. 

1553. A.: Der Mercur ab Colossus. Umschr.: MERCURII QUID IMAGO MOTAT: 

COHMERCIA: etc. 
R.: Grundriss vod Hamburg. Ueberschr.: DA PACEM DOMINE — IN 
DIEBUS NOSTRIS- Dm. = 78 Mm. Gew. = 135 Gr. u. 133 Gr. L. 58. 1. 

Die bei Langermann Seite 59 oacb R. CapeUus, Nummophylacinm Luederiapnm 
aufgeföhrte Nachbildung, welche oach dem yeränderteu Grundriss in das Jahr 1670 zu 
setzen ist und deren Avers nicht angegeben, kam bisher nicht vor. 

Brabeons der St. Johannisschule. 

1554. A.: Ein vor einem Berge knieender Knabe. Umschr.: ® PRECIBUS PATET 

ATQUE LABORE- 
R.: Ein Engelskopf. — BRABEON - SCHOLZ — HAMBURG: — 
+ 1636 + — Schnörkel und Blumen. Dm. = 31 Mm. Gew. = 7,3 Gr. 

163fi. 

1555. Wie der Vorige, nur 1638. 

1639. 

1556. A.: Arm mit Schwert, Zweig und Buch. Umschr: BELLI PACISQUE MINISTR^ 
R.: Engelskopf. — BRABEON — SCHOLiE — HAMBURG: — -^ 1639: 

.88 • — Engelskopf. Dm. = 37 Mm. L. 370. I . 

1557. A.: Ein vor einem Berge knieender Knabe. Umschr.: 88 PRECIBUS PATET 

ATQUE LABORE 
R.: Wie der Vorige, nur unten eine Verzierung wie No. 1554. 

Dm. = 31 Mm. L. 370. 3. 

Ohne Jahr. 

1558. Wie No. 1556, doch ohne Jahreszahl. Dm. = 36 Mm. Gew. = 14^6 Gr. L. 370. 2. 

1559. Wie No. 1557, doch ohne Jahreszahl. Dm. =r 31 Mm. Gew. = 7,3 Gr. L. 370. 4. 

1560. Zweites Gepräge. Wie das Vorige, nur im Reverse unten statt der Verzierung 
ein Engelskopf. 

J644. 

1561. Richterpfennig för Nicolaus Jarre. L. 626. i. 
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1648. 

1562. Richterp/ennig für Peter Lütkens. 6. l. 266. 

1650. 

Medaille auf den nürnberger Executions-Recess des westphälischen 

Friedens. . 

1563. A.: Der Friede zertritt den Krieg. Uraschr.: GOTTLOB DER UNS 80 

GUTIG LIEBT DEM KRIEGE u. s. w. 
R.: Id den Wolken kfisaen sieb GOte und Treue, unten liegt der Neid. 
Umschr.: WO GUT UND TREU SICH KÜSSEN u. s. w. l. 26. I. 

1651. 
Medaille mit der Gluckhenne. 

1564. A.: Eine Gluckhenne unter einem Feigenbaum. Umscbr.: UNSER FEIGEN- 

BAUM UND REBEN — WIRD UNS SICHERN SCHATTEN GEBEN. 
R.: Die drei Stände. Umscbr.: GOTT GIB FRIED IN DEINEM LAND u. s. w. 

Dm. =- 45 Mm. 6. II. 122. 

1565. Richterpfennig für Härmen Langenheck. L. 90. l. 

1652. 

1566. Richter Pfennig für Lucas Beckmann. g. 1. 268. 

1653. 
Bank -Portugaleser. 

1567. A.: Stadtansicht. Umscbr.: HiEC VRBS TVTA DEI CLYPEO PROTECTA 

MANEBIT. 
R.: Der Friede mit zwei FQllhörnern schwebt Gber der Elbe. Umscbr.: PAX 
MARE PAX TERRAM PAX VRBES PAX BEAT AGROS. l. 171. 2. 

1661. 

1568. Medaille auf den Bürgermeister Barthold Moller und die Ein- 
weihung der neuen St. Michaeliskirche. L. 34. i. 

1 569. Richterpfennig für Diedrich Moller. g. i. 267 (Knnsthaiie). 

1662. 

1 570. Richterpfennig für Peter Rentzell. g. i. 266. 
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1664. 
Bank - Portugaleser. 

1571. A.: Stadtaosicht. Umschr.: A TE FUNDATAM DEUS URBEM PROTEGE 

DEXTRA 
R.: GruDdrisa der Stadt. Umschr.: DA PACEM DO011NE IN DIEBVS 
NOSTRIS A» 1664. L. I7I. 3. 

1572. A.: Stadtansicbt. Umschr.: SUB UMBRA ALARUM TUARUM. 
R.: Wie der Vorige. L. 172. 

1665. 
Bank "Portugaleser. 

1573. A.: StadtaoBicht. Umschr.: SUB UMBRA ALARUM TUARUM. 

R.: Die Wappen der vier Bankstädte. Umschr.: BANCHORUM IN EUROPA 
BONO CUM DEO ERECTORUM MEMORIA: MDCLXV: l. 178. I. 

1574. A.: Zweites verändertes Gepräge. 

R.: Umschr.: EUROP^E BANCORUM QUATUOR MEMORIA MDCLXV- 

L. 178. 

1667. 
Bank - Portugaleser. 

1575. A.: Stadtansicht wie No. 1573. 

R.: Tisch mit Buch und Wappen. Umschr.: DA PACEM DOMINE IN 
DIEBUS NOSTRIS. L. 178. 2. 

1 576. A. : Stadtansicht mit Schild darüber. Umschr. : SINT INFENSA MIHI SINT 

CONTRA ME ORBIS ET ORCUS etc. 
R.: Wie der Vorige No. 1575. L. 315. 3. 

1577. A.: Stadtansicht wie No. 1576. 

R.: Grundriss der Stadt. Reversstempel von No. 1571. Dm. == 49 Mm. 

1578. A.: Stadtansicht wie No. 1571. 

R.: Wappen der vier Bankstädte. Reversstempel von No. 1573. 

1579. A,: Tisch mit Wappen und Buch. Revers von No. 1575. 
R.: Wappen der vier Bankstadte. Revers von No. 1573. 

1635 bis 1668. 
Schauthaler mit der Geburt und Taufe Christi. 

1580. A.: Die Geburt. Umschr.: "^^ lESUS EIN KINDT GEBORN: V: EINER 

lUNCKFRAUWEN AUSERKOR: 
R.: Die Taufe. Umschr.: CHRIST: D- HEILG: TAUF: NIM: AN- V: 
SEIM: VORL: AUFFER- I lOR: 

Dm. = 59 Mm. Gew. = 58 Gr. 6. IL 142. 
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1581. A.: Wie der Vorige. 

R : Dem Vorigen sehr ähnlich, doch steht der Heiland mehr aufrecht und in 
der Ferne fehlt die zweite Kirche neben dem Baume. Vmschr. : CHRIST : 
D: HEIL6: TAUF: NIM: AN- V: SEIM: VORLAÜFFER- IM- lOR: 

Dm. = 60 Mm. Gew. = 58 Gr. 

1581 a. A.: Wie der Vorige. Umschr.: ^ lESUS EIN KINDT GEBORN- V- EINER 

lüNCKFRAÜW AUSERKORN. 
R. : Wie der Vorige. Dm. = 59 Mm. Gew. == 58 Gr. 

1582. A.: Wie der Vorige, nur derbere Figuren. Umschr.: ^ lESCS EIN KINDT 

GEBORN- V- EINER lüNCKFRAÜW: AUSERKORN. 
R.: Wie der Vorige, umschr.: CHRIST: D: HEILIG: TAÜF: NIM- AN- 
V- SEIM: VORLAÜFFER IM- lOJji: Dm. = 60 Mm. Gew. =-. 42 Gr. 

1583. A.: Aehnliche Darstellung. Maria knieend, das Kind auf einem ähnlichen 

Lager, der Esel dahinter. Joseph mit einem Heiligenschein, vor ihm der 
Ochse. Der Hirte hat den Hut auf dem Kopfe, in der Rechten einen 
Korb und in der Linken den Hirtenstab. Oben aus dem Rande ragt ein 
Engelskopf in Wolken, umschr.: ^ JESUS EIN KINDT GEBOREN - 
V- EINER- lüNGKFRAÜ: AÜSERKO: 
R.: Die Taufe wie No. 1580, doch hält Johannes ein Kreuz in der linken 
Hand, umschr.: CHRIST- D: HEILG: TAÜF: NIM: AN- V: SEIM: 
VORLÄUFER- I: I: Dm. =- 60 Mm. Gew. = 58 Gr. 

1583 a. A.: Aehnliche Darstellung wie der Vorige. Oben ein Engel mit einem Spruch- 
bande, worauf: HEIL SEI GOTT IN DER HÖH' umschr.: ^ lESÜS 
EIN KINDT GEBORN- V EINER lüNCKFRA AUSERKORN - 
R.: Wie No. 1581. umschr.: CHRIST: D: HEILG: TAÜF NIM: AN- V: 
SEIM: VORLAÜFFER- I: lORD: Dm. = 59 Mm. Gew. = 43 Gr. 

1584. A.: WIeNo. 1582. umschr.: ^.lESÜS EIN KINDT GEBORN- V- EINER 

lüYCKFRAÜW AUSERKORN 
R.: Wie No. 1581. Dm. = 59 Mm. Gew. = 43 Gr. 

1585. A.: Maria, das Kind und Joseph vor einem Stalle u. s. w. umschr.: ^ PVER 

NATVS- EST- NOBI E: FILIVS- DATVS EST- NOBIS- ESA: IX 
R.: Verkleinerte Nachbildung von No. 1581. umschr.: !:^ CHRIST- D: 
HEIL: TAÜF- NI: AN- V: SEI: VORLAUF: IM- lORD 
Dm. ^ 44 Mm. Gew. ^^ 14 a. 26 Gr. G. 11. 150. 

Schauthaler mit der Verkündigung und der Gehurt Christi. 

1586. A.: Die Verkündigung ähnlich G. II. 143. Die Jungfrau in mittelalterlicher 

Bekleidung im Himmelbett, vor ihr eine Vase mit Lilien. Der gegenGber. 
stehende Engel hält in der Linken die Lilie und zeigt mit der Rechten 
nach oben, wo eine Taube im Strahlenschein schwebt, umschr.: ^ AVE 
MARIA GRATIA- PLENA- DOMINVS TECÜM- BE- Tu: MV: 
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R.: Die Geburt wie G. II. 142 mit hinzugef&gtem Eogel mit dem GlorienbaDde. 
Umsclir.: @ lESUS EIN KINDT GEBORN- V: EINER- lüNCKFRA- 
AUSBRKQRm • Dm. = &8 Mm. Gew. = 58 Gr. 

1587. A.: Aeholiche Darstellung, aber kleiner. Uroachr.: ^ AVE MARIA GRATIA 

PLENA DOMINUS TECUM- BE: TU: MUL: 
R.: Wie der Avers von No. 1585. Dm. = 44Mm. Gew. = 15a. 29 Gr. G. 11.151. 

1588. A.: Dem Vorigen ähnliche Darstellung, aber noch kleiner. Umsefar.: ^ AVE 

MARIA GRATIA PLENA DOMINUS TECUM 
R.: Dem Vorigen ähnliche Darstellung, aber noch kleiner. Umschr.: ^ lESUS* 
E: KINT- GEBORN- V: EIN- lUNCKFRA: AUSERKORN 
Dm. = 36 Mm. Gew. = 7 Gr. G. IL 154 o. 351. 

1589. A.: Wie der Vorige. Umschr.: ':^ AVE MARIA GRATIA PLENA DOMINUS 

TECUM 
R.: Die Geburt, ähnlich Langermann 546. 1. Im Hintergrund^^ ein Schäfer 
und eine Figur auf dem Berge. Umschr.: ^ lESUS E: KINT GEBO: 
V: E: lUNCKFR AUSERKOREN Dm. -= 36 Mm. Gew. - 7 Gr 

1590. A.: Die Verkfiudiguug einfacher wie die Vorige. Umschr.: ^ AVE MARIA 

GRATIA PLENA DOMINUS TECUM 
R.: Die Geburt ohne schwebendem Engel und nur ein Hirte im Hintergrunde. 
In den Wolken ein Vogel. Umschr.: P PVER NATVS* EST- NOBI E 
FILIVS- DATVS- EST- NOBIS- Reversstempel vnn No. 1548. 

Dm. — 35 Mm. Gew. = 7 GK 

Schauthaler mit Stadtwappen und Gehurt Christi. 

1591. A.: Das Stadtwappen mit Helm und Helmdecke^ oben durch den Schriftrand 

reichend. Umschr.: DA PACEM DOMINE- IN DIEB: NOSTRIS ^ 
R.: Die Geburt Christi. Verkleinerte Nachbildung von No. 1580. Umschr.: 
"M lESUS- E: KINT GEBORN V- EIN lUNCKFRA AUSERKORN 
Dm. = 34 Mm. Gew. -— 7,5 Gr. G. II. 153. 

1592. A.: Wie der Vorige. 

R.: Die Geburt wie Langermann 546. 1. Umschr.: ^ lESUS- E* KINT- 
GEBORN • V : EIN : lUNCKFRA : AUSERKORN Dm. = 35 Mm. Gew. = 7 Gr. 

1593. A.: Wie No. 1591. 

R.: Die Geburt Revers von No. 1548. Umschr.: P PVER NATVS- EST- 
NOBI- E- FILIVS- DATVS- EST- NOBIS Dm. = 35 Mm. Gew. = 7 Gr. 

Schauthaler mit Trauung und Hochzeit zu Cana. 

1594. A.: Zwei Brautleute in mittelalterlicher Kleidung reichen sich die Hände fiber 

einer auf einem Tischchen mit Decke stehenden BInmenvase. Oben eine 
Glorie mit dem heiligen Geist und Namen Gottes. Umschr.: QUOS DEIUS 
CONIUNXIT- HOMO NON SEPARET. Eine Blume. 



97 

R.: Die Hochzeit zu Caoa. In der Mitte Braut und Bräutigam uuter eineiD 
Baldachin; von dem ober der Braut ejn Ring und Kreuz herabhängt. Zur 
Rechten der Braut Maria und Chri8tus, zur Linken der Kellermeister ohne 
Hut. üraschr.: !^ lESÜS CHRISTUS MACHET* WASSER- Z: WEIN- 
IN CANA- GAL: 10: II Dm. =- 59 Mm. Gew. = 57 Gr. 

1595. A.: Dem Vorigen sehr ähnlich. Auf den Händen ein brennendes Herz. Statt 

des Tisches eine Blumenvase. Zu beiden Seiten eine gerade Einfassung, 
welche Vorhänge andeuten soll. Umschr.: WAS GOT ZUSAMN FVGT- 
D: SOL KEIN MEN.SH SCHEI- 
R.: Dem Vorigen sehr ähnlich, doch hält der Kellermeister ein kleines rundes 
Glas, ümschr.: ^ lESÜS CHRISTUS MACHET WASSER ZU WEIN- 
1: CA: GAL: Dm. = 60 Mm. Gew. = 43 Gr. 

1596. A.: Christus segnet ein Paar. Umschr.: & WAS GOT ZUSAMMEN FFVGET 

DAS SOL KEIN MENSCH SCHEIDEN- Averssterapel von No. 1544. 
R.: In der Mitte Braut und Bräutigam unter einem runden Baldachin, zu ihrer 
Rechten Maria und Christus^ zur Linken der Kellermeister mit langem Glas. 
Umschr.: ^ lESUS CHRISTUS MACHET WASSER Z: WEIN IN 
CANA GALI: U U Dm. = 59 Mm. Gew. = 42 Gr G. II. 144. 

1597. A.: Christus segnet ein Paar in mittelalterlicher Tracht. Nachbildung der 

Averse von No. 1544 und 1596, aber modernere Kleidung und weniger 
gute Ausföhrung. Die Zeichnung reicht unten durch den Schriftrand. 
Umschrift zwischen einem Perlkreise und einem Kreise von schrägstehenden 
Ringen: QUOS DEUS CONIÜNXIT HOMO NON SEPARET- 
R.: In der Mitte die Braut, zu ihrer Rechten Maria, dann Christus, zur Linken 
der Bräutigam, dann der stehende Kellermeister ohne Hut mit langem Glase 
und hinter ihm eine sitzende Figur. Oben ein gerader Baldachin. Der 
umschliessende Perlkreis ist von einer Bogenverzierung begleitet. Die 
Zeichnung hat grosse Aehnlichkeit rail dem Reverse von No. 1596. 
Umschrift, von einem Blätterrande umgeben. ^ (Das Kleeblatt mit ge- 
wundenem Stengel.) lESUS CHRISTUS MACHET WASSER Z: WEIN 
IN CANA GALILEA 1 1 11 Dm. = 64 Mm. Gew. =. 87 Gr. 

1598. A.: Zwei Bräutleute reichen sich die Hände vor einem kleinen Tische. Zu beiden 

Seiten geradberabhängende Vorhänge. Oben durch den Schriftrand reichend 
eine Glorie mit dem Namen Gottes und eine Taube. Umschr. : QUOS DEUS 
CONIÜNXIT HOMO NON SEPARET (E und T zusammengezogen). 
R.: Die Hochzeit zu Cana ähnlich No. 1596, doch ist der Baldachin gerade 
und hängt von ihm ein Kranz oder eine Lampe herab. Der Kellermeister 
ist sehr gross, hat aber einen kleinen Kopf ohne Hut und hält ein rundes 
Glas in die Höhe. Umschr.: ^ lESUS CHRISTUS MACHET WASSER- 
Z- WEIN- IN CANA GALI 10: H Dm. = 59 Mm. Gew. = 58 Gr. 

13 
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1590. A.: Zwei Brautleute geben sich fiber einer Blnnienyase die Hände, auf denen ein 

brennendes Herz. Zu beiden Seiten schmale Vorhänge. Oben eine Glorie. 
Umschr.: WAS GOTT ZUSAMNFVGT- D- SOL KEIN MENSCH SCHEI: 
R.: Die Hochzeit zu Cana ähnlich der Vorigen mit gleichem Baldachin. Der 
Kellermeister^ ohne Hut, hält ein Trichterglas. Die am Boden stehenden 
Krfige sind so gross, dass der letzte bis an den Tixchrand reicht. 
Umschr.: ^ lESUS CHRISTUS MACHET WASSER- Z: WELN- I: 
CANA GAL: lö II Dm. ^ 59 Mm. Gew. =- 58 Gr. 

1600. A.: Zwei Brautleute in mittelalterlicher Kleidung reichen sich die Hände. 

Ueber ihnen eine Glorie, worin eine Taube und der Name Jehovahs. 
ümschr.: QÜOS DEÜS CONIÜNXIT- HOMO NON SEPARET @ 
R.: Die Hochzeit zu Cana, ähnlich No. 1.596^ doch hat der Bräutigam den 
Hut auf dem Kopfe, der Kellermeister nicht. Umschr.: ^ lESUS CHRIST: 
MACHET WASSER* Z: WEIN IN CANA GAL: 10: II: 
Dm. = 44 Mm. Gew. ^ 39 Gr. G. II. 149. 

Portugaleserähnliche Medaillen mit Madanna und Kreuz. 

1601. A.: Die Madonna stehend, mit Zepter, zu ihren Füssen das Stadtwappen und 

ein Halbmond. Unter dem linken Fuss der Figur: ^"i^^. Umschr.: 
FIAT- MIHI- SECUN — DUM- VERBUM- TÜÜM :• 
R.: Ein portugiesisches Kreuz von Weinranken umgeben. Umschr.: Q IN 
CHRISTO: CRUCIFIXO- PENDET- SALUS- NOSTRA 
Dm. =^ 38 Mm. Gew. G. = 35 Gr. L. 19. 4. 

1602. Sehr ähnliches Gepräge. Das Zeichen ^^n^ unter dem rechten Fusse der 
Madonna. Der aus Blättern bestehende Rand ist oben und unten durchbrochen. 
In den gleichen Umschriften fehlen die Trennungszeichen. 

Dm. =^ 41 Mm. Gew. G. =- 35 Gr. 

1002 a. Sehr ähnliches, aber grösseres Gepräge. Die Madonna mehr en face. Im 
Revers eine Bogenverzierung statt der Weinranken. 

Dm. = 49 Mm. Gew. G. = 35 Gr. 

1672. 
Bank - Porlugaleser. 

1603. A.: Stadtansicht. Umschr.: DA PACEM DOMINE IN DIEBUS NOSTRIS. 
R.: Segelndes Schiff. Apoll, Diana und Merkur. Umschr.: NON MINOR EST 

VIRTUS QUAM QUiERERE PARTA TUERI. l. 179. 3. 

1673. 
Bank - Porlugaleser. 

1604. A.: Stadtansicht. Umschr.: DA PACEM DOMINE IN DIEBUS NOSTRIS. 
R.: Merkur, verkleinerte Nachbildung von No. 1553. Umschr^: NAVIGO 

STUDIO PRECIBUSQ. NEGOTIA CRESCÜNT. L. 243. 3. 
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1675. 
Bank -Portugaleser. 

1605. A.: Stadtansicht. Cmschr.: A TE FUND AT AM DEUS URBEM PROTEGE 

DEXTRA. 
R.: Die Wappen der vier Bankistädte in allegorischer Umgebung. Umschr.: 
HIS URBES QUATUOR VOLÜERUNT CRESCERE PRISCI. — 
MDCLXXV. L. 186. 1. 

Admiraliläts - PortugaUser. 

1606. A.: Stadtansicht. Umschr.: HIC. SITUS. EST. URBIS. QUAM. TUE ARE. 

DEUS- 
R.: Segelnde Flotte. Umschr.: UNA REGIT CUNCTAS SED REG AT 
IPSE DEUS — M. DC. LXXV. L. 306. I. 

1607. Richterpfennig för Georg Becceler. 

1676. 

1608. Medaille auf den Tod des Burgermeisters Johann Schrötering. 

L. 578. 1. 

1677. 
Bank - Portugaleser. 

1609. A.: Klugheit, Einigkeit und Wachsamkeit. Umschr.: QUID PRUDENS 

CONCORS VIGILANS SOLLERTIA PRiESTET. 
R.: Die Göttin des Ueberflusses vor einer Säule mit den Wappen der vier 
Bankstädte. Umschr.: QUATTUOR HIS SIGNIS PYRAMIS AUCTA 

DOCET. L. 186. 2. 

1679. 

Medaillen auf den Pinnebergischen Interims -Recess. 

1610. A.: Ein Arm aus den Wolken bekränzt den Frieden. Umschr.: SUPPRIMO 

CALCE FACES BELLI VIGILANDO REPELLO etc. 
R.: Die Göttinnen der freien Kfinste und des Ueberflusses neben einer Säule. 
Umschr.: FRANGERE CONCORDES POTERET VIS NULLA SA- 
GITTAS. etc. L. 26. 2. 

1611. A.: Wie der Vorige. 

R.: Merkur und Pallas am Meeresstrande. Umschr.: NON EST LIBERTAS 
QUiE QUIDLIBET AUDET INULTUM etc. l. 307. 3. 

1612. A.: Der Friede zertritt den Krieg. Umschr.: «OTT LOB DER UNS SO 

GÜTIG LIEBT, etc. 
R.: GGte und Treue sich in den Wolken umarmend. Umschr.: WO GOT UND 
TREU SICH KÜSSEN etc. Verkleinerte Nachbildung von No. 1563. L. 84. 4. 

13* 



* ' ^ « /^-A 



100 

1613. A.: Wie der Vorige. 

R.: Stadtaosicht. Umschr.: DEINE GUTE HERR SET VBER UNS WIE 
WIR AÜFF DICH HOFFEN. l. 235. 4. 

1614. A.: Stadtansicht. Umschr.: DEINE GÜTE HERR SET ÜBER UNS etc. 
R.: GOte und Treue sich in den Wolken nmarmend. Umschr.: WO GUT 

UND TREU SICH KÜSSEN etc. g. II. 115. 

Halber Bank-Portugaleser. 

1615. A.: Zwei Altäre, dazwischen ein Bergwerk. Untea im Abschnitt: MDCLXXIX, 

Umschr.: GOLD. SO. NIMMER. FÜLLT. DAS. HERTZ. KAN etc. 
R.: Merknr und Neptun neben einem Handlungstisch. Umschr.: DENNOCH. 
MUS. MAN. IN. DER. WELT. GELD. GEWERB etc. 
Dm. = 39 Mm. L. 167. 3 Anmerkong. (Die dortige Abbildung Ist nach einer 
■weiten Auflage von 1728, wo die Jahressahl fehlt S. No. 1793.) 

1616. Richterpfenntg ßir Diederich Schellhammer. g. i. 368 (Kansthaiie). 

1680. 

1617. Richterpfennig für Vincent Rumpf. (Kunathaiie). 

1681. 
Bank - Portugaleser. 

1618. A.: Die Trene am Banktisch, vor ihr eine weibliche Figur Geld einstreichend. 

Umschr.: ERWEG UND WIEG ES RECHT UND WOLL: GIEB lEDEM 
WAS IHM etc. 
R.: Der Friede und der Krieg, im Hintergrande eine Schanze. Umschr.: GOTT 
GAB UNS GNAD: KRIG BRACHTE RATH: DER FRIEDE etc. l. 195. 3. 

1619. Medaille auf den Oberalten Wilhelm Stadlländer. l. 75. 4. 

Medaille auf den Cometen. 

1620. A.: Ein Comet zwischen Sternen. Unten Daten. 

R.: DER — STERN DROHT — BOESE SACHEN — etc. g. II. 9. 

1683, 
Halber Bank - Portugaleser. 

1621. A.: Liegender Neptun, im Hintergrunde die Stadt. Unten: PACE ET VI- 

GILANTIA. 
R.: Die Bank, dargestellt durch eine sitzende Frau mit Wagschaale, Buch und 
Merkurstab. Dm. = 36 Mm. Siehe No. 1850. L. 203. 2. 
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1622. Medaille auf die Befreiung Wiens. G. ii. lO. 

1684. 
Medaille auf den Brand des Kehrwieders. 

1623. A.: Eine weibliche Figur mit Ffillhorn and Zepter, im Hintergrande die 

brennende Stadt. Umschr.: KRI6 UND BRAND SEGNET GOTT MIT 
MILDER HAND. 
R.: ALS — Aö: 1684 lAHR — IN DER STADT — HAMB: EINE GROSSE 
FE VERSBRUNST — WAR. «tc. L. 162. I. 

1683. 
Medaille auf die Entführung Schnitgers. 

1624. A.: Ein Eichhörnchen auf einem Baumstumpf. Umschr.: POST NUBILA 

PHOEBVS. 
R.: NACH DEN KRACHEN — NACH DEM KNALLEN — etc. l. 51. 4. 

Medaille auf die hohe Wasserfluth. 

1625. A.: Ansicht der Stadt mit der Ueberschwemmung. Umschr.: GROSSE 

FLUTHEN UMGEBEN MICH — ABER DER HERR HILF MIHR. 
R: WIE — 16 HVND. UND — AVCH 85 lAHR etc. l. 14«. 2. 

1626. Richterpfennig für Joh. Diet. Schaff shatisen. l. 354. i. 

1686. 
Medaillen auf die Belagerung Hamburgs. 

1627. A.: Das Stadtwappen mit Nesselblatt. Umschr.: IN GRATI. RECEP. — 

MDCLXXXVI. 

R.: Ansiebt der Stadt, vor der eine Mörserbatterie. Gmscbr. : 18 mal P. L. 83. 2. 

1628. Dieselbe mit der falscheu Jabreszahl MDCLXXXV. l. 362. 3. 

1620. A.: Ein Vogel versucht ein Lamm von der Erde zu heben. Umschr.: TALIA 

RELINQUAS AQUILiE. 
R.: Stadtansicht mit einem Cometen. Umschr.: NON OMNIA TERRENTIA 
NOCENT. Dm. = 48,5 Mm. Gew. = 58,2 Gr. L. 83. 3. 

1630. A.: Die Gestirne des Schwans und Adlers. Umschr.: EX AQVIL^ MONITIS 

AQVILONES NVBILA CEDVNT. etc. 
R: Stadtansicht. Umschr.: ASPICIS HIC ALBIM SED NULL A FLUENTA 
CAYSTRL etc. L. 130. 2. 



102 

1631. A.: Die Betageruog der Stadt. Cmschr.: ICH BIN VON UHREN lUNG 

VON KRAFFTEN SCHWACH, etc. 
R.: Eine Jungfrau im Kampf gegen einen Krieger. Umachr.: ICH SCHATZ 
DIE lUNGFERSCHAFT WEIT ÜBER ALLE SCHATZE etc. l. 131. 3. 

1632. A.: Die Belagerung der Sternacbaoze und der Stadt. Umschr.: HAMB. OBS. 

ET. LIB. Ao 1686. 
R.: Ein Krtegs-Elephant. Umschr.: SIC. ERGO. TRIUMPH AT. BELLUA. 

L. 362. I. 

1633. A.: Stadtanaicht Revers von No. 1630. 

R.: Ein ausschlagendes Pferd, dem ein Mann einen Zaum anlegen will. 
Umschr.: FERRE RECÜSAT. l. 562. 1. 

1634. A.: Die Belagerung der Sternschanze. Dem Avers von No. 1632 sehr ähnlich, 

doch zieht der Rauch der untern Bombe nach rechts und in der Luft sind 
leichte Wolken. 
R.: Ein Vogel versucht ein Lamm von der Erde zu heben. Dem Avers von 
No. 1629 sehr ähnlich, doch fehlen die Wolken. 

Dm. = 48 Mm. Gew. = 53,7 Gr. G. II. 350. 

1635. Satyrische Medaille auf die Belagerung der Sternschanze? g. ii. 12. 
Medaille auf den Kurfürsten Friedrich Wilhelm von Brandenburg. 

1636. A.: Ansichten von Hamburg und Ofen. Umschr.: SINE HECTORE TROIA 

DEFENDI HAUD POTERAT NEC SINE ACHILLE CAPI. 
R: M. BR. S. R. I. EL — FRED: WILH: MAGNO — HINC CONSIL etc. 

G. II. 89. 

Medaille auf Jastram und Sehnitger. 

1637. A.: Zwei gefaltete Hände, Inschrift, Todtenkopf. Umschr.: COURT lASTRAH 

UND HiERONIMUS SCHNITGER GEV^SENE BÜRGER etc. 
R.: Ein Knabe Seifenblasen machend. Umschr.: WIE. DAS. KIND. MIT. 
BLASEN. SPIELT. SO. etc. L. 43. 3. 

1 638. Richterpfennig für Peter Lütkens. (Or. o. Beneke.) 

Ohne Jahr. 
Medaille auf den Bürgermeister Hinrich Meurer. 

1639. A.: Portrait. Umschr.: HENRICUS. MEURER: etc. 

R.: Zwischen zwei Säulen schwebt ein Schiflf. Umschr.: SCIENTIA CUM 

EXPERENTIA EST DE REGIMINIS ESSENTIA. 

Dm. = 43,5 Mm. Gew. == 28,5 Gr. L. 2. 1. 
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1640. Zweites sehr ähnliches Gepräge. Auf dem Revers haben die Säulen ein 
doppeltes Kapital und die Anker hängen hinter derf Säulen. 

Dm. =^ 42 Mm. Gew. = 22,5 Gr. 

Kurz vor dem Druck ging uns von Herrn Archivar Dr. Beneke die folgende Mit- 
theilung zu, welche die Entstehung dieser Medaille in das Jahr 1 682 setzt. Dr. Otto Sperling 
bemerkt in seiner handschriftl. Chronik von Hamburg (in der königl. Bibliothek zu Copen- 
hagen) Vol. 5 pag. 301: ,,Dies Jahr 1682 wurde geschlagen die Schaumünze auf 
Herrn Burgermeister Meurer, welches ihm sehr verargt wurde^ da dergleichen sonsten nur 
nach dem Tode der Herren Bürgermeister bräuchlich. Er aber war schuldlos daran. 
Herr Lt. Schott, welcher durch Meurer^s Beförderung Gerichts-Actuar geworden war, 
hatte dadurch seine Dankbarkeit bezeugen wollen. Meurer hat, als er von der fibeln 
Nachrede erfuhr, sich die Stempel geben lassen und sie bei sich bewahrt, damit nicht mehr 
Exemplare davon mochten geprägt werden, als die Wenigen, die schon fertig waren.«* 

1641. Medaille auf den Geburls tag des Kurßirsten Friedrich Wilhelm 
von Brandenburg. (? Hamburger.) g. ii. 9I. 

1688. 
Bank - PortugaUser, 

1642. A.: Stadtansicht. Umtichr.: DANT TRANQDILLA SALUTEM. 

R.: Klugheit und Gerechtigkeit neben einer Säule. Umschr.: CONCORDIA 
FRANGI NESCIA. L. 259. 4. 

1689. 
Bank'Portugaleser. 

1643. A.: Stadtansicht. Umschr.: SUB UMBRA ALARUM TUARUM. 

R.: Die Wappen der vier Bankstädte in barocker Einfassung. Umschr.: 
BANCHORUM IN EUROPA BONO CUM DEO ERECTORUM ME- 
MORIA* M- DCLXXXIX: L. üo. 2. 

1690. 

Bank -Portugaleser. 

1644. A.: Das Stadtwappen und die Wappen der vier Bürgermeister, darüber ein Adler. 

Umschr.: PRO- SALUTE- SENATUS- POPULIQ- HAMBURGENSIS. 
R.: Ansicht der Börse. Umschr.: ECCE ANIMAM COMMERCIA: ET URBIS 
ALUMNAM. Dm. = 49 Mm. L. 218. 2. 

1645. A.: Zweites Gepräge. Das Elb-Commercium als sitzende Frau mit Merkurstab 

und Freiheitsstange, vor der eine weibliche Figur, deren Kopf mit einem 
Schiff geziert ist, Reichthfimer ausschüttet. Vorne der Eibgott. Im 
Abschnitt: A- MEIBVS- F- Umschr.: CRESCANT- URBIS- OPES- 
DUM- VEHET- ALBIS- AQUAS- 
R.: Die Börse wie der Vorige. Dm. ^ 51 Mm. Gew. Gold mit Oehr == 62,7 Gr. 
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Medaille mit dem Stadtwappen und den Wappen der vier 
Bürgermeister und dem Elh- Commercium. 

1645 a. A.: Der Avers von No. 1644. 

R.: Der Avers von No. 1645. Dm. = 51 Mm. Gew. = 39,4 Gr. 

Medaille auf das Wohlergehen der Stadt. 

1646. A.: Das Stadtwappen und die Wappen der vier Bürgermeister, darüber ein 

Adler, äbolich No. 1644* doch die Umschrift aaf einem Spruchbande. 
R.: Dem Averse von No. 1645 vergrössert nachgebildet. Dm. = 63 Mm. L. 311. 3. 

1691. 
Bank - Portugaleser. 

1647. A.: Wie der Avers von No. 1645. 

R.: Ansicht der Börse. Dem Revers von No. 1644 nachgebildet. 
Dm. = 49 Mm. L. 219. 3. (Siehe No. 1849.) 

Halber Bank-Portugaleser. 

1648. A.: Ansicht der Börse. Umschr.: ECCE ANIMAM COMMERCIA ET VRBIS 

ALVMNAM. 
R.: Sitzende weibliche Figur mit Waage. Wie der Revers von No. 1621. L. 226. 1 

Medaille auf die übers tandenen Differenzen mit Dänemark. 

1649. A.: Ein Palmbanm mit zwei Schilden. 

R. : Weibliche Figur mit Siegesengel und Harfe. Umschr. : RELE VAT A. g. II. 13. 

1650. Rickterpfennig für Johan Koch. 

1692. 

1651. Richterpfennig ßir Caspar Anckelmann. g. i. 268. (Kansthaiie). 

Ohne Jahr. (1675 bis 1692.) 
Portugaleserähnliche Medaillen mit Madonna und Kreuz. 

1652. A.: In einer Schnur, begleitet von einer Bogen Verzierung, die Madonna mit 

Zepter, das Kind mit der Weltkugel auf dem linken Arm. Zu ihren FQssen, 
durch den Schriftrand reichend, die Burg im runden verzierten Schilde 
und unter demselben ein Halbmond. Unten neben dem Schilde die Chiffer EL. 
Umschr.: FIAT- MIHI SECUN — DUM- VERBUM- TUUM+ + 
R.: In einem von Weinblättern und Ranken umschlungenen Kreise das portu* 
giesische Kreuz. Umschr.: (Blume) IN CHRISTO CRUCIFIXO PENDET 
SALUS NOSTRA Dm. ^ 38 Mm. Gew. G. = 8J Gr. (Achollch L. 17. 4.) 
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1652 a. A.: Aeboliches Gepräge. Umscbr.: FIAT + MIHI + SECVN' — DUM + 

VERBÜM + TÜÜM : • 
R.: (Blume) IN CHRISTO' CRÜCIFIXO PENDET SALUS NOSTRA 

Gew. G. = 8,6 Gr. 

1653. A.: Aehniicbes Gepräge. Umschr.: FIAT- MIHI- SECUN- DUM VERBUM 

TÜÜM :• Uoten: • IL • 
R.: Das Kreuz in den Winkeln mit Spitzen und Schnörkeln verziert Umschr.: 
c^ IN XRO- CRVCIFIXO- PENDET- SALVS- NRA 

Dm. = 37 Mm. Gew. G. = 16,5 Gr. 

1693. 
Bank - PorlugaUser. 

1654. A. : An einem Altar das Stadtwappen und die Wappen der vier Bürgermeister, 

darüber ein Adler. Umscbr.: CIrCUItU IoVjq Cj^sare ConsVLIbUs. 
R.: Grundriss der Stadt. Umschr.: qV^ sIG fIrMa qVIesCIt. l. 326. 3. 

Medaille auf die Pietisten. 

1655. A.: Dickbäuchiger Junge und Mann mit verbundenen Augen. Umscbr.: DER 

REINE LEHRER OHNE GOTTES FURCHT, etc. 
R.: GALAT- V. 14- 15. — ALLE GESETZ — WERDEN IN EINEM — 
WORT ERFÜLLET etc. G. II. 15. 

1656. Richterpfennig für Caspar Anckelmann (Zweiter). 

G. I. 268. (Kansthalle). 

1694. 

Bank'Portugaleser. 

1657. A.: Das Stadtwappen an vier Säulen hängend, welche die Anfangsbuchstaben 

der Namen der Bürgermeister tragen. Umscbr.: IN PACEM PATRICE 
SÜPEROS IMITANTUR AMORES. 
R.: Klugheit und Ueberfluss empfangen über einem Altar den Hut der Freiheit. 
Umscbr.: NUMINE SIT PRÜDENS LIBERTAS PACEQVE FELIX. 

L. 226. 3. 

Medaille auf die vier Bürgermeister. 

1658. A.: Die Büsten der vier Bürgermeister. Umscbr.: COSS: — HAMB — 

ANNO — 1694. 
R.: Stadtansicht, darüber der Reichsadler. Umscbr.: DECVS ET TVTAMEN. 

L. 98. 1. 
14 
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Medaille auf Pastor Joh. Friedr. Mayer. 

1659. A.: Das Brustbild. Umschr.: D? I. F. MAYER. R. SUEC. CONSIL, S. L. 

PROF. etc. 
R.: Ein nacktes Weib, mit dem Bilde Luther's, theilt mehreren Männero 
Ruthenhiebe aas. Umschr.: CRESCIT TRIPL1CATI8 GLORIA CURIS. 

L. 122. I. 

Ohne Jahr. 

t, 

Medaille auf Pastor Joh. Friedr. Mayer. 

1660. A.: Das Brustbild ohne Käppchen... Umschr.: I. F. MAYER : — D. CONS. P. P. 
R.: Ein Adler-durch Wolken zur Sonne fliegend. Umschr.: PER. TELA. — 

PER. IGNES. Ge«r. = 45 Gr. L. 122. 2. 

1660 a. Sehr ähnliches Gepräge. Das Brustbild erhabener, die PerrOcke grossgelockt» 
die Schalter breiter und unten stumpf abgeschnitten. Rückseite ganz gleich. 

Gew. ^ 43 Gr. 

Medaillen auf Pastor Joh. Hinr. Horbius. 

1661. A.: Das Brustbild. Umschr.: I. H. HORB. P. — H. AD. D. NIC. 

R.: Ein brennendes Licht. Umschr.: VERBVM* DOMINI MANET- IN- 
^TERNVM- L. 74. 1. 

1662. A.: Das Brustbild. Umschr.: lOH ANNES HENRICUS HORBIUS HAMB. PAST. 
R.: Ein Prediger und ein Teufel suchen eine Pyramide umzustürzen. 

Dm. = 50 Mm. Gew. Zinn = Gr. G. II. 93. 

Medaille mit dem Bilde Claus Stortehechers. 

1663. A.: Der Kopf und Name des Seeräubers. Umschr.: CAPT. — 1401. 
R.: Stadtansicht. Umschr.: VIRTVTE- PATRVM- L. 42. I. 

Medaille mit den Bildnissen des C. Stortebecher und des Jean Baert. 

1664. A.: Stortebecher. Umschr.: CLAVS STORTZENBECHER • PYRATA 

FAMOS- etc. 
R.: Baert. Umschr.: lEAN BAERT* PYRATA GALLORVM MAXIMUS etc. 

L. 42. 2. 

Neujahrsmedaille. 

1664 a. A.: Stadtansicht, fiber der zivei Arme sich ein Geldstfick reichen« Umschr.: 

ANGENEHMER DENN EINE GROSSE GABE Syr. 18, v. 17. 
R.: WEIL UNS — DER HOECHSTE NOCH — DIES lAHR HAT 
LASSEN — LEBEN — etc. L. 346. 2. 
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1695. 

Bank - Portugaleser. 

1665. A.: Ad einem Altar zwei Figuren mit Blitz und Waage. Umschr.: CERTA 

RECTiE FACTORVM CONSCIENTIA etc. 

R.: Das Stadtwappen, die Wappeu der vier Bfirgermeister und ein Adler. 
Umschr.: PRO SALUTE- SENATUS- POPULIQ- HAMBURGENSIS- 
Aehnlich No. 1644. L. 234. 3. 

Medaillen auf die vier Bürgermeister. 

1666. A.: Die Bösten der vier Bürgermeister. Umschr.: COSS — HAMB — 

ANNO — 1695 

R.: Ansicht der Stadt, darfiber der Name Jehovah im Strahlenschein und 
DA PACEM L. 98. 2. 

1667. A.: Die Portraits der vier BGrgermeister hintereinander. Oben COSS, unten 

HAMB — 169,5. 

R. : Ansicht der Stadt, darüber ein Schwert und zwei sich küssende Köpfe. 
Umschr.: SALVS POPVLORVM. (Siehe Rev. v. No. 1674). g. IL 96. 

Medaille auf Bürgermeister Joh. Schulte. 

1668. A.: Portrait und Name. 

R.: Das Stadtwappen, hinter dem die Stadt, über dem zwei Füllhörner. 
Umschr.: PAX ET ABVNDANTIA — IN TVRRIB 9 L. 66. I. 

Medaille auf Bürgermeister Jacob Lemmermann. 

1669. A.: Portrait und Name. 

R.: Wie No. 1668. G. II. 95. 

Medaille auf Bürgermeister Peter JLütkens. 

1670. A.: Portrait und Name. 

R.: Wie No. 1668. G. II. 94. 

Medaillen auf Bürgermeister J. D. Schaffhausen. 

1671. A. : Portrait und Name. 

R.: Wie No. 1668. L. 66. 3. 

1672. A.: Portrait und Name. 

R.: Ein segelndes Schiff. Umschr.: PERGET- NVN€- RECTA- NVNC- etc. 

L. 66. 3. 
14 • 
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Medaille auf den Tod des Pastors J. H. Horbius, 

1673. A.: Portrait. Umschr.: lOH: HENRIC: HORBIVS- FAST- ad DIV* 

NICOL- HAMB- 
R.: Eid Schiff im Sturm, von dem sich ein Mann auf einen Felsen rettet, 
ümschr.: EVOLAT AD COELOS ÜNDARÜM etc. l. 74. 2. 

1696. 

Medaille mit Ansicht des Rathhauses und der Stadt. 

1674. A.: Das Rathhaus. Urascbr.: POST NVBILA PHOEBVS 

R.: Stadtansicht, darfiber ein Schwert und zwei sich küssende Köpfe. Umschr.: 
SALVS POPVLORVM. (Vergl. Rev. v. No. 1667). L. 323. 2. 

1697. 

1675. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Joh. Schulte. l. 578. 3. 

1676. Zweites Gepräge. L. 578. 3. 

1677. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters J. D. Schaff hausen. 

L. 579. 4. 

Ohne Jahr. 
Medaille mit der Gluckhenne. 

1678. A.: Ein von Weinreben umrankter Feigenbaum, unter dem eine GInckheDoe 

mit ihren KGchlein. Umschr.: UNSER FEIGENBAUM UND REBEN etc. 

R.: Ein Altar, neben dem die Gerechtigkeit und der Fleiss. Umschr.: GOTT 

GIEß FRIED IN DEINEM LAND etc. Dm. == 46 Mm. G. II. 121. 

Schauthaler mit den Weisen aus dem Morgenlande und der 

Taufe Christi. 

1679. A.: Die Weisen aus dem Morgenlande, sieben Figuren, bringen dem Christkinde, 

welches auf dem Schoosse der Maria vor dem Stalle sitzt, Geschenke. 
Joseph zeigt auf die Krippe, an der Ochs und Esel stehen. Zu FQsseo 
der Maria liegt ein Hund. Hinter den Weisen zwei Kameele. Oben ein 
strahlender Stern. Unten im Abschnitt das Monogramm J. R. Umschr.: 
Eine Blume. MIT LEITUNG DIESES STERNS ERFINDEN SIE DEN 
HERRN ^ ZU CHRISTO FUHRE MICH DER GLAUBE SELBST 
MEIN STERN 
R.: Christus im Wasser stehend. Zu seiner Linken kniet Johannes und tauft 
ihn mit einer Muschel, während seine linke Hand auf ein neben ihm liegendes 
Buch zeigt Im Hintergrunde ein grosser und zwei kleine Bäume. Christus 
zur Rechten knieen zwei Engel am Ufer, von denen der eine die Hände 
faltet^ der andere ein Gewand hält. Hinter ihnen eine Hängebirke. Oben 
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schwebt die Taube in einer Glorie und darüber, in den Schriftrand reichend, 
der Herrgott in einer Glorie und Wollcen. Umschr.: ALSO WERDEN 
WIR BEREIT ZU DER SEELEN SELIGKEIT DIE UNNS GOTT 

VERSCHREIBET Dm. == 63 Mm. Gew. = 70 Gr. 

Diese schSngearbeitete Medaille befindet sich im Besitz des Herrn E. F. Weber. 
Das Monogramm stimmt mit deu verschlungenen Anfangsbuchstaben auf der Medaille 
No. \68 ifLiangermann 338 3, genau fibereiii. 

Hochzeitsmedaille. 

1680. A.: Neben einem Tischchen mit Blumenschaale, rechts eine Frau mit hohem 

Kopfputz, einem Kranzgewinde über die Schultern gehängt, mit der Rechten 
das Oberkleid aufnehmend, in der Linken einen Kranz haltend. Links ein 
Herr mit AllongenperrQcke, in kurzem Mantel, mit der Rechten den Hut 
auf den Tisch stützend, mit der Linken ein brennendes Herz darbietend. 
Zu beiden Seiten aufgenommene Vorhänge. Oben aus den Wolken zwei 
segnende Hände und eine durch den Schriftrand reichende Glorie. Unten 
links am Boden die Chiffer I R. Umschr.: DES ALLERHÖCHSTEN 
GNADENHAND GESEGNE KRiSFTIG UNSERN STAND 

R.: Ein runder Altar mit brennendem Herzen. Rechts eine berankte Pyramide, 
links ein Bienenkorb, hinter dem ein Weinstock. Am Boden Blumen und 
FrGchte. Aus den Wolken hält ein Arm einen Korb mit Blumen. 
Umschr.: In zwei Zeilen: DAS HERTZ IN LIEB ENTZÜND — DURCH 
GOTT SEGEN GEWINT. Innere Zeile: DAS ES IHM SELBST ZUR 
EHR — ZUNEHM UND WACHSE SEHR. Dm. ==- 58 Mm. Gew. =. 59 Gr. 

im Besitz des Herrn A. Fleischel. Die Chiffer deutet auf Joh. Reteke und 
bestimmt uns diese Medaille hier aufzunehmen. 

Medaille mit Stadtansicht und Frieden^ der den Neid zertritt. 

1681. A.: Ansicht der Stadt. Umschr.: H^C VRBS TVTA DEI CLYPEO — PRO 

TECTA MANEBIT. 

R. : Zwischen Palm- und Tannenbaum der Friedensengel, der den Neid zertritt 
und die Kriegsfackel löscht. Umschr.: PAX MARE PAX TERRAM 
PAX etc. L. 338. 3. 

Medaillen mit Stadtansicht und Göttin des Ueberflusses. 

1682. A.: Stadtansicht. Umschr.: VERLEIH UNS FRIEDEN GNÄDIGLICH, 

HERR etc. 

R«: Die Göttin des Ueberflusses, rechts gewandt. Umschr.: In zwei Zeilen 
unten : DURCH ARBEIT ICH IM FRIED MIT REICHEM NUTZ etc. g. II. 116. 
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i 683. A.: Sladtansicht. Umschr. : DEINE GÜTE HERR SEI ÜBER UNS WIE WIR etc. 
R.: Die GSttin des Ueberflasses, links gewaodt. Uroscbr.: SO WIRCKT 
FRIED UNS GUTH UND etc. g. II. II». 

Medaille mit Gebet und Göttin des Ueherflusses. 

1684. A.: Ein vor einem Kruzifix knieendes Frauenzimmer. Umschr.: ZUM HIMMEL 

DAS GESICHT, ZU GOTT DAS HERTZ u. s. w. 

R.: Wie No. 1082. G. IL 125. 

Medaillen mit Stadtansicht und Gerechtigkeit und Friede. 

1685. A.: Stadtansicht mit blumenntreuendem Engel. Umschr.: DEINE GÜTE HERR 

SEY ÜBER UNS WIE u. s. w. 
R.: Friede und Gerechtigkeit sich kGesend, zwischen Palm- und Tannenbaum. 
Umschr.: DAS GÜTE UND TREUE EINANDER BEGEGNEN u. s. w. 

Dm. - 50 Mm. G. II. 120. 

1686. A. : Stadtansicht mit dem Auge der Vorsehung, wie No. 1683. 
R.: Dem Vorigen nachgebildet. Am Ende der Umschrift Ps. 85. 

Dm. -r 41 Mm. G. U. 120, Anm. 

Medaille mit Stadtansicht^ Güte^ Treue und Neid. 

1087. A.: Stadtansicht mit blumenstreuendem Engel. Seh'r ähnlich No. 1685. 

R.: Gute und Treue in den Wolken sich kössend, am Boden der Neid. Umschr.: 
WO GUT VND TREU SICH KÜSSEN u. s. w. Aehnlich No. 1 563. 

L. 323. 3. 

Medaille mit Frieden und Güte und Treue. 

1688. A.: Die Friedensgöttin. Umschr.: SO WIRCKT FRIED UNS GUT UND 

MUTH etc. 
R. : Zwischen Palm- und Tannenbaum küssen sich Güte und Treue. Umschr.: 
DAS GÜTE UND TREUE EINANDER BEGEGNEN u. s. w. 

G. II. 123. No. 19. 

Medaille mit Stadtansicht und Gerechtigkeit und Friede. 

1689. A.: Stadtansicht, darüber das Ange der Yorsebung io einer Sonne. Unten 

im Abschnitt: HAMBURG. Umschr.: 38 HERR DEINE GUTE SEY 
ÜBER UNS WIE W1HR AUFF DICH HOFFEN. 
R.: Gerecbtigiceit und Friede, zwischen ihnen am Boden zwei Tauben, unten 
ein Schnörkel. Umschrift in zwei Zeilen: GUTE UND TREUE LAS 
HERR SICH GRÜSSEN — HIMMELS RECHT UND FRIED SICH 
KÜSSEN. Dm. - 41 Mm. 
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1700. 

Medaillen auf Pastor Johann Friedrich Mayer und die durch ihn 

herbeigeführten Unruhen. 

1^90. A.: Zwischen Rathhaus und Kirche eine schwebende Teafelslarve. Umschr. : 

QUID NON CAPPA TEGIT. 
R.: Ein Mann legt einem Ochsen ein Joch auf. Umschr.: SUBDERE COLLA 
JÜGO DISCE — etc. G. II. 17. 

1691. A.: Ein Prediger, dem ein Wolf unter dem Rocke herausguckt. Umschr.: 

PELLE SUB AGNINA LATITAT MENS etc. 
R.: Ein Wolf im SchaafTell, vor dem ein Fuchs flieht. Umschr.: FIDE SED 
CUl VIDE G II. 18. 

1692. A.: Ein Prediger fordert von der Kanzel zum Aufruhr auf. Umschr.: darunter 

AUFRUR, AUFRUR. 
R.: Pastor ilfay^ am Schreibtisch. Umschr.: GEFAHR VAN DER RELIGION 

G. II. 19. 

1693. A.: Ein Prediger fordert von der Kanzel zum Aufruhr auf. Dem Vorigen ähnlich. 
R.: Ein Wolf Im Schaaffell wird von einem Hunde verfolgt. Umschr.: HCTET 

EUCH, INWENDIG SElND SIE — REISENDE WÖLFE g. II. 20. 

1693 a. A.: Pastor Mayer am Schreibtisch. Revers von 1692. 

R.: Ein Wolf von einem Hunde verfolgt. Revers von No. 1693. Dm. = 46 Mm. 

1694. A.: Ein Wolf im Schaaffell, vor dem ein Fuchs flieht. Revers von No. 1691. 
R.: WER DA TRAUET EINEM WOLF AUF GRVNER HEID — EINEN 

JVDEN — BEY SELNEN EID — EINEN BOESEN PFAFFEN — 
UND 9iag5U?3®5C@?W BEY - IHREN GEWISSEN — DER WIRD 
VON — ALLEN VIREN — BESCHISSEN. 

G. II. 22. Berichtigt nach einem Exemplar des Herrn Hanbury, 

1695. A.: Portrait. Umschr.: D. I F MAYER. R. SUEC. CONSIL S. L. 

PROF. etc. Sehr ähnlich No. 1659. 
R.: Ein Prediger mäht Unkraut, der Teufel säet Schlangen. Umschr.: S^MAN 
IM FLEISCH MEYER IN UNGERECHTIGKEIT g. II. 21 

1701. 
Medaille auf Pastor Dr. Christian Crumbholz. 

1696. A.: Eine Eule mit Bäfcken, welche in der rechten Klaue drei Karten, Herzenass 

u. s. w. hält. Am Boden liegen die Herzenzehn und Schellendame. 
Umschr.: IE ÄRGER SCHALCK IE BESSER GLÜCKE 
R.: In acht Zeilen: JE — KRÜM — MER -^ HOLTZ ^ JE — BESSER 
— KRÜCKE — MDCCJ Dm- = 21 Mm. Gew. = 5,5 Gr. (Saltzkom). 



112 

1702. 

1697. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Hier. Hartw. Moller. 

L. 579. 5. 

1698. Medaille auf die Wahl des Bürgermeisters JuL Surland. l. lu. i. 

1703. 

1699. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters JuL Surland. l. 586. i. 

1699 a. Zweiter Stempel. Im Averse ist das Wappen grösser und reictit die Krooe 

fast in den Schriftrand. ^ 

1704. 

1700. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Joach. Lemmermann. 

L. 586. 9. 

1700 a. Zweiter Stempel. Die Zeichnung des Reverses etwas verändert 

1701. Richterpfennig für Paul Paulsen. g. i. 268 (Kunsthaiie). 

1707. 

1 702. Richter Pfennig für Walter Beckhoff. g. i. 268 (Knnsthaiie). 

170S. 
Medaille auf die kaiserliche Commission. 

1703. A.: Der Reichsadler und die Wappen von Schweden, Lfineburg, Brauoschweig 

und Brandenburg. Umschr.: PRO LIBERTATE ET lUSTlTIA — 
R.: Ansicht der Stadt. Umschr.: PULCRIOR IN NUBILO u 154. 2. 

Viereckige Medaille a%if die kaiserliche Commission. 

1704. A.: Stadtansicht. 

R. : Inschrift. Umschr. : ACH HAMBURG DENCK DARAN WAS GOTT u. s. w. 

Gew. Gold = 22,45 Gr., S. ^ 14,4 Gr. L. 154. 3. 

Medaille auf die durch die kaiserliche Commission wieder eingesetzten 

Herren des Raths. 

1705. A.: Hr. D. J. v. som — Herr W. Beckhoff — u. s. w. 

R.: WEIL RECHT — UND TREUE — triumphirt, — SIND u. s. w. l. 155.4. 

Stockfisch 'Medaille. 

1706. A.: Auf einem Block ein Stockfisch, den fQnf Arme mit Schlägeln bearbeiten. 

Umschr.: NON, NISI CONTUSUS. 
R.: Auf einem Tische der zubereitete Stockfisch. Umschr.: ALIUS ET IDEAL 

L. 203. 4. 
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Medaillen auf Pastor Dr. Christian Crumbholz und die durch ihn 

hervorgerufenen Unruhen. 

1707. A.: Das Brustbild. Cnischr.: D. CHRISTIAMUS. — CRUMBHOLTZ u. s. w. 
R.: Das Eimbecksche Haus. Uroscbrift in zwei Zeilen: PASQUILN UMD 

LIEGEN. DIE WAHRHEIT BIEGEN. — u. s. w. Raodschr.: SCHLAG 
NACH u. 8. w. L. 123. 3. 

1708. A.: Dem Vorigen sehr ähnlich. Unten CLARIT 

R. : Dem Vorigen sehr ähnlich, ohne Schrift auf dem Dache. Die Randschrift 
fehlt. L. 123. 3, Anm. 

1709. A.: Dero Vorigen ähnlich. 

R.: Dero Vorigen ähnlich, auf dem Dache E.H. 6. II. 24, No. 13. 

1710. A.: Ein Prediger auf Rathhaus und Kirche stehend. Umschr.: WAS DEINES 

AMBTS NICHT IST DA u. s. w. 
R.: Eine Glocke. Umschr.: DENN SOLCHER DÜNKEL HAT VIELE BE- 
TROGEN Syr. 3. L. 123. 4. 

17 IL Zweiter sehr ähnlicher Stempel. Die Kirche hat im Giebel keine Fenster und 
der Thurm keine Giebel. 

1712. A.: Eine Glocke ohne Klöpfel. 

R: ES — FEHLT IHR — IN DER — MITTEN. g. II. 24, No. 14. 

1709. 

1713. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Peter von Lenger ke. 

Ij. üoO. 3. 

1714. Medaille auf die Wahl des Bürgermeisters Lucas von Bostel. 

L. 114. 2. 

Medaille auf die herannahende Pest. 

1715. A. : Kranker im Bett mit Prediger, Arzt und Wundarzt. Umschr.: DIE 

STRAFF WIHR WOHL VERDIENET HAN. u. s. w. 
R.: Ein Engel ein Grab grabend. Umschr.: DRUM LEGE DOCH DIE 
SÜNDE AB u. s. w. G. II. 26. 

1710. 

Medaille auf den Sieg des schwedischen Generals Sleenhock 

über die Dänen. 

1716. A.: Ein Steinbock stösst einen Elephanten. Umschr.: QUIS CREDERET 

SIC MONSTRA etc. 
R.: Eine fliegende Fama. Umschr.: DEO VINDICE. g. II. GO. 

15 
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Medaille zum Andenken an Verstorbene. 

1717. A.: Eine Hand löscht ein auf dem Tische stehendes Licht. Omschr.: DER 

ES GEZÜNDET AN, DER HATS AUCH AUSGETHAN. Unten eine 
Cartouche zur Eingravirung des Namens. 
R.: Ein Engel zGndet mittelst Brennspiegels ein Licht an. Umschr.: DOCH 
DARUM TRAUERT NICHT, SEHT AN u. s. w. Unten eine Cartouche 
fOr den Todestag. 6. II. 97. 

Sie ist vorgekommen mit den Namen a. Pastor Franc Wolff f 1710; b. Syndicus 
Lucas von Bostel f 1716, Sohn von BasiliuSy nicht promovirt in Basel wie Gaedechens 98 
irrthGmlich setzt; c. Frau Regina Lohen f 1716. 

1718. Medaille des Grafen von Sinizendorff für einige Waisenkinder. 

Gravirt G. II. 99. 

1711. 

Viereckige Medaille auf die sich nähernde Pest. 

1719. A.: Ueber einem mit Leichen bedeckten Felde schwebt ein Engel mit Flammen- 

Schwert. Umschr.: SO IHR EUCH NICHT BESSERT WERDET IHR 
ALLE ALSO UMKOMEN. 
R.: ACH - GOTT BESSERE — ZEIT - UND LEUTE! — 1711. g. II. 27. 

17 t 2. 

Medaille auf das Krönungs/est Kaiser Carl VI. 

17-20. A.: Ehrenpforte mit Atlas. Umschr.: MONUMENT FID: — ET L^TIT: PUBL: 
R.: Ein Altar mit Brandopfer, dahinter die Stadt. Umschr.: PIUM TETATUR 
ANDREM. L. 106. I. 

1721. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Paul Paulsen. l. 587. 4. 
Viereckige Medaille auf den Ausmarsch der Kreistruppen. 

1722. A.: Stadtansicht wie No. 1704. 

R.: Inschrift durch eine Schnur eingefasst: 1708 — D. 19. 31 MAI — 
COMISSION U. — KREIS TROUPPEN — AN U. EINGENOMMEN u.s. w. 
Umschrift wie No. 1704. Gew. Kapfer = 17 Gr. G. II. 29. 

Medaille auf die Pest. 

1723. A.: KEHR — MICH UM, SO — KANSTU SEHEN u. s. w, 

R.: Da — WIrD sICH — aLLbrrrst — DIr noth an — hebbn u. s. w. 

G. II. 28. 
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Medaille auf das gefährliche Jahr. 

1724. A. : Stadtansicbt mit schwebendem Engel. Umschr.: SIEHE ICH VERKUNDIGE 

EUCH GROSSE FREUDE w 

R.: NIMM — DIESES HIN ZUM — ANGEDENKEN — u. b. w. 

L. 562. 2. (Siehe No. 1730.) 

1725. Dasselbe Gepräge, aber im Averse statt der Unterschrift eine leere Cartouche. 

Medaille auf den merkwürdigen Anfang des Jahres. 

1726. A.: Der Name Jehovab im Strahlenschein. Umschr.: SIHE DER HUTER 

ISRAEL u. s. w. 
R.: HAMBURG — HAT ITZT DEN Czarr — GESEHEN — UND 4 Armeen 
VOR — u. 8. w. L. 154. I. 

Bank - Portugaleser. 

1727. A.: Neptun sitzend, im Hintergrunde die Stadt. Umschr.: SCHL^FSTU IN 

RUH AUF MOS UND SAND u. s. w. 
R.: Die Zeit hält den schwebenden Mercur an der Hand. Umschr.: DEN 
SELBST DIE ZEIT FÜHRT BEY DER HAND u. s. w. l. 243. ö. 

Medaille auf das 100 fahrige Jubiläum des Gymnasiums. 

1728. A.: Ansicht des Gymnasialgebäudes, verdeckt durch das Siegel. Umschr.: 

PATER SECVLI ESA. IX. 6. 
R.: Stadtwappen im Kranz und Unterschrift Ueberscbr.: CUN HIS DURABIT. 

Gew. $. =^ 14,5 Gr., K. = 15 Gr. L. 82. I. 

Viereckige Medaille auf die Pest. 

1729. A.: Ueber einem mit Leichen bedeckten Felde schwebt ein Engel, wie No. 1719. 

Umschr.: SO IHR EUCH NICHT BEKEHRET WERDET IHR ALLE 
ALSO UMKOMMEN. 
R.: DOCH — WERD'T IHR EUCH - VON SÜNDEN KEHREN — 
SO u. s. w. G. II. 31. 

Medaille auf die überstandene Pest. 

1730. A.: Wie No. 1724, nur veränderte Unterschrift. 

R.: Wie No. 1724. G. 11. 30. 

1714. 

Bank 'Portugaleser auf die Pest. 

1731. A.: Ein Baum mit dem Stadiwappen und fönf Schildern mit den Kirchspiels« 

namen, von dem der Tod Zweige abliackt. Umschr.: PRAESTAT PVTARI 
QVAM CONCIDL 
R.: Ein Altar mit drei Bienenkörben. Umschr.: VALENT SI VOLENT. L. 251. 3. 

15 • 
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Sank - Portugaleser. 

1732. A.: Stadtaosicht, Avers von No. 1573. 

R.: Ein Altar mit drei BieneDkörben wie No. 1731. 

Medaillen auf das Aufhören der Pest. 

1733. A.: Eine trauernde Frau am offnen Grabe. Umscbr.: PATET ATRI lANUA 

DATIS, 

R.: Angicbt der Stadt von der Westseite mit darüber schwebendem Stern, 
ümsebr.: CLAUSUS DECENSUS AVERNl. l. 250. I. 

1734. A.: Stadtansicbt mit darOberschwebendem Engel. Umschr. : sbDbt sVb 

proteCtIonb et tVtbLa aLtIssIMI. 

R.: Landscbaft mit Regenbogen. Umschr.: POST FVNERA MVNERA 
COELl. L. 250. 2. 

1735. A.: Eine Figur mit Glorienschein unter Sterbenden und Leichen, hinten die 

Stadt. Umschr.: lESÜS DER EINIGE HOHEPR. ü. VERSUN. u. s. w. 

R.: HAMBURG — SIEHE ZU. DU BIST — GESUND WORDEN SUN — 
DIGE u. 8. w. G. II. 32. 

Medaille auf die Thronbesteigung König Georg /. von Gross -Brittanien. 

1735 a. A.: Das linksgewandte Portrait des Königs in einem Medaillon, welches rechts 

von einem Manne mit Helm, parnisch und Schild, links von einer Frau 
mit einer Lanze, beide auf Wolken sitzend, gehalten wird. Umschr.: 
CENTUPLlCEMq TUI^IT VIRTUTIS ROBORE FRUGEM. Unten im 
Abschnitt: GEORG LUDOVIC. PRINCEPS ELECT. — BRÜNSVIC. 
& LÜNEBURG. — MAGNiE BRITAN. REX — RENUNCIAT. D. 
1 1 SEPTEMB — X CORONAT. LONDONI — D. 31 OCTOBR. — 1714 

R.: Ein nach rechts springendes Pferd, dem ein Arm aus Wolken eine Harfe 
zeigt. Umschr.: TALI LiETIOR IMPERIO Im Abscbnit: IN HONOREM 
SUCCESSIONIS — REGIAE — EXCUSUM — HAMBURGI 

Dm. = 44 Mm. Gew. = 29 Gr. 

1716. 
Bank - Portugaleser. 

1736. A.: Die Glücksgöttin mit Klugheit und Einigkeit. Umschr.: MOBILEM 

CERTO SISTVNT. 

R.: Mercur auf einem Geldkasten, den Neid und Ungunst umzustürzen suchen. 
Umschr.: STABILEM FRVSTRA MOVENT. L. 258. 2. 
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Halber Bank-Portugaleser. 

1737. A.; Pallas hält den Freiheitshut Ober dem Stadtwappen. Umtchr.; AB 

ÜTROQÜE SALUS. 
R.: Ein Weinstock von einer Hand gehalten. Umschr.: HAC SUSTEN 
TANTE. L. 259. 3. 

1738. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Lucas von BosteL l. 587. 5. 

1739. Medaille auf die Wahl des Bürgermeisters Bernh, Mattfeldt. l. II5. 3. 

Medaille auf die Feier der Gehurt des Erzherzogs Leopold. 

1740. A.: Eine Ehrenpforte. Uroschr.: NAT ALIBUS LEOPOLD!. 

R. : ARCHIDUCIS — AUSTRliE PRINCIPIS — ASTURIiE CAROLI VI — etc. 

6. II. 33. 

1741. Richterpfennig für Johann Rumpf. 

1717. 
Medaillen auf das 2 00 fährige Jubelfest der Reformation. 

1742. A.: Luther's Portrait. Umschr.: MartInVs LVtherVs DoCtor thboLogIab. 
R.; Tisch mit Bibel und brennendem Licht. Umschr.: DrIbt göttLIChs 

Wort u. s. w. Unter dem Tische: v. H. Dm. = 46 Mm. L. 170. 1. 

1743. Wie die Vorige nur besser von Zeichnung. Unter dem Tische: H. W. 

Dm. = 44 Mm. G. II. 79. 

1744. A. : Luther's Portrait wie das Vorige^ doch stärkeres Haar. Neben dem Kopf 

fehlt die Schrift und steht dafür als Umschrift: IVBILEVM REFORMA* 11- 
Am Arme die Chiffer: v. H. Umschrift und Randschrift wie die Vorige. 
R.: Wie der Vorige. Dm. = 44 Mm. Gew. G. = 33,4 Gr. 

1745. A.: Luther's Portrait. Umschr.: ES IST DER SCHRIFT GEMÄS WAS 

LUTHER HAT GELEHRT 
R.: Altar mit Bibel auf einem Berge. Umschr.: DRUM BLEIBT ES FELSEN- 
GLEICH u. s. w. Dm. = 33 Mm. L. 234. I. 

1740. A.: Luther's Portrait. Umschr.: SCHAEME DICH NICHT DES ZEUG. 

NISZES u. s. w. 
R.: Auf einem Altar ein Licht, von dem Luther und ein Friedensengel den 
Scheffel wegnehmen. Umschr.: DEIN GÖTTLICH WORDT DAS HELLE 
LICHT u. s. w. G. II. 80. 

1747. A. : Die Namen der Bürgermeister und Syndici. 

R.: Die Namen der Rathsherren und Secretäre. L. 194. I. 

1748. A.: Bin Engel mit Band und die Namen der Hauptpastoren. 

R.: Die Namen der fibrigen Prediger. L. 202. 1. 
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1749. Dieselbe Medaille mit theilweise liegender Schrift. 6. II. 351. 

1750. A.: Stadtansicht mit Glorie. UmRchr.: SUB UMBRA ALARUM TUARUM. 
R.: IN — MEMORIAM — lUBILiEl EVANGE= — LICI SECUNDI — etc. 

Dm. ^ 40 Mm. L. t2l8. 1. 

1750 a. Zweites sehr ähnlichefi Gepräge. Auf der Stadtansicht befinden sich zwischen 
den ThQrmen von Catharinen und Nicolai drei ThGrmchen statt zwei. 

1751. Verkleinerte Nachbildung. Dm. = 34 Mm. L. 507. 4. 

Bank-Portugaleser auf das 2 00 jährige Jubelfest der Reformation. 

1752. A.: Das Stadtwappen unter einem Baldachin, im Hintergrunde die Stadt. 

Umschr.: ERATIS QVONDAM TENEBRAE. 

R.: Das Portrait Luther*s an einer Pyramide, neben der die Religion und die 
Hoffnung sitzen. Umschr.: ET NITET ET DVRAT. L. 210. I. 

Medaille auf die hohe Wasserßuth. 

1753. A.: Ansicht der Stadt mit überschwemmter Umgegend und blasendem Winde. 

Umschr.; Das DICh Das Wasser nICht brsabVfpe. 

R.: DENKE — HAMBVRG AN — DEN CHRIST — TAG — u. s. w. 
GAR ERS^VF — PET. , L. 146. 3. 

1753 a. Zweiter Stempel. In der letzten Zeile des Reverses FT. statt FET. 

1754. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Peter Lütkens. l. 594. i. 

1755. Medaille auf die Wahl des Bürgermeisters Garlieb Sillem. l. 1I5. 4. 

1756. Richterpfennig für Joachim Colldorpf g. i. 266. 

1718. 

Viereckige Medaille auf die Wasserßuthen, 

1757. A.: Inschrift. Umschr.: WENN GOTT MIT UNS IM ZORN u. s. w. 

R.: Eine fiberschwemmte Gegend und zwei blasende Köpfe. Umschr.: SO 
MUS AUCH WIND UND MEER u. s. w. g. II. 34. 

1719. 

Bank'Portugaleser auf das 100 fährige Jubiläum der Bank. 

1758. A.: Ein tempelartiges Gebäude mit Geldkiste und Stadtwappen. 
R.: Ein Springbrunnen. Umschr.: lACTVRA SINE lACTVRA. 

Dm. = 47 Mm. L. 366. 2. (Siehe die Terkleinerte NachbildoDg No. 182a) 



Medaille auf das lOOj'dhTXge Jubiläum der Bank und der Bürgerwache. 
1759. A.; MercnT und Mara rcichea sich Ober dem Stadttrappen die Häude. Umschr.: 
BIS DIE WELT WIRD VNTERGEHEN u. s. w. 
■V^oinem Kranze: 1719 — ALS EIN DOPPELT — IVBEL lAHR — 

f 5 J ^ ' L. l«2. 3. 

'0jährige Jubelfest der Bürgerwache. 

>n Mar« und Irene gebahen. Umschr.: DER HERR 
)LCKE KRAFFT GEBEN n. s. w. 

Trophäen und fCnf Fahnen mit Lanze Dspitzen. Auf 
ANDENCKEN _ DER — VOR C lAHREN — AN- 

COLONEL u. s. w. L. 162. 3. 

Avera ein Abschnitt mit Scbnfirkeln. Im Revers die 
t und ao den Fahnen Ringe statt der Spitzen. Auf 
'RDNETEN und unten zu beiden Seiten des Fusses: 

Dm. ^ 41 Mm. Gew. = 13 Gr. 

Lvera im Abschnitt: v. HACHT. Im Revers die Waffen 
I and an den Fahnen runde KnSpfe statt der Spitzen. 
No. 1761. Dm. == 41 Mm. Gew. = H Gr. 

I Revers g;ebt die Darstellung bi!4 unten an den Rand. 

Die Fahnen haben runde KuSpfe. lo der Inschrift 

Dm. ^ 41 Mm. Gew. G. = 17,3'J Gr. 

luf Joh. Huss und Marl. Luther. 

Bratspiflss Über'm Feuer. Umschr.: POST CENTVM. 

der Schwan. Umschr.: NON ASSANDVS. Unten H. W. 

L. 390. I. 
Im Revers unten ß. W. Gew. =- IS,6 Gr. 

rage soll X. W. fahren. 




RichieryjK, 



•'■o -/"'■ ^"*w Jacob Faber. 



. I. ä 



1720. 
Medaille auf den verderblichen Aclienhandel. 
A.: Ein Mann, welcher mit einem Blasebalg Papiere zerstreut. Umschr.: 

WER SICH DURCH DIESEN WIND u. s. w. 
K.: Ein Hund auf einer BrOche schnappt nach Fleisch im Wasser. Umschr.: 
DER KaN VERWiBRVNGS VOLL — SEIN HAAB. V. u. s. w. 

L. 147. 4. 
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1767. MedailU auf den Tod des Bürgermeisters Bemh. Mattfeldt. l. 594. 2. 

nai. 

1 768. Rickterpfennig für Daniel Stockfleth. Gew. = 1 18 Gr. (Dr. Stoekßetk.) 
1768 a. Rickterpfennig ßir David Langertnann. l. gs. 3. 

1769. Medaille auf den Professor Dr. Joh. Albert Fahricius. l. 139. 3. 

1770. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Ludwig Becceler. l. 594. 3. 

1723. 
Bank'Portugaleser auf das gesegnete Jahr. 

1771. A. : HaninioDia mit Ceres und Pomona unter einem Obstbaume. Umacbr.: 

CONCORDIA MVNERE CERTANT. 
R.: Ein Obelisk mit Krone und zwei anliegenden Palmzweigen. Umscbr.* 
ANNO A DEO CORONATO. l. 267. 3. 

1772. Zweiter Stempel. Im Revers reicht der Obelisk durch die weitläuftig stehende 

Schrift^ die Palmenzweige hängen nach den Seiten hinab, die Landschaft hat 
hinten Berge und vorne keine Bäume. Unten links die Chiffer v. H. Dm. = 49 Mo. 

Admiralitäts-'Portugaleser auf das 100 fahrige Jubelfest der Admiralität. 

1773. A.: Die Gerechtigkeit auf Schiffsgeräth und Waffen sitzend. Cntcn ADMI- 

RALITAS - HAMBVRG. 
R.: Saturn und Neptun neben einem Altar. l. 314. I. 

1774. Zweites Gepräge. Die Figur im Averse mehr rechts gewandt und die Waffen 

anders geordnet G. II. 351. 

Medaille auf das gesegnete Jahr. 

1775. A.: Ansicht der Stadt. Umschr.: ICH BLVHE DVRCH MVHE 

R.: Die Göttin des Ueberflusses, im Hintergrunde segelnde Schiffe. Umschr.: 
WEN Du GIEBEST — SO SAMELN WIER. g. II. 35. 

1776. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Gerhard Schröder. 

u 594. 4. 

1724. 
im. Richterpfennig ßir Wilhelm Scheller. 

1725. 

1778. Richterpfennig für Joachim Boetefeuer. 
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1726. 
Bank'Portugaleser auf die Errichtung der Courantbank. 

1779. A.: Auf eiDem Tische das Bankbuch, daneben Geldkiste und Wage. Umschr.: 

NECESSITATI PVBLICAE 
R.: Vier Figuren, allegorische Darstellung des richtigen Munzwesens. Umschr.: 
NE QVID PARVM NEQVID NIMIS. l. 274. 2. o. G. II. 39. 

Medaille auf die patriotische Gesellschaft. 

1780. A.: Der Kopf des Socrates. Umschr.: COSMOPOLITES. — MDCCXXVI. 
R.: Minerva und Almathea mit zwei Genien. Umschr.: CIVIVM FELICITATI. 

Im Abschnitt: PATRIOT A — HAMB. L. 50. 2. 

1781. Zweites Gepräge. Im Reverse fehlen die Genien und der Schild der Minerva, 
und die Ueberschrift liegt auf einem Bande. L. 338. 2. 

1782. Richterpfennig für Johann Herrn. Luis, g. 1.268. (Konethaiie.) 

1720—1726. 
Medaillen mit allegorischen Darstellungen. 

1783. A.: Stadtansicht. Umschr.: NACH REGEN KOMPT SONNENSCHEIN 

R.: Die Hoffnung am Meeresstrande, der ein Genius Lorbeern und Kranz 
bringt. Umschr.: VERLEIH VNS FRIEDEN GN^DIGLICH 

Gew. S. =^ 35,6 Gr. G. II. 118. 

1784. Zweites Gepräge. Im Averse sind die Wolken und die Umschrift durch einen 
Regenbogen ersetzt. 

1785. A.: Stadtansicht. Umschr.: DEINE GÜTE HERR SEY ÜBER UNS, WIE u.s. w. 
R. : Hoffnung und Arbeit neben einem Bienenkorb. Umschr.: IN HOFFNUNG, 

MÜHE UND ARBEIT VERGEHET u. s. w. g 11. 117. No. 13. 

1786. A. : Amor mit Herz und Mercurstab unter einem Baume. Umschr.: SOLCHE 

GABEN MUS DER EHSTAND HABEN. 
R.: Ein sich umarmendes Paar, zwischen dem ein brennendes Herz hängt. 
Umschr.: NICHTS TRENNET UNS DEN DER TOD. 

Dm. = 41 Mm. Gew. G. = 17,2 Gr. G. II. 128. No. 28. 

1787. Zweites Gepräge? G. II. 128. No. 29. 

1788. A.: Die Taufe Christi im Jordan. Umschr.: AUF DAS ER SIE HEILIGET 

EPHE 5. 
R.: Christus die Kinder segnend. Umschr.: LASSET DIE KINDLEIN UND 

WEHRET IHNEN NICHT u. s. w. 

Dm. = 49,5 Mm. Gew. = 34,7 Gr. G. 11. 129. No. 31. 

16 
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1789. A.: Zwei Krieger, auf ihren Schilden mit lONATHAN und DAVID bezeichnet, 

reichen sich die Hände. Umschr.: ICH WIL AN DIR THUN* WAS DEIN 
HERTZ BEGEHRT. Im Abschnitt: I SAMUEL* XX- — \' H- 
R.: In einem Kranze von Oelzvreigen in 10 Zeilen: EIN TREUER — FREUND — 
DER IST EIN — SICHER TROST DES — LEBENS — UND WER 
DEN — HÖCHSTEN FURCHT — DER SUCHT — IHN NICHT - 

VERGEBENS. Dm. = 39 Mm. Gew. G. -- 12,37 Gr. 

1790. A. : Ein Adler mit zwei brennenden Herzen und zwei in einander gelegten 

Händen. Unten die Chiffer v. H. Umschr.: WAS GOTT ZUSAMMENFÜGT, 
BLEIBT lEDERZEIT BEGNÜGT. 
R. : Unter einem fruchttragenden Baume reicht ein Paar sich die Hände. Umschr.: 
SIEHE ALSO WIRD GESEGNET WER DEN HERRN FÜRCHTET. 

Dm. :r= 50 Mm. Gew. G. = 34,7 Gr. G. II. 127. No. 27. 

1791. A.: Stadtansicht wie der Avers von No. 1783. 

R.: Zwei weibliche Figuren, die eine mit Schwert, die andere mit einer Lilie, 
halten einen Zweig auf ein Buch, worin die Worte DEBET und CREDIT. 
Auf dem Tische rechts ein Ring, links ein Crucifix. Auf der herabfallenden 
Decke: LIBERTAS RES INAESTI HABILIS. Unten zwei sich schnäbelnde 
Tauben. Oben hält ein Arm eine Wage, darüber der Herrgott in einer 
Glorie. Unten: PSAL: LXXXV. Umschr.: DAS TREWE AUFF DER 
ERDEN WACHSE UND GERECHTIGKEIT UOM HIMMEL SCHAWE 

Gew. = 36 Gr. * 

1791 a. A.: Die Hoffnung auf einer Schnecke sitzend. Umschr.: DIE HOFFNUNG 

BESSERER ZEITEN. 
R.: Zucht, Gerechtigkeit und Religion. Umschr.: SIE FRAGT NACH GUTEN 
LEUTEN. Dm. = 48,5 Mm. Gew. G. = 34,3 Gr. G. II. 123. No. 18. 

Auf einem wenig abweichenden silbernen Exemplar von 46^.) Mm. Durchmesser 
befindet sich im Avers unten rechts ein sechsstrahliger Stern. 

77^7. 

1792. Richterpfennig Jur Rutger Rulant. g. i. 268. 

172S. 

Halber Bank-Portugaleser. 

1793. A. : Zwei Altäre, dazwischen ein Bergwerk. Unten ein leerer Abschnitt. 

Umschr.: GOLD- SO- NIMMER* FÜLLT- DAS- HERTZ- u. s. w. 
R.: Mercur und Neptun neben einem Handlungstische. Umschr.: DENNOCH* 
MUS- MAN IN- DER- WELT- u. s. w. 

Dm. = 40 Mm. Gew. G. = 17,4 Gr., S. =- 19 Gr. 

Vom Medailleur Wahl für die Bank geschnittene Nachbildung des halben 
Portugalesers von 1679, No. 1615 mit Weglassung der Jahreszahl. 
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1794. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Herrn. Diet Wiese. 

L. 602. 1. 

1795. Richterpfennig für Jok. Ulrich Pauli. 

1729. 
Ban k - Portugaleser. 

1796. A.: Altar mit Hut, Mercurstab u. s. w. und zwei Schilden. Omschr.: NEC 

SAECVLA DE ERVNT. 
R.: Das Stadtwappen unter einem Baume, von vier Genien umgeben. Umscbr.: 
NOSTROS QVOQVE PRONDET IN \ SVS. Dm. = 51 Mm. L. 276. 3. 

1797. Zweites kleineres Gepräge. Dm. = 44 Mm. G. II. 351. 

1798. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Hans Jacob Faber. 

L. mi. 2. 

1799. Richterpfennig für Bartoldt Heinrich Brockes. 

1730. 

Bank'Portugaleser auf das 2 00 fährige Jubelfest der lieber gäbe 

der Augsburgischen Confession. 

1800. A.: Das Stadtwappen von einem Adler beschötzt und von einem Umbau um- 

geben, auf dem die Wappen der vier BQrgermeister. Umschr.: CLARET 
INOCCIDVIS. 
R.: Die Hammonia mit Buch und Freiheitsstab. Umschr.: GAVDET IN- 
EXCVSSIS. Dm. f- 48 Mm. L. 242. I. 

1801. Zweites Gepräge. Im Avers die Umschrift auf einem Bande. ReverR zierlichere 

Zeichnung. Am Fusse: D. HAESLING. F. Dm. ^ 46 Mm. L. 282. 3. 

1802. Drittes Gepräge. Im Abschnitt des Averses: D. HAESL. F und unten im 
Abschnitt des Reverses: D. HAESLING F. Dm. = 45 Mm. 

Medaillen auf das 200jährige Jubelfest der Uebergabe der 

Augsburgischen Confession. 

1803. A.: Das Stadtwappen und die Namen der Burgermeister und Syndici. 
R.: Die Namen der Rathsherren und Secretaire. L. 266. 1. 

1804. A.: Ein Buch und die Namen der Hauptpastoren. 

R.: Die Namen der übrigen Prediger. L. 274. I. 

1805. A.: Luther'« Portrait. Umschr.: D. MARTINUS. LUTHERUS — VERBÜM 

DOMINI etc. 
R.: Ein Tisch mit einem brennenden Licht und zwei Büchern. Umschr.: IN 
DEINEM LICHT. — SEHEN WIR DAS LICHT. g. II. 81. 

16* 
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Medaille auf die 25jährige Hochzeitsfeier von Pierre Boui. 

1806. A.: Zwei Arme mit io einander geschlossenen HSnden über einem Altar. 

Umschrift die Namen. 

R.: Zwei Schilde mit NamenszQgen von einer Krone bedeckt. Umschr.: RE- 
NOÜVELLEE LE XIV. SEPTEMBRE. A« MDCCXXX. g. IL 8ü. 

1732. 
Sank'Portugaleser. 

1807. A.: Neptun und der Eibgott reichen sich Schiffe. Umschr.: VTRIVSQVE 

COMMERCII. 
R.: Das Stadtwappen von sieben Schilden mit Emblemen umgeben. L. 390. 2. 

Medaille auf die 25 fährige Hochzeitsfeier des Rathsherrn 

Matthias Mutzenbecher. 

1808. A.: Das Haus des Jubilars, vor dem ein Weinstock. Umschr.: GOTT GRÜNDET 

- MEHRT UND — BREITET AUS u. s. w. 

R.: Zwei Wappen und Inschrift. Umschr.: IM EHSTAND STEHTS SCHON 
FÜNFZIG u. s. w. L. 146. I. 

1809. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Garlieb Sillem J. U. L. 

L. 602. 3. 

1810. Richterpfennig für Ludolph Otte. 

1733. 

1811. Richterpfennig für Rudolf Amsinck, g. i. 267 (Konathaiie). 

J735. 
Halber Bank - Portugaleser. 

1812. A.: Minerva mit Wappenschild und Freiheitsstange. Umschr.: AB VTROQVE 

SALVS. 
R.: Ein Weinstock von einer Hand gehalten. HAC SVSTENTANTE. 

L. 292. 3. (Nachbildung von No. 1737.) 

Medaille auf die zweite Verheirathung des Bürgermeisters Rutger Rulant. 

1813. A.: Portrait und Name. 

R.: Ein Phönix von der Sonne beschienen. Umschr.: PR0L1S AMORE — 
AROET G. II. 104. 

1814. Richterpfennig für P. Jenisch. 



■.Tirr 
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1736. 
AdmiralitätS'Portugaleser auf das neuerbaute Konvoyschiff. 

1815. A.: Eine offne Gerichtsballe. Umschr.: ET IVSTI VINDEX. 

R.: Das neue Konvoyschiff. Umschr.': ET FORMID AND ALATRONI. L. 314. 2. 

Medaille auf die Wieder er affhung des Handels zwischen Dänemark 

und Hamburg. 

1816. A.: Die Zeit öffnet dem Mercur eine Pforte. Umschr.: SO WIRD DEN ZEITEN. 
R.: NIM — DIESES HIN — ZUM ANGEDENKEN — MAN KONT VORIGS 

— lAHR u. s. w. L. 139- 4. 

Medaille auf die Aufhebung der Courantbank. 

1817. A.: Ein Tisch mit Buch, neben dem ein Frauenzimmer MGnzen zerschneidet 

und ein umgestfirzter Geldkasten. Umschr.: YTILITATI PVBLICAE. 
R.: Eine weibliche Figur mit einer Wage kniet vor einer andern, welche auf 
einem Throne sitzt. Umschr.: NE QVID NOVI. 6. II. 36. 

Medaille auf die 25 fahrige Hochzeitsfeier von H. O. Seumnicht. 

1818. A.: Zwei geschlossene Hände Ober einem Altar. Umschr.: die Namen. 

R.: Ein Herz zwischen Weinranke und Oelzweig. Umschr.: DA UNSRE 
HOCHZEIT WAR SIND 25 lAHR u. s. w. g. II. 83. 

1819. Richterpfennig für Lucas von Spreckelsen. g. i. 267 (Konsthaiie). 

1737. 

1820. Richterpfennig für Joachim Sillem. g. i. 267 (Knnsthaiie). 

1738. 

1821. Richterpfennig für Philipp Lastrop. 

1739. 

1822. Medaille auf den Tod des Pastors Joh. Christoph Wolf l. 75. 3. 

1823. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Daniel Stockfleth. 

Dm. => 30 Mm. Gew. = 7 Gr. L. 602. 4. 

1823 a. Zweiter Stempel mit glattem Rande und kleinerem Schwan. 

Dm. = 29 Mm. Gew. G. = 13,1 Gr., S. =^ 7 Gr. 

Medaille auf den Maler Balthasar Denner. 

1824. A.: Portrait und Name. 

R.: OB — MVLTIFARIA — AEREQVE — PERENNIORA etc. g. II. 105. 
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1825. Richterpfennig für Jorge Jencquel. (Kunsthalle). 

1740. 
Bank" Per tugaleser. 

1826. Nachbildung von No. 1758. Tempel und Springbrunoen. Im Abschnitt des 
Averses: D* H* F* 1740 und im Reverse D* H* F* Dm. = 50 Mm. 

Medaille auf das trübe Jahr. 

1827. A.: Die vier Jahreszeiten allegorisch dargestellt. Daischr.: TRÜBE ZEITEN 

R.: Ein Sarkophag zwischen vier Cypressen. Cmschr.: TRAUER SACHEN. 

G. II. 41. 

1827 a. Richterpfennig für Lucas Corthun J. U. L. (Konsthaiie.) 

1741. 

Halber JBank-Portugaleser. 

1828. A.: Tempelartiges Gebäude und die Jahreszahl MDCCXIX. • 

R.: Ein Springbrunnen. Umschr.: lACTVRA SINE lACTVRA. Verkleinerte 
Nachbildung von No. 1758. Dm. = 39 Mm/ L. 299. 1. 

1829. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Joh. Herrn. Luis. 

L. 610. I. 

1830. Richterpfennig für Albert Schulte. g. i. 268 (Kunsthaiie). 

1742. 
Bank -Portugaleser. 

1831. A.: Zwischen zwei Altären mit Herzen ein Bergwerk. Umschr.: GOLD* SO* 

NIMMER- FÜLT- DAS- HERTZ u. s. w. 
R.: Mercur und Neptun neben einem Bauktische. Umschr.: DENNOCH* 
MUS* MAN- IN- DER- WELT* u. s. w. Vergrösserte Nachbildung 
von No. 1615 und 1793. Dm. = 48 Mm. L. 298. 2. 

1832. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Rütger Rulant. 

Dm. = 32 Mm. Gew. = 7,3 Gr. L. 610. 2. 

1832 a. Zweiter Stempel. Sehr ähnliche kleinere Zeichnung im glatten Rande. Im 

Avers reicht die Helmfigur durch den Schriftrand. Im Revers' ist die Umschrift 
nicht durch die Wolke getrennt. Dm. = 30 Mm. Gew. = 7,8 Gr. 

1833. Dritter Stempel mit verändertem Gepräge. Der Avers ähnlich No. 1832 a, doch 

grosser und zierlicher. Der Revers mit abgekürzter Umschrift. Geriefelter Rand. 
Dm. =^ 32 Mm. Gew. --= 7/2 Gr. L. 610. 2. 

1833 a. Vierter Stempel. Kleinere Zeichnung wie der Vorige im glatten Rande. 

Dm. — 32 Mm. Gew. = 14^4 Gr. 
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Freimaurer - Medaillen . 



1834. A.: Ein Freimaurer mit Senkblei an einer kurzen Säule. Umkehr.: LABOR 

SILENTIUM LIBERIAS. 
R.: Eine Pyramide, Säulenstficke und Handwerksgeräthe. Umschr.: CONNUBIA 
SCIENTLARÜM HONESTA. L. 634. I. 

1835. A.: Die Erdkugel von Sonne und Mond beleuchtet. Umschr.: FACIES 

SVPREMI EADEM. 
R. : Das Wappenschild der grossen Loge von England auf maurerischen 
Geräthen und Strahlen. Auf dem unterliegenden Winkelmaasse : D. H.Fecif. 
Dm. = 30 Mm. Gew. ^ 9 Gr. L. «.35. 2. 

1836. A.: Wie der Vorige. 

R.: Wie der Vorige, doch flach erhaben und auf dem Winkelmaass im Wappen 
ein geöffneter Zirkel und auf dem unterliegenden Winkel D. H. F. 

Dm. — 30 Mm. Gew. -- 9 Gr. 

1837.' Medaille auf die Krönung Kaiser Carl VIT. q, u. 61. No. 35. 

1838. Medaille auf die Kaiserin Maria Theresia. g. ii. 6i. No. 34. 

1743. 
Medaille auf die Stiftung der Loge St. Georg. 

1839. A.: Ein Wfirfelstein, worOber ein Zirkel mit einer Schleife. Umschr.: NINC 

FORMA VIRESQVE. 
R.: In einer Sonne die Buchstaben: st 6. l. 636. 3. 

1840. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Joh. Anderson Dr. 

L. 610. 3. 

1841. Zweiter Stempel. L. 610. 3. Anm. 

1842. Richterpfennig für Vincent Rumpf 

1744. 

Medaille auf den Cometen. 

1843. A.: Der Comet am gestirnten Himmel Ober einer Landschaft. 

R.: WER HAT — DES — HERRN — SINN — ERKANNT? RÖxM- .\l- 34. 

G. II. 42. 

1844. Medaille auf die Vermählung des Kronprinzen Adolph Friedrich 
von Schweden mit der Prinzessin Louise Ulrike von Preussen. 

G. II. ßi. 

1845. Richterpfennig für Jacob Langermann. g. i. 268. 
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1745. 
Medaille auf die Krönungsfeierlichkeiten für den Kaiser Franz. 

1846. A. : Das Portrait des Kaisers. Umschr. : der Name. 

R.: Ansicht der Stadt, hinter derselben das Alsterbassin mit dem abgebrannten 
Feuerwerk. Umschr.: GLANZ VND KNALLEN: VIVAT SCHALLEN. 

L. 130. I. 

Medaille der schottischen Loge. 

1847. A.: Zwei gekreuzte Schwerter, darQber ein Hut, darunter 5745 — HAMBVRGI 

und ein Granatapfel. Umschr.: SVMMA — EX. 
R.: Ein Ordenstern. L. 636. 4. 

1848. Richterpfennig für Joh. Joach. Boetefeuer. g. i. 267 (Kansthaiie). 

1730 bis 1745. 
Bank -Portugaleser. 

1849. A.: Das Elb- Commercium, die segenbringende Schiflfahrt und der Eibgott. 

Umschr.: CRESCANT- VRBIS- OPES- DUM- VEHET- ALBIS- 
AQVAS* Im Abschnitt: Z>. Hasling Fee: 
R.r Ansicht der Börse. Umschr.: ECCE ANIMAM COMMERCIA: ET URBIS 
ALUMNAM. Im Abschnitt: HC — MDCLXXXXI — D.H. F. Ver- 
kleinerte Nachbildung von No. 1647. 

Dm. -^ 44 Mm. Gew. G. = 34,8 Gr. G. 11. 351. 

Halber Bank - Portugaleser. 

1850. Saubere Nachbildung von No. 1621. Im Avers auf einem Stein D. H. FEC; 
auf dem Monument 1 683. Im Revers die Figur kleiner, auf dem Wasser kein ' 
Schiff, auf der Geldkiste im Fach neben der Figur seitwärts gestellt: L. B 
und am Säulenfuss : D, Haesling. Fee, Dm. = 36 Mm. 

1746. 

1851. Medaille auf die Thronbesteigung des Königs Friedrich V. von 
Dänemark. g. ii. 62. No. 37. 

1852. Medaille auf den Pastor Erdinann Neumeister. l. 138. i. 

1853. Medaille auf das 50 fahrige Amtsjubiläum des Pastors Erdmann 

Neumeister. l. 138. 2. 

Medaille auf die Einweihung der Dreieinigkeitskirdhe in der Vorstadt 

St. Georg. 

1854. A.: Die Kirche. Umschr.: COEPTV. D. 24 SEPT. 1743. INAVGVR. etc. 
R.: IN-MEMORIAM — INAVGVR ATIONIS — NOVITEMPLI etc. L.346. 1. 
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1748. 

Bank'Portugaleser auf die 100 jährige Jubelfeier des westpAälischen 

Friedens. 

1855. A.: Die Germania mit Freiheitsstab neben einem Altare. Umschr.: PERDVRET 

NOBILE FVLCRVM. 
R.: Die Burg des Stadtwappens in einem Kranze. Umschr.: NEC RODANT 
SAECVLA FRONDES. Dm. - 44 Mm. L. 2Ö8. 3. 

Halber Bank-Portugaleser auf dieselbe Feier. 

1856. Verkleinerte Nachbildung des Vorigen. Dm. =^ 38 Mm. L. 298. 

Medaillen auf die 100 fährige Jubelfeier des westp/tälischen Friedens. 

1857. A.: Die Religion an einer Säule, an der die Zeit die Zahl C eingräbt. 

Umschr.: NVMERVS IVBILANS. 
R. : Stadtansicht, darüber der Reichsadler. L. 153. 4. 

1858. A.: Eine Säule mit Anker und Ring. Umschr.: YSQVE AD AETERNVM. 
R.: Stadtansicht. Umschr.: CONSERVA MVNERA PACIS. 

Gew. G. = 13,65 Gr. G. II. 84. 

1859. Medaille auf den Professor Michael Richey. l. 626. 2. 

1749. 

1860. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Nicolaus Stampeel. 

Dm. = 30 Mm. Gew. = 7 Gr. L. 618. i. 

1861. ZiVeiter Stempel. Der Engel im Averse grösser. Dm. = 30 Mm. Gew. — 7 Gr. 
1861 a. Dritter Stempel. Dm. =^ 31 Mm. Gew. = 7 Gr. 

1862. Vierter Stempel. Im Averse breitere Schildeinfassung. Glatter Rand. 

Dm. ==32,5 Mm. Gew. =^ 14 Gr. 

1863. Medaille auf die Wahl des Bürgermeisters Clemens Samuel Lipstorp. 

L. 258. I. 

1864. Richterpfennig für Nicolaus Schuback. G. i. 268. 

1750. 
Medaillen auf die Einäscherung der St. Michaeliskirche. 

1865. A. : Ansicht der Kirche. Umschr.: ^Des arCbangeLo CoNssCRATiB. 

R.: Die Ruine mit Wolken über dem Thurme, welche durch die Schrift reichen. 
Im Abschnitt Verzierungen unter dem Erdboden. Umschr.: Db CoeLo 
TACTii? Cow — fLagrant. Dm. = 47 Mm. L. 322. 1. 

17 
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1866. Sehr ähnliches Gepräge. Im Reverse keine Wolken über dem Tharm, die 
Umschrift mehr zusammengezogen and im Abschnitt eine Cartouche. 

Dm. = 48 Mm. Gew. = 29 Gr. L. 338. I. 

1867. A. : Die brennende Kirche^ deren herabstürzenden Tharm zwei Engel halten. 

Dmschr.: IM UNGLÜCKE — GNADENBLICKE. 
R.: Ein Knabe einen Baom pfropfend. Umschr.: ER VERLETZET UND 
ERSETZET. Dm. = 39 Mm. Gew. G. = 17,4 Gr., S. = 18 Gr. L. 570. 3. 

1 868. Medaille auf den Tod des Burgermeisters Clemens Sam. von Lipstorp. 

Dm. = 28 Mm. Gew. = 7 Gr. L. 618. 2. 

1869. Zweites sehr ähnliches grösseres Gepräge mit glattem Rande. 

Dm. = 33 Mm. Gew. = 14 Gr. 

1870. Medaille auf die Wahl des Bürgermeisters Lucas von Spreckelsen. 

L. 570. i. 

1871. Richterpfennig ßir Hermann Riecke. 

Dm. ^= 48 Mm. (Herrn, Riecht jr A. Nathan.) 

1751. 

1872. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Martin Lucas Scheele. 

Dm. = 28 Mm. Gew. == 7 Gr. L. 618. 3. 

1873. Zweites grösseres Gepräge. Dm. = 33 Mm. Gew. = 14,5 Gr. 

1874. Medaille auf die Wahl des Bürgermeisters Martin Hieronymus 
Scheele. l. 570. 2. 

Medaille auf die Grundsteinlegung der Michaeliskirche. 

1875. A.: Thurmruine, knieender Jacob und Himmelsleiter. Umschr.: ZV MICHAELIS 

TEMPEL u. s. w. 
R.: Eine blöhende Senfpflanze. Umschr.: GOTT WOLLE VERLEIHEN u. s. w. 

L. 571. 4. 

Medaille auf den Friedens trac tat mit Algier. 

1876. A.: Stadtansicht. Unterschrift: HAMBVRGENS- PAX — CVM ALGERIIS 

— 1751. 
R.: Mercar bringt vom Thierkreise dem Neptun den Oelzweig. Umschr.: PRO- 
CEDIT — MITIOR. Dm. = 39 Mm. Gew. G. = 17,4Gr., S. = 18Gr. G. 11. 45. 

1877. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Lucas von Spreckelsen. 

Dm. = 28 Mm. Gew. = 7/i Gr. L. 618. 4. 

1878. Zweites sehr ähnliches grösseres Gepräge. Dm. = 34 Mm. Gew. = 14^6 Gr. 
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1752. 
Medaille auf den Bau der Michaeliskirche. 

1879. A. : Der fliegende Erzengel Michael ersticht neben der Kircbenruine den Drachen. 

ümschr.: RAHT — KRAFT ü. HELD 
R.: Der Genius der Baukunst auf dem Grundbau der Kirche. Umschr.: GOTT 
VERBINDET HEILET GRÜNDET. G. II. 43. 

1880. Medaille auf die Wiederverheirathung des Königs Friedrich V. 
von Dänemark. G. il. 63. 

1753. 
Medaillen bei Gelegenheit des Tumultes der Schneidergesellen. 

1881. A.: Drei Postamente mit den Emblemen der drei Stände, darfiber der Reichs- 

adler und unten im Abschnitt eine Ansicht der Stadt. Umschr.: SO 
DIENT DAS SCHÖNE BAND 
R.: Die Gesetzgebung auf einem Throne, rechts zwei gefaltete Hände auf 
einem Altar, links ein Bienenkorb. Umschr.: IM EDLEN u. s. w. g. I. 303. 

1 882. A. : Ansicht der Stadt, darüber Fasces, Mercurstab und Lorbeerzweig. Umschr. : 

ES SEGNE — GOTTES HAND 
R.: Die Gesetzgebung, ähnliche Vorstellung wie die Vorige. Umschr.: SO 
DIENT DAS u. s. w. G. I. 304. 

1754. 
Medaille zu Ehren des Bürgermeisters Lucas Corthum. 

1883. A.: Die Zeit hält das auf einem Postament ruhende Familienwappen. Umschr.: 

HAEC VENERABVNTVR VENTVRI etc. 
R.: Auf einem Schilde Hegen Speer, Schwert und Waagschale^ darüber fliegt 
ein Genius. Unten Inschrift. Umschr.: QVAE THEMIS ATQVE 
MINERVA etc. G. I. 231. 

Medaille auf die Grundsteinlegung der kleinen Michaeliskirche. 

1884. A.: Ansicht der Neustadt aus der Vogelschau. Umschr.: WIES EPHRAIM 

GEWESEN 
R.: Jacob die Söhne Josephs segnend. Umschr.: VON NEVEN ERLESEN. 

G. 1. 83. 

1885. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Conrad Widow. 

Dm, = 29 Mm. Gew. = 7,3 Gr. G. I. 51. 

1886. Zweiter ähnlicher, aber grösserer Stempel mit glattem Rande. 

Dm. = 34 Mm. Gew. = 14,6 Gr. G. I. 51. 
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Medaille auf den Tod der Amtmannin Sara Catharina Langermann. 

1887. A.: Das LangermannLScYkt und Pap^'scbe Wappeo an einander geschoben. 

Dmschr.: SARA CATHARINA LANGERMANNIA EX etc. 
R.: Eine Hand aus den Wolken hilft einer Frau aus einem Kahn an's Land 
steigen, ümsdir.: O DIGNVM APPVLSV LITVS. g. 1. 233. 

1888. Richterpfennig für Joh. Hinr. Simon. g. i. 267. (Kansthaiie.) 

1755. 
Bank'Partugaleser auf das 200 fahrige Jubelfest des Religionsfriedens. 

1889. A.: Die Religion und der üeberfluss sich umfassend, halten das Stadtivappen. 

Umschr.: QVID SINE RELIGIONE — QVID SINE FACE. 
R.: Fin Friedensaltar mit brennendem Herzen. Dm. — 42,5 Mm. G. I. II. 

Halber Bank-Portugaleser auf dasselbe Fest. 

1890. A.; Wie der Vorige, nur kleiner und ohne Chiflfer des Stempelscbpeiders. 

R.: Wie der Vorige, nur kleiner und im Abschnitt: D. F. K. (David Friedrich 
Klug, zweiter BankbQrger.) Dm. = 35,5 Mm. 

Medaille auf das 200 fahrige Jubelfest des Religionsfriedens. 

1891. A.: Ein Engel dffnet die Pforte des Paradieses. Umschr.: EDENS FRIEDENS 

— ECHO 
R.: Die Andacht mit der Friedenssäule und ein Genius mit einer Fackel an 
einem Altar. Umschr.: VOM EVANGELIO lAVCHZET ZION FRIEDE. 

G. I. 183. 

Medaillen auf das Erdbeben von Lissabon, 

1892. A.: Saturn, im Hintergründe Lissabon. Umschr.: ERDE STADT VND 

MENSCHEN BEBEN 
R.: Ein Gärtner, welcher eine Aloe schneiden will. Umschr.: SCHAV WAS 
GLEICHE WIRkVNG FÜHRT. g. 1. 87. 

1893. A.: Eine Erdkugel Ober Hamburg schwebend. Umschr.: DENCKE WIR ER- 

LEBEN SOLCH ERDBEBEN u. s. w.. 
R.: Wie der Vorige. G. I. 88. 

Medaille auf die Vollendung der kleinen Michaeliskirche. 

1894. A.: Ansicht der Kirche. Umschr.: SIEHE DA EINE HÜTTE GOTTES AP. 21. 
R.: Eine weibliche Figur mit Banner am Betpult in einem Garten. Umschr.: 

SEIN PANIER ÜBER MIR. G. 1. 86. 
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1756. 
Medaille auf die Wasser fluth am 7. October. 

1895. A.: Neptun aos Land steigeod. Umschr.: TRIT ES SCHON OBERS LAND. 
R.: Stadtanslcbt mit UeberschwemrouDg. Cmscbr.: DOCH SEHET GOTTES 

HAND. G. I. 89. 

1757. 
Medaille auf die Wellereignisse. 

1896. A.: Das Erdbeben von Lissabon und Neptun auf sturmischer See. Umschr.: 

SCHRECKLICHES ERDBEBEN. 

R.: Die Zeit Ober Kriegsgeräth schwebend. Umschr.: KRIEGS GESCHREY 
DARNEBEN. G. I. 90. (AnmerlLanff.) 

Medaille auf die Richtfeier der grossen Michaeliskirche. 

1897. A.: Die Kirche mit dem Richtkranze. Umschr.: SO BLÜHT GEKRÖNT — 

NVN WIEDERVM. 

R.: Eine Säule mit Richtkranz, daneben zwei Genien mit Werkzeug. Umschr.: 
DAS SELBST DEM BAV — BEKRÖNT MIT RVHM. g. I. 91. 

1 898. Richterpfennig für Guilliam Clamer. g. i. 268 (Kansthaiie). 

1758. 

1899. Richterpfennig für Joh. Lud. Winckler. g. i. 269. 

1760. 

1900. Richter Pfennig für Albert. Schulte. g. i. 268 (Kansthaiie). 

1761. 

1901. Richterpfennig für Franz Anton Wagener. G. i. 268. 

1762. 
Medaille auf die Einweihung der grossen Michaeliskirche. 

1902. A.: Die Kirche ohne Thurm. Umschr.: DVRATVRA REFVLGET 

R.: In einem Portal die Religion, der Ueberfluss und die Fr5mmigkeit. Umschr.: 
GRATA MENTE REFVNDIT G. I. 92. 

1903. Richterpfennig für Paul Paulsen. g. i. 267 (Kangthaiie). 
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1763. 

Bank'Partugaleser auf die FriisdensscAlusse von Versailles 

wid Hubertsburg. ^ 

1904. A. : HammoDia vor eiDein Dankaltar knieeod. Umscbr.: INTER SVP- 

PLICATIONES GERMANIAE. 
R: Der gescblosseDe Tempel des Jaous. Umschr.: SAECVLVM AVGVSTI 
REDIENS. Dm. = 49 Mm. G. 1. 12. 

Halber ßank-Portugaleser auf dieselben. 

1905. Verkleinerte NachbilduDg des Vorigen. Dm. = 38 Mm. 

1764. 
Brabeons der St. Johannisschule. 

1906. A.: VIRTVTI — ET — DILIGENTUS) darunter das Stadtwappen im barock- 

verzierten Scbilde u. s. w. 
R.: Minerva auf einem Throne, mit der Recbten einen Kranz baltend. Umscbr.: 
INVITAT PRAEMIIS ANIMOS Dm. = 38 Mm. Gew. = 21,8 Gr. G. 1. 288. 

1907. A.: Wie der Vorige^ nur das Wappen im ovalen mit Blumen verzierten Scbilde. 
R.: Wie der Vorige, docb die Minerva mit gesenktem Haupte und niedrig 

gebaltenem Kranze. Dm. = 39 Mm. Gew. = 21,6 Gr. G. H. 350. 

1908. A.: VIRTUTI — ET — DILIGENTliE, darunter das Stadtwappen im barock- 

verzierten Schilde u. s. w. 
R.: Zwei Genien neben einem Globus, zwischen zwei Boston. Umscbr.: UTILE 
MISTUM DULCI. Dm. = 36 Mm. Gew. =-- 14 Gr. G. I. 289. Note 

1909. A. : Wie der Vorige, nur das Wappen im ovalen mit Blumen verzierten Scbilde. 
R.: Wie der Vorige, doch sauberer gearbeitet. 

Dm. = 57 Mm. Gew. S. = 14,3 Gr., Br. = 15 Gr. G. I. 289. 

1910. Richterpfennig für Hieronimus Burmester. 

1736 bis 1764. 
Medaillen mit allegorisc/ien Darstellungen. 

1911. A.: An einem Altar eine Frau mit brennendem Herzen und eine Schnitterin. 

Umscbr.: ANDACHTS GLUTH. DES FLEISSES MUTH. 
R.: Die Göttin des Ueberflusses mit Friedenspalme. Umscbr.: DAS HÖRN 
DES HEILS IM FRIEDEN. g. II. 117 No. 12 ond 126 No. 24. 

1912. A.: Eine sitzende Frau, welche die Zwietracht mit Füssen tritt. 

R.: David und Jonathan sich die Hände reichend. Umscbr.: WEN DER 
FREUND ES SO MEINT Unten WIE JONATHAN. g. II. 124. No. 20. 
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1913. Zweiter Stempel. Der Revers zierlicher und die Unteracbrift im flachen Bogeo. 

1914. A.: Wie No. 1912 ohne Chiffer des Medaillears. Umschr.: DAS — WAHRE 

— GLUCK und unten im Abschnitt: IN DIESE STUCK — BE- 
RUHEN KAN 
R.: Wie der Revers von No. 1912. Dm. = 39 Mm. Gew. = 18 Gr. 

1915. A.: Eine Schäferin and ein Morgenländer mit einem Kameel. Umschr.: GÜTE 

UND TREUE 

R.: Zwei sich küssende weibliche Figuren. Umschr.: LIEBE MICH. WIE 
ICH DICH. G. IL 124, No.21. 

1916. A.: Haramonia mit Gesetztafeln, Waage und Löwen. Umschr.: FÜRCHTE 

GOTT. THUE RECHT. SCHEU NIEMAND. 

R.: Eine Figur mit Palme und Licht, ein Engel mit einer Säule und ein anderer 
mit einer Urkunde. Umschr.: EHRLICH GEBOREN, CHRISTLICH 
GELEBT u. s. w. G. U. 125. No. 23. 

1917. Zweites sehr ähnliches Gepräge. G. IL 125. No. 23. Note. 

1918. A.: Die Arche Noah's mit einer Figur. Umschr.: DER BUND EINES 

GUTEN GEWISSENS MIT GOTT. 

R. : An einem Taufstein stehen Religion, Hoffnung und ein Engel. Am Fuss die 
Chiffer: P. H. G. Umschr.: WELCHES UNS SELIG u. s. w. g. II. 126. No. 25. 

1765. 

Commerz -Portugaleser auf das 100 jährige Jubiläum der Commerz- 

Deputation. 

1919. A.: Minerva am Ufer stehend, zeigt dem Jason auf einem Schiffe den Seeweg. 

Umschr.: ARTE ANIMOQVE 

R. : Eine sitzende Hammonia, mit der Linken eine Herme bekränzend, die Rechte 
auf einen Globus legend. Umschr.: DIGNA COELO NOSTRISQVE 
HONORIBVS. G. 1. 26. 

1920. Zweiter Stempel. G. I. 26. Note und 326. 

Medaille auf die Eröffnung der ersten Assecuranz-Compagnie. 

1921. A.; Vier Männer einen grossen Stein hebend. Umschr.: CONCORS EN CIVIS 

QUAM etc. 
R.: Landschaft mit schiffbedecktem Wasser und schwebendem Mercur. Umschr.: 
SECURIOR ILLE DAMNA etc. G. I. 31. 

1922. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Lucas Corthum. g. i. 52. 
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Prämien- Medaillen der Gesellschaft zur Beförderung der Künste und 

nützlichen Gewerbe. 

m 

Mit der Jahreszahl 1765 aU Stiftongsjahr der Gesellschaft. Vermuthlich einige 
Jahre später geprägt. 

1923. A.: Eine Lampe auf eiDem Altar. Umschr.: HAMB. GESELLSCH. z. B. d. 

K. u. N. G. 
R.: Ein Bienenkorb auf einem Postament mit dem Stadtwappen. Umschr.: 
DEM GEMEINWOHL G. 1. 290. 

1924. A. : Ein Bienenkorb im Kranz, darüber das Stadtwapfflen, unten 1765 

R.: Ein Säulenfuss mit Mercurstab, Schild und Eule. Umschr.: HAMBURG!- 
SCHE GESELLSCHAFT G. I. 291. 

1925. A.: Ein Bienenkorb im Kranz, darüber das Stadtwappen. 

R.: Ein Schild mit Mercurstab, Eule, Grabschaufel und StabbGndel. Umschr.: 
HAMBURGISCHE GESELLSCHAFT. Gew. G. = 6,9 Gr. G. I. 291 u. 327. 

1766. 

1926. Medaille auf den Etatsrath P. von Kossei. g. i. 237. 

1927. Zweiter Stempel. Dm. = 39 Mm. Gew. = 25,8 Gr. G. I. 237. Note. 

1928. Richterpfennig für Franz Doormann. g. i. 268 (Konsthiiie). 

1767. 

1929. Richterpfennig für Rudolph Michael Ridel. g. i. 268 (Knnsthaiie). 

1770. 
Bank-Portugaleser auf das neue Banksystem. 

1930. A.: Ein Schreibtisch und ein Probirtiscb. Im Abschnitt die falsche Jahres- 

zahl MDCCXX. Umschr.: LEGE PERPETUA STABILITUM 
R.: Ein grosser Tisch mit Waage, auf welcher Silberbarren gewogen werden. 
Umschr.: ARGENTUM CIVIBUS SERVATUM REDDITUM. 

Dm. = 44 Mm. G. I. 13. 

Halber Bank -Portugaleser auf das neue Banksystem. 

1931. Verkleinerte Nachbildung des Vorigen mit richtiger Jahreszahl. 

Dm = 40 Mm. G. I. 13. 

777/. 
Medaille auf die Errichtung der neuen zweiten Assecuranz-Compagnie. 

1932. A.: Mercur vor der an einem Tische sitzenden Hoffnung. Umschr.: SVSCEPTI 

PERICVLI PRAEMIA 
R.: Neptun und der Eibgott halten ein Schild mit segdndem Schiff. Umschr.: 
POST NVBILA PHOEBVS. g. I. 32. 
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1932 a. Zweites Gepräge. Im Averse fehlt die Säule und im HintergruDde die Stadt« 
Die Figureo sind kleiner. * G. I. 32. Anm. 

Medaille auf die 50 fährige Hochzeitsfeier von Jojcoh Ludwig Bergeest. 

1933. A.: Ueber einem Altar mit Bibel zwei Hände. Umschr.: die Namen. 

R.: Zwischen zwei Palmbäumen das Auge der Vorsehung und zwei brennende 
Herzen. Umschr.: SIND HEUTE 50 JAHR u. s. w. q. i. 185. 

1772. 

Medaille auf die Errichtung der vierten Assecuranz-Compagnie. 

1934. A. : Einem sitzenden Frauenzimmer reicht Mercur die Hand, darfiber schfittet 

ein Genius sein FGlIhorn aus. Umschr.: DILIGENTER ET CAUTE. 
R.r Ein Haufen Waaren und Geld, im Hintergrunde Schiffe auf dem Meere. 
Umschr.: TUETÜR G. 1. 33. 

Rtchtei'pfennig für Christian Hancker. 

1935. Mit der Jahreszahl 1773. 

1773. 

1936. Medaille auf Johann Peter Averhoff. g. i. 234. 

1937. Richterpfennig für Johann Adolph Poppe. 

1774. . 
Bank'PortugaUser auf* das neue Banksystem. 

1938. A.: Ein Schreibtisch und ein Probirtisch. Umschr.: LEGE PERPETUA 

STABILITÜM. 
R. : Ein grosser Tisch mit Waage, auf der Silberbarren gewogen werden, darüber 
die Wappen der vier Burgermeister. Umschr.: ARGENTUM CIYIBUS 
SERVATUM REDDITUM Dm. =: 47 Mm. G. I. I4. (Nachbildang v. No. 1930.) 

Medaillen auf den Tod des Bürgermeisters Martin Hieronymus Scheele. 

1939. A. : Das Familienwappen. 

R.: Eine Pyramide mit der Inschrift: MONVMENTVM POSITVM 
Dm. — 28 Mm. Gew. = 7,5 Gr. G. 1. 53. 

1940. Zweiter Stempel. Dm. = 28 Mm. Gew. = 14,6 Gr. 

1941. Dritter Stempel mit glattem Rande und auf der Pyramide nur POSITVM 

Dm. == 34 Mm. Gew. = 14,6 Gr. G. I. 53. 

1942. Richterpfennig für Johann Luis. g. l 268 (Kunsthalle). 

18 
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1775. 
MedailU auf die erste Assecuranz-Compagnie. 

1943. Nachbildung vod No. 1921, mit geringen Veränderungen. q. I. 326. 

1944. Medaille auf das 50 fahrige Amtsjubiläum des Pastors Heinrich 
Hoeck. G. I. 186. 

1945. Medaille auf das 50jährige Amtyubiläum des Syndicus Johann 

Klefeker. g. i. ist. 

f776. 

Medaille auf den Besuch des Herzogs Ferdinand von Braunschweig und 

des Landgrafen Carl von Hessen in den Freimaurerlogen am 18. Mai. 

1946. A. : Das Auge der Vorsehung, darunter ein von zwei Händen gehaltener Kranz, 

die Buchstaben C. F und drei Sterne. Umschr.: VIRTUS ^ CONIDNCTA 
R.: Von einer Schlange eingefasst: PRiESENTliE — SERENISS: PRIN. 
CIPP. - etc. G. I. 277. 

1778. 
Medaille auf das 400 fahrige Jubelfest der Englandsfahrer -Gesellschaft. 

1947. A.: Das Wappen der Gesellschaft von einem dahinter stehenden Engel ge- 

halten, welcher ganz bekleidet ist. Umschr.: FUNDATA DIE OMNIUM 
SANCTORUM 
R.: IN MEMORIAM — lUBILAEl SOCIETATIS — ENGELANDS FAHR 

— etc. G. I. 189. 

1947 a. Zweiter Stempel. Wie der Vorige, doch ist der Engel hinter dem Wappen 
mehr sichtbar und nur dessen rechte Bru9t und rechter Arm bekleidet. 

1948. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Johannes Schlüter, g. i. 54. 

Medaille auf den Ordensmeister der Hamburgischen Freimaurer 

Gottfried Jacob Jaenisch Dr. Med. 

1949. A.: Portrait und Name. 

R.: Im Kranze: DIGNISSIMO -- MAGIST ORD — etc. G. I. 278. 

1950. Richterpfennig für Nicolaus Gottlieb Lätkens. (Knnsthaiie.) 

1779. 
Medaille auf den Protector der vier vereinigten Logen zu Hamburgs 

den Landgrafen Carl von Hessen. 

1951. A.: Portrait und Name. 

R.: Ein Tempel. Umschr.: MONUMENT. PIETÄT LIBEROR MURARIOR 
HAMBURG G. I. 280. 
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« 

1780. 

1952. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Peter Greve. 

Dm. — 39 Mm. G. I. 55. 

1953. Verkleinerte Nachbildung. Dm. = 33 Mm. 6. I. 55. Note. 

1954. Richterpfennig ßir JEmanuel Jenisch. 

1781. 

1955. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Vincent Rumpff. g. i. 56. 

1782. 

1956. Richlerp/ennig ßir Martin Wolder Sehrötteringk. g. i. 332 (KmitlMiie). 

1783. 

1957. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Nicolaus Schuback. 

G. 1. 57. 

1784. 

1958. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Franz Doormann. g. i. 58. 

1959. Richterpfennig für Joachim Caspar Voigt. q. i. 268 (Kunsthalle). 

1785. 

1960. Medaille auf den Tod des Pastors Gottfried Ritter. g. 1. 236. 

1961. Medaille auf den Etatsrath P. von Kossei. g. 1. 338. 

1786. 

1962. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Albert Schulte, g. i. 59. 

1788. 

1963. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Johann Luis. g. 1. 60. 

1964. Richterpfennig für Johann Georg Bausch. 

Richterpfennig für Daniel JLienau, 

1964 a. Mit der Jahreszahl 1788. (A. NatAan.) 

1790. 

1965. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Johann Anderson, g. 1. 61. 

18* 
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179t. 
MedaiUe auf die Erneuerung der zweiten Assecuranz-Compagnie. 

1966. A.: Die Hoffnung am Meeresstrande. Cmscbr.: ZVM ANDENKEN DER 

ZWEITEN HAMB. ASSEC. COMP. 
R.; Im Eichenkranz ein Postament mit MercursbQste, Stab and Dreizack, neben 
demselben Kranich und Bienenkorb. Dmschr.: NACHDENKEN UND 
ERFAHRUNG u. s. w. G. I. 34. 

7792. 

1967. Richterpfennig für Wilhelm Amsinck. g. i. 268. 

1795. 

1968. Richterpjennig für Albert Hinrich Adamy. g. j. 267 (Kunsthalle). 

1796. 

1969. Richterpfennig für Siegmund Rücker. g. i. 268 (Knnsthaiie). 

1797. 
Medaille auf den Professor Joh. Heinr. Albert Reimarus. 

1970. A.: Brustbild und Name. 

R.: Aesculap betrachtet das Bild der Natur. g. I. 240. 

1971. Richterpfennig für Johann Schulte. g. i. 270 (Kimsthaiic). 

1798. 

1972. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Martin Dorner. g. i. 62. 

Prämien- Medaillen der Kirche St. Catharinen 

C^ r o s e. 

1973. A.: Die Religion mit Kreuz und Kelcb. Uroschr.: GIEB MIR MEIN KIND 

DEIN HERZ. 
R.: DEM FLEIS — UND DER — AUFMERCKSAMKEIT — u. s. w. 

Dm. = 35 Mm. G. I. 294. 

Mittlere. 

1974. A.: IST EtWA — EIN — LOB — DEM — STREBET NACH u. s. w. 
R.: DER ~ ANHALTENDEN — LERNBEGIERDE u. s. w. 

Dm. =- 31 Mm. G. f. 296. I. 

^ Kleinere* 

1975. A.: SO DU — GERNE — LERNEST u. s. w. 

R.: SO — WIRST DU — GUNST — u. s. w. Dm. --29 Mm. G. I. 296. 3. 
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1976. Richterpfennig für Johann Daniel Klefeker. g. i. 268. 

1799. 
Medaille auf den Tod von Georg Heinrich Sieveking. 

1977. A.: Brustbild und Name. 

R.: Ein Grabmal mit vier Cypressen. Umschr.: DEM BÜRGER — UND — 
DEM FREUNDE G. I. 242. 

1800. 

Medaille auf das 50 jährige Amtsjubiläum des Pastors Tobias 

Martin Zornickel. 

1978. A.: Brustbild und Name. 

R.: Inschrift. G. I. 190. 

■ 

Medaille auf die 25jährige Hochzeilsfeier des Senators Johann Gabe. 

1979. A.: Vor einem Dankaltar kniet eine weibliche Figur. Umschr.: FÜR HAUS- 

LICHES GLÜCK 
R.: In einem oben gebundenen Kranze: DEN — FREUNDEN — AM- 
IS- MAI — 1800 G. 1. 191. 

1980. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Jacob Albrecht von 
Sienen. G. 1. 63. 

1981. Medaille auf den Tod des Senators Nicol. Ant. Joh. Kirchhof 

G. I. 244. 

1982. Medaille auf den Senator Nicolaus Gottlieb Lütkens. g. i. 245. 

Prämien -Medaille der Gesellschaft zur Beförderung der Künste 

und nützlichen Gewerbe. 

1983. A.: Ein Bienenkorb auf einem Säutenkopf^ umgeben von Attributen. Umschr.: 

HAMB. GESELLSCHAFT Z. BEFÖRD. u. s. w. 
R.: Der Genius des Ruhmes, Kränze auf den Altar der Vaterstadt legend. 
Umschr.: DEM FLEISS UND DER BÜRGERTUGEND. G. I. 292. 

1801. 
Bank ' Portugcdeser auf* das neue Jahrhundert. 

1984. A.: Der Genius des Jahrhunderts, den Oelzweig in der Rechten. Umschr.: 

FRIEDEN DEM lAHRHUNDERT 
R. : Hammonia leert die Opferschale auf dem Altar des Vaterlandes. Umschr. : 
DEM VATERLANDE HEIL Dm. = 44 Mm. G. 1. 15. 
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Halber Bank-Portugaleser auf das neue Jahrhundert. 

1985. Verkleinerte Nachbildung des Vorigen. Dm. = 38 Mm. Gew. G. = 17,3 Gr. 

Admiralüäts -Portugaleser auf das neue Jahrhundert. 

1986. A.: Saturn an einer Schiffssäule. Omschr.: FORDAUERNDES — GELINGEN 
R.: In einem Kranze: DEM — NEDEN — JAHRHUNDERTE — DIE — 

HAMBURGISCHE — ADMIRALITÄT u. s. w. Dm. = 46 Mm. G. I. 25. 

Haiher Admiralitäts-Portugaleser auf das neue Jahrhundert. 

1987. Verkleinerte Nachbildung des Vorigen. 

Dm. = 38 Mm. Gew. G. = 17,2 Gr., S. = 27 Gr. 

Commerz 'PortugaUser auf da^ neue Jahrhundert. 

1988. A.: Hammonia mit Steuerruder auf eine Säule gestützt. Umschr.: ANNO 

VERTENTE MILLESIMO 
R.: Eine weibliche Figur mit Mercurstab-auf einem Sessel. Umschr.: SECVRITAS 

Gew. G. = Gr., S. = 27,5 Gr. G. 1. 27. ^ 

1989. Zweites Gepräge. Am Sessel im Reverse eine Prange. G. I. 326. 

Medaille auf den Abmarsch der Dänen aus Hamburg. 

1990. A. : Die trauernde Hammonia auf ein Postament gestützt und ein römischer 

Krieger. Umschr.: DIE VORSEHUNG — WACHT 

R.: Im Kranze: UND — SCHÜTZET — HAMBURG. 

Gew. -= 13,8 Gr. G. 1. 96. 

1991. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Franz Ant. Wagener. 

G. I. 64. 

1802. 
Bank'Portugaleser auf den Frieden von Amiens. 

1992. A.: Der liegende Eibgott hält mit der Rechten das Bild der Friedensgöttin. 

Umschr.: DES WIEDERGEGEBENEN FRIEDENS 
R.: Ceres und Mercur reichen sich über einem Altar die Hand. Umschr.: 
BEGLÜCKENDE - FRUCHT Dm. = 41 Mm. G. I. 16. 

Halber Bank-Portugaleser auf den Frieden von Amiens. 

1993. Verkleinerte Nachbildung des Vorigen. Dm. = 37 Mm. Gew. S. = 13Gr. G. I. 16. 

■I 

Medaille auf die Erneuerung der Hamburger See- Assecuranz-Compagnie. 

1994. A.: Die sitzende Minerva wehrt mit dem Schilde den Mars ab. Umschr.: 

ERINNERUNG 
R.: Mercur schwebend auf der Weltkugel. Umschr.: HOFFNUNG 

Gew. G. = Gr., S. = 27,2 Gr. G. I. 35. 
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1995. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Peter Hinrich Widotv. 

G. I. 65. 

1996. Richterpfennig für Joh. Hinr. Rücker. 

1803. 
Medaille auf die Erneuerung der Assecuram - Societät. 

1997. A.: Segelndes Schiff und Leuchtthurm. Umschr.: SICHER AUCH IN GE- 

FAHREN 
R.: In einem Kranze: HAMBDRGISCHE — ASSECURANZ — SOCIETiET 
— ERRICHTET — 1793 u. s. w. Dm. = 45 Mm. G. I. 36. 

1998. Verkleinerte Nachbildung derselben. Dm. — 40 Mm. Gew. G. = 17 Gr. 

Medaillen auf Hamburgs lOOOfähriges Bestehen. 

1999. A.: Ansicht des Alsterbassins mit dem Jungfernstieg, darfiber ein Genius. 

Umschr.: FRIEDE IN DEINEN MAUERN — u. s. w. 
R.: Hammonia unter einer Eiche sitzend^ von Tauben umschwärmt. Ueberschr,: 
DIE TAGE DEINER VCELKER — u. s. w. G. I. 192. 

2000. Zweiter Stempel. Im Revers der Baum stärker belaubt und der Stab des 

Ruders mehr senkrecht, so dass er der obern Taube nahe kommt. 

2001. A.: Drei Häuser am Ufer eines Flusses. Umschr.: IM VERTRAUEN — 

AUF GOTT 
R.: Ansicht der Stadt von der Elbe. Umschr.: BÜRGERTUGEND — 
BÜRGERGLOCK G. I. 193. 

2002. Zweiter Stempel. Im Avers die Bäume anders geformt und ein Geländer mit 

zwei Querstäben. G. TT. 350. 

Medaillen auf Klopstock's Tod. 

2003. A.: Portrait und Name. 

R.: Die trauernde Muse. G. I. 249. 

2004. A.: Portrait und Name. 

R.: Leyer auf Buch und Kranz. Umschr.: SIE TÖNT NICHT MEHR. g. I. 250. 

2005. Richterpfennig für Martin Johann Jenisch. 

1804. 
Kalender- und Thorschluss-MedaiUe. 

2006. A. und R.: Tabellen. G. I. 305. 

2007. Richterpfennig für Johann Heinrich Bartels. g. i. 271 (Knnsthaiie). 
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1805. 
Medaille auf die Aufhebung der Elbblockade. 

2008. A. : Die ElbmöDduDg mit segelodeo Schiffen, voroe der Flussgott, oben der Hercur. 

R. : Ansiebt der Stadt von der Elbe. Umschr. : DER HERR HAT GROSSES 
AN UNS GETHAN — u. s. w. g. I. 98. 

Kadender- und Thorschluss- Medaille. 

2009. A. und R.: Tabellen. G. i. 306. 

Kalender - Medaille. 

2010. A.: Kalender. 

R.: Weisheit und Mercur am Meeresstrande. Als Umscffrift die Monate und 
Sonntage. G. I. 307. 

1806. 
Medaille auf die Besetzung Hamburgs durch die Franzosen. 

2011. A.: Portrait Napoleon's I. und Name. 

R. : Hammonia mit Füllhorn und Steuerruder auf einem Schiffe sitzend. Umschr.: 
OCCÜPATION — D'HAMBOURG g. I. 99. 

Von dieser französischen Medaille, die allein auf die Besetzung Hamburgs geschlagen 
ist, giebt es noch zwei Stempel, von denen einer nur den Namen Andrieu am Halse, 
der andere Andrieu und Denon iu anderer Stellung hat. 

Medaille auf den 50jährigen Aufenthalt von John Parish in Hamburg. 

2012. A. und R. Inschriften. G. I. 194. 

1807. 

2013. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Johann Adolph Poppe. 

G. I. 66. 

20 1 4. Richterpfennig für Johann Valentin Meyer. (f, m. Meyer,) 

1809. 
Medaille auf das 50 fährige Amtsjubiläum des Pastors J. J. Rambach. 

2015. A.: Portrait und Name. 

R.: Inschrift. G. I. 196. 

1810. 
Medaille auf die vor 1000 Jahren stattgefundene Zerstörung Hamburgs 

durch die Wilzen. 

201f3. A.: Ruinen. Umschr.: DER DU ^ BETRÜBTE TROESTEST 

R. : Hammonia flehend vor einem Altar. Umschr. : SEY FERNER -- UNSER 
SCHIRM UND SCHILD G. I. 198. 
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Prämien ' Medaillen der St. Jacobi Kirche. 



G r o fl fl e. "" 

2017. A.: DEM — AUFMERKSAMEN ~ NACHDENKEN -- ZUR u. s. w. 

R.: DIE — RELIGION — FÜHRE DICH — ZUR n. b. w. g. 1. 297. I. 

Kleine. 

2018. A.: HALTE - WAS DU HAST - DASZ NIEMAND — u. s. w. 

R.: SEYD — FEST UND — UNBEWEGLICH — u. g. w. g. I. 297. 11. 

2019. Richterpfennig für Johann Gerhard Graepel. g. i. 272. 

1811. 

Medaille auf den Wiederaufbau Hamburgs durch Carl den Grossen 811. 

2020. A.: Die Religion tr5s1et die gitzende Hammonia. Umschr.: NEUES LEBEN 

VON GOTT UND KARL DEM GROSSEN 

R.: Hammonia mit Anker, Bienenkorb u. s. w. Umscbr.: GOTT UNSER 
RETTER — ERHALTE UNS FERNER g. I. 199. 

Medaille auf den Schauspieldirector Friedr. Lud. Schröder und seine Frau. 

2021. A.: Die Portraits der Eheleute hinter einander und die Namen. 

R.: Hammonia zeigt dem Genius der Schauspielkunst den Tempel Thaliens. 
Umschr.: AUFS NEUE VON IHM ÜBERNOMMEN. g. I. 251. 

1814. 
Medaille auf die Befreiung Hamburgs. 

2022. A.: Victoria mit Schwert und Kranz. Umschr.: GOTT SEGNETE DIE 

VEREINIGTEN HEERE. 

R.: HAMBURG — ENDLICH — BEFREIET — u. s. w. g. 1. 101. 

1813. 
Hanseatische Feldzugsmedaille. 

2023. A. : Die Wappenschilde der drei Hansestädte an einem Eichenstamm. Ueberschr.: 

(60tt iDar mit nne 
R.: 3Dm — DoterlänMf^ien — Ampft — I813> 1814. u. s. w. 

Dm. =- 35 Mm. G. I. 103. 

2024. Erste Verkleinerung derselben. Dm. - 15,5 Mm. 

2025. Zweite Verkleinerung derselben. Dm. = 13^5 Mm. G. I. 103. Note 

19 
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Medaille auf das 50 jährige Handels 'Jubiläum des Oberalien 

Joh. Gotth. Martens. 

2026. A.: Portrait und Name. 

R.: ZUM — ANDENKEN — DER 50 JiEHRIGEN — JUBELFEIER — u.8. w. 

G. I. 200. 

1816. 

2027. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Daniel Lienau. g. i. 67. 

Medaille des Blücher -Clubs. 

2028. A. : Das Portrait des Feldmarschalls in einem Eichen- und Lorbeerkranz. 

Unten die Chiffer: K. 

R.: In sechs Zeilen: STIFTVNGSTAG — DES — BLÜCHER.CLVBS — 
HAMBVRG — DEN 16 SEPTBR. — 1816. 

Dm. ^ 35 Mm. Gew. Eisen = 14 Gr. 

Dieselbe Medaille mit silbernem Rande, worauf gravirt: Cornelius Pappe, Stifter 
und Stammmitglied d. 16 Sept 1816 Gew. == 16 Gr. 

1817. 

Bank'Portugaleser auf die 300jährige Feier der Reformation. 

2029. A.: Luther'« Brustbild. Umschr.: GOTTES WORT UND LUTHERS 

LEHR u. 8. w. 

R.: ZUM— GEDiECHTNIS— DER DRITTEN — SECULARFEIER— u.s.w. 

G. I. 17. 

1819. 
Bank'Portugaleser auf das 200jährige Jubiläum der Bank. 

2030. A. : Hamnionia auf dem Altar des Vaterlandes opfernd. Umschr.: SECVLARIA 

— SECVNDA 

R.: Das Portal des Bankgebäudes. Umschr.: AERARIVM MERCATORVM 
HAMBVRGENSIVM Gew. G. ^ 34,9 Gr., S. = 29 Gr., B. = 28 Gr. G. 1. 18. 

1820. 

2031. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Friedr. von Greven. 

G. I. 68. 

Prämien 'Medaille der St. Jacobi Kirche. 

2032. A.: Altar mit Buch. Umschr.: SUCHET IN DER SCHRIFT 

R.: Der heilige Jacob einen Kranz auf einen Altar legend. Umschr.: DEM 
FLEISSIGEN SCHÜLER G. I. 298. 
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1821. 

Medaille auf die 50jährige Dauer der zweiten Assecuranz -Compagnie. 

2033. A. : Auf einem Postament die Büste Mercurs, daneben Kranich und Bienenkorb« 

Umschr.: NACHDENKEN UND ERFAHRUNG u. s. w. 

R.: In einem Kranze: NACH — 50 lÄHRIGEN — BESTAND — u. s. w. 

G. I. 37. 

2034. A.: Der Revers von No. 1966. 

R.: Wie der Vorige. Gew. S. = 20,8 Gr., B. = 18,9 Gr. G. IL 349. 

Medaille auf die 25 fähr ige Dauer der siebten Assecuranz-Compagnie. 

2035. A.: Segelndes Schiff. Umschr.: VERTRAUEND BEGONNEN 

R.: Im Kranze: HAMBURGS— SIEBENTE -- ASSECURANZ COMP — a.s.w. 

Gew. G. ^ 17,4 Gr., S. =^ 23 Gr. G. 1. 38. 

2036. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Christ. Matth. Schröder. 

G. I. 69. 

1822. 
Medaille auf das 50fährige Amtsjubiläum des Zollschreibers 

Giesbert Wilhelm Goverts. 

2037. A.: Das Familienwappen und Name. 

R.: Im Kranze: 50 - lÄHRlGE -> lUBELFEYER — D. 29. APRIL 
— 1822. G. 1. 201. 

Medaille auf das 50jährige Amtsjubiläum des Pastors Heinr. Jul. 

Willerding. 

2038. A.: Portrait und Name. 

R.: VIRO SUMME VENER. — DOCTRINA MERITIS — etc. g. I. 202. 

1823. 
Medaille auf das 50 jährige AmisjubiVäum des Pastors Rudolph 

Gerhard Behrmann. 

2039. A.: Portrait und Name. 

R.i VIRO — SUMME VENERANDO — PER L ANNORUM SERIEM — etc. 

G. I. '204. 

Bank' Portugateser auf das neue Krankenhaus. 

2040. A. : Die Ruinen de» Krankenhofes vor dem Millernthor. 

R.: Die sitzende Hammonia zeigt mit einem Oelzweig auf das neue Krankenhaus. 
Dm. = 44 Mm. Gew. G. =^ 34,9 Gr., S. =- 28,5 Gr. G. 1. 19. 

Halber Bank-Portugaleser auf dasselbe, 

2041. Verkleinerte Nachbildung des Vorigen. Dm. ^ 38 Mm. G. 1. 19. Note. 

19» 
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1826. 
Bank'Partugaleser auf das neue Bankgebäude. 

2042. A.: Allegorische Darstellung der Sicherheit. Umschr.: SECURITAS PER- 

PETUA 
R.: Das neue Bankgebäude. Umschr.: NOVAE AEDES PRISCA FIDES 

Gew. 6. = 34,9 Gr., S. = 25 Gr. G. I. 20. 

1828. 

Bank'Partugaleser auf die SOOjdhrige Jubelfeier der bürgerschaftlichen 

Verfassung. 

2043. A.: Ein Rathsherr und fQnf Kircbspielvorsteher an einem Gotteskasten. Umschr.: 

)er (6ritQ)tin9 Briner bitrgtrecliafUulint DerfaBenng 

R.: Das Wappen der Stadt umgeben von den fQnf Wappen der Kirchspiele 

und fQnf verzierten Fächern. Umschr.: ^Ci% illinkblltf iQuOllltirg 

Gew. G. = 34,9 Gr., S. = 29 Gr., B. = 33,5 Gr. G. I. 21. 

Medaille auf die 50 fahrige Dauer der Versargungs -Anstalt. 

2044. A.: Hammonia auf einem Geidkasten sitzend mit Bienenkorb und Kornähren. 
R.: In zwei verschlungenen Kränzen die Jahreszahlen 1778 und 1828. Umschr.: 

FUNZIGIJEHRIGER BESTAND u. s. w. g. I. 39. 

1829. 
2045. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Joh. Dan. Koch. g. i. 70. 

Medaille auf die 300 fährige Jubelfeier des Johanneums. 

2046. A. : Das Brustbild Bugenhagen's und Name. 

R.: Im Kranze: lOANNEI -> HAMBURGENSIS — SAECVLARIA TERTIA 
— etc. G. I. 206. 

Medaille auf die 50 fahrige Dauer der fünf ten Assecuranz -Compagnie. 

2047. A.: Sitzende Securitas mit Attributen. Umschr.: FÜRFTE AS8EC. COMP, u.s.w. 
R.: Im Kranze: AN. 1829 — NACH 50 I^HR. — WIRKSAMKEIT u. s. w. 

Gew. G. = 17,4 Gr., S. ^ 14,6 Gr. G. I. 40. 

1830. 
Medaille auf den Tod des Obersprüizenmeisters Joh^ Georg Repsold. 

2048. A.: Portrait und Name. 

R.: Eine Thränenurne in einem Kranze, den oben zwei Oelzweige durchschlingen. 
Umschr.: GIVI OPTIMO ARTIFICI etc. g. 1. 253. 
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Medaille auf denselben. 

2049. A.: Zwei verschlungene Hände und Datum. 

R.: AUF — WIEDERSEHN -^ LIEBER VETTER! g. I. 255. 

Medaille auf die Versammlung der Naturforscher. 

2050. A.: Die Hammonia sitzend, das Bild der Diana von Ephe^us haltend. Umschr.: 

SPIRITVS VNVS PER CVNCTAS etc. 
R.: PHYSICORVM — MEDICORVMQVE — GERMANORVM - CON- 
VENTV NONO — etc. G. I. 105. 

Medaille auf die 25 fahrige Hochzeitsfeier von Jacques Des Arts. 

2051. A.: In einem Kränzet. DES ARTS—VERM. M. — L. H. SILLEM — u. s. w. 
R.: Die Liebe von der blumenstreuenden Aurora getragen. Umsehr.: DEM. 

GLÜCKLICHEN TAGE G. 1. 207. 

Medaille auf die 25 fährige Hochzeitsfeier von Joachim Lorenz de la Camp. 

2052. A.: Im Kranze: ZUR — ERINNERUNG >- DER ^ 25liHR. HOCHZ. FEIER 

-. VON — lOACH. LOR. DE LA CAMP — UND u. s. w. 

R.: Die Liebe von der blumenstreuenden Aurora getragen, wie der Vorige. 

G. I. 208. 

2053. A.: Wie der Vorige. 

R : Dem Vorigen ähnliche Darstellung. Von Loos auch anderweitig benutzt. 

J83I. 
2054. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Wilhelm Amsinck. g. i. 71. 

t832. 
Medaille auf die überstandene Cholera. 

2055. A.: Der Engel der Vernichtung naht der niedergesunkenen Hammonia. Umschr.: 

DEMÜTHIGET EUCH NUN UNTER DIE u. s. w. 
R.: Die knieende Hammonia hebt dankbar die Hände zum Himmel. Umschr.: 
BEI DEM HERRN IST GNADE u. s. w. g. L 107. 

Medaille auf das 50 fahrige Amtsfubiläum des Senatars Joh. Georg Bausch. 

2050. A.: Portrait und Name. 

R: Im Kranze: FESTA MEMORIA — MUNERIS SENATORH — etc. 

Gew. S. = 28 Gr., B. = 39 Gr. G. I. 209. 
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Medaille auf das 100jährige Stiftungsfest des Schornsteinfeger -Amts. 

2057. A.: Das vollstModige Stadtwappen im Kranz. Umschr.: 100 JÄHRIGER 

STIFTUNGSTAG DES u. s. w. 
R.: Im Kranze die Namen der Meister. 

Dm. = 79 Mm. Gew. Messing = 103 Gr., Schriftm. = 67 Gr. G. 1. 224. 

Medaille auf die 50 jährige Dauer der Credit -Casse. 

2058. A.: Ein Bienenkorb. Umschr.: HAMBURG. CREDIT-CASSE FOR u. s. w. 
R. : Altar mit Schutzdach. Umschr.: FÜNFZIG. lÄHRIGE SICHERHEIT u. s. w. 

Gew. G. = 17,4 Gr., S. = G. I. 41. 

« 

1833. 

Medaille auf das 25jährige Amtsjubiläum des Oberalten Siegmund 

Diederich Rücker. 

2059. A.: Familienwappen und Name. 

R.: Im Kranze: DEM — UNERMÜI^TEN — BÜRGER — 17 OCT. 1833. 

G. I. 210. 

1S34. 

2060. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Johann Arnold Heise. 

G. I. 72. 

1835. 

2061. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Mart. Garlieh Sillem. 

G. 1. 73. 

Medaille auf die 50jährige Hochzeitsfeier des Domherrn Friedr. Lor. Meyer. 

2062. A.: Im Kranze: M und B. verschlungen — GÖTTINGEN — 12 APRIL 

1785 — u. s. w. 
R.: Die Liebe von der blumenstreuenden Aurora getragen. Wie No. 2051. g. 1. 212. 

2063. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Martin Hier. Schrotieringk. 

G. I. 74. 

1836. 
Medaille zu Ehren des Dr. Gabriel Riesser. 

2064. A. : Eine Mutter zwei Kinder säugend, neben ihr eine gefesselte Frau mit der 

Gesetztafel und eine andere mit Krone, Zepter u. s. w. Umschr.: HABEN 
WIR NICHT ALLE EINEN VATFR u. s. w 
R.: DEM STREITER — FÜR RECHT UND FREIHEIT -^ DR. GABRIEL 
RIISSSER — u. s. w. G. I. 256. 
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1837. 
Medaille auf die 100 jährige Jubelfeier der Freimaurerei. 

2065. A.: Eine Halle, worin ein Tisch. Umschr.: PRIMUM IN GERMANIA CON- 

DITÜM etc. 
R.: Ein Ordenstern. Umschr.: SODALITAS LATOMORUM HAMBUR* 
GENSIS etc. Gew. G. = 34,5 Gr., S. = 36 Gr., B. = 38 Gr. G. 1. 282. 

Prämien 'Medaillen der Gesellschaft zur Beförderung der Künste und 

nützlichen Gewerbe. 

Grosse. 

2066. A.: Der Engel des Ruhms mit Kranz und Palme. Umschr.: HAMBURG. 

GESELLSCHAFT Z. BEFÖRD. o. s. w. 

R.: Ein Eichenkranz, auf dem oben und unten ein Wappenschild. 

B. =- 21 Gr. G. I. 293. 

Kleine. 

2067. A.: Ein Bienenkorb. Umschr.: HAMBURG. GESELLSCHAFT ZUR u. s. w. 
R.: Die sitzende Hammonia mit Steuerruder. B. = 11,5 Gr. G. I. 293. 

1840. 
Medaille auf die Vollendung der neuen Schulgebäude (Johanneum). 

2068. A.: Die sitzende Hammonia die Weltkugel in der Rechten. 

R.: Ansicht der neuen Schulgebäude. Umschr.: LITTERARVM STVDIiS 
S. P. Q. etc. G. 1. 109. 

1841. 

Bank'Portugaleser auf die neue Börse. 

2069. A.: Hammonia zeigt mit der Linken auf die neue Börse, hinter ihr die alte. 
R.: Im Kranze: UNTER — GOTTES SEGEN — WACHSE — HAMBURGS 

WOHLFAHRT — u. s. w. G. I. 22. 

Medaille auf die Erbauung des israelitischen Krankenhauses. 

2070. A.: Portrait von Salomon Heine, Name u. s. w. 

R.: Ansicht des Krankenhauses. Umschr.: KRANKENHAUS D. D. ISRAEL. 
GEMEINDE. Dm. =- 45 Mm. G. I. III. 

207 1. Verkleinerte Nachbildung derselben. Dm. = 22^5 Mm. Gew. K. = 4 Gr. G. I. 316. 

Medaille auf das Ü 5jährige Bestehen der israelitischen Vorschuss- Anstalt. 

2072. A.: Ein Bienenkorb. Umschr.: THUE IHM DEINE HAND AUF u. s. w. 
R.: ZUM — 25 JÄHR: JUBILÄUM — 1841. Umschr.: EINER HALF DEM 

ANDERN u. s. w. Gew. B. = 41 Gr. G. I. 214. 
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Medaille zu Ehren Sir Moses Monleßore und Frau. 

2073. A.: Die vereinigten Wappen. Umschrift hebräisch. 

R.: Die Mamen u. s. w. Umschr.: GEWIDMET VON IHREN GLAUBENS. 
GENOSSEN o. a. w. Gew. B. = G. 1. 258. 

Prämien- Medaille des Garten- und Blumenbau -Vereins. 

2074. A.: Flora einen Kranz eroporhaltend, lehnt an einem Altar mit Blumen. Umschr.: 

GARTEN- UND BLUMENBAUVEREIN u. s. w. 
R.: Ein Blumenkranz. Gew. B. = 30 Gr. G. 1. 299. 

1842. 

Medaille auf den grossen Bratid. 

2075. A.: Grundriss der Stadt mit Angabe der Brandstätte. Umschr.: DAS DURCH 

FEUER ZERSTOERTE HAMBURG. 
R.: Ein Phönix aus den Flammen emporsteigend. Umschr.: WIRD SICH 
GLAENZENDER WIEDER ERHEBEN. 

Gew. S. = 29 Gr., B. = 39 Gr. G. 1. 113. 

Medaille auf die 50 fährige Hochzeitsfeier der Bürgermeister 

Bartels und Ahendroth. 

2076. A. : Die Brustbilder des Bürgermeisters Bartels und Frau hinter einander. 

Umschr.: Namen u. s. w. 
R. : Die Brustbilder des Börgermeisters Abendroth und Frau. Umschr.: 
Namen u. s. w. Gew. B. =- 68 Gr. G. I. 216. 

Medaille auf die 50 fährige Hochzeitsfeier des Bürgermeisters Abendroth. 

2077. A.: Die Namen. Umschr.: ZUR ERINNERUNG DER GOLDENEN HOCHZEIT. 
R.: Die vereinigten Familienwappen. Umschr.: IHREN KINDERN UND 

ENKELN. Gew. B. = 33 Gr. G. I. 217. 

2078. Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Amand. Aug. Abendroth. 

Gew. G. = 37,7 Gr., S. =-- 37,7 Gr., B. = 33 Gr. G. 1. 75. 

Medaille auf die St. Petri Kirche. 

2079. A.: Ansicht der Kirche vor dem Brande. Umschr.: DER VÄTER FROMMER 

SINN u. s. w. 
R.: Ansicht der Ruine. Umschr.: VEREINTE KRAFT WIRD WÜRDIG u. s. w. 
Randschrift. Gew. K. = 48 Gr. G. I. 115. 

2080. Dieselbe ohne Randschrift. Gcw. Glockenmct. = 39 Gr. 
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1843. 

Medaille auf die St. Nicolai Kirche. 

2081. A.: Aosicht der Kirche vor dem Brande. Umschr.: GOTT SPRACH UND 

VIEL BETRAUERT u. s. w. 
R.: Ansicht der Ruine. Umschr.: GOTT SPRICHT UND NEU ERSTEHST 
DU u. s. w. G. !• 117. 

Grosses Hamburger Dank -Medaillon. 

2082. A. : Germania reicht der Hammonia die helfende Hand« Umschr.: DEM 

DEUTSCHEN VATERLANDE DANK. 
R.: Kleines Wappen. Umschr.: V. VHI. MAY. — MDCCCXLIL 

Dm. 163 Mm. G. 1. 119. 

Kleines Hamburger Dank - Medaillon. 

2083. A.: Hammonia einen Eicheukranz emporhaltend. Umschr.: HAMBURG — 

DANKT 
R.: Verkleinerte Nachbildung des Vorigen. Dm. 133 Mm. G. 1. 123. 

Hamburger Dank -Medaille. 

2084. A.: Hammonia mit Steuerruder u. s. w. reicht einen Kranz. 

R.: Ein Schild mit dem Stadtwappen auf einem Eichenkranz. Umschr.: DAS 
DANKBARE HAMBURG SEINEN FREUNDEN u. s. w. 

Dm. = 33 Mm. G. L 124. 

2085. Verkleinerte Nachbildung derselben. Dm. = 16^5 Mm. 6. 1. 124. 

Medaille auf die 100 jährige Jubelfeier der Loge St. Georg. 

2086. A.: In einem flammenden Stern die Chiffer ST. G. Umschr.: KLEIN IM 

ENTSTEHEN u. s. w. 
R.: Eine Fichte. Umschr.: WACHSE FERNER EMPOR il s. w. g. 1. 284. 

1844. 

Medaille auf den 50 jährigen Aufenthalt des Senators Heinr. Joh. Merck. 

2087. A.: Widmung. Umschr.: NACH 50 JÄHRIGEN AUFENTHALT IN u. s. w. 
R. : Das Familienwappen in einem Kranze. G. I. 219. 

Medaille auf das 50jährige Jubiläum des Dr. Med. Joh. Heinr. 

de Chaufepii. 

2088. A.: Brustbild und Name. 

R.: DEM GEEHRTEN - KUNSTGENOSSEN — u. s. w. Umschr.: PREIS. 
MEDAILLE DES ÄRZTLICHEN VEREINS. g. 1. 221. 

20 



MedailU auf den Tod des Särgermeisters David ScAIäter. 




2089. A. : Das Brastbild desselben en face, in Amtstracbf. Umschr. : DAVID SCHLÜTER 

J. U. D. CONSUL. HAMBURGENSIS. 

R.: Das FamilieDwappen. Eia aus Wolken von links hervorragender Arm mit 

einem SchlGssel. Auf dem gekrSnreo Helm ein Arm mit dem SchlOssel. 

Umschr.: NATUS D. 17 MAII 1758 DENATUS D. 16 lUNII 1844. — 

L008 D. 8CBILLINO P. Dm. — 39 Mm. Gew. G. ^ 33,3 Gr., S. = 21 Gr., B. = 

David Seklüter, Sotm des hambnrgiachen Bürgerin eisten Jokantia Seklüter J. tl. L. nad 

Urenkel dei 1686 Terilorbenen Bürgerm eilten Dr. Jahmn Scilüter, wurde am n. November 1801 

snm Senitor nnd am 36. Aagast 1835 suni BSrgermelsler erwählt. Sein Sohn Dr. Edttarä Sckliitfr 

war von 1843 bU 1861 NoTember 15 Secretair dei Seoiti. Des Bürgermeiiters Gedieh tuiisichrift 

in lateinischer Sprache Ist von Profeaior Dr. RtUlob rerfatit. 

ffl46. 

Medaille auf die 25jährige Amtsführung des israelitischen geistlichen 

Beamten Jsaac Bemaya. 

2090. A.: SR EHRWORDEN - HERRN ISAAC BERNAYS - n. a. w. 
R.: Hebräische Verse und Umschrift. q. i. 333. 

1849. 
Medaille auf die Einweihung der St. Petri Kirche. 

2091. A.: Aenssere Ansicht der Kirche. Umschr.: MIT GOTT ERSTAND AUS 

SCHUTT UND GRAUS «. s. w. 
R.: Innere Aniiicht der Kirche. G. I. 324. 

Medaille zur Erinnerung an Hamburg. 

2092. A.: Die Hammonia mit ausgestreckter Rechten, umgeben von den Ansichlen 

der acht vorzOglicbüten Bauwerke der Stadt. 
R.: Ansicht des Hafen». Umschr.: ERINNERUNG AN HAMBURG. G. I. 308. 



1851. 
Medaille auf den Tod des Bürgermeisters Christian Daniel Baiecke. 




2093. A.: Das Brustbild deeeelbeD en face, in der Amtatracbl. Umscbr.: CHR. DAN. 
BENECKE BÜRGERMEISTER ZU HAMBURG Rechts unten am Arm 
H. L. (B. Lorenz.) 
R.: Das Famllienwappen. Im viergetheilten Scbilde im ersten und vierten 
eine recbtsgewandte Taube mit Oeizweig auf einem Berge. Das zweite 
and dritte Feld blau und weiss gescbacht. Auf dem mit reicher Helmdecke 
bedeckten Helme ein rechtsgewandter springender LJtwe mit einem Zweige 
in der rechten Pranke. Umschr.: GEBOREN D. 7 MAT 1766 GE- 
STORBEN D. 5 MÄRZ 1831. 

Dm. ^ 41 Mm. Gew. G. = 34,» Gr., S. = 29 Gr., B. = 35 Gr. 

Chriilian Daniel Btneeke, geboren in Möndisrotli in Balem. Sohn von Johann Jacob Betuckt, 
kam 1706 nach Hambarg, wurde 1806 Bürger, elalilirte sieb >l* Kanfroann nnd ward am 13. September 
1815 zum Senator ond am 3. Harz 1835 zum Bürgermeiater erwibll. Bnuckr atarb 1851 an- 
verehelicht. 

Seine Memoria iat vom Profeaaor Lehmann in lateiDlicher Sprache Terfa*«!. 

Diese BegrSbniss- Medaille ist die letzte der sogenannten Bargerraeisterprennige. 
Schon auf den am 1. Februar 1850 verstorbenen Bürgermeister Johann Heinrich Bartelt 
ist keine Begräbnias -Medaille erschienen, obgleich die AnsfOhrung beabsichtigt gewesen 
zu sein scheint, da das vom Professor Rcdsloh verfasste Leichenprogramm eine Abbildung 
derselben giebt. Auch die stets von den Professoren des Gymnasiums gelieferten 
Uemorien erschienen Dicht ferner. 



»• 



1851. 

Preis-Medaille der Maleramts •ZeichnenseAtäe. 




2094. A.: Das Wappen d«B Maleraratfl. Im rolbeo Schilde drei weisse Schildlein. 
Aof dem getrSoten Helm eine halbe gestQroineUe nackte weibliche Figur 
zwiacben zwei Hirschgeweihen. Umschr.; * ZEICHNENSCHDLE DES 
MALERAHTS * HAMBURG 

R.: ZwIscbeD zwei Lorb^erzweigen in drei Zeilen: LOHN — DES — FLEISSES. 
Unten h. h. (B. Lorenz.) 



Dm. ^ 30 Mn. 



Ge«. 8. = (0,5 Gr. 
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1854. 

Erste Prämien 'Medaille des Vereins gegen Thierquälerei. 




2095. A.: Die Hammonia mit der linken Hand den Wappenschild haltend, streckt 

die Rechte schCtzend fiber Pferd ^ Ochs und Hund, weiche unter ihrem 
Mantel Schutz gesucht haben. Ihren linken Fuss hat sie auf einen mit 
ROHHEIT bezeichneten Stein gesetzt. Uraschr. : VEREIN GEGEN THIER- 
QÜAELEREI. Unten im AbschnHt: HAMBURG. Am Fuss des Bildes: 

8IBG1IIUND ft Co. 

R.: In vier Zeilen: DAS THIER — IST DER UNMÜNDIGE - BRUDER — 
DES MENSCHEN. 

Dm. = 44 Mm. Gew. Silber = 29 Gr., Neugold — 40 Gr., Bronze = 41 Gr. 



Der Verein gegen Thierqeilerei ist am 10. December 1841 gestiftet. Nach dem Vorgange 
aller übrigen deutschen Vereine nahm er am 15. März 1861 den Namen Thierschntzverein an. Die 
obige Medaille liess er 1854 prägen, nm sie an Personen zu Tertheilen, welche sich um seine Zwecke 
verdient gemacht haben. Eine zweite Medaille folgte 1869. Siehe No. 2149. Den Stempel zu obiger 
Medaille lieferte der GraTeur Wintgen, Theilhaber der Firma Siegmund 4* Co, 



1855. 

Hamburgische Ehrendenkmiinze. 




2096. A. : Der Techtsgeweadele Kopf der Haromonia mit LorbeerkrsDZ and Maoer- 
krone. Unten: Q. Loos nii. bdbbrt pbc. 
R, : Ein breiter, mit einem weiss aad rotbeo Baode umwundener Lorbeer- nod 
Eicbenkraoz, auf dem unteo ein Scbild mit dem votlslandigen Stadtwappen. 
Der innere freie Raum ist zur EinprSgung der Widmung bestimmt. 
Dm. = 53 Mm. Ge». Gold Terichieden, S. == 69 Gr., Br. = 66 Gr. 

Die Stiftung dieser EhTendeDkmOnze wurde am 21. Juli 1853 dnrcb Rath- und 
BQrgerscbluss beliebt, um durcb die Verleihung derselben erheblicbe Verdienste Fremder 
uro die Stadt, sowie in äussern rden (liehen Falles ganz besondere Verdienste von Mit- 
bürgern fiffentlicb anzuerkennen, was bisher nur durch kostbare Geschenke geschehea, 
oder in einer den Verbältniseen des Staates nicht entsprechenden Weise sich auf 
scbriftlicbe Dankesäusserungen beschränkt hatte. Die Ehreadenkmünze sollte auf der 
einen Seite eine kOnstlerischen Ansprachen genügende Darstellung der Uammunia, auf 
der andern Seite in einem Kranze von Eichen- und Oelblättern eine geeignete Inschrift 
mit einer leeren Stelle ffir den einzuschaltenden Namen des zu ehrenden Empfängers 
enthalten. Der Werth der Münze ia Gold sollte dem von 25 bis 30 Dukaten entsprechen, 
doch sollte sie auch in Silber ausgeprägt werden k6nnen. Die Ausführung wurde dem 
Director G. Loo» in Berlin fiberlrageo, der einen Prohestempel lieferte, auf dem der 
Kopf der Hammonia mit einem Diadem geschmückt war, welcher nicht geeignet befunden 
und durcb den mit der Mauerkrone ersetzt wurde. Von dem Probestempel kommen 
einige Exemplare in Bronze vor. Ebenso giebt es Exemplare in Bronze mit den auf 
den goldenen hinzugefügten Namen. Auf die silbernen Exemplare werden die Namen 
eingravirt. 
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Mit eingeprägter WidmoDg sind TOrhaDden: 

1. DEM — KÜHNEN - OND GLÜCKLICHEN — ERFORSCHER AFRIKAS — 
HAMBURGS SOHNE — DR. JOH. HEINR. BARTH — DER SENAT — 
DEN I OCTOBER — 1855. 

2. DEM — CAPITAIN — EA. RENAUD — D. EDLEN RETTER — V. 67 PASSA- 
GIEREN — DER AUSTRIA — DER SENAT — VON HAMBURG — AM 
3 NOVBR. — 1858. 

3. DEM — CAPITAIN — C. A. FUNNEMARK — DEM EDLEN RETTER — 
V. 22 PASSAGIEREN — DER AUSTRIA — DER SENAT -- VON HAMBURG 
— AM 3 NOVBR. — Ib58 

4. DEM — VERDIENST- — VOLLEN — KAISERL. BRASIL. — VERTRETER — 
CHEVALIER D'ARAUJO — B. SEINER 25 JÄHRIG. - ACCREDITIRUNG — 
DER SENAT — VON HAMBURG — DEN 4 OCTBR. — 1859 

5. IN — DANKBARER — ANERKENNUNG — VIELJÄHRIGER - WÜRDIGER - 
VERTRETUNG — SEINER VATERSTADT — HERRN — VINCENT RUMPF — 
DER SENAT — VON HAMBURG — IM JUNI. 1860. 

6. DEM - KOENIGLICH — GROSSBRITTANISCHEN— GESCHÄFTSTRÄGER — 
G. LOYD HODGES — BEI SEINEM RÜCKTRITTE — INS PRIVATLEBEN — 
DER SENAT — VON HAMBURG — IM JUNI — 1860. 

7. DEM — HOCHHERZIGEN — BÜRGER UND — MENSCHENFREUNDE — 
JOHANN HEINRICH — SCHRÖDER - ZUM 26 JAN. 1869. — DER SENAT 
VON — HAMBURG. 

8. DEM VERDIENSTVOLLEN — K. GROSSBRITTANISCHEN — MINISTER- 
RESIDENTEN — JOHN WARD — BEI SEINER ABBERUFUNG — DER 
SENAT — VON HAMBURG — IM JUNI 1870 

9. DEM — VERDIENSTVOLLEN — KÖN. SCWED. U. NORWEG. — MINISTER 
RESIDENTEN — C. A. STERKY — BEI SEINEM RÜCKTRITT — INS 
PRIVATLEBEN — 25 lUNI 1873. — DER SENAT VON H.4MBURG. 

Die EhrendenkmQnze in Silber erhielten: 

1. Herrn, Cdlestme Itidore Nivert, zweiter Capitaiu der franz. Bark Maurice. 

2. Ferdmand Bertheau, Lieutenant desselben Schiffes. 

3. Marcus S. Jacob*en, erster Steuermann der norweg. Bark Catharinä. 

4. OU Peter Federten, zweiter Steuermann desselben Schiffes. 1858 fQr Rettung 
der Passagiere der Austria. 

5. Jean Pierre Gueule, FGbrer eines Fischerbootes. 1859 ftir Rettung der Mannschaft 
des harob. Schiffes Carl Staegemann. 
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6. Thomas Davies in Swaosea, ] „,..«. l lo^n a. t» ^x im« ■ ^ 

fr-//' Jl - f Englische Fischer. 1859 flßr RettuDg der Mannschaft 

_*_,,_. ** '* \ des hamb. Schiffes Stadfeldt. 

8. David Davies „ » ) 

9. George M^ Millan^ Capitain des engl. Dampfboots Sir James Brook. 1860 fCir 
Rettung der Mannschaft des hamb. Schiffes Helene. 

10. John Tye, Capitain des engl. Schiffes Tryal. 1861 fQr Rettung der Mannschaft 
des hamb. Schiffes Hansa. 

11. Hein von Appen^ Capitain des hamb. Schiffes Alliance. 1861 f&r Rettung der 
Mannschaft des hamb. Schiffes Av. 

12. Jens Jacob Nicolai fFilse, Capitain des norweg. Schiffes Hazard, 1862 fQr Rettung 
der Mannschaft des hamb. Schiffes Friederike Christine. 

13. üf. Pasmorcy Capitain des engl. Schiffes Solent, und 

14. 6r. P, LasSy erster Steuermann desselben Schiffes. 1862 fQr Rettung der Mannschaft 
des hamb. Schiffes Beatus. 

15. F. G. Morvan, Capitain des franz. Schiffes Venus. 1864 fQr Rettung der Mannschaft 
des hamb. Schiffes Sir Robert Peel. 

16. Edtvards Wilds^ Commandeur des engl. Kriegsschiffes Swallow. 1864 ffir Rettung 
der Mannschaft des hamb. Schiffes Hamlet 

17. Eugenio Sanchez y Zayas, Commandeur der spanischen Corvette Navarez. 1864 
nir dem hamb. Schiffe Malvina Vidal geleistete HQlfe. 

18. Arie Weltevreden^ holländischer Schiffer. 1865 fQr Rettung der Mannschaft des 
hamb. Dampfschiffes Archimedes. 

19. Jean Baptista BescoSy Capitain des spanischen Schooners Trafalgar. 1866 fQr 
Rettung des hamb. Schiffes Jacatra. 

20. H, Henrichsen, Capitain der norweg. Bark der 30 September. 1867 fQr Rettung 
der Mannschaft des hamb. Schiffes Humboldt. 

21. Nielsen, Capitain des dänischen Schiffes Doris Brodersen. 1868 fQr Rettung der 
Mannschaft des hamb. Schiffes Emma. 



1855. 
Preis-Medaitk des Allgemeine* AUter-Clubs. 




2097. A.: Di« Flagge des Allgemeloen Alster-Cluba. Geriert, blan und weis» mit 
rothem Mittelscliilde mit weisser Barg. Im obern weisBeo Felde eio 
rotbes hanseatisches Kreuz, im uatern ein Arro mit einem Ruder. Umachr.: 
ALLGEHEINER ALSTER-CLUB — 1844. Unten: e. looi b. 
R.: Ein Eicbenkranz, in dcsseo Mitte der Tag des Sieges gravirt win). 
z. B. Regatta — d. St Septbr. — 1855. 

Dm. = 3fl Hm. Gew. mit Ring S. = I&Gr. 

Der Allgemeine Alster-Clab ist ein 1844 gestiReter Verein zur FGrdernDg des 
Rnderns und Segeins von Liebhabern dieser WasservergDOgnngen, vorzugsweise anf der 
Alster, auf drr er jäbriich Wettfahrten, Regattas veranstaltet. Derselbe lieaa obige 
Medaille schlagen, um sie als Nebenpreis zu dem Hersusrordernngspreise zu geben, 
welcher drei Jahre hinter einander von demselben Club, dessen s&mmtliche Ruderer 
seine Mitglieder sein mQssen, gewonnen werden muss, bevor er Eigentbum des Siegers 
bleibt Die Medaille ist im Jabre 1855 zuerst vertbeilt. — Auf das 2 5 jifarige Bestehen 
des Alster-Clubs wurde I8ß9 die Medaille No. 2144 geschlagen. 



Jüedaille auf die ÖOjäkrige Stiftungsfeier der GeselUchaft der Freunde 
de» vaterländischen Schid- und Erziehungawesena. 




A.; Daa Siegel der Gesellschaft, elo in weitem mittel alter liehen Koatfim ge- 
kleideter MaDD, mit Dber den Arm geachiagenem Saetucb. unter einem Eich- 
bäum Blumen b^ieaaend. (Tmachr.: ^ GESELLSCHAFT D. FREUNDE 
D. VATERLAND. SCHUL- U. ERZIEH. WESENS. Links am Rande 

LORBNK. F. 

R.: In einem Kranze von Eichenzweigen und Kornähren in fünf Zeilen: DEM 
— SCHULLEHRER- — STAISDE — VON — FREUNDEN — Uraachr.: 
f^ ZUR 50 JÄHRIGEN STIFTUNGSFEIER. HAMBURG D. 3. NOV. 1855. 

Dm. =• 43 Mm. Gew. G. =^ 34,9 Gr., S. — 30 Gr., B. = 33 Gr. 



Diese Medaille liess ein Comite von Freunden des Scfaullehrerstandes in Silber 
und Bronze prägen und am 3. November 1855 sämmtlichen activen Mitgliedern der 
Geaeliachaft (den Schullehrern) zum Andenken Qberreichen. 
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ISBS. 



MedtälU auf die SOj'dhrige Hochzeils/eier von Lorenz De la Camp. 




2099. A.; Die Vialu^ewaaUea BirdaUse des Jubelpaares. UmschriH oben: LORENZ 
üss CORNELIA DE LA CAMP nnlen: GOLDENE HOCHZEITPEIER 
D: 15 NOV: 1855. Unter dem Bilde; p. pbtrbrbn. 
R.: In dteizebn Zeilen: 1 BUCH — MOSES XXXll. 10. — ICH BIN ZU 
GERING ALLER — BARMHERZIGKEIT UND ALLER — TREUE 
DIE DD AN DEINEM — KNECHTE GETHAN HAST — 1. SAM 

Vll. 12. — BIS HIE HER HAT UNS DER HERR GEHOLFEN 

PSALM — XXin. XXVIl. 4. XXXL 6. - XXXVll. 5. 25. XXXIX. 
5. 6. — LI. D. S. W. 

Dm. = 4'J Hm. Ge*. S. = 43 Gr , B. = 35 Gr. 

Aacb suf seine 25jäbrige HochzeilsfeieT hatte Joachim Lorenz de la Camp 1830 
eine Medaille achlagen lassen und vertbeilt. No. 2052 und 2053. Siehe Gaedechetu 1 
Seite 20S. 



1856. 

MedaüU auf die Einweihung der Kirche der deutsch-reformirten 

Gemeinde. 




: Die Kircbe mit den PredigerbSuarro za beiden Seiten. Im AbscbnUl ein 
Scbiid mit dem bambni^er Wappen, daneben: B. lorbns bambdko — IS56. 
Umscbiin auf erhabenem Rande: * DIE KIRCHE DER DEUTSCH- 
REFORMIRTEIN GEMEINDE ZU HAMBUBG * Unten in zwei Zeilen: 

lET DFBCH BTIFTDNQ TON I. D. SCHOT, 1796. 



: Zwischen Palmzweigen das Siegel der Gemeinde, im barocIcTerzierten 
blanen Schilde eine Taube mit dem Oelzweig, darfiber 1602. Umacbt.: 
VERBUM DOMINI HANET IN ^TERNUM von einem BlStleroUbe 
amgeben. 

Dd. = 42 Md. Gew. S. = äS Qr., B. ^ 33 Gr. 



D)e gegen Ends de» 16. Jahrhaaderts von Frankreich, Holland nnd dsD iSdlichen Denlachtand 
nach Hambnrg and Cmgigend aaimademden Rerormirtan hatten 15SS eine GeDeinde in Stade ge- 
bildet, *ell in Hambarg nnd Aliona ihnen au UndddiaDkeit Hlndernltte in den Weg gelegt norden. 
Erit tm Jahre 1603 trennten lich die Hinbnrger nnd Attonaer von den Sladera nnd errichletta 
eine Hamburg-Altonaer Gemeinde, Ton der lich I68S die Franiö*iich -Reform Irten trennten. At> 
1712 die Peit einen strengen Abichlni» Altonaa von Hamborg herroirier, kam ea in Folge detsen 
1716 zn einer Trennung der Rerormirten beider Städte. Die Hamburger hatten achon leit 1660 die 
Kapelle dei holländiachen Geaandten aD Vatentlnakamp, wo jetit die Anacharkapelle lieht, bentitst. 
Im Jahre I7N kanden ale daa Hana nnd Tergröiaerten die Kapelle, die bli 1856 daaelbat verblieb. 
Zum Bin einer neoin Kirche hatte 1796 Johmn DelUf Schutt ein Legat ausgeteilt, welchea längere 
Zelt anf ZiDaesBiniea belegt verdau aollte. Mit Hülfe diese» Legat* erbaute aich die Gemeinde anf 
eiurm Tom Staate 1644 erworbenen Platze an der Ferdinandilraaie nnd den Raboiaen durch den 
Architekten E. Avtrdüdt eine Kirche und iwei Prediger' nnd Beamtenhäaser, tu der der GrandattiB 
am 27. Mai 1^4 gelegt, die am 33. Mai I8S5 gerichtet und am 35, Januar I8J7 eingeweiht «ntde. 



1856, 

Medaille auf deta 25jährige Amtsjubiläum des Präses des HoMdelsgerichts 

Dr. Eduard Heiniehen. 




: Das linkegewaodte Portrait des Jubilars. Umschr.: ® EDOARDO 
HEIMCHEN. J. U. D. JUDICir MERCATORII HAMBURGENSIS PRAE. 
SIDI — PER V LÜSTRA AMPLISSIMO MÜNERE PUNCTO. 

: Eine auf «ioem Stein sitzcDile weibliche Figur, eine Tafel mit der Aufschrin 
JUSTICIA auf ihren Knieen hallend. An ihrem Sitze ein Mercuratab, Rad 
und Waage, zu ihren FOasen eine Eule auf Büchern sitzend und hinter 
denselben hervorragend eine brennende Lampe. Uraachr.: POSTERIS 
AEQUE MEMORIA TUA ERAT TRADENDA. Unten im Abschnitt: 
ORDO ADVOCATORÜM CONSECRAVIT D. XXXI AÜG: MDCCCLVI. 
Darunter r, PETEKSEir. f. 

Dm. = 48 Hm. Gew. Silber = 51 Gr., Brause = 50 Gr. 



Dr. Eduard Beinithn, geboren In Haraborg den 37. Min 1601, *ard I8Ü3 dMelbat Adrocat, 
1631 den 31. AngoK Vlceprisei und am 2. Jannar 1849 Präaea dea Hindelagerichli. Znr Feier 
aeinea '23jihrigen Amlijubilinm« lieasen die tiambargiachen Adiocaten die obige Medaltte prägeD. 
Er atarb am 24. Februar ISäS. Verlieiralhet war derselbe am 3. Augast 1633 mit HtnrUlU von Bayen 
and wer diese Ehe mit drei Söhnen nnd drei Töchtern geaegnet, von denen ein Sohn «od iwei Töchter 
früh TU'ttarben. Sein Sohn Dr. Adolph HeinUkm iai Richter am Handeiagericht. 



1856. 

Medaille auf die erste Anhm/l der der Hamburg -Amerikanischen 

Packetfahrt - Aetten - Gesellschaft gehörenden Dampfschiffe ßammonia 

und Borussia in Hamburg. 




2102. A.: Daa Dampfschiff Hammooia. Im Abachnitt: HAMMONIA, darunter: obbr. 
NATHAN F. — HAWBi'SO. UotpH, dflrch deH erhabenen SchrillraDd reichead, 
das Wappen der GeeelUchaft <ira blaaen Schilde ein Aolcrr mit um- 
schlungenem Taa, inilIeD auf demselben ein gotdeber Schild rait den 
Bucbslaben: H. A — P — A G). Umsebr.: HAMBURG AMERIKANISCHE 
PACKETFAHRT ACTIEN GESELLSCHAFT. A«f einem unter dem 
Wappen liegeDden Bande: GEGRÜNDET — D 27 MAI 1847. 
R.: Daa Dampfschiff Borussia. Im Abschnlll; BORUSSIA. Unten, durch 
den Scbriflrand reichend, ein blauer Schild mit einem gezackten Rade, aal 
dessen Milte das Wappen der Geaellschafl. Umschrift oben: * ERSTE 
ANKUNFT IN HAMBURG *, unten: BORUSSIA D. 4 APRIL 1856 — 
HAMMONlA D. 21 JUM 185». Auf einem hinter dem Wappen hervor- 
kommenden Bande: GEBAUT IM — JAHRE 1854. 

Dm. = 43 Mm. Gew. Silber = 37 Gr., Bronie -^ 52 Gr., Zinn — 41 Gr. 

nie Hamburg- Amer)ktml sehe Pnckelfahrt-Acrien-GeiellicIiaR wnrde am 3J. Mai 1817 In 
HambnrK gegründet, mit einem Aclien- Capital von 300,(K>0 J£ Bco. Sie lieai drei Seftctschiffe, ein 
VoMachiff und Ewcl BirkcD baaen, lon denen da« ante am 15. October 184S nach Newyork abging. 
Im Janaar 1834 beichloet die Geiellichart tarn Bin von DampfachiSen überEDgehen und daa Actiea- 
Capital auf 'J,(>00,(MHI |1 Bco. in erhöhen. Die ersten beiden in England gebauten Dampraebiffo 
„Hammania" nnd „Borniaia" »urden im Juli und September 18!>5 fertig nnd cnnachit tdd Eneland 
und Frankreich id Tranaporlen nach der Krimm Terfraehlet. Die Bomaiia traf am 4. April, die 
Hammonia am 21. JnnI I8.i6 in Himborg ein, ond aaf dieie Begebenheit lieM die Geieltichaft obige 
Medaille achlagen. Die Borutaia ging am I. JnnI, die Hammonia am I. Juli 1856 mergt nach 
Newyork ab, Dia GeaelNchaft Tcrmehrte nach und nach ihr ActJen- Capital itnd beaaaa nach 
llljährigem Bntehen Tier groiae SecdampftchilTe, acht SegelschifTe, ein Bugalrdampfboat, aleben 
T.Gichterriihri;euge n. i. w. nnd einen eigenen Landungsplalt mit Speichern bei den Landongabräcken 
in <«t. Panli. Im Jahre 1866 liesa lie einen eigenen Drydack anf dem kleinen Graibrook hauen, der 
nach Ueberwindung rieler Schwierigkeiten am 18. Man 1870 eröflbet wurde. Die Dampfschiffe wurden 
aarh nnd nach Termehrt nnd die Segelschiffe rerkauft. Im Jahre 1871 ward auch eine neue Linie 
nach Wealindien elngerichlet. Das Actien- Capital ward 187^ anf 9 Millionen Mark Bnnco und 
6 Millionen Mark an Prioritäten vermehrt. Die Flottille der Geaellschafl bestand am 35jahrigen 
Jublliumaiage aua dreizehn grossen Iransat laut! sehen Dampfern uud vier im Bau mit ca. 60,01 MI Ton a 
Gehalt nnd iO,IHKI Pferdekrafi; ferner swei kleinen Dampfern zum Tranaport der Passagiere von 
nnd nach den gronaen Seepostdampfem nnd eine Menge kleinerer Fahrienge. Die Zahl der Mannschaflen 
and fest Angeatellten betrug 1600. 



1857. 
Medaille aitfdie 25 jährige Stiftungsfeier des Hamburger Künstler- Vereins. 




A. : Im verzierten Dreipass das Künstlerwappen. Im rotbea Schilde drei silberae 
Schildlein. Umschrirt aur erbaheoeni Bande: :^iniltntt9tC UnntsUn-DtTrill 

gtÜtftnJrt Ä. D. 1832. 

R.: Ueber elDcm Oelzweig eia verschiongeDes Baod mit der Aufschrirt: 3ltir — 

iw — tö^rigtn — 3tifhra9B-.fmt am — mim — St^ — IS57. Auf der 

ROckseite des Bandes nnteii: loeenk. 



Dm. ^ 33 Mm. Gew. Silber = 13 Gr., 



■- 13,5 Gr. 



tSS9. 
Banle-PortugdUaer auf die tOOj'ährige Feier von Schillere Geburtstag. 




: Das lorbeei^ekrSnte, balb rechtsgewaadfe Portrait des Dichters. Umschr.: 
FRIEDRrCH V. SCHILLER GEB. D. II NOV 1759. 

: Die Taufe und Segnoag der Glocke. Auf der Letzteren: Tivoa togo. 
UntcD im Abachoitt das Stadtwappen im Scbilde, daneben: 1859 — 
NOV. II. Diuschr.: GONCORDIA SOLL IHR NAME SEIN. Auf dem 
Fusse der Darstellaag recbts: o. loos du., links: a. fiscbbi mr* 

Db. = 41 Mm. Gew. Gold = 34,9 Gr., Silber = 19 Gr., Broue = 30 Gr. 



Kleine ovaU Medaille auf die Schillerfeier. 
2103. Terkleinerte Nachbildung dra vorstehenden Portugalesers mit Ohr und Ring. 
Ein Privatunternehmea dea Director Loo» m Berlin. Es scheineD nur wenige 
Exemplare geprägt zu sein. 

Höbe = 16,7 Hrn., Breit« = 14,5 Hm. Gew. Gold = 3,5 Gr., Silber ^ 3,1 Gr. 



1859. 
Medaillen auf die Schiller/eier. 




I Das rechtBgewandte Portrait des Dichten. 
SCHILLER — 88 10 NOV. 1759 8S 



UiDBchr.: FRIEDRICH 



R.: Eioe Lyra mit Rtorzackigem Stero darGber. Cmachr. 
IN HAMBURG. Unten; 10—13 NOV. 1859. 



SCHILLERFEIER 



Dm. : 



SMm. 



Gew. Schriftmelatl = 29 Gr. 



Am Halse: j x (J. Krause). 
d: ERINNERUNG - AN — 



2107. A.: Das rechlagewaDdie Portrait des Dichters. 
R. : In vier Zeilen, von denen die obere Im Bo 
D. 10 NOVBR. — 1859. 

Dm. = 37 Mm'. Gew. Zinn mit Ohr = 34 Gr. 

Wie in fait gans Denlichjnnd hatte man sich auch In Hambnrf; enticbiasien den iUüjährigen 
Gebartitag dei grossen deutachen Dichten all ein Jubelfest der Geiammlhcit de* Volki zu begehen. 
Da der 10. Norember aber tat den Hamlinrgi sehen BaiS' und Bellsg fiel, wurde die Feier auf den 
II., I'i. und 13. November terlegt. Am eriien Tage Festgetiule von den Thürmen, Scbolfelerlichlieiien, 
musikaliache AufTührungen nnd Abenda Gedichiniaareier Im Sladtihealer, Festvoraiellungen in den 
übrigen Theatern und lltnminatlon der ölTenilichen und PritatKebäude. Der aweile Tag brachte eine 
FeitvoTilellnng tm Sradltheater und eine Fealfeier des Bildungsvereina för Arbeiter. Am dritten 
Tage fand endlich ein groaiartiger Feataug vom Glockengieaserwall durch die Ferdinandilratae, 
Buratah und die Steinwege nach dem Heiligengeicirelde alall, wo ein coloiaalei Schillenlandbild 
anrgestellt war, und Reden und Gesangacorlrage gehallea wurden. An dem Zuge beiheiligteo alch 
die Orficiere des Bnrgermttitaira, die Lehrer und Schüler dea Gjrmnasiumt und Jobanneumt, die 
GeaangT ereine, die Künstler, Gewerke, der Alaterclnb ii. t. w., alle reatlich geschmückt, mit Bannern, 
Fahnen, Emblemen, Wagen nnd Muaikbanden. Eine aairührliche Beachrelbeng mit lllualrarloneu 
liererie B. Endmlat, „dai Scbillerfest in Hamburg am II., 12. und 13. Noiember I659". Abblldangen 
de« Zngei llererte dat liihographlarhe Insiilot von CharUt Fueh. 
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1861. 
Grosse Prämien-Medaille der vereinigten Gärtner von Hamburg undAttona, 




2108. A.; Eine weibliche Fignr Siegeskränze Terlheilend, vor ihr zwei Dsckte Kinder 

mit den Wappen von Hanibarg and Allooa, sich die Hand reichend, zu 
beiden Seiten blOhende Pflanzen. Umscbr.: ^ DIE VEREIINIUTEN 
GÄRTNER ^ HAMBURG dnd ALTONA. Unler dem Bilde: j. kbaise f. 
R.: Ein Rosenkranz. In dem freien Raum der Hitte wird der Name Aea 
PrSmiirten gravi rt. 

Dm. = 39 Mm. Gew. S. = 23 Gr. 

Kleine Prämien- Medaille der vereinigten Gärtner von Hamburg und AUona. 

2109. Verkleinerte Nachbildung der grossen Medaille. 

Dm. ^ 31 Mm. Gew. S. = U Gr., B. = 

Diese Medaillen vertheilt der Verein bei den von ihm veranstalteten Auastellnngen 
von Gewächsen und Garteu fruchten als Prämien. 



1862. 
Ehren-Medaille des Vereins der Hamburgischen Assecuradeure. 




A.: Ein auf wIMkewegten Wogeo einen FeloeD nmBegelodea Schiff. (Tmscbr. : 
ANERKENNUNG TREUER PFLICHTERFÜLLUNG. 

R,: Ein flacher Eicbenkraoz, obeo darcb einen Schiid mit dem hamhurger 
Wappen, unten durch eiaen Schild mil zwei gekreuzten Ankern verdeckt. 
lo der Mitte eio freier Raum tum EinprSgeo des Namens. Uroschr.: 
DER VEREIN BAMBURGISCHER ASSECURADEURE. Coter dem 
Kranze; bebb. nathar f. 



Dm. = 43 Mm. 



G««. Gold = 34,9 Qr., Silber = 36 Gr., Bronze = 



30 Gr. 



Der Verein Hamhurgischer Assecuradeure Hess 1863 diese Medaille anfertigen, 
um sie in Gold aalchen Capitainen zn Terleihen, welche sich durch nmiiichtige FBhruDg 
ihres Schiffes während lingerer Dauer verdient gemacht haben. Dem Empßnger wird 
ein Diplom, welches ein Schiffssegel Torstelll, ertheilt. Seit 1869 sind auch silherne 
Medaillen verliehen; die bronsenen sind nicht zur Vertheilung bestimmt. 



1862. 
Medaille auf die tOO jährige Jubelfeier der grossen St. Mickaelia Kirche. 




'21 II. A.: Die Kirche tod Osten gcBebeo, von der Sonne bestrahlt. Umschrift in 
ztrei Zeilen: GOTT DER HERR IST SONNE UND SCHILD — 
K. ST MICHAELIS ZU HAMBURG. Am Fusa d«r DarstelluDg: ERBAUET 
V. E. G. SOINNIN. Uoleo im Abschnitt: GEWEIHET 19. OCT. 1762. 

— 19 OCT. 1862. 

R.: Das recfalssehende Brustbild Sonnins mit der UnterRcbrift: E. G. SONNIN. 

— GEB. 1709. GEST. 1794. Umiicbr.: * DER HERR GIEBT GNADE 
UND EHRE. PS. 84, 12 * Unten am Arme LftsttHS p. 

Dm. 1= 13 Mm. Gew. G. ^ 34,5 Gr., S. = 28,5 Gr., Br. = 34 Gr. 

Diese Medaille liess das Kirch encollegium zum Andenken ao das SScularfest 
durch H. Lorenz schneiden. Ueber den im Reverse angezogenen Psalm 84 predigte 
der Pastor Edzardi am 14. Mai 1661 bei der Einweihung der alten Kirche. Als 
Fesischrirt erschien: „Dr. J. Geffcken, Prediger zu St. Micbaelis, Die grosse St. Michaelis- 
kirche in Hamburg, Denkschrift zum ersten SacDlarfeste derselben am Sonntage, den 
19. October 1862, im Auftrage des Kirchencoilegiums verfasst," mit 4 Lithographien 
und der Abbildung der obigen Medaille als Titel- Vignette. , Die erste Kirche auf dem- 
selben Platze nurde 1649 — 61 von CAriitoph Corbimu, der Tburm 1665 — 69 von 
Peter Marquarä erbaut. Sie ward am 10. März 1749 durch einen Blitzstrahl in Asche 
gelegt. Auf diese Begebenheit erschieuen die Medaillen No. 1865, 1866 und 1867. 
Am 29. .luni 1751 ward der Grundstein zur neuen Kirche gelegt, am 20. December 1757 
das Dach gerichtet und am 19. October 1762 die Kirche feierlich eingeweiht. Bei 
diesen Gelegenheiten wurden die Medaillen No. 1875, 1897 und 1902 geprägt. Der 
Thurni wurde im FrOhjahr 1777 begonnen, im September 1778 mit Knopf und FIQgel 
geziert und am 31. October 1786 eingeweiht. 



1863. 

Medaillen foif die 50jährige Jubelfeier der Sefreiung Hamburgs 

am 18. März. 




A.; Die Borg. (Tmschr.: HOCH LEBE HAMBURG. UdUd: b. sch. bt tr. 
R.: la MchB Zellea: ZUR — ERI^^ERUNG — DER — 50 JÄHR: BE- 
FREIUNG — HAMBURGS - 18 MAERZ 1863. 

Dm. = 33 Hm. Gew. Nepitlber mit Öhr = 13 Gr. 




: Ein Bcbwebeoder Enge) mit Schivert und Siegeakranz. UiuBchr. : GOTT 
SEGNE DAS DEUTSCHE VATERLAND. 



; 1d eiocm Loibeer- und Eichenkran 

— AN DIE — 50 JÄHRIGE — 

— ERHEBUNG. 

Dm. = 33 Hm. Gew. 



EID seht Zeir«D: ZUM — GEDAECHTNISS 
JUBELFEIER — DER — DEUTSCHEN 



Terkleinert« Nachbildung der Vorigen. 

Dm. = 19 Hm. Gew. mit Öhr, Zinn = 




: Die Embleme des HaDdeU und der Schiffahrt Anf einem WaBrenballen 
die Marke S — B — H — H. CmBcbr.: * 50 JÄHRIGE JDBELFEIER * 
HAMBURG D. 18 MARZ 1863. Unleo: j. kiaubb f. 

; EId Kreuz mit aDfliegendeiu modem Schild, worin die Bni^ mit der 
Uraschriri: GOTT MIT UNS. Zwiacbeo den Kreuzbalkea ragea Gewehre, 
Degen und Strahlen herror. CmBchr.: * HAMBURG'S ERHEBUNG * 
D. 18 MÄRZ 1813. 

•Dm. = 31 Mm. G«w. Zian = 10 Gr. 




A.: Die Hammonia bat die Feaaeln gesprengt und setzt ihren linken Foea 
auf Siegesirophäen. Umschr.: ^ ICH HABS GEWAGTI * HAMBURG 
D. 18. MÄRZ 1813. Links am Rande: h. lurerz f. 

R.: Der deutsche Adler. Umscbr.: AIS'S VATERLAND, AN'S THEURE, 
SCHLIESS DICH AN. — HAMBURG — D. 18 MÄRZ 1863. 
Dm. = 33 Mm. Gew. Silber = I« Gr., Zinn = 14 Gr. 




A. : Das rechts seh aaentle Brustbild des Generals Tettenbom. Omschr. : 

GENERAL - TETTENBORN. üoteO: c. d. c. 
R.; Zwischen einem Lorbeer- und Eichenkranz in sechs Zeilen: ZUR — 

ERINNERUNG — AN — DEUTSCHLANDS ERHEBUNG — 1813. 
Dm. = 39 Hb. Ge«. mit Olir, Zinn = 9 Gr. 



Die vorstehenden sechs Medaillen sind PrivatnnteroebmeD der MedstlleDre und 
waren heBtimnit bei der Märzfeier an roth-weiaseo Bäodero getragen zo werden. Es 
wurde auch ein io versilberte Pappe gepresstes Medaillon von 54 Millimeter Durchmesser 
verkauft, welches fast den Anschein bat, als wäre der Stempel urspTGngticfa zum Prägen 
in Metall bestimm) gewesen. Der Avers zeigt deu Einzug des Generals Tettenborn mit 
seinen Kosacken von der Bevfilkernng jubelnd empfangen; der Revers in sechs Zeilen: 
ZUR — ERINNERUNG — flAMBURGS — BEFREIUNG — AM 18 MÄRZ — 1813. 
Umscbr.: * 50 JÄHRIGE JUBELFEIER IN HAMBURG * D. 18 MÄRZ 1863. 

Um den JshreitaK, in wetchenr vor 50 Jabren der Ober»! Tetimbom leinea BinBng in die 
Stadt gebaiten und aie venn anclr mir auf kurze Zeil ton InnRjihriger Fremdherrnschart befreit 
hatte, würdig zu feiern, waren schon lange vorher Vorbereitungen tu einem groaaarligen Pestiuge 
gelroOen. Die Belbeiligung von Seilen der Gewerke, Fabriken, Geaang vereine, Corporationen n. t. w. 
war eine lo atarke und allgemeine, daa* der Zug in 33 Abtheilungen gegliedert wurde und etwa 
30,UUO Peraunen zihlte. Durch die vielen Banner. Fahnen, Embleme, aur{;epnlzlea Wagen, neuen 
und alten Uniformen und Verkleidungen erhielt der Zug' ein bunte* mannigfache! Anziehen. Er 
bewegte licli vom Berlioerthor dnrcha Steinlhor, die Stein*lra>ae, Ralbhauastrasie, Barsln}!, allen 
Sietaweg und Mählenitraaae zum Heiligeogeiatfelde, wo eine Festtribiine errichtet war und Reden 
und Geaangvortrige gehallen wurden. Den Rückweg nahm der Zug durcha Holatenihor and begaben 
aich die einzeln«! Abtheilungen von hier aua nach ihren Veras mm iangaplätzen sarück. Abend« war 
die Stadt erlenchtei. Von dem Fealziige erschienen drei Alibildungen, Ton AdUr, E. Webtr nnd 
J. KoAler. Daa Programm sowie die Feallieder, worunter „die Wacht am lUlein", nnd die Featrede 
•ind gedrackt. Ferner erschien die Festrede von Dr. J. Gtff-ckm, \a der Michaeliskirche gehalten, 
und „Hamburgs Härt-Jubeireier" mit Illustrationen, Verlag von J. F. Rickttr, 
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1863. 
Medaille der Direction der Feuer- Casse ausserhalb der StadL 




21 18. A.: Umschr.: DIE DIRECTION DER FEUER^ASSE A/p STADT. In ionern 

freien Raum wird der Name des Empfangers gravirt. 

R.: Eine Feuerspritze. Umschr.: ZUM GENEIGTEN ANDENKEN. Unten 
im Abschnitt: 30. JUM 1863. 

Dm. ^ 42 Mm. Gew. G. = 34,9 Gr., S. = 27 Gr., B. = 38 Gr. 

Derselbe Stempel wurde im Jahre 1868 benutzt und das Datum geändert in: 
30 APRIL 1868. 



Vereine cur Hulfeleistnng bei Brandschaden bildeten sich in der Stadt seit dem Jahre 1591. 
Gewöhnlich hatten 100 Hauseigenthiimer nnd auch Rentner in Terschiedenen Gegenden der Stadt 
einen Vertrag geschlossen, durch den jeder Thellnehmer sich Terpflicfatete, demjenigen Genossen, 
dessen Haos durch Brand zerstört wurde, für ein Brauhaus bis su 10, für ein Wohnhaus bis 
5 Reich^lhaler zu zahlen. Solcher Vereine mit zum Theil lateinischen Namen, wie z. B. Imperator, 
Laus Deo, Liberalitas, Mediatores, ProTidentia u. s. w., deren Statuten vom Senate genehmigt waren, 
gab es im letzten Viertel des 17. Jahrhunderts in der Stadt 46. Grossere und oft sich wiederholende 
Brande trafen indess einzelne Brandcassen so stark, dass man es 1676 für gerathen fand, alle 
stüdtischen Gilden zu einer General - Feuer -Casse zu vereinigen und unter die Verwaltung des 
Staates zu stellen. 

Im 17. Jahrhundert bildeten sich auch Brandcassen auf dem Landgebiet nach dem Vorbilde 
der stadtischen und zwar: 16'24 in Winterhude, 1635 in Barmbeck, 1647 in Billwärder, 1648 in 
Langenhorn, lf)65 für die Gegenden zunächst der Stadt unter dem Namen Salvatori, 1673 in Eppen- 
dorf, 1710 im Neuenwerk (St. Georg), 1727 in Harn, 1722 in Vierlanden. Die Ordnungen dieser 
Gilden sind mehrfach revidirt, obrigkeitlich bestätigt und mit Hinzulügung der Namen der Interessenten 
gedruckt. Da der Beitritt ein freiwilliger und nicht an die Oertlichkelt gebunden war, so gehorten 
die Theilnehmer den verschiedensten Ortschaften an, und hatte die Barmbecker Casse beispielsweise 
im Jahre 1722 Versicherungen in den meisten hamburgischen und vielen holsteinischen Dörfern uber- 
• nommen. Die Eppendorfer Gilde muss schon frühzeitig aufgelost sein, die Nenwerker wurde 1839 
mit der städtischen vereinigt, die Barmbecker, Hammer, Langenhorner und ¥^interhuder Brandgilden 
lösten sich 1858 auf, weil sie ihren Zwecken nicht mehr entsprachen. 
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Den grossten Umfang und die grosste Ausbildnng erhielt die Feoer-Casse ansserhalb der 
Stadt, Salvatori. Am 14. Juli 1665 waren die Eigenthumer von 92 Grandstnclcen anf dem 
Hambnrgerberg, in Eimsbuttel, Schäferkamp, Rosenhof, Oelmuhle, Grindelhof, vor dem Dammthore, 
vor dem Stein- und Deichthore, in Hörn und Winterhnde zusammengetreten und hatten sich nur Zahlung 
bis zu 10 Reichsthalern bei jedem Brande verpflichtet Im Jahre 1732 wurden die Statuten revidirt 
und der Name Sakatori in „die Verbesserte*' verändert. Es durften hinfort keine Hauser mit Stroh- 
da<ihem und Windmühlen und überhaupt nur ^4 des Werthes der Gebäude versichert werden. Die 
jährliche gewöhnliche Zulage wurde auf Vs P''^ mille festgesetzt. Der Casse waren derzeit vor dem 
Miliern- und Dammthore 94 und vor dem Stein- und Deichthore 58 Interessenten beigetreten. Sie 
besasa eigene grosse Feuerspritzen. Die Verwaltung führten vier Aeltermanner und zwei Deputirte. 
Im Jahre 1840 wurden die Statuten abermals revidirt und am 4. Januar 1841 vom Senate bestätigt 
Der Zuname „die Verbesserte*' fiel weg und es blieb der Titel „Feuer-Casse ausserhalb der Stadt 
Hamburg/' Die Versicherungen wurden auf das hamburgische Gebiet beschränkt, aber anf den 
ganzen Werth der Wohngebäude bis 60,000 jC Crt. ausgedehnt Die ordentliche Zulage ward auf 
3/4 pro mille und V4 pro mille für die Loschanstalten festgesetzt. Die Direction wurde vier Aelter- 
männern und sechs Vorstehern, von denen jährlich einer abging, übertragen. Die Aufsicht über die 
LBschgeräthe und die angestellte Löschmannschaft führten einige aus den Interessenten gewählte 
Feuerschauer, die bei Bränden die Leitung bis zum Eintreffen der städtischen Spritzenmeister über- 
nahmen, im Jahre 1S4I waren an Loschgerathen vorhanden; 18 Spritzen, 4 Zubringer und 2 Kopen, 
welche auf St. Pauli, Eimsbuttel, Rotherbaum, Harvestehude, Eppendorf, Borstd, Barmbeck, Harn, 
Hom, Billwärderdeich, Grunerdeich, Borgfelde, Hohenfelde und Grasbrook vertheilt waren. Die 
übernommene Versicherung betrug 1841 Crtji 16,195,465, 1860 Crt. j( 33,400,000, 1866 Crt. JC 65,000,000. 
Die Casse besass 1866 ein Vermögen von Crtjt 258,477. i2Vs/3. — Das Loschwesen wurde am 
25. Juni 1862 einer eigenen Commission aus Mitgliedern der städtischen und ländlichen Feuer-Cassen 
übertragen, und dieser die Zulage für die Loschkosten überwiesen, welche hinfort auch von den nicht 
bei der Casse versicherten Gebäuden zu zahlen war. Am I. Mai 1868 ward endlich die Feuer-Casse 
ausserhalb der Stadt mit der städtischen gänzlich vereinigt, die sich aber nicht über die nene 
Stenerlinie hinaus erstreckt. Den ausserhalb des Rayons belegenen bisherigen Interessenten blieb 
es freigestellt, ausnahmsweise der städtischen Casse beizutreten. 

Die Direction hatte die obige Medaille prägen lassen, um sie in Silber den Feuerschanem 
zum Andenicen bei Niederlegung ihres Amtes zu überreichen. Der 30. Juni war der Tag, an dem 
sie zuletzt in Funktion sein sollten. Bei der Auflösung der Feuer-Casse ausserhalb der Stadt wurde 
Tag und Jahr geändert und der letzte Tag des Bestehens, 30. April 1868, dafür angebracht, um 
den Aeltermännem und Deputirten als Andenken übergeben zu werden. 
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1863. 
Prämien-Meäaiiten der intemationaien landwirtkscAqftiicben Aussteitung. 

JMe grosse FretM-MeOatUe. 




: Auf einer erhfibfen Plattform die sitzende Haminonia, mit der Rechten einen 
Kranz reichend, in der Linken einen Stab. Neben dem Sessel rechts 
Korngarben, links FrDcbte. Im Hintergründe ein Regenbogen, vorne ein 
Pflug, unter dem in der Erde ein niederkauern der Adler. Die gebrochene 
Einfassung der Figur durchbricht oben den einfassenden Rand. Cntscbr.: 

+ inxeRnwTionKLe * LwnDwmxHst hkftlichg * küs- 

STBLLUne >{• zu 4* H775IIBUR6 4* 1863 •t. Im Innern links: 
B. STBiNLR INT., rechts: a. Lorenz fec. 
: In einem Kreise, der oben und unten kreisförmig in den Schriftrand aua- 
gebogen und dessen Hiole^rund mit einem gotbischen Gitterirerk ausgefOllt 
ist, oben das hamburger Wappen mit Helm und Helmdecke, darunter ein 
vielfach verschlungenes Band, anf das der Name des PrSniürten gravirt 
wird. Dmschr.: GeSTIFTeX * VOR -I* BÜRGeRn — DER * 

FReren * stkdt * uKmeuRe * 

Dm. = 78 Hm, Gew. Gold ^ Gr., Silber = Gr., Broase == 307 Gr. 



JNe mUttlere rretfJKeOMUe. 




: JSine sitspnde weiblich« Figur, die rechte Hand aqf den Kopf gdegt, in 
der .lenken ein«ii Stab aod Kranz, zu .ihrer iinkeii Seit« «id PllllhorD, ans 
dem MDnzen und Schniiickxschen berauBfallen. Cmschr.: DEM LAND- 
WIRT HS CHAPTLICH EIS VERDIENSTE. Unten im Abscbnitt: s. loob. 

: In fin«in Kranze von Eicben- und Lorbeerlaub, Früchten und Obst in »ieben 
Zeilen: INTEp. — NATIONALE — LANDWIRTH- — SCHÄFTLICHE — 
AUSSTELLUNG — ZU HAMBURG — 1863. - 

Vm. = 42 M^. Gew. Gold = .Silber = Broue = 31 Gr. 



JM« »(«teere rrett'MeOtime, 




: Eine weibliche Figur in der Linken ein FBlIborn, die Rechte segnend 
ausstreckend; zu ihrer Linken ein Knabe, welcher einen Rosenstrauch 
hegiessl, auf der andern Seite ein Knabe, welcher die anffcrblobten Ronen 
pflockt. Ums'cbr.: DES FLEISSES SEGEN DER ARBEIT LOHN. 
Unten im Abschnitt: o. loos dib. — p. BTAnniSBL frc. 

: In einem Frucht- und Blumenkranze in sieben Zeilen; INTER — NATIO- 
NALE - LANDWIRTH. — SCHAFTLICUE — AUSSTELLUNG - 
ZU HAMBURG — 1863. 

Dn. ^ 34 Mb. Gew. Gold = Silber = U Gr.. Bronse = 16 Gr. 
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Die internaHonale Undwirthschaftlicbe Aasctellang wurde durch eine Yereinigung hamborgischer 
Borger ina Leben gerufen^ an deren Spitze der gtoiale Freiherr Ernst van Merek trat. Das Execntiv- 
Comit^ bestand, nachdem von Merek acht Tage vor Eröffnung der Ausstellung gestorben, aus den 
Herren A. J, Stkän^ Vorsitzender, J, F, W, Reimers, s weiter Vorsitzender , Theodor Sehmidt^ 
Gustav Mutzenheeherj Emile Kolting^ Claus Olde, H. ßteber, James R, Mc Donald, G, F. Schwabe 
und P, A. Ross, Secretair war Dr. G, Hachmann, Das mit vieler Umsicht begonnene Unternehmen 
fand allgemeine Unterstützung von nah und fem und der ursprungliche Plan mnsste bedeutend er- 
weitert werden. Die am 14. Juli eröffnete und am 23. Juli geschlossene Ausstellung nahm auf dem 
Heiligengeistfelde einen Raum von 1 ,598,430 Qoadratfuss hamb. ein. Davon kamen auf die Schuppen 
für die Thiere 100,071 Quadratfuss, für Produkte 27,000 Quadratfuss, für nicht arbeitende Maschinen 
48,000 Quadratfuss und für Blumen und Gemüse 9720 Quadratfuss. Für die arbeitenden Maschinen 
wurden 167,082 Quadratfuss erfordert. Der Katalog zeigt 524 Pferde, 965 Stuck Rindvieh, 1766 Schafe, 
293 Schweine, 328 Stuck Federvieh, 2941 landwirthschaftliche Geräthe und Maschinen und 786 land- 
wirthschaftliche Erzeugnisse. Die Prämien bestanden in Geldpreisen, Pokalen und Medaillen. Die 
grosse Medaille ist von Professor E. Steinle in Frankfurt a/M. entworfen und von H, Lorenz in 
Hamburg ausgeführt; die beiden kleineren lieferte JLom in Berlin mit Benutzung vorhandener Stempel 
für die Averse. Der gedruckte Katalog enthalt einen Grundriss der Ausstellung und eine Abbildung 
der grossen Medaille in Holzschnitt. Von der Ausstellung sind viele Grundrisse und Ansichten in 
Vogelschau erschienen, von denen aber viele die spatere Ausdehnung nicht berücksichtigt haben. 
Eine sehr hübsche farbige Abbildung erschien von der Blomenausstellung und dem Portal. Trotz 
des ungunstigen Wetters wurde die Ausstellung von 193,916 Personen besucht und die Einnahme 
war eine so günstige, dass sie die Ansgabe um Crt.j£ 79,480. \4 ß überstieg. Die Ausgaben betrugen i 
fSr Prämien in Geld Crt.y 48,262. 8/3, in Pokalen 5350 Jt, in Medaillen 11,102 jL 8/3, zusammen 
64,715 y; für die Einrichtung 121,285 Jf 4/3, Betriebskosten 29,844 jf, Diüten für mehrere Preis- 
richter 12,721 je 12/3, Bewirthnng und Musik 33,223 Jt 15/3, Verwaltungskosten u. s. w. 34,894 #3/3, 
zusammen 296,684 jt 2 /3. Dagegen betrug die Einnahme: Eintrittskarten 319,927 jL, EintritUkarten 
beim Dampfpflugen und Mähen 7708 JC 8/3, Katalog-Verkauf IG,343 U ^ ßf Standgelder 23,385 jt 4/3, 
Miethe und diverse Einnahmen 8801 j( 1 /3, zusammen Crtjf 376,165. 



1863. 
Bank-Portugaleser auf die EinweiAung der St. Nicolai Kirche. 




: Der schwebende Engel des Glaubens, in der RecbIeD das Schwert, in 
der Linken den Palmzweig. Im HinteTgrande rechts die brennende Kirdie, 
links der Neubau. Unter dem Engel, dnrch den Schriftrand reichend, das 
kleine Stadtwappen, Oben aar einem Bande im Scbriflrande: DER HERR 
VERLETZT. DER HERR HEILET — HIOB 5. V. 18. Umschr.: DURCH 
FEUER ZERSTÖRT AM 5 MAI 1 842 — EINGEWEIHT AM 24 SEPTEMB. 
1863. Unten snf dem erhabenen Rande: o. «pbcktbr. inv. — h. losbnz pbc. 

: Die Kirche in ihrer Vollendung. Unten im Abschnitt in zwei Zeilen: 
ST. NICOLAI KIRCHE — IN HAMBURG. Umschrift in zwei Zeilen: 
SIEHEl DIE STEINE RUFEN: EHRE SEI GOTT IN DER HÖHEl — 
LUC. 19. V. 38-40. 



Dm. = 43 Mm. 



Ge«. Gold = U^ Gr., Silber = 37 Gr., Browe = 



33 Gr. 



1863. 
Medaille der zoologischen Geselisehqfl. 




A. : Id eiDcr ans sechs Halbkreisen gebildeten EiDfassuDg mit veraierfen Zwickels 
eiD Lönenkopf umgeben von Thieren aller Art. Dmsebrifl auf einpm Bande: 
Die * ZI>0L06ISCHe + eeseLLSCHSFT * zu * HWmBURG * 
1863. Dnten: itbiulb iht. ■ — loebrs f. 



R.! 



Anf einem gemnsterteD Gründe eh TerscblungeDes Baod, suf das Name 
und Widmung gravirl werden ksDo. UmBchrift auf einem oben gescbnallteo 

Bandet Don + FBCünDen + unü -i- BepöRDeReRn * dbr 
* wissenscHAFT * eewiDflßeT. 



Du. : 



56 Mm. Ge». SDber = 73 Gr., Broue ^ 63 Gr. 



Diese Medaille ist snr Vertheilung an Diejenigen bestimmt, welche sich mn deo 
zoologischen Garten verdient gemacht bsben. Ein Exemplar io Gold war Rlr den 
Freiberrn Emtt von Merck bestimmt, det vor der UeberretchaDg starb. 

Die iDotoglsche Geiellichaft warde 1861 ■!■ Actiennnlemehmeii gegrnndet, Sla erhielt vom 
Staate eiaen vor dem Dammthor belegenen, tbelli all Verde ond Exerclerplati, theila als KarloQclIaud 
bennlEten Plali aDagewieicu. lleii denielbeu durch den Ingeniear Jiityetu in einen Parli nmoandeln 
end durch die Archiiecten Mmnm ond HalUr mit den nöthlgen Binlichkelteu veriehen. Die EröBnung 
kounle ichon am 17. Mai 1663 atattfiudeiL 

Der Avers der Medaille ist später za No. 2135 beautzt 



1863. 
Medaille auf die 30jährige Jubelfeier der Beß-eiung Deutschlands. 




A.: Die drei Monarchen, denen die Sieges bolschaft gebracht wird. Ueber 
deMcrbeos GOTT WAR MIT UNS. Umschr.: « DER VÖLCKER MUTH 
WAR EUER SIEG * AM 18 OCTOBER 1813. 

R.: Auf einer Sonne, auf deren Strahlen oben eine Wolke schwebt, in vier 
Zeilen: WENN FÜRST U. VOLK — GEH'N BAND IN HAND — WIRD 
STARK SEIN — UNSER VATERLAND, üroschr.: * DEüTSCHLAND'S 
60 JÄHRIGE JUBELFEIER * AM 18 OCTOBER 1 863. Unten am Rande: 

JBAN KKAD8B F. HAMBDKO. 



Dm. = 38 Mm. 



Gew. Zinn = 18 Gr. 



Die obige Medaille ist ein Privatonternehmen des Medailleurs. In Hamburg 
wurde der Tag durch einen grossen Zapfenstreich der Musikcorps des Gontingents und 
Choralmuitik von den Thürmen der Hauptkirchen am V»abend, durch Kanonen scbDsse 
von den Wällen, Glockengelänte, feierlichen Gottesdienst in allen Kirchen, Feldgottesdienst 
des Linienmililairs anf der Moorweide vor dem Damrathor, durch eine grosse Parade 
des BDrgermililairs auf dem Heiligengeistfelde und durch ein grosses Feuerwerk auf 
der Binnenalster gefeiert. ' 



1863. 
Preis-Medaille der Hamburger Schützen -Geaellschaft. 




: Das Wappeo der SchOUen-Genellscbaft. (EId Schild mit der Borg, hinter 
derieiben swei grbreuzle BQcbsen und oben hiDBusragrod eine Scheibe.) 
Unten auf einem flatternden B»iide: ÜB A(JG' UND HAND FÜR'S 
VATERLAND - Ünischr.: EINIGKEIT MACHT STARK DRUM HALTET 
FEST ZUSAMMEN $ Unten: nathan. 

; Zwixchen einem Lorheer- und Eichenzweige in vier Zeilen: PREIS — 
MEDAILLE — ERRUNGEN - I»e3. Umscbr.: HAMBURGER 
SCHÜTZEN GESELLSCHAFT $ 

Dm. = 37 Mm. Ge«. S. = 15 Gr. 



2123 a. Dieselbe Medaille mit der Jahreszahl I8'i4. 



1866. 



Das Scheibi 

Kefördert. Eine Srhiiltenn 

ein itidtiichea SchülieDhi 

Steinitraiie, mit einer S 

igielbe kim durch di 



hie» 



dea Siadiwallef su Wegio und wird 1564 di 
gebäude erteilt, weiches erst 1833 «bgelirochen 
Eirhholt eine Vogeliianüe aufKcrichtet, die hier bii 1651 
hinter dem StrohhiDne aufResletil und am '11. Jnn< ron 
geoeihl. Am 10. September 1628 war eine .Schütcenordni 
An der .Spitze der GeeelJichari atanden Ewei Herren di 
"""■■""""" r tahlle 



worde acbon in alten Zeiten in Hamburg geübt nnd vom lUth« 
moai arhon frühaeiliK vorbanden seweaen aein, denn aeil I4SI lag 
:brn aueaerhalh dea älte-len Sieinthorea, am Anaganse der jeltffiea 
abahn in dem Irociienen Sladiaraben, der jetitten Schütienatraaie. 
tnde dea 15. Jahrbunderia voreenommene neue Befeatifiung innerhalb 



^lem Srhnilzwerk veraieriea Fachwerli' 
I SchieaKen naih dem Vogel war 1583 Im 
eb. Eine neue ward am 4. Jon! 1663 
Schfitien^illde mit Rrotaem Pomp eln- 
arn Rathe „confirmiret und bealäliget". 
Raiha all .Scbüiienhcrren, vier Aellerlente 



r JabrachalTer. Die Kammer tahlle au O.lern .SO Reirhslhaler au 35 aiibernen Löffeln, »eiche 
an den Montagen im Sommer all Preise auatte-etit wurden, und auf Uichaelia IWI Specieithater Inr 
Bwei Ochsen ela Preise Im groiien .Schie<aen. Daa Sibeihenacbi essen hörie I80U anf nnd die 
Besetzuufi Hamburfcs durch die Franiosen lührie die ^urlöauns der Gesellschaft herbei. 

Nach den Befrei uniak rieben ward daa Scheibenachieti-en nur wenig betrieben; achoaa doch 
■elbat das hamhurgiache Hiliiair erst nach «bochlnas der Hililair-romeniion von 1834 auf der 
einilKen Prlvatachlessbahn am Lubacbenbaum nach der Scheibe. Erat nachdem in fiana Dentsch'and 
daa Schiitaen Wesen wieder neuen Aufarbwuni; nahm, bildete sich auch in Hamburg am 13. November 1860 
eine SchiiizenKegellichart und erbaule sich bei Bnrmbeck einen eiRenen, vortrefflich eingerichieien 
Sebiilienhor Jährlich findet daaelbat ein mehriäsiifet Scbälieafeat alatr, bei dem ausser verschiedenen 
werthvollen Preisen die obiften Medaillen venbeill werden. Der Verein gehört an dem Nordwesideu lachen 
Beiirfc des deutschen .Schüiienliondes. Ret mehreren FeKtliihkeiien, wie beim Märafeate IS63 and 
dem Einiuge dea 70. Regimenta |67l eröffneten die .Schützen In gleirbmäaalger Uniform, grau und 
grüner Jagdjoppe and Schützenhai, mit eigner Fahne nnd eignem Huiikcorp* den Fettaug. 
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1863. 
Medaille auf das dritte Wander -Wettschiessen in Bergedorf. 

2126. A.: Zwischen zwei Eichenzweigeo in vier Zeilen: NORD — DEUTSCHER — 

SCHÜTZEN ^ VEREIN 

R.: In sechs Zeilen: DRITTES — WANDER WETT- — SCHIESSEN — 
IN BERGEÜORF — AM 23 — 26 AÜG: — 1863. 

Dm. = 31 Mm. Gew. Zinn mit Öhr = 13 Gr. 

Diese Medaille wurde mit einem 15 Millimeter breiten schwarz - roth - goldenen 
Bande versehen verkauft und war ein Privatunternebmen ^es Graveurs J. Krause. 

Auch, in Bergedorf wnrde das Scheibenschiessen Br' m frühen Zeiten durch die wehrhafte 
Bürgerschaft geübt und es sind noch die Vorschrifter w.::i4andeny welche am 1. Juli 1669 erlassen 
und 1769 nnd 1802 erneuert waren und eine Menge «rhr interessanter Binzelheiten enthalten. Das 
Gildehaus befand sich derzeit in dem am Mohnhofe belegenen Gasthause y,Stadt Schwerin'^ das 
Schiesshaus an der Knickallee und der Scheibenstand am Bergesabhang, wo jetzt ein Eiskeller liegt. 
Das letzte Scheibenschiessen nach den obigen Vorschriften wurde am 9. Juni 1802 abgehalten. Ein 
Buch mit den Namen der Konige, der Zahl der Schützen n. s. w. nnd den silbernen Papagoy mit 
24 Schilden, den der Konig trug, bewahrt noch der Burgermeister von Bergedorf. 

Das Scheibenschiessen wurde erst wieder aufgenommen als sich 1848 in Bergedorf eine 
freiwillige Burgerwehr mit selbstgewahlten Officieren zur Aufrechthallung der Ordnung in der Stadt 
bildete. Von der Visitationsbehorde anerkannt und anfanglich von Hamburg aus mit Waffen und 
Zubehör versehen, schaffte sich dieses Corps bald gute Buchsen, grüne Uniformen mit rothen 
Vorstossen, Cappis und schwarzes Lederzeug an und schoss alljährlich im Bergedorfer Holz nach 
der Scheibe. Das im Juli daselbst abgehaltene Schützenfest wurde bald für die ganze Umgegend in 
einem Volksfest. Als das Corps 1873 sein 25jährige8 Jubiläum feierte, wurde die Umwandelung in 
eine Schützengesellschaft und die Vertauschung der Uniform mit der üblichen Schntzenjoppe und 
dem dazu gehörigen Hut beschlossen. 
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Medaille auf das 25 jährige Bestehen des Vereins ßir Hamburgische 
Geschichte. 




PP'" 

Ums 


Chr.: 


UnIeD oeiD 
» DOCTOR 


1 A 


m: 


a. LoitiiK«. p. 



: Das recht8gewynd(e Brunthild dm Dr. J. M. 

Wappen (drei Blumen nuf behlätlerten Sleii£;(-In) 

JOHANN MARTIN LAPI>ENBERG * Unlen 
: In einem Krriite ein Dreipass , um den ein Band geschlungen mit der 

Aufschrift: DER VEREIN — FÜR — HAMBURGISCHE — GESCHICHTE. 

Im Innern Raum in fünf Z>-il>-n, vnn di-Nen die okere im Bo^en: GESTIFTET 

9 APRIL 1839 — SEINEM — ERSTEN — VORSTEHER — AM 

g APRIL I86J. Unlen auf der Spitze des Dr^ipasses daa Wappen des 

Vereins (das älteste Sfadtivappen). 

Dm. :--- 41 Mm. 6e*, Gold =- 3i.Q Gr., Siiher = 29 Gr., Bronte ^ 34 Gr. 



Die vorstehende Medaille liesHen die l 
Bestehens des Vereins nnd des 25jährigen 
Archivars Dr. Johann Martin Lappnuburtf sei 
des 27. Octobera I8li4, als dem Vorabend des 
Jahren die erste allgemeine Versammlnng dei 



lilillied 
Jubiläi 



Tai 



Veranlassung des 25jahrigen 
ihres ersten Vorsteher», des 
demselben in der am Abend 
welchem vor fünf und zwanzig 
Mili;lreder alaltgefunden halte, in der 



Aula des Jnhanneums abgehaltenen Versammlung feierlich Dberreichen. Die von Herrn 
Dr. C. W. Härder gehaltene Festrede mit dem ausfOhrltchen Bericht Über die Feier 
findet sich im 5. Bande der Zeilschrift des Vereins, Seite 367 bis 391. 



Medaille auf das SOjahrige Amtsjubiläum des Steuer •Beamten 
Johann Heinrich Saltzkorn. 




A.; Das rechtegewaadte BnisIbiM des Jubilars. Umschr.: JOHANN HEINRICH 

SALTZKORN. Unten: m. lobbnz. v. 
R.: Iq einem mit rOnf Bogen und Eplieurauken verzierlem Kreis« in fünf Zeilen: 

ZUM — 50 JÄHRIGEN — AMTSJUBILÄUM — AM 20. JUNI — 1864. 

Umechrirt auf einem Bande: DEM GELIEBTEN VATER VON SEINEN 

KINDERN GEWIDMET. 



Dm. ^ 



9 Mm. 



G«w. Gold = 34,9 Gr., Silber = 28 Gr., Braue = 39 Gr. 



Johann Heinrich Saltxlivm, geboren in Himbnrg am )4. Oclober I79J, trit an 30. Jnnt 1814 
all Gehiilfe dei Slene reinnehme» Hnit in den Staatidien*!, wurde apäler bei der Sieoercontrolte 
Terwendel nnd am 10. Ocrober 1832 lum General controlteur er*ihlt, welche Stellung er bU zu «einem 
Tode am 'J6. April 1865 bekleidete. Wahrend leiner langen AmlirShrang erfrenlc er lich der Liebe 
und Achlang aeiner Vorgeieltlen aowohl wie de* Pubticuma in aellenem Maaaae. Salitkam verheiralhele 
lieh am 34. November 1831 mit Catharina Dorothea Peterien nnd hatle mit ihr nenn Kinder, Ton 
denen drei Söhne und drei Töchter Ibn überlebten. Sein Sohn Hrmnch folgte ihm Im Amte ala 
Generalcentrotleur. 



1865. 
Medaillen für 25- und .50 jährigen Dienst im Bürger- MHitair. 




2129. A. : Zwischen einem Lorbeer- and EirfapDzwpige im Oval die Ziffer L. 

R.: Das Wappen des Bürger- Militaira, ein hanseatlscbea Kreus, auf dessen 
Mitte ein ninder Schild, mit der Burg. Dmschr.: * HAMBURGER — 
BORGER-MILITAIR * GESTIFTET — D. 15. JAMJAR 1865. 
Gew. mit öliT Gold - 13,7 Gr. 



2130. A.: Zwischen einem Lorbeer- und Erchenzweige im Oval die Ziffer XXV, 
R.: Wie der Vorige. 

Hoch = 31,5 Mm., Breit = 37 Mm. Gev. ohne Ring and Ohr Silber = 7 Gr. 



Die obigen Medaillen worden am 15. Januar 1865 auf einer zur Feier des 
SOjIhrigen Besteheos des Bürger- Militairs abgehallenrn groniten Parade zuerst sn die 
Betreffeoden vertheilt, um von denselben am halb rolh, halb wpiasea Bande getragen 



Medaille auf die 100 jährige Stiftungsfeier der Gesellschaft zur Beförderung 
der Künste und nützlichen Gewerbe. 




'. Die HammoDia sitzeDd, ihre HSnde segnend über die Attribote der KOoste 
und Gewerbe aasbreilend. Uinachr.: ES BLÜHT DER STAAT DURCH 
SEINER BÜRGER FLEISS — Unten im Abschnitt: ZUR 100 JAHR. 
JUBELF.,— 1865 Am Sockel: h. lobbns f. 

; Das Wappen der GeselUchaft, ein Bieoenkorb mit der Umscbrifti EMO- 
LUMENTO PUBLICO. An den Korb sind zwei Schilde angelehot, das 
eine mit Zirkel und WinkelmaaBB, das andere mit zwei gekreazlen Räraraem 
als Zeichen der Kßnale nnd Gewerbe. Das Wappen nmgiebl ein Eicben- 
kraoz, der mit einem Bande umschlnngeD, anf dem die Worte: FÜR — 
DIENSTL. — TREUE — FÜR — RETTUNG — AUS — GEFAHR 
Umscbr.: HAMBURG. GESELLSCH. — Z. BEFÖRD. D. KÜNSTE U. 
NÜTZL. GEWERBE. — GESTIFTET II APRIL 1765. Unten am 
Kranze: J. l. {Jokavnea iMrent, Sohn von H. Lorem.) 
Dm. = 37 Hm. Gew. Silber ^ 17 Gr., Breme = 33 Gr. 



Preis -Medaille der Geseüschaft zur Be/SrtUnmg der Künste 
und nützlichen Gewerbe. 




A.: Die RamrooDia sitzend, mit den Attribnten der \n88eDBchart, Künste nnd 
Gewerbe. Uroschr.: HAMBURG. GESELLSCHAFT Z. BEFÖRD. D. 
KÜNSTE U. NÜTZL. GEWERBE. UoteD h. lokbrz. f. - 1866. 

R.: Ein Eichenkranz, anf dem nnten ein Schild mit demJtVappen der Gesellschaft 
(ein Bienenkorb). 

Dm. = 37 Mm. Ge«. Gold = 31 Gr., Silber = 18 Gr., Bronie - 21 Gr. 



Sechs Trilbere Prämien-Medaillea der Geeellscliart finden sich bei Gaedechens I, 
Seite 290 bis 293 und 327. 
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1866. 
Perner 'Medaille des TAierschutz -Vereins. ^ 

2133. A.: Das wenig rechtsgeweodete Brustbild des Hofraths Ignatz Ferner aus 

München. Umschr.: IGNATIUS FERNER MONACENSIS AMIMALIUH 
FROTECTOR. + Unten am Arm: h. lohbnz f. hambuhg. 

R.: Im sechsbogigen Rande ein Genius mit grossem Schild am linken Arme, 
die Rechte schützend ausstreckend, umgeben von Hausthieren, Vögeln und 
Fischen. Ein freier Raum unter der Figur dient zum Eingraviren des 
Namens. Umschr.: + DE ANIM ALIBUS BENE MERITO + (dem, der 
sich um die Thiere verdient gemacht). 

Dm. = 57 Mm. Gew. Silber — Bronze = 83 Gr. 

Diese Medaille wurde in Hamburg geschnitten, in Berlin von Iahm geprägt, hat 
aber die Bestimmung, von den deutschen Thierschufz -Vereinen als hohe und höchste 
Auszeichnung für solche Fersonen und Fälle verliehen zu werden, bei denen eine Geld- 
belohnung nicht zulässig oder nicht ausreichend wäre, namentlich an Diejenigen, die 
sich durch Schrift und Wort, dureh Einrichtungen und Erfindungen zum Besten der 
Thiere, oder durch eine Grossthat namhafte Verdienste um den Thierschutz im Allgemeinen 
erworben haben. Die silberne Ferner -Medaille als höchste Auszeichnung ist mit der 
Ehren-Mitgliedschaft verbunden. 

Da diese Medaille nicht als eine hamburgische im engern Sinne zu betrachten 
ist, haben wir die Abbildung unterlassen. 



Medaille auf die 50jährige Jubelfeier der Loge zur unverbrüchlichem 
Einigkeit. 




A. : In einem vod einer Schlaage gebildeten Kreise zwei Arme mit in einanilcr 

gelegteo HSuden Ober eineni mit Zirkel und Winkelmaass gezierten Ailar, 

auf dem ein Hammer und eine Schnur mit herabfallendeD Quasten liegt. 

Unten am Fasse des Altars: 6. FEBR. 1807. Umtichr.: -f Z. 50 JAEHR. 

JUBELF. D. ST. J. L. Z. UNVERBRÜCHLICHEN EINIGKEIT + 

HAMBURG. 
R.: Das Thor des Heiligtbums, dessen äusseren Vorhang Johaanea der Täufer 

IOftel> wodurch der innere mit dem Stern sichtbar wird. Im Abschnitt: 

E. J. 8 V. 32. 

Dm. — 30 Mm. Gew. Silber == 10 Gr., Neugold ^ Ib Gr. 



Preis-Medaille der zoologischen Gesellschaft für die Tauben-Ausstellung. 

2135. A.: Der Aversstempel der Medaille der zoologischen Gesellschaft: No. 212t. 
B.: Uroschr.: inieRRKTIOIlWLG ■!• TKUBÜnKUSSTeLLünO 4- ZU 
^ lT7?n}BUR6 «f I8('>7. In der Mitte ein freier Raum zum Eingraviren 



les Nam 
Dm. = Sft,5 Mm. 



> Präi 



liirten. 
Gew. Silber - 



73 Gr., Brause - 



80 Gr. 



Nachdem bereits mehrere Tauben- AuMiettuDgen in Hamburg slallReranden halten, reranitaltele 
die zoologUclia Geaellachart eine inlern alionale AnaslellunR in ihrem Garlen vom IS. bis 120. AafiiiBl. 
Der Redrackte Katalog führt 1384 Nummern aut, der AnDang gehl big No. 1466, nnd da faat jede 
Nonroer ein Paar beteicbnel, «o waren nalie an 30(10 Tauben intRCBlelll. Als Prcii wurde die 
obiife Medaille in Silber und Bronze fertheill. Zu derselben war der Averailempel der Medaille der 
■oologUclien Geaellichan benatzt und ein neuer ReTerislempel angeterligl. 
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1808. 



Medaille o«/' doM SOjährige Geschäßajubiläum der Firma H. C. Meyer jr. 




2136. A. : Das Denkmal Heiorkh Christian Meyer's jr. vor dem ehemaligen Kloster- 

tbore mit der Aufschrift: H. C. MEYER — 1797 1848. Uolen 

im Abpchoitt die auf der RDckseite des Obelisk« befindücheo Worte; 
GEWIDMET VON SEINEN — FREUNDEN. Umscbrin oben-. * H. C. 
MEYER. GEB. 1797. GEST. 1848 *. miten: GRÜNDER DER GE- 
SCHÄFTE 1818. 
R.: Ein nm einen EichenzTreig flatterndes Band. Umsdirift anf erhabenem 
Bande: GESTIFTET ZUR FEIER DES 50 JÄHR. GESCBÄFTSJUBI- 
LÄUMS D. 4. JUNI 1868. Unten: h. l. (B. Lorenz.) 

Dn. = 43 Mm. .Gew. Gold Terachiedcn, Silber = 38 Gr., Bronie == 38 Gr. 

Di« Inhaber des GeschSfles vertheiKen diese Hedsilie in Gold an diejenigen 
Arbeiter, welche 5U Jabre, in Silber an diejenigen, welche 25 Jahre and in Bronie an 
diejenigen, welche über 10 Jabre In dem Geschsrte thätig waren. Auf einem vorliegenden 
Exemplare ist auf dem flatternden Bande der Name dea Empfängers und: ZUR — 
ERINNE — RUNG gravirt. 



1868. 
Medaille zur Mrinnerung an die Aufrösung des Bürger •M*litair». 




: Di« HaiDDioDia tibergiebt mit der Rechten eiaem BOrgei^ardisteD aas dem 
Jabre ISIS eine Fahne, nelche dieser mit Begeisleraag einpßDgt, nnd 
reicbl mit der Linken eine BCirgerkrone einem Gardisten der neneo Zeit, 
tvelcher auch ihrem Rafe folgend seine Waffen zn ihren FOssen niedeti^. 
Im Abschnitt ein Wappenschild mit dem hansealiscben Kreuze, neben dem 
die Jahreazableo 1813 — IS6S. Am Fnss dieCbiffer j. l. (Johatmet Lwens.) 
ümschr.: IN ALLEN ZEITEN TREU. 

: In einem voileo Eicbenkranz in 9 ZeUen: ZUR — ERINNERUNG — 
AN DIE — AUFLÖSUNG — DES — HAMBURGER — BORGER- — 
MILITAIRS — ISnS. Unter drm Kranze: h. lobbnz fbc. 



Dm. : 



■- 40 Hm. Ge«r. Silber = 30 Gr., Brittinnli ^ 24 Gr. 



Diese Medaille ist ein Pri?alunteroehmen des Medaillears lAtrenx und seines 
Sohnes. Die Dirnstmedaille ist oben sub No. 2139 und 2130 aufgerahrt 



Ueber d» Bfirger-Mitilair fmA^\ ikh Aaifähriichea in C. P. Gaedrrhtns, Hamburg! Bürger' 
bewalliinng 187:1. 



1868. 
Medaille zur Feier der Bandels/reiheit, 




2138. A.; Der Mercor als Geoins des Handels, auf einer Bank sitzend, welcher sich 
seioer Fesseln entledig;! bat, die am Boden liegen, zeigt mit der rechten 
Hand in die Ferne. Neben ihm ein FDIIhorn den Segen des Handels 
bezeichnend. Umscbr.: FREIER — HANDEL. Im Abschnitt: COMMERZ- 
DEPUTATION — 19 JANUAR 1665. Am Rande: b. bendkmaki) inv. — 

W. KITLLRICH PBC. 

R.: Ein hrüftiger Repräsentant der Schiffahrt, der in einem mit Waaren beladenen 
Fahrzeuge den Genius der Civilisation, bezeichnet durch Facbel, Stern und 
Buch, nach fremden Ländern fQbrt. Der im Schiffe siebende Schild mit 
dem Hamburger Wappen soll bezeugen, dass auch die erste deutsche See- 
Handelsstadt hierbei nicht zurQckbleiben will. Unischr.; VON LAND — 
ZU LAND. Im Abschnitt: HANDELSKAMMER — 1 JANUAR 1867. 
Dm. = 41 Mm. Gew. Gold — 34,9 Gr., Silber ^ 33 Gr., Bronie = 30 Gr. 

Wie die Commerz-Deputation hei ihrer ersten Säcnlarfeier am 19. Januar 1765 
einen Portugaleser hatte schlagen lassen, der sich in der ersten AbtheiloDg Seite 26 
beschrieben findet, so beabsichtigte sie auch bei der zweihuoderljährigen Jubiläumsfeier 
eine Medaille auszugeben, zu der Herr Director Eduard Bendemann m Düsseldorf den 
Entwurf lieferte. Dieser Plan kam aber nicht zur Ausführung und am I. Januar 1867 
trat an die Stelle der Commerz -Deputation die Handelskammer. Mehrere Mitglieder 
der letzteren eröffneten eine Priratsubscriplion, um nach dem Bendemann' »cltea Entwürfe 
eine Denkmtinze zu Ehren der Handelsfreiheit, in welcher Hamburg von jeher sein 
Palladium erkannt hat, durch den KSnigl. Preussischen Hof- und ersten MOnz- Medailleur 
fV. KulHck ausfahren zu lassen. Die Medaille erschien im October IS68 in Gold, 
Silber und Bronze. 
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1868. 
Medaille zum Andenken an die Gründung der Oppenheimer s Stiftung. 




213». A.: Das Unksgcwandte Brustbild des Stifters mit der Umschrift: HIRSCH 
BEREMD OPPENHEIMER. Uoteo im SchriftraDde eia Hiracbkopf. Aid 
Arme: H. Lorenz p. 
R. : Drei stattliche Gebäude, die bia jetzt bewobotea Hiotergeb&ude des Stifts 
am Krayenkamp. Uoten das Hamburger Wappen. Ueberscbrift : OPPEN> 
HEIMER'S STIFTUNG — AM KRAIENKAMP. Im Abschnitt: ZUM 
ANDENKEN — AN DIE GRÜNDUNG — 1868. 
Dm. = 45 Mm. Gew. Gold =- 53,3 Gr.. Silber = 36 Gr., Brente = 41 Gr. 

Hirtth Bertttd OfpoihnmeT, geboren 1795 in Hanborg, grÖBdele daaelbit In bescheidener 
Weise ein Karursareageschift, bricht« dasselbe bald in grossen Anfschiitnng und ilqnidlrie dasselbe 
1860, um sich mit einem bedealenden TerinÖgen surnckzuaiehen. Br erbaute am KraienitaDip hinter 
den Häntern No. 17 and 18 drei Gebinde mit fünf nnd dreiisig Frei wohn nngeo für israaliriache 
Familien der harn bnrgi sehen Gemeinde, welche orthodox den Vorschrinen der jädischen Religion 
DBchltommen nnd ein tadelfreles Leben geführt haben, namentlich solche, «eiche nnTerichatdet in 
Armnth geraifaen sind. Mit der Stiftung Ist eine Synagoge rerbunden. Zar Erhaltung der Frei- 
«ohnnngen dienen die Hiethe-Einnshmen der Vorderhiaaer und die Zinsen eines Capitals von 
Bco.il 20,000. Die Stiftung ist am 1. November I8&S eingeweiht. Die obige Medaille wurde an 
die nächsten Mitglieder der Familie und an Bekannte dea Stittera Terlheilt. 



1863. 
Prämien- Medaille /Sr die zweite Aus$teüung pbotographischer Arbeiten. 




2140. A.; Linksgewandtpr weiblicher Kopf mit MaoerkTone nod Schilfblältern. 
Unixchr.: ZWEITE AUSSTELLUNG — PHOTOGRAPH. ARBEITEN 
— 186». Am HaUabschnitt: j. lobbns 
R.: tÄnf Snnae. auf deren Strahlen die Umschrift: PHOTOGRAPHISCHER 
VEREIN — ZU HAMBURG Id der Milte: ZUERKANNT Um dieses 
Wurt sind die Namen der Empfänger der PrSinie eingravirt. 
Dm. = 42 Hm. Gew. Sftber — 32,7 Gr., Broaie = 38 Gr., Nengold ^- 45 Gr. 

Der pholoKraphisrhe Verein In Hsrnbnrg hatte 1867 eine AlUitellDBg ptioto^ipbiicher 
Arlteiten vcrinat*llet, weiche lO tielen Anlil&ng fand, da» im nichtlen Jaltre eine titeite gröiiere 
AnittellnnK («'Eie, tSr die ein eigmei höliernes Gebäude iwiidien der Borie und dem Allenwijl 
errichtet iin<l die vnn nah and Tern heichicitt wgrde. Zur Pi^müranE der anagex ei ebneten Leistungen 
lieg» der Verrin ebine Medaille «chlagen nnd worden davon am 2S. November 186S in Silber 35 
und In Bronxe 65 Et«mp[are vertheilt. 



Medaille der Direction der Feuer-Casse ausserhalb der Stadt. 

Der Stempel von No. 2118 mit Veränderung des Datums in: 30. April 1868, 
Tag des Aurböreiis dieser Casse. Näheres findet sich bei No. 'JUS. 



Medaille zum Andenken an den königl. preuss. Commerzienrath 
David Friedrick Weber. 




2142. A.: Das Familienwappen. Im qnergetbMiten Schilde oben im goldenen Felde 
ein Baam, darunter in zwei durch LängsschDitl gebildeten FeMerfl, im 
rechteo auf weiss ein halber Adler, Im linkeD blauen drei weiiise Sieme. 
Der HHro ist mit drei Federn sesch muckt. Umscbrift auf erhabenem 
schrafGrten Grunde: DAV. FRIt:D. WEBER — KÖN. PREUSS. 
COMMERZ. RATH, KAUFMANN Z. HAMBURG I. MAI 1814 — 
I. MAI I8ßl Innerhalb des Randes Ober dem Wappen: <$ GEB. 
30. OCT. I78ß ZU BIELEFELD. ^, unter dem«elben: GEST. 17. OCT. 
1868 ZU HAMBURG. 
R.: In einem Eichenkranze: DEM — ANDENKEN — DES — WACKEREN 
MANNES — UND — LIEBEVOLLEN VATERS — GEWIDMET — 
VON — ED. F. W. — WEIHNACHT 1868. Umschr.: ■^ ES OBER. 
LEBEN NACH 54 J. EHE DIE GATTIN HENRIETTE GEB. NOTTE. 
BÖHM, 7 KINDER, 2» ENKEL. 5 URENKEL. Unten am Rande: 

NATHAN 

Dm. — 42 M. Ce*. G. = 3<,8 Gr., S. 'Jft Gr., Br, 37 Gr., Neogold - 

Daeid Friedrick Wtbtr, Sahn von Darid CAriitian Wtber in Bielefeld, wurde daaelb«! am 
30. October 1786 geboren, besnchta 1803 in Humbarg eine HindHsschale und rrst IBII in da« 
GeichÄTt seines Vaters. Im Jalire 1814 nründele er mit Gottlieh Ckriitian Hoermann in BamhnrK 
die Firma Woermanu ^ Weber und verheiralhere steh am 13. Jani 1814 mit Hmriette Charlotu 
^ottebokm, geboren 1793, jüngsten Tochter des Kaurmanns Abraham Koltebohm. Nachdem sein 
Compaitnan sich i8'29 zurück gezogen, setzte Wtber dai Gesrhift unter der Firma D. F. Weber ff Comp. 
bis IS39 allein fort, nabm dann aber seinen allesten Sohn als Theithaber auf und trat nach äMjührigem 
Etablissement am 1. Mai IS6I vom Getfhürt zurück. Weber bekleidete mehrire Ehrenämter, war 
Militair-Commissair, Vorsieher des Waisenhauses und Handelsrichter und erhielt in Anerkennung 
■einer Verdienste nm die preussische Industrie vom KÜni^e Fritdrick Wilhelm tV den Titel eine» 
Commerzienraihs. Er starb am 17. October 1S6S in Hamburg. 

Die obige Medaille tieis sein Sobn Ed. F. Weber nach eigenem Entwürfe durrh die 
Gebräder NatHan ausfuhren. Geprigl lind in Gold I, in Silber VI, in Bronze 5Ü und in Neugold 
lU Exemplare. 



1869. 
Medaille auf die 50 jährige Hochzeitsfeier von Johann Heinrich Schröder, 




: Die hinter einaitder lifgenden Portrait» des Jabelpaares. Umschrift auf 
erbabenem Rande: * JOHANN HEINRICH SCHROEDER. HENRIETTE 
SCHROEDER GEB. V. SCHWARTZ. Am Halsabschhitt S und T ver- 
schlungea und a. mbktbns f. — s. Looa DiK. 

: Die Wappen der beiden Ebegatlen. Umscbr.: * ZUR FEIER DER 
GOLDENEN HOCHZEIT * — DEN 26 JANUAR I86U. UnteD: 



, WBCKWBBTH F. 

Dm. 



' 43» 



Ge«. Gold = 34,7 Gr. 



Jokam Heinrich Sckröder, Sohn des Borger m ei iters CAritliafi Maltkiai Schröder, wnrde ■■ 
8. Decimb«r 1784 >p HamluirK geboren, elablirte lich später als Kaürmann in London nnd in leintr 
VaterBladl unter der Firma JoAn Hrmy Schröder nnd erwarb licti ein lehr bedpulrndei Vermögen. 
Er halte sicli am 16. Janaar 1819 mit Hmriflte, Tuehler de« JtÖnigl. prenssiirlien Geheimralb 
Mm SeiiDartx, verlleiratliet nnd war dieie Btie mit drei SShnen and ledt« Töchtern ge*egiiel, Ton 
denen ein Sohn In früher Jngend iiarb. Den vielen Wohiihalen, «elrhe er seinen unbemittelten 
Hilbnrgem ernlei, fügte er \bii die gro*iarlige Stiflnng dei SchrÖderttifti hinzu, In dem MI Hiilfi- 
bedärflige freie Wohnung nnd jeder 100 Ji Courani jnhrtich erhallen. Im Jahre I66> lle>a er ein 
■wdlei Gebinde Ton 50 Wohnungen nnd 187) norh ein drittes aufführen. Am 'J6. Jannar 1869 
feierten Schrödtr nnd lelne Gemahlin In voiiiler Geiatei- end Körperfriache ihre goldene Horhieit. 
Der Senat Terlleh dem Jubilar bei diriar Gelegenheit In Anerlienniing aeiner virjen Vprdi'nale an 
die Vateritadt die goldene Ehrendenkmünse; der König von Preuaien erhob Ihn in den F reih er rni lind. 

Die obige Medaill« liesa der Jubilar nur in Gold schlagen. Das Wnppen des 
FTeiberm von Schröder unterscheidet sich vod dem frtiheren Familienwappen durch 
HinzafOgung einer sieben zackigen Krone, fiber der der Helm, zweier Schildhatter, eines 
hSwea und eines Einhorn und eines Bandes mit den Wnrteu Vincet reritas. 



1869. 
MedaüU auf das 25jähr%ge Bestehen des AUgeauinen Alster-Clubs. 




; EiD auf einem Delphin sitzender Genins, weldier in 
Hand ein Ruder, in der linken einen Kranz hält. 



der erhobenen rechten 
Unten am Petlrande: 



I. LORENZ p. 
: Das Wappen des Allgemeinen Alster-Clubs, hinter dem zwei Ruder und 
ein Dreizack hervorragen nad an das sich auf jeder Seite ein Delphin 
anschmiegt. Unten die Cbiffer h. l. (H. Lerem). Umschr.: + ZUR 
25 JÄHRIGEN JUBELFEIER DES ALLGEMEINEN ALSTER-CLUBS + 
1869. 



Dm. = 37 Mm. 



I 17,3 Gr., Bronze = 32 Gr. 



Diese Medaille nurde bei dem von dem Allgemeinen Alster-Cluh am 5. September 
1869 aur der Alster abgehalleneo Wettrudern in Gold an die siegenden BJJte, in 
Silber an die Ruderer derselben und in Bronze an die übrigen Ruderer vertheilt. Die 
mit dem Wappen GbereiDatimmende Flagge ist bereits bei No. 2097, der Preismedaille 
dieses Clubs beschriebea. Die silberneo Medaillen sind mit Ohr und Ring versehen, 
um an einem halb roth, halb weissen Band^ gelragen zu werden. 



1869. 
Preis -Medaille der Hamburger internationalen Gartenbau- Ausstellung. 




; Die sitzeDde ÜBinmonia reicht mit der Rechten einein EDsben, welcher 
eiocD Korb mit BlumeD hSIt, einen Kranz nod legt ihre rechte Hand auf 
die Schulter einei* andern Knaben, der auf einen Spaten gelehnt einen 
WeioAlock umfaBBt. Umschr.: SS I^TEK^ATIONALE GARTENBAU- 
AUSSTELLUNG 38 1869. Rechts am innern Rand«: h. lobbnz f., der 
nach dem Entwürfe von Bruno Pigiheim achnitt. 

; Das Stadt Wappenschild zwiticheo einem Eichen- und Lorbeerzweige, fiber 
dessen linke Seile ein breites Band fHllt, in welches der Name des Prämiirten 
gestochen wurde. Unten zwischen den Zweigen: j. l. (J. Lorenz), üroschr.: 
gS GESTIFTET VON BÜRGERN DER FREIEN STADT HAMBURG. 



Dn, ■■ 



44,5 « 



Gew. Gold : 



Silber = 35 Gr., Broasa =^ 4S Gr. 



In VeranliiBunf! de« im Jshre IS69 in Ramburir in haltenden Congreiiei Ton Girtnem, 
Garrenrreimden und Botinikem TeteinrKten lich im October I86S die Herren P. J, C. Jiirgeiu und 
Thtodor Ohtmiiorff mit d*n Herren Synrficn» Dr. Mtreh und Senator Ckarltt dt Chaptauroagt , um 
in |clBi''l'er Zeit eine internationnle Anisteilung von allen mit dem Garlenbun sntammenhinRenden 
Genenatänden ta veranatnlien. .^enat nnd Bürfierichfifl beirilli)(Ien am 15. November das Ewiichen 
dem HuTenlliar und Miilernihor belegene Terrnin dea Walles nnd de« ehemaligen Glacii anr Umwaudlaog 
in einen Park. Zur DecliunK einea möglichen Deficit« nhernahmen 77 Herren eine GarKDiie tod aber 
n<l,IH)U 11 ßco. Gin Comite unter dem Voriitse des Syndicui Dr. Merck fibemahm die t^itnng nnd 
lier« niich dem Plane dei Jnsenieuri Jürgent am Ottensen reiiende Anlagen inr Aofnnhme der PfiDnzen 
ichaffen, die mit vielen Ton dem Archiiecten Marti« Halltr entworfenen Banlichkeiten Teniert wurden. 
Die Anaaleltung fand ron fern und nah die reg«le ünleraiützung nnd wurde am !2. September 18S9 
erSRbet und am 12. Sepiember |ieachloi»en. Aniaer vielen von Füriten, Slidlen, Vereinen und Privaten 
auage>eltlen Ehrenpreisen wurde vom Comilj die obige Medaille in Gold, Silber und Bronze in 
Preiien beaiimmt nnd diTon 38 goldene, 360 ailbeme und '229 broniene zuerkannt. Da» Corall4 
erwarb lirh dorrh die umsichtige I^itung de« Untcmehmrna die allgemeinite Anerkennung und der 
Besuch von Einheimischen und Fremden wer so atirk, disa nach Beitreitung aller Unkosten ein 
UeherichosB von 80oU Jl blieb, der zur HersiellnoE der Wege und AnpBsniimgen bestimmt ward. 
Naherea über die Ansitellang liefert der vom Comil^ herausgegebene „lliDsirirte Führer durch die 
Gartenbau-ADsslellUB)! in Hamburg 1ti69" nnd der „Katalog der internationalen Gartenban-Adsitellnng' 
in Hamburg Ton "i. bii 13. September IBÖ9". 



1869. 
Medaillen auf die internationale Gartenbau- Ausstellung. 




A.: Der recbtssehende Kopf cUr Flora. Unt^n am Halse: t. lokrns f. 

R.: Eine Gruppe von Bäumeo UDd Pflanseo. Umschr.: ZUR ERINNERUNG 

AN DIE INTERNATIONALE GARTENBAU - AUSSTELLUNG ZU 

HAMBURG. 1869. Im AbachniU: h. LosfeNz f. 

Dm. = 40 Min. Gew. Zinn =. 'ii Gr., Bronce ^35 Gr. 




: Eine weibliche Figur in anlikpm Gewandt, In der Linken einen Kranz 
hflilend und mit der Rechten das Kleid hebend, am aogebindert rortscbreilen 
za kSnnen. Recht« seitwärts: FLORA. 

\ In einem Krame von Früchten und Blumen in neun Zeilen; ZUR — 
ERINNERUNG — AN DIE — INTERNATIONALE — GARTENBAU- 
AUSSTELLUNG — ZU - HAMBURG — 1869 
Dm. = 39 Hm. Gew. Zinn =^ 21 Gr. 



2148. A.: Die Bni^ des StndtwappenB mit den beidep Stenieti. UeberBcbrift : ZUM 
ANDENKEN 
R.: Umschr.: * INTERNATIONALE GARTENBAU AUSSTELLUNG Id 
der Mitte io drei Zeiten: ZU — HAMBURG — 1869 
Dm. ^ 33 Mm. ~ Gew. Zinn vergoldet mit ö)ir = 3^ Gr. 

Es giebt einen zweiten Stempel mit wenig veränderter Schriftstellnng obne 
Vei^oldung. 

Zweite Prämien -Medaille des Tkierschutz -Vereins. 




2149. A.: Ein geflGgeller Geniae, den linlteo Arm auf ein Pferd gelehnt, streckt die 
rechte Hand schätzend Aber einen Hund aus. Hinten liegt ein Ochse, 
neben dem die Chiffer: loos d. Uolen der Name des Stempelschneiders; 
»riTTiB fec 
R.: Ein EichenbraDZ, der oben an einen Schild mit der Burg anseht iesst. Im 
Innern freieD Raum Platz fOr den Naraen des Präraürten. Umschr.: 
HAMBURGER THIERSCHUTZ- VEREIN GESTIFTET 1841 
Dm. = 44 Um. Gew. Silber = 35 Gr., Brom« = 4S Gr. 

Der Thterschutz -Verein üess I8fi9 diese Medaille in der Loot'achia Anstatt in 
Berlin anfertigeD, weit die frOhere Prämien-Medaille Nn. 2095 den alten Namen des 
Vereins trug. Es werden davon nur Exemplare mit eingra?irten Namen anagegeben. 



1870. 
Medaille auf die 25j'ährige Amtsjubelfeier des Pastor B. C. Rooaen. 




2150. A.: Die Fa^ade der HeooDiteD • Kirche an der grosaeo Freiheit in AltODa. 
Diiteo am Fuaee: j. lobbnz f. Umachr.: * DER KIRCBENRATH 
DER MENONITEN-GEUEINUE ZU HAMBURGALTONA AH 12. OC- 
TOBER 1870 
R.: Die Religion ala aitzende Fmu mit Bibel nnd Palmzweig, neben ihrem 
Sessel ein Schild mit dem Wappen der Gemeinde: zwei aich mit ihren 
Kronen Tereinigende Palmbänme, worfiher das Ange Gottes und ein 
Sprochhand mit den Worten: IDEH NOS UNIT Am Sockel der Figar: 
j. L. Unten: 1. CORINTH. 3, II. Umschr.: SEINEM VEREHRTEN 
PRÄSES HERRN PASTOR B. C. ROOSEN ZUR 25 JÄHR. AMTS- 
JUBELFEIER * 

Dm. ^ 43 Hb. Gew. Gold = 34,9 Gr., Silber ^ 98 Gr., Bronae = 31^ Gr. 

Diese Medaille liess der Kircbenrath anfertigen und Oberreichte aie dem Jubilar 
in Gold and Silber. Ausserdem wurden noch einige Exemplare in Silber und eine 
beschränkte Zahl in Bronie geprägt. Eine kurze Zosammearassung der Geschichte der 
Hamburg-Altonaer Menoniten- Gemeinde, von ihrer Entstehung bis zum Altonaer Brande, 
vom Prediger B. C. Roosen, befindet sich Im 3. Bande der Zeitschrift des Vereins fQr 
hamborgiscbe Geschichte, 1851, Seite 78. 



1870. 
Medaille zum Andenken an die Weiknacktfeier in Hamburgs Lazarethen. 




215I. A.: Eine sitEende Hamraonia mit Wappenschild und Anker, in der Lloken 
eine Fahne mit dem' rolhen Kreuz haltend. Umscbr.: DEN DEUTSCHEN 
KRIEGERN VON BÜRGERN HAMBURGS Unten im Abschnitt: 

SBBl. NATHAN 

R.: Tn einem Eiehenkranz Id sieben Zeilen: ZUM — ANDENKEN — AN — 
WEIHNACHT — 1870 - IM — HAMBURGS — LAZARETHEN 

Dm. ^ 37 Mm. Gew. Silber = 20 Gr., BroDse ^ 3tl Gr. 

Diese Denkmünze Hess ein Comil^ anfertigen, welches sieb eigenda su dem 
Zweck gebildet hatte, am den in den Hamburgiscfaeo Lazarethen beändlichen verwundeten 
und kranken Kriegern eine Weibnachtafreude zu bereiten. Eine Aurrorderang in den 
fiffentlichen Blättern und einige in der BSrae aufgeatellte WeibnachttthäDiiie mit Sammel- 
becken lieferten eine Snmme von mehr als 7000 Thalern und setzten das Comllä in 
den Stand nicht nur eine fr6hliche Weihnachtsfeier zu veranntalten, sondern ancli die 
notbleidenden Familien der Kranken zu unterstützen und noch Fonds für apäter in die 
Lazarethe aufzunehmende Kranke znriickzastellen. Die Medaille wurde In Bronze an 
die Krieger und an die bei den Lazarethen angestellten und beschäftigten Personen 
rertheilt. In Silber sind nur wenige Ezemplare geprägt. Da die Anferlignng in sehr 
knrzer Zeit beacbaGTl werden mussle, benutzte der Stempelschneider zum Averse den 
Avers des Bankportugalesers auf das Krankenhaus, No. 'J04U. Die Fignr ist dieselbe, 
der Oelzweig ist durch die Fahne ersetzt, das Wappenschild etwas geändert, der 
Mercuratab fortgelassen und der Hintergrund und die Untersrhrift entfernt; endlich ist 
die Figur in einen kleineren Rand gebracht und eine neue Umschrifl hinzngefQgl. 



Hambarg hatte snr Dnterbrinftnog fon Verwundeten nnd Kranken 1000 Betten in stellen, 
und sn dem Zwecke BKracIcen fSr &<iO in Altona in Vcrhindonir mil den dortiicen erbauen luien, 
den Exerciertchuppen vor dem Halili>ntbor für 'illl Kranke einKerirhret und den Reat von den 
•llftemeinen , dem Freimaurer- nnd Mirico-Krinkenhinse inr VerrSgang bekommen. Bin Privat- 
Lasarelh von 3U Betten errichtete Herr A. Ohltndorf in Hamm. 
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1871. 

Medaille auf die Einigung und die Siege Deutschlands. 

2152. A.: Der halblinksgewandte Kopf des Kaisers Wilhelm in einem oben offenen 

Eicbenkranze; darQber die Kaiserkrone. Cmschr.: ^ DURCH EINHEIT 
STARK — MÄCHTIG UND FREI. ^ unten: JüLI 15. 1870. JAN. 18. 
1871. FEB. 26. 1871. 

R.: Unter einem Eicbbaum sitzt die Germania, In der Rechten einen Palmzweig^ 
in der Linken einen Lorbeerkranz haltend. Zu ihrer Rechten ein Schlangen- 
stab, gezahntes Rad und Globus, und auf der andern Seite drei deutsche 

' Fahnen. Die Ffisse ruhen auf einem Bande mit der Aufschrift: VERSAILLES, 
unter dem Kugeln und ein Geschützrohr hervorragen. Am Grunde im Grase: 
c. GRAF — HAMBURG. Umschr. : WÖRTH + GRAVELOTTE + SED AN + 
METZ + ORLEANS + AMIENS + Le MANS + St. QÜENTIN + PARIS + 
HERICOURT. Unten in der Inschrift das eiserne Kreuz. 
Dm. — 68 Mm. Gew. Comp. = 114 Gr. 

Diese ziemlich roh und mit wenig technischer Kenntniss geschnittene Medaille 
ist eine Privatunternehmung des Goldarbeiters C Graf in Hamburg. 



Medaille auf die wiedererrungene Einheit des Deutschen Reichs. 

2153. A.: Das Brustbild, des Kaisers Wilhelm mit der Kaiserkrone« Unten im 

Mantel: j. Lorenz f. Umschr.: WILHELM DEUTSCHER KAISER 
KÖNIG V. PREUSSEN 

R.: Der Genius Deutschlands auf einem Felsblock sitzend, die Linke auf das 
Schwert gestützt, mit der Rechten einen Lorbeerkranz emporbaltend. Auf 
der rechten Seite ragt ein Schild mit dem Reichsadler hervor. Ueber 
dem Kopfe schwebt ein aufgehender Stern, seine Strahlen weit verbreitend. 
Rechts die Jahreszahl: 1870, links: 1871. Unten am Sockel: j. lorbni 

F. HAMBURG. 

Dm. = 56 Mm. Gew. Silber = 88 Gr., Bronze = 89 Gr. 

Diese sauber gearbeitete Medaille ist eine Privatunternehmung des Medailleurs 
Johannes Lorenz. 



1871. 
Preis -Medaille der landwirlkschaßlichen Ausstellung in Bergedorf. 




■2134. A.i Ein Pflug, Feldfriicble, GeroOne, Trauben, Blumen und ein Korb mit Ohst. 
Umscbr.: AUSSTELLUNG IN BERGEDORF — 1871. Unten: h. lornz p. 

R.: Gin Kranz von Ähren nnd Weinreben. In der Mitte ein freier Raum zur 
Anbringung des Namens des PrSmiirten. 

Dm. = 33 Mm. Gew. Silber ^ II Gr., Bronte ^ I5,ft Gr. 



Der Revers wurde zur Medaille No. '2KJ2 wieder benutzt. 



Medaille JÜT den Spritzenmeister Moltrecht bei seinem Amtsaustritte, 




A.: Um ein M«dailloD mit der Burg des Stadtwappens ntnf HedailloDs mit 
den fUnf atidtiacheo Bauptkircben S(. Petri, St Jacobi, St Michaeiia, 
St- Catharinen und St. Nicolai und zwar eretere und leletere in Ruinen 
als Erionerung an den grossen Brand, bei dem der Einpßnger thStig war. 
Die Zwiecbenräume der Medaillona sind mit Arabesken aasgemiit. Umacbr.; 
* W0HLTHÄTI6 IST DES FEUERS UACHT WENN SIE DER 
MENSCH BBZA.HMT BEWACBT Unten am Rande: h. lokeri c. bohr 

R.: lo sieben Zeilen: t- — DEM VERDIENTEN BÜRGER — DEM — 
PFLICHTTREUEN BEAMTEN — H. MOLTRECHT — BEI — SEINEM 
AMTSAUSTRITTE — 1872 Ueber der JahreazabI zuckende Blitze. 



Dm. : 



44 Hm. Gew. G. = 34,9 Gr., S. = 3« Gr., Br. = 36 Gr. 



Hamtibal MoltrtckI, der Beaitter eioer Miichlnenribrik nod Biiengieiierd, Tersali nebenher 

den Dienst eine* SprltiennelsterB toq IB57 an. Bei Hcinem AmtrltC «ni dietem Verliälinli* lieti 

die Deputation für da* Löidiweten tur Anerkennung seiner vielen Verdienate obige Medaille tchlagen 

and überreichte ihn im October ein Esemplar in Gold. Es lind nnch Bxeoiplire in Silber and 

' Braille geichiagen. 



Meäaiüe der fünf vereinigten Ziagen zur Anerkennung der TMligkeit 
mehrerer Damen während der Kriegezeit. 




IN ANERKENNUNG SEGENSREICHER 
1871 * In der Hilt« ein freier Rsnm zur 



; Eid Eichenkranz. Umscbr. 
THÄTIGKEIT ♦ 1870 - 
Elogravirung des Namens. 

: Eid rothes Kreaz mit Zirkel nDd WiDkeliDaass beiegt, nnigebeD von dem 
grosseD OrdeDstern nod deD durch eioe Kette TerbaDdeoeo flJDf Wappen- 
scfaildeD der Logen. (Drei Neaaelzweige: „Abaalom zo deD 3 NesselD"; 
eiD TaDDeobaum : „St. Georg zur Ficfate"; eine Haiblnme: „EmaDuel zor 
Maienblmne"-, F C verschlungen, darQber zwei Hände, die eisen Kranz 
halten, und daa Auge der VoraehuDg, uoteD drei Sterne: „FerdlDaDda 
CaroÜDa zu den drei Sternen"; ein Berg mit WiDkelmaasa and Zirkel, 
Taube und Gotteaauge, aufgehender Sonne und zwei Figuren: „Ferdinand 
zum Felsen".) Umscbrifl auf erhabenem Rande: * ZUR ERINNERUNG 
GEWIDMET V. D. i VEREIMGTEN LOGEN IN HAUBURG Unten 
am Rande: h. lobenz — r. söhn 

Dm. = 45 Mm. Gew. = 43 Gr. 



Diese Medaille liessen die f^nf vereinigten Logen fttr elf Damen achlageo, 
welche aich während der Kriegazeit 1870—71 ala PflegerinoeD besonders ausgezeichnet 
hatten. Sie ward 1873 vertheilt 



1873. 
Medaille auf das 25j'äJtrige Bestehen des Burg* 



r dem Dammtkore. 




: Eine Lyra zwischeo zwei FttllhSrorrD, darOber eioe Mauerkrone, darnnter: 
HAMBURG. UDtet dem rechten FOllhoro: j. krausb f. Dmecbr.: * D. 
STIFTERN D. BÜRGERV. V. D. DAMMTBORE V 10 FEB. 1848. 

: Eio Lorbeerkranz. Uroschr.: *Z. 25 JÄBRIGEN JUBILÄUM CEWIDHET 
V. D. HITGLIED. 



Diese Medaille wurde den vier filteeten Mifgliedern des Vereins bei der J«bel- 
feier Ober reicht 



1873. 

Medaille zur Erinnerung an das Fest des Vereins för Kunst und 

Wissenschaft und des Künstler -Vereins am 28. Februar. 




A.: Id Tier Zeileo: ^ — ERINNERUNG — AN — D. 28. FEBRUAR — 
1873 Umschr.; VEREIN FÜR KUNST UND WISSENSCHAFT t- 
KCNSTLER- VEREIN ^ Uolen auf dem Rande: h. lokbnx d. bohit. 

R.: Eine Eule mit aaigebreileten FlDgeln h9it mit der rechleo Klaue ein 
aufgeschUgenes Buch, in dem die Namen: DCRER — SCBLOTER — 

SCHKSKEL — BACH — GOETHE LUTHER — PUFENDORF — 

FRANK — KANT — HUMBOLDT, nod mit der rechten Klane einen 
Oelzweig. Unten die Chiffer: j. l. 

Dm. = 33 Hm. Gew. Zinn ^ 10 Or. 



preis -Medailte» des Gartenbau - Vereins Jtir Hamburg -Altana 
und Umgegend. 

IM« groame Preis- MeOaUle. 




: Der ÜDkagcweDdete Kopf der Flora. Umscbr.: GARTENBAD -VEREIN 
FOR HAMBURG. ALTON A U. UMGEGEND. Am Halaabschnitt : j. l. 
Unten am Raode: h. LOkBiti r. bohri. 

; Die Wappeobui^ im Schilde, umgebeo von Blattpflanzen. Vntea ein breites 
Band, worin der Name des Prämiirten gravirt wird. 
■■Dm. — 43 Mm. 6e«. Silber = 29 Gr., Bronie = 19 Gr. 



JNe »ie*m« rrets-MeaoiUe. 



2160. Verkleinerte Nachbildung der Vorigen, 
Lorenz). Dm. = 34 Mm. Gew. Gold - 



lur am Halsahacbnitl: h. l. (Beittrich 
17,5 Gr., Silber= 15Gr., BrontB = l9Gr. 



Der obige Verein bildete sich im Jahre 1872, um bei der grossen Entwlckelnng 
des Gartenbaus einen Mittelpunkt fEir alle Fachmänner und Liebhaber zur gegenseitigen 
Ausbildung und gemeinsamem Fortschritt zu schaffen. • Er veranstaltete am 25., 36. 
und 27. April 1873 die erste Ausstellung von Pflanzen und Garten baugeräthen auf dem 
Felde an der neneo Rabenstrasse, und liesa obige Medaillen anfertigen, uro sie als 
Preise zu vertheilen, und zwar die grosse in Silber and Bronze, die kleine in Guld 
nnd Silber. 






; ■ I 



r . , 
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1874. 
Medaille zur Erinnerung an den CamevaL 

2161. A.: Das Wappen der CaroeyaU - Gesellschaft. Eio geviertheilter Schild mit 

Mittelschild. Im ersten ein Korkenzieher, im zweiten ein Affe, im dritten 
ein HausschlOssel, im vierten ein Vogel und in der Mitte ein Qeutel mit 
der Zahl 1000. Der Schild wird von zwei Narren gehalten. UuÄen hängt 
statt des Ordens an einer Perlschnur ein Schwein. Oben ist eine Peitsche und 
ein Narrenstab ufid darüber eine Narrenkappe. Uliischfi:. CARNEVAL DER 
LUSTIGE HELD BRINGT UNS FKEOB: Unten: HAMBURG — 1874. 

R.: Ein gelehnter Schild, worin ein Portemonnaie mit. der Aufschrift: EBBE 
Am Schilde kauern von Weinreben fiberragt rechts ein Affe, links ein 
Narr, neben dem eine ScbOssel mft einem Häfihg steht. Oben auf dem 
Schilde sitzt ein Bär. Umschr.: UND NIMMT -^'^AS GELD. Unten 
im Abschnitt: ZUR ERINNERUNG AN — DEN CARNEVAL — 1874. 

"Dm. = 44 Mm. Gew. Z. ^ 30 Or. 

■ 

Diese Medaille verkaufte der Gold- und Silberwaarenbändler £. H. Mohr fQr 12^. 
Der Verfertiger ist unbekannt. Sie hängt an einem hellblauen Bande. 

Bine CamevaU-GeselUcbaft bildete sich in Hamborg 1873 and hielt Ihren ersten öffentlichen 
Umtag durch die Stadt am 23. Februar 1873, den sweiten am 15. Februar 1874. 



Medaille des landwirthschaftlichen Vereins des Hamburgischen 

Marschgebietes. 

2162. A.: Ein recbtssehender weiblicher Kopf mit Ähren und Frfichten bekränzt. 

Unten: h. Lorenz u. sohiv. Umschr.: LANDWIRTHSCHAFTL. — 
VEREIN D. HAMBURG. MARSCHGEBIETS 

R.: Ein Kranz von Ähren und Weinreben. In der Mitte ein freier Raum zur 
Anbringung des Namens des Prämiirten. Revers von No. 2154. 
Dm. = 33 Mm. Gew. S. = 14,7 Gr., Br. = 18,2 Gr., Brittan.-Met. mit Öhr und Ring = 1 1,8 Gr. 

Die silbernen und bronzenen Medaillen sind zu Prämien bestimmt, die von 
Brittannia-Metall tragen die Mitglieder des Vereins an einem Bande. 



1874. 
Preis- Medaillen det Hamburg -Altonaer Vereins für Geflügelzucht. 

JN« groMMe rretS'MedaiUe. 




A. : Aaf einem Od- und einem Eicheazweig die gegeo einander gelehnten 
Wappenschilde vod Hsmbni^ und Altoaa, zwiitcbeD beiden ein Tanbenpaer 
and nnten ein fliegendes Band, worin die Jahreszahl gravirl wird. Umscfar.; 
HAMBURG-ALTONAERVEREIN FÜR GEFLOGELZUCBT 

R.: Eine Gruppe GeflOgel, Dber welche ein fliegendes Band, aaf dem die 
Worte: I. PREIS. Unten der Naroe der Medailleure: h. lorbhi v. bohk 
Dm. = 43 Hm. Gew. Silbir = 39,3 Gr., Bfoiue ^ 37 Gr. 



JNe IclHne IPreie-MeOtMle. 

Verkleinerte Nachbildung der Vorigen. Auf dem Bande des ReveTsea: 2. PREIS 
Dm. = 34 Mb. Gew. Silber = 14,6 Gr., Bronie = 18 Gr. 



m 
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1875. 
Cameval'Medaiüe. 

i ' 

2165« A.: Ein von eioem angezogeoeii Affen and einem Pierrot gehaltener Wappen- 
schild, worin eine Narrenmaske und die Buchstaben H — • C. Auf demselben 
statt des Helms eine Narrenkappe mit Peitsche, Narrenstab n. s. w. 
Unten hängt statt des Ordens ein Rhinoceros. Umschr.: WER BASS 
I LIEBT WEIN \^IB GESANG DEN LEDRX DIE ERFAHRUNG 

R.: Ein Narr, d«m ein Affe auf dem RQcken sitzt; greift nach einem Teller 

. mit einem Bäring, welcher auf einer Ah ^Schild' liegt/ unter dem ein Kater 

mit einem Narreostab bervorkriecht. Uateb:' HAMBURG — 1875. Umschr.: 

l[ DASS DER KATER FLIEHET BANG* VOR DEM SAUREN HARUNG 

;' /Dm. = 40 Mm. Gew. Zinn = ITGri 

\ • . . • . . 

I 

Medaille auf die Enthüllungsfeier des Hermann -Denkmals auf dem 

Teutherge am 16. August. 

2166. A.: Das Hermann- Denkmal. Umschrift in zwei Zeilen: DAS HERMANN- 

DENKMAL IM TEUTOBCRGER WALDE — ENTHÜLLT AM 
16 AUGUST 1875. Unten am Sockel: ose. bbromann. 

R.: Die sitzende Germania mit der rechten Hand ein vor ihr stehendes Sehwert 
haltend, den linken Arm auf einen Schild mit dem Adler gelehnt Auf 
zwei durch Sterne getrennte^ einen Kreis bildende Bänder die Umschrift: 
IN BRÜDERLICHER EINIGKEIT LEBT DEUTSCHEN — VOLKES 
STAERKE» MACHT UND HERRLICHKEIT 

Dm. = 39 Mm. Gew. Zinn = 17 Gr. 



216 



A n li a n 9« 



Id der ersten Abtheilang, Seite 309 ff. sind verschiedeoe Zeichen aufgeführt. 
Es folgen hier einige Ergänzungen und neuere Erscheinungen, doch nur solche, welche 
einer Medaille gleichen, die aber ihrer Bestimmung wegen nicht zu denselben gerechnet 
werden können. Alle bekannten einseitigen, getriebenen, gravirten oder sonst aus Metall 
hergestellten Zeichen hier mit aufzunehmeu, hätte zu weit gef&hrt Der Uebersicht 
wegen führen wir auch hier wie bei den Medaillen die schon beschriebenen StQcke in 
chronologischer Ordnung kurz mit auf. 

Medaillenartige Zechen. 

A. 1. Rechenpfennig von 1553. g. i. s. 315. No. 4. 

Zeichen von Henning Hanses. 

A. 2. A.: Das Wappen. Zwei gekreuzte Zainhaken mit aufliegendem Kreuz mit aus- 
geschweiften Balken. In den vier freien Räumen je ein sechsstrahliger 
Stern. Der Helm hat eine Helmdecke und zwei Flüge, zwischen denen 
ein sechsstrahliger Stern. Umschr.: -HENNING: HANSES: M: ME- 
(Münz-Meister). 
R.: In sieben Zeilen : -***• — GOTTES — GNADE: Hü — LFFE: UND: — 
RAET: SEI: AL — ZEIT: BEI: M—IR: FRÜE: ü — ND: SPAET. 
Dm. = 25 Mm. Gew. MesBing = 3,2 Gr. (Naihansen.) 

A. 3. Bürgerzeichen von 1652. g. i. s. 3I4. No. I3 und L. s.26a 

A. 4. Mehlzeichen von 1698. g. l s. 3I3. No. ii. 

A. 5— A. 15. Feuer "ControUzeichen. g. i. s. 3ii. 

A. 16. Zeichen ßir die Brandwache. g. i. s. 312. No. 5. 

A. 17. Zeichen mit dem Wappen des Marien- Magdalenen Klosters. 

G. 1. S. 312. No. 6. 

A. 18. Zeichen mit Burg und Anker. g. i. s. 314. No. I5. 

A. 19, 20, 21. Bancot haier 'Gewichte. g. i. s. 310. No. 5, 6 und 7. 

A. 22, 23. Thorsperrzeichen. G. i. s. 310. B. No. i und 2. 

A. 24. Mehlzeichen von 1776. g. l s. 3I3. No. lo. 
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Aeltere Hamburger Whistmarken. 

A. 25. A.: Würfel mit Wappen, worauf Hut udcI Stab des Hercurs. 

R.: Kugelo. G. I. S. 315. No. 3. 

A. 26. A.: Auf einem mit der Burg gezierten SteinwCrfel ein von Bienen umschwärmter 
Bienenkorb. U-nten links im Grase die Chiffer ^ (Termuthlich Abrahamson), 

R. 1. Ein dreimastiges segelndes Schiff mit Wimpel und bamburger Flagge. 

R. 2. Ein geflügelter Mercurstab zwischen zwei aufrechtstehenden FQllhörnern 
mit FrQchten und Blumen. 

R. 3. In einem Eichenkranze ein FascesbQndei. 

R. 4. Eine Leyer mit sechs Saiten. 

Dies eine Exemplar ist in der I. Abtheilung S. 315 No. 2 als unbekanntes silbernes Zeichen 
aufgeführt. Dm. = 28 Mm. Gew. Silber = 6,8 Gr. (Nathan.) 

Zeichen der Geselhchafl Amiciiia et Fidelitas. 

A. 27. A. : Das Wappen der Gesellschaft. Der Schild durch ein rothes ausgezacktes 
Kreuz mit rundem Mittelschilde, worin M, getheilt. Im obern rechten Felde auf 
blau eine Schnalle, im untern auf blau ein Baum. Im obern linken Felde auf 
roth eine aufgehende Sonne und im untern auf roth eine Lyra. Helm mit 
Aufsatz und fGnfstrahligem Stern. Ein Hermelinmantei umgiebt den Schild. 
R.: Zwei in einander gelegte Hände fiber einer aufgebenden Sonne. Ueberschrift: 
AMICITIA ET FIDELITAS 

Dm. = 25,5 Mm. Gew. Composition = 9,3 Gr. (LiUenfeUL) 

Schussmarke der Schützen-Gesellschaft. 

A. 28. A.: In drei Zeilen: HA1V1B. -- SCHÜTZEN — GES. 
R.: 2/?. ümschr.: SCHÜSS — MARKE 

Dm. -= 20,5 Mm. Gew. Kupfer -— 4 Gr. 

Marke des Odeon. 

A. 29. A.: ODEON — V2 

R.: V2 Dm. = 16 Mm. Gew. Messing = 2 Gr. 

Neuere Whistmarken. 

A. 30. A.: Das Hamburger Wappen mit Helm und L5wen. Unten am Rande: f. h. lbppich 
R.: Zwischen zwei Eichenzweigen drei Karten. 

Dm. == 24,5 Mm. Gew. Neusilber = 6 Gr. (Fleisckel.) 

Bor sensperr zeichen der JB au -Deputation. 

A. 31. A.: Das Hamburger Wappen mit Helm und L5wen. Unten am Rande: 
F. H. LEPPicH. (Siehe A. 30.) 
R.: Oben im Halbkreise: BAU -DEPUTATION» darunter in zwei Zeilen: 
BÖRSEN- — SPERRE und eine fünfblättrige Blume. 

Dm. = 24,5 Mm. Gew. Messing = Silber = 6,5 Gr. 

28 
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Börsensperrzeichen der Steuer -Deputation. 

A. 32. A.: Die Burg im Wappenschilde auf einem Eichenkrauze. 

R.: io zwei Zeilen: BÖRSEN- — SPERRE Craschr.: STECER-üEPUTATiON 4^ 

Dm. = 22 Mm. Gew. Measing ^ 4,4 Gr. 

Börsensperrzeichen der Bankbürger. 

A. 33. A.: Im Perlkreise: <$ — BANK — ^ 

R. : Im Perlkreise eine freie Fläche. Dm. -- 22 Mm. Gew. S. = 3,35 Gr. 

Börsensperrzeichen des Erhschaftsamls . 

A. 34. A. : Das Hamburger Wappen mit Helm und L5wen, wie A. 30. 

R.: Die Buchstaben E A Dm. = 24,5 Mm. Gew. S. = 6,5 Gr. 

Börsensperrzeichen des Niedergerichts. 

A. 35. A. : Das Hamburger Wappen mit Helm und Löwen» wie A. 30. 

R.: Die Buchstaben N. G., darunter: BÖRSEN- — SPERRE und eine fÜnf- 
blättrige Blume. Dm. =^ 24,5 Mm. Gew. S. = 6,5 Gr. 

Die Börsensperrzeichen sind zum Gebrauch der Deputations-Mitglieder bestimmt, 
welche durch Amtsgeschäffe verhindert werden, rechtzeitig zur Börse zu kommen und 
werden statt der son^t üblichen vier Schillinge in die BGchsen der Börsenbeamten 
gelegt. Die angesammelten Zeichen werden den Deputationen wieder zugestellt. Frfiher 
gab es daf&r einseitige, messingene, achteckige Zeichen von 23 Mm. Höhe und Breite, 
6,5 Gramm schwer, auf denen in der Mitte ein Kreis, worin ein Schild mit der Burg 
mit Sternen. Hinter dem Schilde der Caduceus und die Neptunsgabel. Umschr. : 
BÖRSEN-SPERRE. Als 1869 eine strengere Controlle eingefßhrt wurde, Hessen die 
Deputationen sich eigene Marken anfertigen. Die Finanz-Deputation hat 28 Mm. grosse 
Messingbleche mit eingeschlagenem kleinen Wappen und den Worten FINANZ- 
DEPUTATION. 

Neueste Whistmarken. 

A. 36. A.: Das rechtssehende Brustbild des Kaisers Wilhelm. Am Abschnitt: j. Lorenz. 
Umschr.: ICH LEGE AN, unten ELSASS-LOTHRINGEN 

R.: Coeur-Ass. — GEWONNEN — . . . . . VERSAILLES — 

18. JAN. 1871 — DEUTSCHLANDS EINHEIT 

A. 37. A. : Das linkssehende Brustbild des Kronprinzen. Am Abschnitt: j. Lorenz. 
Umschr.: ICH SPIELE AUS, unten WEISSENBURG-WÖRTH 

R.: Pique. Ass. — INVITE — , v i* • NORD U. SÜD — 

BAUT AUF DICH — LIEB VATERLAND MAGST RUHIG SEIN 

A. 38. A.: Das linkssehende Brustbild des Grafen MoKke. Am Abschnitt: j. Lorenz. 
Umschr.: ICH TRUMPFE, unten STRASSBURG-METZ.PARIS 

R.: Treff- Ass. — GR. SCHLEMM — V V i' • — «EDAN — 

2. SEPT. 1870 — DER KAISER. — DER KAISER GEFANGEN 
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A. 39. A.: Das recbtssehende Brustbild des Fürsten Bismark. Am Abschnitt: j. lorbni. 
Umschr.: ICH FORDERE, unten FÜNli* MILLIARDEN 

R.: Carreau-Ass. — 5 HONNEURS — ', T !' • KAISER 

— KRONPRINZ. FR. CARL ^ BISMARCK — MOLTKE — ALLER 

ZEITEN SOLCHE MÄNNER Dm. 16 Mm. Gew. S. = 4 Gr. Br. = 7 Gr. 

Schiltingsmarke. 
A. 40. A.: GUT FÜR — I — SCHILLING - HAMBURGER — COÜRANT 

R.: E. APPEL — 1 y? — HAMBURG Dm. = 19 Mm. Gew. Comp. =r. 2,2 Gr. 

Sechslingsmarken. 
A. 41. A.: In sechs Zeilen: DIESE -- MARKE WIRD — JEDERZEIT FÜR — 

Vj SCHILLG. BEI UNS — IN ZAHLUNG — ANGENOMMEN. Umschr.: 
* LAGER VON ALLEN MALER & ZEICHNEN UTENSILIEN & PINSEL 
R.: In sechs Zeilen: ADOLPH ^ HILDEBRANDT — & HODORFF — 
HAMBURG — HOHE BLEICHEN — N» 5. Umschr.: LAGER UOLLÄN- 
DISCHER LACKFIRNISSE FARBEN & DROGUEN HANDLUNG. 

Dm. = 25 Mm. Gew. Messing = 5 Gr. 

A. 42. A.: Oben im Bogen: C. RÖPKE, darunter Vs 

R.: V2 Dm. ^ 16 Mm. Gew. MesBing = 1,8 Gr. 

Der grosse Mangel an Scheidemünzen veranlasste einige Geschäftsleute eigene 
Marken anfertigen zu lassen. Andere gaben Pappzeichen mit Siegel aus; auch nahm 
man preussische Zweipfennigstücke für einen Dreiling. 

Cotillonzeichen . 

A. 43. A.: In einem Blumenkranze: COTILLON 

R.: Die verschlungenen Buchstaben A. R. F. (August und Regina Fleischet). 

Dm. = 22 Mm. Gew. NG. und NS. = 5 Gr. 

Dieses sauber gearbeitete Zeichen Hess Herr August Fleischet vom Medailleur 
L. läorenz anfertigen, um es auf einem 1872 gegebenen Ballfeste an farbigen Bändern 
als Cotillonsgabe zu vertheilen. 

Emp/ehlungsmarken. 

A. 44. A.: In der Mitte ein Auge, darüber A. KRCSS. — OPTIKER & MECHANIKER. 

darunter ADOLPHSBRÜCKE — 7 — HAMBURG. 

R.: LAGER — VON — OPTISCHEN, PHYSIKA: — LISCHEN, MATHE- 

MATI: — SCHEN & NAUTISCHEN — INSTRUMENTEN — SO WIE 

VON ALLEN ARTI: — KELN FÜR ZAHNÄRZTE & — DAGUERREO- 

TYPIS: TEN. — ^ Dm. 31 Mm. Gewicht Zinn = II Gr. 

A. 45. A.: Umschr.: LEMBCKE & SIEVERS, A. BONSENS NACHFOLGER ® In 
der Mitte: HAMBURG ^ SCHMIEDE- — STRASSE — Nr 11. 
R.: Umschr. oben: ® MANUFACTUR- SEIDEN- & MÖBELSTOFF- In der 
Mitte: HANDLUNG. — FESTE PREISE. — LAGER Umschr. unten: 
V. MÄNTELN, MANTILLEN & CHALES. 

Zehneck. Dm. = 27 Mm. Gew. Messing = 4^5 Gr. 

28* 
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A. 46. A. : * BERNHARD REICHER, NACHF * — i3 — ALTER — STEINWEG 
— 43 — HAMBURG. 
R.: * MANÜFACTÜR * — UND — MODE- — WA AREN — MÄNTEL 
U* JACKETS. Am Rande: w. natAansept. 

Dm. = 30 Mm. Gew. Messing = 4 Gr. 

A. 47. A.: * A. L NORDEN &; Co. * — 78 — ALTER — STEINWEG — 78 — 
HAMBURG. 

R.: Wie der Vorige. Dm. =: 30 Mm. Gew. Messine: = 4 Gr. 

A. 48. A.: E. O. LISCHKE — HAMBURG 

R.: Das Portrait des Kaisers Louis Napoleon. Umschr.: L. NAPOLEON 
EMPEREUR. Dm. = 28 Mm. Gew. MesBing = 4,5 Gr. 

A. 49. UrosGhr. oben: * PIERRE JOSEPH JONAS *. In der Mitte: FABI DE — 
CHAPEAÜX DE — PAILLE EN — TOÜT GENRE Umschr. unten: 
HAMBURG. 
R.: Umschr. oben: <^ MANUFACTURE <^. In der Mitte: DE — TRESSES — 
DE PAILLE — EN TOÜT GENRE — DE BOIS BLANC Umschr. unten: 
D ESPATRIE DE LAITON ETC. 

Zebneck. Dm. = 26 Mm. Gew. Messing = 3,8 Gr. 

A honnements -Marken. 

A. 50. A.: H. NOBILING — COIFFEUR — HAMBURG. 

R.: Die Wappenburg. Umschr.: ABONNEMENTS-MARKEN 

Dm. = 18 Mm. Gew. Messing ^= 3,5 Gr. 

A. 51. A.: Eine Dampffähre. Umschr.: STEINWAERDER-FAEHRE. 

R.: GEBR: LÜDERS. Dm. - 22 Mm. Gew. Messing = 3 Gr. 

Bier 'Marke der Schützenhalle. 

A. 52. A.: Ein Bierseidel, darunter die Zahl I zwischen zwei Schnörkeln. Umschr.: 
SCHÜTZEN HALLE 
R. : D. H. F. — FRICKE — HAMBURG. Dm. ^ 21 Mm. Gew. Messing --- 2,5 Gr. 

Eismarken. 

A. 53. A.: GUT FÜR — 250 — Kilo — Eis 

R.: In der Mitte 250. Umschr.: WIEDENBRÜG & OELKE ^ HAMBURG ^ 

Dm. = 22 Mm. Gew. Messing - - 3 Gr. 

Dieselben Marken für 50, 2.5, 10, 5 und 2V2 Kilo. 

Münz 'Probe der Hamburger Münze. 

A. 54. A.: Die Burg mit Sternen. Umschr.: PROBE PRÄGUNG. IN DER MÜNZE 
R.: Umschr.: HAMBURG. In der Mitte 16. Unten: SEPTEMBER 1874. 

Dm. ■= 20 Mm. Nickel und Kupfer. Gew. = 3,5 Gr. 
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STaclitrag* 



Ztf /Steife 9. 

Durch Gesetz vom 27. September 1875 wurden die §§ 3 und 4 der provisoriscben 
MGozordnuDg vom Jahre 1856^ welche fQr Zahlungs-VerbiDdlichkeiten iu Hamburger Courant 
nach dem 34-Markfu8se eio Aufgeld voo ein» beziehentlich zwei und ein halb pro Cent 
oder eine bestimmte Ablösungssumme vorschrieben, aufgehoben. 

Am 20. October 1875 beschlossen Rath und Bürgerschaft, die Hamburger Bank 
am 31. December zu schliessen und das Bankgebäude der deutschen Reichsbank käuflich 
zu fiberlassen. Das Institut hatte seit 1619 segensreich gewirkt, aber die gänzlich 
veränderten Verhältnisse beschränkten nach und nach die Benutzung, stellten den Fort- 
bestand in Frage und führten endlich zur Aufhebung. 

Die Einziehung der Hamburgischen Mfinzen erfolgte allmählig durch die Haupt- 
Staats-Casse, welche dafür Reicbsmunzen in Umlauf brachte. Von den im eigentlichen 
Verkehr nur wenig vorkommenden Goldmünzen wurden bei der Einziehung nur 10 Doppel- 
ducaten und 9339 Ducaten eingeliefert. Der grösste Theii derselben war schon froher 
von Privaten zu technischen Zwecken eingeschmolzen. Von den SilbermQnzen wurden 
zunächst die Zwei- und Einschillingstücke, die Secbslinge und Dreilinge von den 
öffentlichen Cassen zurückgehalten und hörten dieselben mit dem 1. October 1875 auf, 
als gesetzliches Zahlungsmittel zu gelten. Die Zwei- und Einmarkstücke, die Acht- 
und Vierschillingstücke verloren mit dem I . November ihre Gültigkeit, wurden aber noch 
bis Ende des Jahres von der Staats • Casse verwechselt. An Hamburgischen 
Silbermünzen sind bis Ende September 1875 eingezogen 934,042 u^ 50 5^ oder 
778,368$. 12/? Courant. 

In der Hamburgischen Münze sind im Jahre 1875 Zwanzigmarkstücke in Gold 
und Fünfmarkstücke in Silber ausgeprägt, welche auf der Rückseite das Hamburger 
Wappen mit der Umschrift FREIE UND HANSESTADT HAMBURG, ganz wie die 
Zehnmarkstücke von 1875, nur in entsprechenden Vergrösserungen zeigen. Dieselben 
sind jedoch noch nicht in Umlauf gesetzt. 
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Zu Seite S9. 

1619 u. 1620. 
Schaulhaler mit Taufe im Jordan und St. Christoph. 

1536 a. A.: Der am Ufer stehende Johaones tauft mit der Rechten den im Jordan 

mit auf der Brust gekreuzten Armen stehenden Christus, während er in 
der linken Hand ein Kreuz hält. Oben schwebt der heilige Geist. Zur 
Rechten der Gruppe ein Baum, links ein Baumstamm und zwischen den 
Figuren im Hintergrunde ein kleiner Baum. Umschr.: ^ DIS* IST. 
MEIN- LIEBER- SOHN- AN- WELCtEM- ICH- WOLGEFA; HABE 

R.: Der heilige Christoph, mit einem Baumstamro in der Rechten, trägt auf 
der linken Schulter das Christkind durch einen Fluss. Am jenseitigen Ufer 
rechts ein Haus, links ein Baum. Unter diesem auf dem Wasser ein 
Segelboot. Umschr.: >f CHRISTOFFER- IST- SVLCFER- MAN- 
DER- lESVM- DRAGEN- KAN- 

Dm. =-- 55 Mm. Gew. = 56 Gr. (UlUnftld,) 
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liachregister. 



Abmarsch der Danen. No. 1990. 
Abonnements-Marken. A. 50, A. 51. 
Achtschillingstucke. No. 706 a bis 717 c. 
Achtelthaler. No. 615 a bis 622 a. 
Actienschwindel. No. 1766. 
Admiralitit. No. 1773, 1774. 
Admiralitats-Portugaleser. No. 1606, 1773, 1774, 

1815, 1966, 1987. 
Alster-Club. No. 2097, 2144. 
Amicitia und Fidelltas, Gesellschaft. A. 27. 
Andenken an Verstorbene. No. 1719. 
Assecuranz-Compagnie, erste. No. 1921, 1943. 

» m zweite. No. 1932, 1932 a, 

1966,2033,2034. 

» » vierte. No. 1934. 

» » fünfte. No. 20 17. 

» m siebente. No. 2035. 

» » Hamburger See-. 

No. 1994. 
Assecuranz-Societat. No. 1997, 1998. 
Assecnradeure, Verein der. No. 2110. 
Augsbnrgische Confession. No. 1800 bis 1805. 
Ansmarsch der Kreistruppen. No. 1722. 
Ausmunzungen. Seite 13. 

Bank. No. 1573 bis 1579, 1618, 1930, 1931, 1938, 
2042. 

Bank-Jubilaum. No. 1758, 1759, 2030. 

Bank-Portugaleser. No. 1567, 1571 bis 1579, 
1603 bis 1605, 1609, 1615, 1618, 1621, 1642 
bis 1645, 1647, 1648, 1654, 1657, I6H5, 1727, 
1731, 1732, 1736, 1737, 1752, 1758, 1771, 
1772, 1779, 1793, 1796, 1797, 1800 bis 1802, 
1807, 1812, 1826, 1828, 1831, 1849, 1849a, 
1850, 1855, 1856, 1889, 1890, 1904, 1905, 
1930, 1931, 1938, 1984, 1985, 1992, 1993, 
3029, 2030, 2040 bis 2043, 2069, 2104, 2122. 



BankthaJer-Gewicht. A. 19 bis A. 21. 

Befreiung Deutschlands. No. 2124. 

Befreiung Hamburgs. No. 2022, 2112 bis 2117. 

Belagerung Hamburgs. No. 1627 bis 1635. 

Besetzung Hamburgs durch die Franzosen. 
No. 2011. 

Belagerung Wiens. No. 1622. 

Bergedorfer Wettschiessen. No. 2126. 

Bergedorfer landwirthschaftliche Ausstellung. 
No. 2154. 

Biermarke. A. 52. 

Biafferte. No. 1228 a bis 1231b. 

Blafferte, hohle. No. 1248 a bis 1260 a. 

BlucherClub. No. 2028. 

Börse. No. 1614, 1645, 1647, 1648, 1849,2069. 

Borsensperrzeichen. A.3I, A.32, A.33, A.34, A.35. 

Brand des Kehrwieders. No. 1623. 

Brand von 1842. No. 2075, 2082 bis 2085. 

Burgermeister, vier. No. 1658, 1665, 1666, 1667. 

Burgermeisterpfennige. No. 1608, 1675 bis 1677, 
1697, 1699, 1700, 1701, 1713, 1721, 1738, 
1754, 1767, 1770, 1776, 1794, 1798, 1809, 
1823, 1823 a, 1829, 1832 bis 1833 a, 1840, 
1841, 1860 bis 1862, 1868, 1869, 1872, 1877, 
1885, 1886, 1922, 1939 bis 1941, 1948, 1952, 
1953, 1955, 1957, 1958, 1962, 1963, 1965, 
1972, 1980, 1991, 1995, 2013, 2027, 2031, 
2036, 2045, 2054, 2060, 2061, 2063, 2078, 
20S9, 2093. 

Burgermilitair. No. 2129, 2130, 2137. 

Burger- Verein vor dem Dammthore. No. 2157. 

Biirgerwache. No. 1759 bis 1762 a. 

Burgerzeichen. A. 3. 

Carneval. No. 2161, 2165. 
Catharinenkirche. No. 1973 bis 1975. 
Cholera. No. 2055. 
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Cometen. No. 1630, 1843. 
Commers-Deputation. No. 1919, 1920, 2138. 
Commers-Portugaleser. No. 1919, 1920, 1988, 
1989. 

Cotillonzeichen. A. 43. 
Courantbank. No. 1779, 1817. 
Creditcasse. No. 2058. 

Danemark. No. 1649, 1816. 
Dank -Medaillen von 1842. No. 2082 bie 2085. 
Deutsch-Reformirte Kirche. No. 21 ÜO. 
Deutschland! Einigung. No. 2152, 2153. 
Doppelducaten. No. 15 a bis 80 a. 
Doppel markstucke. No. 638 bis 657. 
Doppelschillinge. No. 755 a bis 893 b. 
Dreilinge. No. 1179 a bis 1221b. 
Docaten. No. 81 a bis 249 1 

Ehrendenk münze. No. 2096. 

Eimbecksches Haus. No. 1707 bis 1710. 

Elbblokade. No. 2008. 

Empfehlnngsmarken. A. 41, A. 44 bis A. 49. 

Englandsfahrer. No. 1947, 1947 a. 

Erdbeben Ton Lissabon. No. 1892, 1893, 1896. 

Erinnerung an Hamburg. No. 2092. 

Feldzngsmedaille. No. 2023 bis 2025. 
Feuercasse ausserhalb der Stadt No. 2118, 2141. 
Feuer-Controllseichen. A. 5 bis A. 15. 
Franzosische Besetzung. No. 2011. 
Freimaurer-Medaillen. No. 1834 bis 1836, 1839, 

1847, 1946, 1949, 1951, 2065, 2086, 2134, 

2156. 

Friede von Amiens. No. 1992, 1993. 
Friede von Versailles und Hubertshnrg. No. 1904, 
1905. 

Friedenttractat mit Algier. No. 1876. 
Funf-Markstuck. Nachtrag, Seite 221. 

Gartenbau-Ausstellung. No. 2145 bis 2148. 
Garten- und Blumenbau-Verein. No. 2074. 
Gartenbau- Verein für Hamburg, Altona und Um- 
gegend. No. 2159, 2160. 

Gärtner von Hamburg und Altona. No. 2108, 2109. 

Geflügelzucht-Verein. No. 2163, 2164. 

Gesegnetes Jahr. No. 1721, 1725, 1775. 

Gesellschaft zur Beförderung der Künste und 
nützlichen Gewerbe. No. 1780, 1781, 1923 
bis 1925, 1983, 2066, 2067, 2131, 2132. 



Gluckhenne. No. 1564, 1678. 
Goldgulden. No. 255 a bis 280 a. 
Grundriss der SUdt. No. 1553, 1571, 1572, 
1654, 2075. 

Gymnasium. No. 1728, 2068. 

Halbe Markstucke. No. 706 a bis 717 a. 
Halbe Thaler. No. 532 a bis 586. 
Hamburg - Altonaer Verein für Geflügelzucht. 
No. 2163, 2164. 

Hamburg- Amerikanische Packetfahrtgesellschaft. 
No. 2102. 

Handelsfreiheit. No. 2138. 
Hanseatische Feldzugsmedaille. No. 2023 bis 2025. 
Hermanns-Denkmal. No. 2166. 
Hochzeitsmedaillen. No. 1680, 1806, 1808, 1813, 

1818, 1844, 1880, 2051, 2052, 2053, 2062, 

2076, 2077, 2099, 2143. 

Hohlpfennige. No. 1282 a bis 1411a. 

Jacobikirche. No. 2017, 2018, 2032. 
Johanneum. No. 1554 bis 1560, 1906 bis 1909, 
2046, 2068. 

Israelitisches Krankenhaus. No. 2070, 2071. 
Israelitische Vorschussanstalt. No. 2072. 

Kaiserliche Commission. No. 1703 bis 1705, 1722. 
Kalender-Medaillen. No. 2006, 2009, 2010. 
Kehrwieder, Brand des. No. 1623. 
Kirche, St. Catharinen. No. 1973 bis 1975. 

» Deutsch-Reform irte. No. 2100. 

» St. Georg. No. 1854. 

» St. Jacobi. No. 2017, 2018, 2032. 

» . Menoniten. No. 2I50> 

» St. Michaelis, grosse. No. 1865 bis 1867, 
1875, 1879, 1897, 1902, 2111. 

» St. Michaelis, kleine. No. 1884, 1894. 

» St. Nicolai. No. 2081, 2122. 

St. Petri. No. 2079, 2080, 2091. 
Konvoyschiff. No. 1815. 
Krankenhaus, allgemeines. No. 2040, 2041. 
Krankenhaus, israelitisches. No. 2070, 2071. 
Kreistruppen. No. 1722. 
Kronungsfeste. No. 1720, 1735 a, 1837, 1846. 
Kunstlerverein. No. 2103. 
Kupfermünzen. No. 1246 a bis 1248, 1419 a. 

Landwirthschaftliche Ausstellung. No. 2119, 2121. 
Landwirthschaftliche Ausstellung in Bergedorf. 
•No. 2154. 
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Landwirthschaftlicher Verein des Hamb. Marsch- 
gebiet«. No. 2162. 

Lissabon, Erdbeben. No. 1892, 1893, 1896. 

Loge zur Einigkeit. No. 2134. 

Loge St. Georg. No. 1839, 2086. 

Loge, schottische. No. 1847. 

Logen, die fünf vereinigten. No. 2156. 

Maleramts-Zeichnenschnle. No. 2094. 
Markstücke. No. 662 a bis 697. 

n halbe. No. 706 a bis 717 e. 

viertel. No. 727 a bis 744 b. 
Marzfeier. No. 2112 bis 2117. 
Marschgebiet, landwirthschaftl. Verein. No. 2162. 
Mehlzeichen. A. 4, A. 24. 
Menonitenkirche in Altona. No. 2150. 
Merkwürdiger Anfang des Jahres 1713. No. 1726. 
Michaeliskirche, grosse. No. 1865 bis 1867, 

1875, 1879, 1897, 2111. 

Michaeliskirche, kleine. No. 1884, 1894. 
Munzgeschichte, Ergänzung. Seite 7 und Nach- 
trag Seite 221. 

Munzmeister. Seite 9. 
Munsprobe der Münze. A. 54. 
Mfinzsammlungen. Seite 5. 

Naturforscher-Versammlung. No. 2050. 
Neujahrs-Medaille. No. 1664 a. 
Nicolaikirche. No. 2081, 2122. 
Nürnberger Executions-Recess. No. 1563. 

Oppenheimer's Stiftung. No. 2139. 

Patriotische Gesellschaft, siehe Ges. z. Bef5rd. 
d. Künste u. nützt. Gewerbe. 

Pest. No. 1715, 1719, 1723, 1729 bis 1731, 
1733 bis 1735. 

Petrikirche. No. 2079, 2080, 2092. 
Pfennige. No. 1238 a. 
Pfennige, hohle. No. 1282 a bis 1404. 
Photographischer Verein. No. 2140. 
Pietisten. No. 1655. 

Pinneberger Interims-Recess. No. 1610 bis 1614. 
Portugaleser, Münze.' Seite 15. 
Portugaleser ahnliche Medaillen. No. 1502 a, 
1601 bis 1602 a, 1652, 1652 a, 1653. 

Portugaleser, siehe Bank-, Commerz-, Admlrali- 
tats-Portugaleser. 



Prämien- und Preis -Medaillen. No, 1554 bis 
1560, 1906 bis 1909, 1923 bis 1928, 1973 
bis 1975, 1983, 2017, 2018, 2032, 2066, 
2067, 2074, 2094, 2095, 2097, 2108, 2109, 
2119 bis 2121, 2125, 2125 a, 2132, 2135, 
2140, 2145, 2149, 2154, 2159, 2160, 2162, 
2163, 2164. 

Rathhaus. No. 1674. 
Rechenpfennig. A. 1. 

Reformations-Jubelfeste. No. 1742 bis 1752, 2029. 
Reichsgoldmünze. No. 249 u, v und Nachtrag 
Seite 221. 

Religionsfriede. No. 1889 bis 1891. 

Richterpfennige. No. 1500 bis 1502, 1503 bis 
1508, 1511a, 1519, 1520, 1537, 1561, 1562, 
1565, 1566, 1570, 1607, 1616, 1617, 1626, 
1638, 1650, 1651, 1656, 1701, 1702, 1741, 
1756, 1765, 1768, 1768 a, 1777, 1778, 1782, 
1792, 1795, 1799, 1810, 1811, 1814, 1819 
bis 1821, 1825, 1827 a, 1830, 1842, 1845, 
1848, 1864, 1871, 1888, 1898 bis 1901, 
1903, 1910, 1928, 1929, 1935, 1937, 1942, 
1950, 1954, 1956, 1959, 1964, 1964 a, 1967 
bis 1969, 1971, 1976, 1996, 2005, 2007, 
2014, 2019. 

Scharfrichterpfennige siehe Richterpfennige. 
Schauthaler. 

Adler und Madonna. No. 1512, 1516 bis 1518. 

Adler und Wappen. No. 1513, 1515. 

Altar und Ehepaar. No. 1790. 

Amor und Brautpaar. No. 1786, 1787. 

Anbetung und Dreikonige. No. 1549* 

Anbetung und Geburt. No. 1535 a. 

Arche und Taufstein. No. 1918. 

Flucht und Kreuzigung. No. 1552. 

Flucht und Taufe. No. 1550- 

Friede und Freundschaft. No. 1912 bis 1914. 

Friede, Güte und Treue. No. 1688. 

Gebet und Ueberfluss. No. 1684. 

Geburt und Taufe. No. 1580 bis 1585- 

Geburt und Weisen aus dem Morgenlande. 
No. 1535 a. 

Gluckhenne mit Feigenbaum. No. 1564. 
Hammonia und Friede. No. 1916, 1917. 
Hoffnung, Gerechtigkeit, Zucht und Religion. 
No 1791a. 

Jonathan und David. No. 1789. 

29 
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Kreuigong und Himmeifahrt. No. 1551* 
Liebe and Ueberfluts. No. 1911. 
Madonna nnd Anferstehang. No. 1533, 1534. 
Madonna und Taufe. No. 1535. 
Madonna und Wappen. No. 1591 bis 1524» 1547. 
Mercur nnd Grundriss. No. 1553. 
Morgenlander und Liebe. No. 1915. 
Stadtansicht und Friede nnd Gerechtigkeit. 
No. 1681, 1685, 1686, 1689. 

Stadtansicht ond Geschenic. No. 1791. 
Stadtansicht und Hoffnung. No. 1783 bis 1785. 
Stadtansicht und Gute und Treue. No. 1687. 
Stadtansicht und Ueberfluss. No. 1682, 1683. 
Taufe und heil. Christoph. No. 1536 a. 
Nachtrag Seite 322. 

Taufe nnd Segnung der Kinder. No. 1788. 
Trauung und Altar. No. 1680* 
Trauung und Hochzeit. No. 1536, 1541 bis 
1546, 1594 bis 1600. 

Verlciindignng nnd Geburt. No. 1586 bis 1590. 
Vericundignng und Reiter. No. 1540. 
Verkündigung nnd Taufe. No. 1539. 
Wappen und Fortuna. No. 1525. 
Wappen und Geburt. No. 152S bis 1532 a, 
1548, 1591 bis 1593. 
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